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Dienstjubiläen / Commémoration de service

Die Behörden gratulieren folgenden Funktionären zur langjährigen Tätigkeit im Dienste der
Gemeinde und der Schule:

Les autorités félicitent les fonctionnaires suivants pour leur longue activité au service de la
commune et de l'école:

40 Dienstjahre / 40 années de service:

Beiner Edgar
Schärer Gunther

25 Dienstjahre / 25 années de service:

Aebersold Heinrich
Aebi Paul
Bouille Louis
Brüll -Aeschbacher Beatrice
Bürki Alfred
Calame Pierre
Fleury Narcisse
Flückiger Brunetta
Hafen Werner
Heger Heini
Jegerlehner Arnold
Jost Hanna
Jucker Friedrich
Kegel Erich
Kohler Raoul
Koradi Hans
Kramer Ernst
Lanz Otto
Marti Paul
Morgenthaler François
Mürner René
Muther Karl
Pfister Franco
Rösch Arthur
Roth Alfred
Schüttel Max
Schwertfeger Rudolf
Tanner Jakob
Vuilleumier André
Wagner Hans
Weber Hans
Wenger Andreas
Werner Georg
Zimmermann Ernst

Chauffeur der Stadtgärtnerei
Sekundarlehrer

Lehrer am Wirtschaftsgymnasium
Vorarbeiter EWB
Adjunkt des Stadtbuchhalters
Kindergärtnerin
Vorarbeiter Strasseninspektorat
Installationsberater EWB
sergent de police
Kanzlistin Polizei-Inspektorat
Chef der öffentlichen Beleuchtung beim EWB
Vorarbeiter EWB
Belader Strasseninspektorat
Primarlehrerin
Polizei-Korporal
Polizei-Gefreiter
Direktor der Polizei und Industriellen Betriebe
Leiter der Zivilschutzstelle
Hilfsgärtner Stadtgärtnerei
Autobuschauffeur
Polizei-Wachtmeister
vice-directeur de l'école professionnelle
sergent de police
Trolleybuschauffeur
Polizei-Wachtmeister
Vorsteher des Wohnungsamtes
Kabelmonteur EWB
Buchhalter-Kassier des Arbeitsamtes
Friedhofarbeiter
Strassenwärter
Autobuschauffeur
Polizei-Wachtmeister
Pionierchef Feuerwehr/Zivilschutz
Primarlehrer
Sekundarschulvorsteher
Sekundarlehrer

IX



Ehrentafel / Table nécrologique

Im Laufe des Berichtsjahres sind folgende aktive Gemeindefunktionäre verstorben:

Durant cette année les fonctionnaires communaux suivants sont décédés:

von Arx Paul	 Belader beim Strasseninspektorat

Blaser Paul	 Marktarbeiter

Marti Ernst	 Abwart-Saaldiener Friedhof Madretsch

Die städtischen Behörden verdanken ihre Dienstleistungen bei der Gemeinde und werden
ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Les autorités municipales les remercient pour les services rendus à la commune et gar-
deront d'eux un souvenir durable.
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Pensionierte / Retraités

In den Ruhestand sind getreten / Ont pris leur retraite:

Fivian Werner	 Kanalarbeiter beim Strasseninspektorat
Loosli Fritz	 Stadtbuchhalter
Imbach-Stähli Lydia	 Primarlehrerin
Michel Gertrud	 Primarlehrerin
Campioli Charles	 machiniste à l'Usine à gaz
Sieber Erika	 Haushaltpflegerin beim Fürsorgeamt
Güdel Hans	 Gärtner-Gruppenchef der Stadtgärtnerei
Brun Willy	 Stadtkassier
Vögtli Walter	 Promenadenwärter der Stadtgärtnerei
Gerber Eduard	 Monteur EWB
Schorf Elsa	 Primarlehrerin
Heuer Emil	 Werkhofarbeiter des Hochbauamtes
Brunner Hans	 Monteur EWB
Renatus Robert 	 Vorsteher des Arbeitsamtes
Tschäppeler Fritz	 Sekretär des Fürsorgeamtes
Glauser Siegfried	 Hilfsarbeiter Stadtgärtnerei
Barbey Eugène	 Gerätewartgehilfe Feuerwehr/Zivilschutz
Brönnimann Ernst	 Hilfsarbeiter EWB
Kern Rösli	 Leiterin des Kinderheimes Gstaad

Die städtischen Behörden verdanken ihre Dienstleistungen bei der Gemeinde und wünschen
einen geruhsamen Lebensabend.

Les autorités municipales les remercient pour les services rendus à la commune et leur
souhaitent une paisible retraite.
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Geschäftsbericht / Rapport de gestion
des Gemeinderates der Stadt Biel/du Conseil municipal de la ville de Bienne

1972

Vorwort des Stadtpräsidenten

Bis und mit 1965 wurde der Geschäftsbericht in seiner
endgültigen Form dem Stadtrat vorgelegt, meistens in der
Sitzung vor den Sommerferien. Während einiger Jahre
wurde er dann den Stadträten vervielfältigt abgegeben und
direktionsweise beraten. 1969 kehrte der Stadtrat zum frü-
heren System zurück: Vorlage des gesamten Berichts, und
1972 beschloss er wiederum die Beratung direktionsweise
anhand vervielfältigter Berichte. Dieser Beschluss wurde
damit begründet, dass der Stadtrat nach der 1972 revidier-
ten Gemeindeordnung den Geschäftsbericht ausdrücklich
zu genehmigen hat, während diese Frage vorher umstrit-
ten war. Der Gemeinderat kann sich mit beiden Systemen
befreunden, er kennt deren Vor- und Nachteile. Die gestaf-
felte Beratung lässt den Stadträten mehr Zeit zum Stu-
dium; sie wirkt aufgelockert. Sie verursacht aber der Ver-
waltung Mehrarbeit und birgt die Gefahr in sich, dass
allzuviele Einzelheiten aufgegriffen und die Berichte zer-
redet werden. Eine Gesamtberatung dagegen kann ermü-
dend wirken, soll sie nicht in ein Üben im Seitenkehren
abgleiten. Es sind auch die stets länger werdenden Liefer-
fristen des ohnehin überlasteten graphischen Gewerbes zu
beachten.

Die bereits erwähnte Revision der Gemeindeordnung
brachte eine Erhöhung der Finanzkompetenzen für Ge-
meinderat (Fr. 100 000.—) und Stadtrat: Fr. 600 000.— ab-
schliessend, Fr. 1 200 000.— unter Vorbehalt des fakultati-
ven Referendums. Dieses hat sich in den acht Jahren seit
seiner Einführung bewährt; der Kanton hat es später auch
eingeführt. Die Vorlage enthielt auch eine Reihe weiterer
Verbesserungen. In der entscheidenden Frage: Zusammen-
setzung des Gemeinderates folgten Gemeinderat und Stadt-
rat nicht den Empfehlungen der vorberatenden Kommissio-
nen, die sich für 7 ständige Gemeinderäte und die Abschaf-
fung der nichtständigen Gemeinderäte ausgesprochen hatte.
Die Erhöhung der Zahl der ständigen Gemeinderäte wurde
bei einer Bevölkerung von 63 000 als verfrüht betrachtet;
es wurden aber auch die finanziellen Folgen berücksich-
tigt. Mit dem Vorschlag, die mehr verwaltenden Direktionen
Schule und Fürsorge in einer Hand zu vereinigen und den
Stadtpräsidenten von der Führung einer eigentlichen Direk-
tion zu entlasten, damit er für zentrale Aufgaben: Planung,
wirtschaftliche Entwicklung, Kulturelles u. a. m. mehr Zeit
aufbringe, konnte sich der Gemeinderat nicht recht befreun-
den. Die Fürsorgedirektion bildet ein geschlossenes Ganzes
mit vielseitigen Aufgaben; ihr Vorsteher wird durch das
Vormundschaftswesen nicht unerheblich belastet. Umge-
kehrt befindet sich das Schulwesen in einem Umbruch.
Zur Diskussion stehen nicht nur äussere Fragen wie Schul-
hausbauten, verschiedener Schulbeginn für deutsch- und
französischsprachige Schulen. Die Schule selbst ist in den
Strudel geraten: Struktur der Gymnasien, Einführung neuer
Maturitätstypen, umwälzende Änderungen an den Berufs-
schulen, Gesamtschule, Übertrittsfragen, um nur einige

Probleme anzudeuten. Beide Direktionen: Fürsorge und
Schule, verlangen nach einem Vorsteher, der sich ganz
dieser Aufgabe widmen kann.

Es war beabsichtigt, bei der Präsidialabteilung die Stelle
eines Koordinators für Planungsfragen zu schaffen. Bei der
Budgetberatung wurde der Entscheid aufgeschoben aus
der richtigen Erkenntnis heraus, vorerst müsse bei der
Baudirektion die Stelle des Stadtplaners wiederum besetzt
werden, die sich mit der eigentlichen Bauplanung zu befas-
sen hätte. Gegen Ende des Jahres lag ein Wahlvorschlag
vor. Der Gemeinderat, aus dem auf Jahresende ein stän-
diges und alle vier nichtständigen Mitglieder ausschieden,
wollte die Wahl seinen Nachfolgern überlassen. Sie fällt
ins Jahr 1973. Dringende Fragen harren der Lösung: die
Sicherstellung der Anschlüsse von N5 und T6 im Bözingen-
feld, die Weiterführung der N5 als Variante D; die Neu-
gestaltung des Bözingenfeldes mit dem wohl nicht mehr
aufzuhaltenden Verschiebebahnhof der SBB; die aus der
Weiterbearbeitung des Generalverkehrsplanes zu ziehen-
den Schlüsse; die Seeufergestaltung. Es ist unerlässlich,
dass die seit dem 1. Mai 1969 verwaiste Stelle des Stadt-
planers wiederum endgültig, und nicht bloss behelfsmässig,
besetzt werden kann.
Seit 1970 befasst sich der Gemeinderat mit Untersuchun-
gen über das Image unserer Stadt. Während verschiedene
Gruppen nach empirischen Methoden arbeiteten, wurde
bei den Schulen eine systematische Befragung durchge-
führt, deren Auswertung mehr Zeit beansprucht als ur-
sprünglich angenommen wurde. Sie soll im Jahre 1973 ver-
tieft und abgeschlossen werden.
Auf kulturellem Gebiet seien drei Ereignisse festgehalten:
Die Begegnung mit Raoul Follereau, die vom Gemeinderat
geförderte Ausstellung der Gesellschaft Schweizerischer
Maler, Bildhauer und Architekten, Sektion Bern, und
schliesslich der vom Gemeinderat in Auftrag gegebene
Dokumentarfilm über Biel, der von den einen als ehrlich
empfunden, von den andern ebenso entschieden abgelehnt
wurde. Der Gemeinderat liess den jungen Künstlern allzu-
freie Hand; er hätte früher korrigierend eingreifen und
wenigstens die Thematik genau festlegen müssen. Daraus
ergibt sich zwingend der Schluss, dass auch kulturelle
Fragen nicht einfach von Fall zu Fall behandelt werden
können. Der Gemeinderat ist sich dieser Verantwortung
bewusst. Die Lösung kann nicht auf dem Servierbrett prä-
sentiert werden, ein gründliches Studium ist unerlässlich.
Am Schluss seiner zweiten Amtsdauer gestattet sich der
Stadtpräsident ein offenes Wort: in seiner achtjährigen
Tätigkeit hat er zuviel Zeit und Kraft aufwenden müssen,
um sich mit Beschwerden und Widerwärtigkeiten verschie-
denster Art auseinanderzusetzen. Obwohl es gegenwärtig
kaum nach einer Besserung aussieht, hofft er dennoch,
seine Kräfte in Zukunft für sinnvollere Aufgaben einsetzen
zu können.

Der Stadtpräsident: Fritz Stähli
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Wahlen und Abstimmungen / Elections et votations

Es fanden 5 Urnengänge statt.

Eidgenössische Abstimmungen
5. März 	

Anzahl
Stimmberechtigte

Stimmende
absolut	 in .1/4

Ergebnis
Ja	 Nein

Bundesbeschluss betr. die Ergänzung der Bundesverfas-
sung	 durch	 einen Art.34sexies	 über den Wohnungsbau
und betr. das Volksbegehren zur Bildung eines Wohnbau-
fonds (Denner-Initiative)

37 013 12 354 33,4

Volksbegehren	 	 5457 6001
Gegenentwurf 	 5485 5359
Bundesbeschluss betr. die Ergänzung der Bundesverfas-
sung durch einen Art. 34septies über die Allgemeinverbind-
licherklärung	 von	 Mietverträgen	 und	 Massnahmen	 zum
Schutze der Mieter 	 10 596 1312

4.	 Juni	 	 36 345 9214 25,4
Bundesbeschluss über Massnahmen zur Stabilisierung des
Baumarktes 	 7807 1053
Bundesbeschluss über den Schutz der Währung 	 8130 679

24. September 	 36 631 9330 25,5
Volksbegehren betr. Rüstungskontrolle und Waffenausfuhr-
verbot	 	 5435 3834

3. Dezember	 	 36 673 16 916 46,1
Volksbegehren	 für	 eine	 wirkliche	 Volkspension	 und	 die
Änderung	 der	 Bundesverfassung	 auf	 dem	 Gebiete	 der
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge
Volksbegehren	 	 3778 12 208
Gegenentwurf 	 11 921 4354
Bundesbeschluss	 über	 die	 Abkommen	 zwischen	 der
Schweiz.	 Eidgenossenschaft und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft sowie den Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 	 13115 3441

Kantonale Abstimmungen

5. März 	 36 919 12 348 33,4
Staatsverfassung des Kt. Bern; fakultatives Gesetzesrefe-
rendum	 (Abänderung von Art. 6, Ziff. 2 und	 Ergänzung
durch Art. 6quater) 	 6491 4605
Volksbeschluss über die Aufnahme von Anleihen 	 6484 4529
Gesetz über die Abänderung des Gesetzes vom 7. Juli 1918
betr.	 die	 Zivilprozessordnung	 für den	 Kt.	 Bern und	 des
Gesetzes vom 31. Januar 1909 über die Organisation der
Gerichtsbehörden	 	 8603 2376

4. Juni	 	 36 317 9213 25,4
Staatsverfassung des Kt. Bern; Aufhebung von Art. 61 Abs 	
2 (Geschworenengerichte) 	 	 7239 1198
Staatsverfassung des Kt. Bern; Abänderung von Art. 10
Abs. 2 und Ergänzung durch Art. 61bis (Jugendgerichte) . 7188 1217
Volksbeschluss	 betr.	 die	 Erstellung	 von	 Bauten	 für	 ein
deutschsprachiges und ein französischsprachiges Seminar
auf dem Areal «Linde» in Biel 	 6917 2010
Gesetze über die Primarschule und über die Mittelschulen
(Abänderung)	 	 4038 4807

24. September 	 36 585 9321 25,5
Gesetz über die Jugendrechtspflege und betr. die Abände-
rung des Gesetzes vom 31. Januar 1909 über die Organi-
sation der Gerichtsbehörden 	 	 5931 2969

Gemeinde-Abstimmungen

5. März 	 36 714 12 324 33,6
Neu- und	 Umbauten der Gewerbeschule Biel	 und Zivil-
schutzbauten	 	 8854 3190
Ermächtigung des Stadtrates zum Abschluss von Liegen-
schaftsgeschäften für den Bau der N5, T6 und SN5 .	 .	 .	 . 8393 3450
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1/6 87 713

I	 434 628 5/8 303 616

II	 358 038

25 000
62 713

111 169
192 447

143 299
274 090 k

83 948
50 941

139 384

Ergebnisse:

Liste 1 Evangelische Volkspartei
Gewählt ist der Kandidat:
Schaer Roland 	

Die 10 ersten Ersatzleute:
Kunz Hans 	
Zaugg Gerhard 	
Gfeller Hansueli 	
Andres Kurt 	
Schindler Paula 	
Hänni Peter 	
Rindlisbacher Adalbert 	
Stadelmann Hansjörg 	
Mathys Martha 	
Roth Heidi

Stimmenzahlen

1212

1020
918
869
779
776
766
762
749
743
727

Anzahl
Stimmberechtigte

Stimmende
absolut	 in	 ^A

Ergebnis
Ja	 Nein

Überbauungs- und Zonenplan Norematte/Brüggmatte (Teil-
gebiet des Bözingenfeldes) 	 8703 2869
Bewilligung	 eines	 Nachkredites	 für	 den	 Bau	 des	 Kon-
gresshauses/Hallenschwimmbades	 	 4046 7883

4.	 Juni	 	 36 210 9189 25,4
Teilrevision der Gemeindeordnung	 	 6358 2384
Ersatz	 10	 veralteter	 Kursautobusse	 der	 städt.	 Verkehrs-
betriebe und Umbau der restlichen 7 FBW-Kursautobusse
auf Turbolader	 	 7400 1634
Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften «Hochhaus am
Oberen Quai» 	 3998 4908

3. Dezember	 	 36 167 16 799 46,4
Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für 1973 . 9017 5149

Gesamterneuerungswahlen der städt. Behörden für die Amtsperiode 1973/1976

vom 19. November 	 36126 17 381 48,1

a) Wahl der 60 Mitglieder des Stadtrates
Eingelangte Wahlzettel 	 	 17 163
Leere und ungültige Wahlzettel 	 	 451

Gültige Wahlzettel 	 	 16712

Gesamtstimmenzahlen

Liste 1 Evangelische Volkspartei 	
Liste 6 Bürgerpartei
Liste 5 Parti National Romand 	
Liste 8 Freisinnig-demokratische Partei
Liste 2 Christlichdemokratische Volkspartei 	
Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter 	
Liste 4 Parti socialiste romand et Cartel syndical
Liste 7 Landesring der Unabhängigen 	
Liste 9 Freie Bieler Bürger 	

Gesamt-Parteistimmenzahl 982 991

Verteilungszahl = Gesamt-Parteistimmenzahl : Zahl der Mandate + 1 = 16115

Sitzverteilung:

Liste 1 Evangelische Volkspartei
Liste 2 Christlichdemokratische Volkspartei
Liste 3 Sozialdemokratische Gewerkschafter •
Liste 4 Parti soc. romand et Cartel syndical •
Liste 5 Parti National Romand 	
Liste 6 Bürgerpartei 	
Liste 7 Landesring der Unabhängigen .
Liste 8 Freisinnig-demokratische Partei
Liste 9 Freie Bieler Bürger 	

Liste 2 Christlichdemokratische Volkspartei

1 Sitz	 Gewählt sind die Kandidaten: 	 Stimmenzahlen

2 Sitze	 Wermeille Marcel 	 	 2054
17 Sitze	 Kees Hans 	 	 1937
5 Sitze
7 Sitze
4 Sitze	 Kühne Gallus 	 	 1573
3 Sitze	 Gex Emile 	 	 1505

13 Sitze	 Müller Erwin 	 	 1399
8 Sitze	 Hiller Max 	 	 1366

Kottelat François 	 	 1201
Chablais Gilbert 	 	 1176
Mehli-Biffiger Beatrice 	 	 1117
Joray-Merguin Cécile 	 	 1115
Utz Bruno 	 	 1114
Herzog-Lack Luzia 	 	 1076

Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter

Gewählt sind die Kandidaten:
Villard Arthur 	 	 7138
Fehr Hermann 	 	 5916
Gyger Charles 	 	 5039
Blatter Fred 	 	 4764
Suter Paul 	 	 4716
Tollot Ubaldo 	 	 4691
Münger Rudolf 	 	 4671
von Gunten Peter 	 	 4580
Villard Hans 	 	 4547

Die 10 ersten Ersatzleute:
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Liste 3 Fortsetzung
Mathys Urs 	
Arnold Otto 	
Stauffer Ernst 	
Hänni Ernst 	
Herzig Urs 	
Ursprung Erwin 	
Karrer Max 	
Moeri Werner 	

Die 10 ersten Ersatzleute:
Scholl Nelly 	
Walther Walter 	
Müller Alfred 	
Graf Urs 	
Lehmann Hugo 	
Kohler Heinz-Peter 	
Stämpfli Otto 	
Hadorn René 	
Schneider Ernst 	
Brudermann Julia 	

Liste 4 Parti socialiste romand et Cartel syndical

Gewählt sind die Kandidaten:
Merazzi Claude 	
Ory André 	
Villars Roland 	
Grimm Rodolphe 	
Erard Marcel 	

Die 10 ersten Ersatzleute:
Chatton Maurice
Frutiger Christine 	
Didier Robert 	
Zulauf Sylviane 	
Glas Marlyse 	
Hirschi Hélène 	
Bandelier André 	
Nicolet Alice 	
Perrin Roland 	
Juillerat Jean 	

Liste 5 Parti National Romand

Gewählt sind die Kandidaten:
Renggli Claire-Lise 	
Favre Anne-Lise 	
Sandmeier Frédéric 	
Berthoud Jean-Pierre 	
Pauli Willy 	
Antenen Ernest 	
Bernasconi Mario 	

Die 10 ersten Ersatzleute:
Hirschi Ruth 	
Monnin Yves 	
Adam Yvette 	
Hoppeler Henri 	
Maeder Jean-Jacques 	
Merazzi Louis 	
Schwaar Edouard 	
Buchs Félix 	
Taini Hugo 	
Hagger Jean-Pierre 	

Liste 6 Bürgerpartei Biel

Gewählt sind die Kandidaten:
Habegger Jakob 	
Bieri Walter 	
Staufer Kurt 	
Moser Rudolf 	

Die 10 ersten Ersatzleute:
4420	 Staudenmann Fredy 	 	 1675
4390	 Hartmann Fritz 	 	 1575
4372	 Schlapbach Werner 	 	 1360
4307	 Mathys Rudolf 	 	 1331
4198	 Grünig Hansueli 	 	 1330
4165	 Keist Hanni 	 	 1296
4106	 Wyssbrod Fred 	 	 1235
4054	 Thommen Josef 	 	 1217

Kalt Theo 	 	 1208
Fischer Walter 	 	 1070

Liste 7 Landesring der Unabhängigen

Gewählt sind die Kandidaten:
Gmünder Hans 	 	 2952
Naegeli -Baur Ruth 	 	 2717
Jacot Maurice 	 	 1972

Die 10 ersten Ersatzleute:
Stamm Martin 	 	 1797
Koch Werner 	 	 1741
Wüst Jakob 	 	 1735
Theiler Jakob 	 	 1718
Merazzi Aldo Angelo 	 	 1647
Tschannen Heidi 	 	 1627
Schumacher Victor 	 	 1482
Greder Robert 	 	 1404
Möri Werner 	 	 1384
Müller Christian 	 	 1382

Liste 8 Freisinnig-demokratische Partei Biel

Gewählt sind die Kandidaten:
Linder Fidel 	 	 5721
Haenssler Rolf 	 	 4874
Carrel Laurent 	 	 4624
Reber Hans 	 	 4250
Moning Peter 	 	 4193
Müller Karl 	 	 4128
Guggisberg Ulrich 	 	 4058
Storz Karl 	 	 3878
Laur Martha 	 	 3676
Graf Rudolf 	 	 3521
Kaeser-Aebi Dory 	 	 2884
Ferretti Valerio 	 	 2858
Dreier Adolf 	 	 2849

3880
	 Die 10 ersten Ersatzleute:

2954	 Tanner Kurt 	 	 2765
2651	 Leutenegger Walter 	 	 2741
2308	 Zürcher Christoph 	 	 2594
2023	 Nägeli Karl 	 	 2584
1991	 Strasser Hanspeter 	 	 2565
1789	 Tock Heinz 	 	 2467

Fischer Eduard 	 	 2412
Rihs Hans 	 	 2396

1751	 Scholl Hans 	 	 2387
1734	 Ritter Jean-Pierre 	 	 2365
1642
1590	 Liste 9 Freie Bieler Bürger
1539
1536	 Gewählt sind die Kandidaten:
1527	 Etienne Marlise 	 	 5325
1526	 Cortesi Mario 	 	 4633
1471	 Patthey Richard 	 	 4593
1443	 Steiner Jörg 	 	 4588

Walter Richard 	 	 4493
Schwab Albert 	 	 4216
Tüller Fritz 	 	 4085
Ihly Peter 	 	 4024

2993
	 Die 10 ersten Ersatzleute:

2540	 Voisard Vérène 	 	 3916
2002	 Vogt Kurt 	 	 3864
1998	 Brachetto Roland 	 	 3852

4031
3982
3805
3768
3636
3585
3517
3447
3429
3423

4135
3488
3389
2845
2812

2563
2476
2267
2261
2249
2161
2131
2117
2116
2083
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Liste 9 Freie Bieler Bürger
Nicht gewählt ist:
Etienne Marlise 	

d) Wahl des Stadtpräsidenten

Schneider Trudy 	 	 3816
Kaspar Stefan C 	 	 3816
Giauque Alain 	 	 3794
Matthey Serge 	 	 3792
Bühler Fritz 	 	 3776
Noth Margreth 	 	 3753
Atasoy Sithara 	 	 3717
Gegen die Ergebnisse der Stadtratswahlen ist eine Be-
schwerde eingereicht worden. Die Angelegenheit ist noch
hängig.

b) Wahl der 5 ständigen Mitglieder
des Gemeinderates

Eingelangte Wahlzettel 	 	 17 169
Leere und ungültige Wahlzettel 	 193

Gültige Wahlzettel 	 	 16976

Gesamtstimmenzahlen
Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher

Wahlvorschlag 	  38 611
Liste 7 Landesring der Unabhängigen	 4 034 J 42 645

Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerk-
schafter 	  27 212

Liste 9 Freie Bieler Bürger 	  14374
Gesamt-Parteistimmenzahl 	  84 231
Verteilungszahl = Gesamt-Parteistimmenzahl : Zahl der
Mandate + 1 = 14 039

Sitzverteilung
Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher Wahlvorschlag 3 Sitze
Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter 	  1 Sitz
Liste 7 Landesring der Unabhängigen 	  0 Sitze
Liste 9 Freie Bieler Bürger 	  1 Sitz

Ergebnisse

Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher Wahlvorschlag

Gewählt sind:
Stähli Fritz 	 	 10946
Kohler Raoul 	  10446
Linder Fidel 	 	 6 392

c) Wahl der 4 nichtständigen Mitglieder
des Gemeinderates

Eingelangte Wahlzettel 	 	 16 878
Leere und ungültige Wahlzettel 	 	 589
Gültige Wahlzettel 	 	 16 289

Gesamtstimmenzahlen

Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher
Wahlvorschlag 	  27 873 l

Liste 7 Landesring der Unabhängigen	 3 734
Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerk-

schafter 	  22 287
Liste 9 Freie Bieler Bürger 	  10 449
Gesamt-Parteistimmenzahl 	  64 343

Verteilungszahl = Gesamt-Parteistimmenzahl : Zahl
Mandate + 1 = 12 869

Sitzvertellung

Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher Wahlvorschlag 2 Sitze
Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter 	  2 Sitze
Liste 7 Landesring der Unabhängigen 	  0 Sitze
Liste 9 Freie Bieler Bürger 	  0 Sitze

Ergebnisse

Liste 2 Gemeinsamer bürgerlicher Wahlvorschlag

Gewählt sind:
Haenssler Rolf 	 	 7708
Renggli Claire-Lise 	 	 7086

Nicht gewählt sind:
Habegger Jakob 	 	 6539
Kühne Gallus 	 	 4869

Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter

Gewählt sind:
Merazzi Claude 	 	 6145
Blatter Fred 	 	 5239

31 607

der

Nicht gewählt sind:
Bieri Walter 	
Wermeille Marcel 	

Liste 3 Sozialdemokraten und Gewerkschafter

Gewählt ist:
Gurtner Walter

Nicht gewählt sind:

Nicht gewählt sind:
4 942	 Müller Alfred 	 	 4723
4 371	 Scholl Nelly 	 	 4718

Liste 7 Landesring der Unabhängigen

Nicht gewählt sind:
7827	 Jacot Maurice 	

Theiler Jakob 	
Koch Werner 	

1872
860
838

Graf Jean-Roland 	 	 6366
Tollot Ubaldo 	 	 4217
Münger Rudolf 	 	 3996
Erard Marcel 	 	 3472

5927
Liste 7 Landesring der Unabhängigen
Nicht gewählt sind:
Gmünder Hans 	
Naegeli-Baur Ruth 	

2208
1271	 Eingelangte Wahlzettel 	 	 17 133

Leere und ungültige Wahlzettel 	 	 630
Liste 9 Freie Bieler Bürger

Gewählt ist:
Kern Hans 	

Nicht gewählt sind:
Walter Richard 	 	 2561
Patthey Richard 	 	 2477
Schwab Albert 	 	 2220

Gültige Wahlzettel 	 	 16 503
Absolutes Mehr 	 	 8 252
Stimmen haben erhalten:
Stähli Fritz . . . 10 708	 Kohler Raoul . .	 71
Gurtner Walter . .	 5 397	 Graf Jean-Roland	 10
Kern Hans . . .	 281

	
Diverse 	
	

36
Gewählt ist: Stähli Fritz
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Anstelle der demissionierenden Bögli Paul, Garz Karl-Heinz
und Wüthrich Jean -Jacques rückten nach: Theiler Jakob,
Betriebsleiter, Koch Werner, Fabrikationschef und Antenen
Ernest, fabricant.

Büro des Stadtrates

Präsident
1. Vizepräsident
2. Vizepräsident
Stimmenzähler

Linder Fidel, kaufm. Angestellter
Suter Paul, Zugführer SBB
Gmünder Hans, techn. Dienstchef KTD
Mme Renggli Claire-Lise, ménagère
Stauffer Ernst, Chef-Decolleteur

Wahlen

Beamte

Für die Amtsdauer 1973/76 wurden wiedergewählt als Stadt-
schreiber Dr. Oberle Max und als Stadtschreiber-Adjunkt
von Escher Vital.

Kommissions -Neuwahlen

Kommission für Wohnbauförderung: Dr. Carrel Laurent (Prä-
sident), Haenssler Rolf, Hänni Ernst, Herzig Urs, Koch Wer-
ner, Mathys Urs, Müller Karl, Staufer Kurt, Theiler Jakob,
Ursprung Erwin, Villard Arthur, Villars Roland, Voirol Arthur,
Wermeille Marcel, Wuthrich Jean -Jacques.

Kommissions-Ersatzwahlen

Stadtrat / Conseil de ville

Mitglieder im Berichtsjahr

Moser Rudolf, Schlossermeister
Staufer Kurt, Architekt

Mutationen
Parti National Romand:
Berthoud Jean-Pierre, professeur
Mme Favre Anne-Lise, ménagère
Pauli Willy, commerçant
Mme Renggli Claire -Lise, ménagère
Sandmeier Frédéric, fondé de pouvoir
Dr Schenker René, méd. dent.
Voirol Arthur, ing.- conseil
Wuthrich Jean-Jacques, architecte

Sozialdemokratische Partei:
Arnold Otto, Automechaniker
Blatter Fred, kant. Beamter
Fehr Hermann, Prorektor
von Gunten Peter, Lokomotivführer
Gyger Charles, Obergärtner
Hänni Ernst, Direktionssekretär
Herzig Urs, städt. Angestellter
Kiener Jean-Charles, Sekretär
Lanz Paul, Gewerbelehrer
Mäder Fritz, Bauschreiner
Mathys Urs, Abwart
Moeri Werner, städt. Angestellter
Münger Rudolf, Sekretär SMUV
Stauffer Ernst, Chef-Decolleteur
Suter Paul, Zugführer SBB
Ursprung Erwin, Zugführer SBB
Villard Arthur, Lehrer
Villard Hans, städt. Angestellter
Walther Walter, Weibel

Finanzkommission: Anstelle der demissionierenden Dr. Ber-
d'école	 ger Peter und Bögli Paul: Dr. Carrel Laurent, Fabrikant,

und Möri Werner, Vertreter.
Franz. Primarschulkommission: Anstelle der demissionie-
renden Mme Nicolet Alice, Bessire Marcel und Gertsch
René: Mme Merazzi-Staehli Micheline, ménagère, Juillerat
Jean, faiseur d'étampes, und Loichat Roland, directeur.
Gemeindeschatzungskommission für die amtlichen Werte
der Liegenschaften: Anstelle des demissionierenden
Schnegg Willy: Ray Georges, architecte.
Polizeikommission: Anstelle des demissionierenden Bru-
dermann Werner: Lehmann Hugo, Gerichtssekretär.
Primarschulkommission Bözingen: Anstelle des demissio-
nierenden Kaeser Hans: Kaenel Hans, Drogist.
Geschäftsprüfungskommission: Anstelle des demissionie-
renden Garz Karl-Heinz: Frau Naegeli Ruth, Sekretärin und
Hausfrau.
Kommission für das Arbeitsamt: Anstelle des demissionie-
renden Hadorn Jean-Claude: Anderegg Roland, imprimeur.
Baukommission: Anstelle des demissionierenden Raccuia
Bruno: Marchesi Lucien, maître-carreleur.
Stiftungsrat Kongresshaus/Hallenbad: Anstelle des demis-
sionierenden Garz Karl-Heinz: Frau Naegeli Ruth, Sekre-
tärin und Hausfrau.
Deutsche Sonderklassenkommission: Anstelle des demis-
sionierenden Kaeser Hans: Müller Erwin, PTT-Beamter.
Fürsorgekommission: Anstelle des demissionierenden Kirch-
hoffer Peter: Stamm Martin, Sozialarbeiter.
Elektrizitätskommission: Anstelle des verstorbenen Tanner
Ernst: Waibel Ernst, Betriebstechniker.
Deutsche Sekundarschulkommission Biel-Stadt I, Gemein-
devertreter: Anstelle des demissionierenden Mathys Paul:
Frau Naegeli Ruth, Sekretärin und Hausfrau.
Spezialkommission für langfristige Finanzplanung: Anstelle
der demissionierenden Kindler Ernest, Bögli Paul und Garz

Parti socialiste romand:
Grimm Rodolphe, polisseur
Merazzí Claude, professeur
Ory André, vice-chancelier
Serquet Jean-Claude, gérant
Villars Roland, professeur

Christlich-soziale Partei:
Kees Hans, Gärtnermeister
Wermeille Marcel, employé de commerce

Landesring der Unabhängigen:
Antenen Ernst, kaufm. Angestellter
Bachmann Arthur, Prokurist
Bögli Paul, kaufm. Angestellter
Garz Karl-Heinz, Prokurist
Gmünder Hans, techn. Dienstchef KTD
Jacot Maurice, fonctionnaire techn. DAT
Frau Naegeli Ruth, Sekretärin/Hausfrau
Rusca Paul, pens. Polizeikorporal
Wüst Jakob, Gymnasiallehrer

Evangelische Volkspartei:
Schaer Roland, Kaufmann

Freisinnig-demokratische Partei:
Dr. Carrel Laurent, Fabrikant
Gerber Werner, Gewerbelehrer
Graf Rudolf, Sekretär SUOV
Griller Erwin, Maschinenmeister
Guggisberg Ulrich, dipl. Bauingenieur
Haenssler Rolf, Gerichtspräsident
Frl. Laur Martha, pens. Vorsteherin
Linder Fidel, kaufm. Angestellter
Müller Karl, Elektro- Ingenieur
Moning Peter, dipl. Schreinermeister
Dr. Reber Hans W., Arzt
Storz Karl, Schreinermeister

Bürgerpartei:
Bieri Walter, Bücherexperte
Habegger Jakob, Landwirt
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Karl-Heinz: Berthoud Jean -Pierre, professeur, Theiler Jakob,
Betriebsleiter, und Koch Werner, Fabrikationschef.
Studienkommission für die Führung der Nationalstrassen
im Raume Biel: Anstelle des demissionierenden Wuthrich
Jean -Jacques: Antenen Ernest, fabricant.
Kommission für Wohnbauförderung: Anstelle des demissio-
nierenden Wuthrich Jean -Jacques: Antenen Ernest, fabri-
cant.

Wahl von Primarlehrkräften

Es wurden folgende Primarlehrerinnen und -lehrer neu ge-
wählt: Amstutz Madeleine, Bider Jacqueline, Bloesch Mar-
tine, Brandenberger Heinz, Bringold-Gabioud Monique, Bu-
ser-Gerber Barbara, Cattin Raymond, Chiquet Josette, Favre
Danielle, Fischer Ruth, Flück Ruth, Gaberell Ursula, Guex
Chantal, Gyger Jean, Halbeisen Dorothea, Kohler Susanne,
Lécureux Françoise, Massüger Susanna, Nicolet Josiane,
Ris Christine, Sauvain Denis, Schaub Evelyne, Schwyn Ru-
dolf, Stäheli Ines (Sprachheillehrerin), Tschanz Albert, Win-
zenried Verena Elisabeth.

Übrige Geschäfte / Autres affaires

Allgemeine Verwaltung

Die Gemeinderechnung 1971, die mit einem Aufwand und
Ertrag von je Fr. 106 655 027.21 ausgeglichen abschliesst,
ist an der Sitzung vom 29. Juni genehmigt worden. Der
Geschäftsbericht 1971 ist an den Sitzungen vom 29. Juni
und 17. August behandelt und genehmigt worden.

Vorschriften, Reglemente, Verträge

Revision der Besoldungsordnung: Neufestsetzung der Ent-
schädigungen und Sitzungsgelder
Revision der Besoldungsordnung: Neue Überstundenord-
nung für die Lehrerschaft
Teilrevision der Gemeindeordnung
Revision des Personalstatuts: Neue Ferienordnung

Besondere Geschäfte und Beschlüsse

Untersuchungsbericht der Geschäftsprüfungskommission
betr. Baudirektion/Übertragung bestimmter Geschäfte der
Baudirektion an andere Direktionen
1. Stellungnahme des Gemeinderates zur Initiative zur Er-
haltung der Altstadt
Resolution betr. Flugplatz Grosses Moos
Initiative «Baue für die Zukunft»
Überbauungsplan Propsteiweg `
Überbauungsplan Bahnhofstrasse - Waffengasse'
Städt. Versicherungskasse: Nichteinkauf der Ergänzungs-
zulage von 6,5 °/o und des halben 13. Monatslohnes in die
versicherten Besoldungen auf 1.1.1972
Bezirksspital Biel: Nachkredit von Fr. 159 472.— für den
Betriebsbeitrag 1972
Überbauungsplan mit Sonderbauvorschriften «Schulhaus-
anlage Linde-Madretsch» *
Schuljahrbeginn/Schulkoordination/ Situation für Biel nach
der kant. Abstimmung vom 3./4. Juni 1972; Schreiben an
den Regierungsrat
Darlehensumwandlung der SUVA von Fr. 2 400 000.—
Darlehensumwandlung der AHV von Fr. 4 000 000.—
Finanzielle Beteiligung an der Société Suisse de chronomé-
trage sportif SA (Swisstiming) Fr. 200000.— + 1 Aktie von
Fr. 500.
Investitionsplan 1972-1976 /Dringlichkeitsprogramm 1972
Bericht der Schulhausplanungskommission

Nachkredit von Fr. 240 000.— für Strassenunterhaltsarbei-
ten

Anschluss der Beratungsstelle für Drogenprobleme «Drop-
in Biel» an die städt. Versicherungskasse

Nachkredite bzw. Kreditüberschreitungen für die Betriebs-
beiträge 1972 an öffentliche und gemeinnützige Kranken-
anstalten sowie Krankenpflegeschulen

Überbauungsplan mit Sonderbauvorschriften «Mittelstr..*

Trennung der Sekundarschulkommission Bözingen-Mett
Werkstätte für die Beschäftigung Behinderter des Schweiz.
Invalidenverbandes; Beitrag von Fr. 300 000.— an die Ko-
sten des Kaufes der Fabrikliegenschaft Seiza Watch Co. AG
an der Falkenstrasse 28

Darlehensumwandlung der AHV von Fr. 4 000 000.

Baurecht an der Orpundstrasse in Biel und an der Haupt-
strasse in Orpund für Herrn Victor Meyer, Simca-Garage
Orientierung über den Beschluss des Gemeinderates auf
Aufhebung des Cargeschäftes der städt. Verkehrsbetriebe
Darlehensumwandlung der SUVA von Fr. 550 000.-

Überbauungsplan (Strassenplan) «Rainstrasse» *

Überbauungsplan (Strassenplan) «Lindenweg - Dählenweg -
Finkenweg» *
Kreditbewilligung von Fr. 88 720.— für den Dokumentarfilm
des Ateliers du Cyclope «Biel, Chronik einer mittleren Stadt»
Kinderspital «Wildermeth»; zusätzlicher Betriebsbeitrag von
Fr. 200 000.— für das Jahr 1972
Nachkredit von Fr. 370 000.— für kantonale Zuschüsse zur
AHV/IV
Nachkredit von ca. Fr. 360 000.— für eine einmalige Winter-
zulage an die Bezüger von Ergänzungsleistungen zur AHV/
IV

Abrechnungen wurden folgende genehmigt: 	 Nachkredite

Korrektion der Büttenbergstrasse/Kreuzung
Mettlenweg 	
Korrektion des Löhrenweges (Safnernweg -
Parz. 8318) 	
Strassenkorrektion und Trottoirneubau Hei-
deweg (Zihlstrasse - Tiefenmattweg) . . . .
Ausbau der Wasserversorgung der Stadt Biel
Il. Etappe (AWAG II) 	
Ausbau der oberen Druckzone Bözingen der
Wasserversorgung der Stadt Biel (AWAG III) 	 80 024.55
Einführung der Selbstbedienung der Fahr-
gäste der städt. Verkehrsbetriebe, 3. Etappe:
Anschaffung von Billetautomaten 	
Strassenausbau und Kanalisationsneubau
Jägerweg (Mettlenweg - Geyisriedweg) . .
Ausbau des Beaulieuweges (Geyisriedweg -
Büttenbergstrasse) 	 	 —
Ausbau des 50kV-Unterwerkes Ländte des
EWB 	
Bau des Unterwerkes 50/16kV Brüel des
EWB (Teilabrechnung) 	
Mobiliarkredit der Sanitätshilfsstelle Schul-
haus Battenberg 	
Strassen- und Trottoirkorrektion Ecke Grün-
weg / Bözingenstrasse 	
Schulhausneubau und Renovation des
Schulgebäudes Nr. 25 Poststrasse in Mett .
Prov. Ausbau der Ländtestrasse (Badhaus-
strasse - Rousseauplatz), der Badhausstrasse
(Ländtestrasse - Parz. 2728), des Rousseau-
platzes und der Aarbergstrasse (Rousseau-
platz - Guido-Müller-Platz)	 	
Bau eines talseitigen Trottoirs Hermann-
Lienhard-Strasse (Parz. 935 - Redernweg) .

12 771.65

571 398.55

19 645.05
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Bau einer Gas-Mitteldruckleitung im Indu-
striequartier Brugg (Portstrasse - Druckerei
Weber) 	

Neubau bzw. Erneuerung von Gas- und Was-
serleitungen:
im Pavillonweg (Höheweg - Parz. 7420) . . .
im Grausteinweg (Parz. 6004 - Leubringenw.)
in der Haldenstrasse (Parz. 4040 - 6306)
im Pasquart-Quartier II. Etappe 	

Bau von Transformatorenstationen:
an der Plänkestrasse 	
an der Seevorstadt 	
an der Rüschlistrasse 	
am Schmiedweg 	

* = unterlagen dem fakultativen Referendum

Kreditbewilligungen für Bauten, Anlagen und Anschaffungen

Projektierungskredit für ein neues Gymna-
sium	 	 * 670000.-
Bau einer Fussgängerverbindung über die
neuen Schüssbrücken T 6 im Taubenloch	 . 147 180.-
Strassen- und Trottoirneubau	 Grenchenstr.
(J.-Renferstrasse - Mohnweg)	 	 * 590 000.-
Kanalisations-Umbau Aegertenstrasse (Hei-
deweg - Erlacherweg)	 	 * 432 000.-
Kanalisations-Umbau bzw. -Neubau im Lang-
feldweg	 (Industriegeleise	 Bözingen/Mett-
Länggasse) und in der Länggasse (Bereich
Einmündung in den Längfeldweg) 	 201 000.-
Kanalisationsneubau	 bzw.	 -sanierung	 im
Mösli-Quartier 	 230 000.-
Strassenbau und Trottoirneubau Rainstrasse
(Madretschstrasse - Blumenrain) 365 000.-
Strassenausbau	 Schmiedweg	 (Bärenmatt -
Parz. 6404)	 	 94 000.-
Schaffung eines Familiengartenareals «Eich-
acker» in Scheuren	 	 278 300.-
Projektierungskredit	 für	 die	 Zivilschutzan-
lage Sportplatz Mühlefeld (beim Schulhaus
Mühlefeld) 115147.-
Ersatz der Benzintanks in der Zentralgarage
Werkhofstrasse 10 	 92 000.-
Neugestaltung	 des	 Krautkuchenareals	 mit
Parkplatz und WC-Anlagen 	 * 640 000.-
Projektierungskredit für die Erweiterung und
Umgestaltung des Krematoriums und die Ver-
legung und den Ausbau der Zufahrtstrasse 121 500.-
Erhöhung	 des	 Projektierungskredites 	 für
den	 Ausbau	 des	 Strandbades	 Biel	 auf
Fr. 580 000.-	 	 * 265 000.-
Strassen- und Trottoirkorrektion sowie Trot-
toirneubau Alex-Moser-Strasse (Zihlstrasse -
Heideweg)	 	 353 000.-
Strassen- und Trottoirneubau Mühlefeldweg
(Parz. 5439 - Weidstrasse) und Strassenkor-
rektion	 sowie	 Trottoir-	 und	 Kanalisations-
neubau Weidstrasse (Heideweg - Parz. 5441) 283 000.-
Versuchsweise Einführung der verkehrsfreien
Innenstadt, Anschaffung von Verkehrsrege-
lungsanlagen	 	 121 830.-
Strassenkorrektion,	 Trottoir-	 und	 Kanalisa-
tionsneubau Längfeldweg (Länggasse - Ost-
grenze Parz. 4405) 	 * 535 000.-
Strassen- und Trottoirkorrektion sowie Kana-
lisations-Umbau	 Dählenweg	 (Finkenweg -
Scheibenweg) und Finkenweg (Lindenweg -
Dählenweg)	 	 * 479 000.-
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Madretschried, Bau von Erschliessungsstras-
sen II. Etappe: Pestatozziallee (Verbindungs-
strasse Parz. 5570 B - Ostgrenze Parz. 8584)
und Verbindungsstrasse Parz. 5570 B (Er-
schliessungsstrasse Parz. 5570 A - Pestalozzi -
allee) 	

	
352 000.-

Ausbau der Grünanlage und Aussichtster-
rasse Jutzhubel 	

	
172 000.-

Strassenneubau Rehweg (Geyisriedweg -
Parz. 6866) 	 	 124 000.-

Zusatzkredit für den Bau einer neuen Be-
triebswarte für das GWB am Rennweg 62
(Amidro) 	 	 35 750.-

Erschliessung Bözingenfeld I. Etappe, Bau
einer provisorischen Abwasserpumpstation II 	 70 000.-

Bau eines Kinderspielplatzes Portstrasse u.
einer Fussgängerverbindung Portstrasse/
Erlacherweg mit Sitzplätzen usw. 	 	 70 000.-

Zufahrtstrasse zum Seminar Linde ab Schei-
benweg, Strassen-, Trottoir- und Kanalisa-
tionsneubau 	 	 * 437 000.-

ferner Spenden für:

Stiftung St. Gotthard 	 	 5 000.-
Bettagsaktion Biel 	 	 10 000.-
Schweiz. Rotes Kreuz, für den Sudan	 5 000.-

*	 unterlagen dem fakultativen Referendum

Liegenschaftserwerbungen, -verkauf, -tausch

mit Sabag & Baumaterial AG, Tausch von je ca. 14212 m2
Terrain im Bözingenfeld mit einem Aufpreis von Fr. 9666.-
zugunsten der Gemeinde

von Herrn Otto Bachofner die Liegenschaft Bürenstrasse
99 und 99A von 526 m 2 zum Preise von Fr. 250000.-

von Frau Emma Weyeneth-Hügli die Liegenschaft Brügg-
strasse 29 von 1244 m 2 zum Preise von Fr. 375 000.-
von Herrn Robert Grünig die Liegenschaft Parkweg 7 von
194 m 2 zum Preise von Fr. 135 000.-
von Frau Margaritha Vauclair, geb. Meyer, die Liegenschaft
Redernweg 10 von 424 m 2 zum Preise von Fr. 188 000.-
von Firma Tréfimétaux GP, Paris, die Liegenschaft Unterer
Quai 1 A und 1 D von 799 m 2 zum Preise von Fr. 600 000.-*
von der Erbengemeinschaft Dähler die Liegenschaft Bözin-
genstrasse 156 und 156A von 421 m 2 zum Preise von
Fr. 380 000.-
von Herrn Hans Lienhard-Ritter 1452,5 m 2 Terrain im Säge-
feld zum Preise von Fr. 290 500.-
mit der Burgergemeinde Bözingen, Erwerbung von 4947 m2
Terrain an der Orpundstrasse gegen Abtretung von 4947 m2
Terrain am projektierten verlängerten Scheurenweg, gleich-
wertig
an den Staat Bern ca. 6290 m 2 Terrain im Bözingenfeld für
den Dammbau der Autostrasse T 6 zum m 2-Preis von
Fr. 150.- = ca. Fr. 943 500.- + Dienstbarkeit für Brücken-
bau im Bözingenfeld
an die Schweiz. Eidgenossenschaft 1117 m 2 Terrain am
Fliederweg zum Preise von Fr. 335100-
von Frau Maria Theresia Werlen, geb. Oschwald, Zürich,
die Liegenschaft Aarbergstrasse 91 von 190 m 2 zum Preise
von Fr. 260 000.-

* = unterlag dem fakultativen Referendum

Einbürgerungen

Gemäss Art. 37, Ziff. 22 der Gemeindeordnung und §1 des
städt. Reglementes vom 3. Juni 1913 ist die Zusicherung

6 450.10

6 636.30



des Bürgerrechtes der Einwohnergemeinde Biel an
gende Gesuchsteller erteilt worden:

Artiglonde Hélène Monique
Bajnoczi-Tsolakis Miklos Janos
Bereznyai-Buitkamp Jozsef Janos
Bors-Audi Jenö Miklos
Borsos Jozsef
Chaubet Monique Marie Josephe Eliane
Coulon Philippe Yves
Eggert Béatrice Violette Marlyse
Frigieri Clorinda
Godglück-Steinhöfer Robert Hans Günther
Grande-Beck Salvatore
Gruber-Brunner Erwin Anton
Kalmar-Adler Zoltan Andras
Köst Annemarie
Kräbl Wolfgang
Lepage Lorraine Suzanne Simonne
Nadalin Walter
Nagy Sandor
Olvaszto-Barany Jozsef
Paldi Erika Vilhelmina
Pellegrino Antonio
Remondini Adolfo
Schmidt-Keyzlar Richard Josef
Sturzenegger Marzell
Szöke-Sunier Ernö
Takacs-Lauener Kalman
Taraschewski-Spielmann Ernst Ludwig
Thum Diethelm
Timm-Teuscher Peter
Tischler Karoly
Tomasi-Bortolotti Emilio
Vasecz Jozsef
Végh-Grossenbacher Vince
Weise Erika Marlise
Woik Agnes
Woik-Neumayer Gyula
Zocchio-Roncoroni Lionello Giuseppino

fol-	 A. Villard betr. Verhinderung des Rüschli-Abbruchs:
direktion/Polizeidirektion

O. Arnold betr. Erlass eines Reglementes über die Feue-
rungsabgase: Baudirektion/Polizeidirektion

c) Postulate	 keine

d) Kleine Anfragen	 keine

Im Jahre 1972 erheblich erklärte Motionen und Postulate,
die noch nicht erfüllt sind:

a) Motionen

Nr. 1313 F. Sandmeier, Bekämpfung der Wohnungsnot
Nr. 1690 F. Blatter, Raumbeschaffung für das Wirtschafts-
gymnasium
Nr. 1699 K. Staufer, Bauordnung für die Bieler Altstadt
Nr. 1703 C. Merazzi, Schulzahnpflege in den Kindergärten
Nr. 1710 R. Munger, Schaffung eines Lehrlingsheimes
Nr. 1719 Dr. L. Carrel, Wohnbauförderung
Nr. 1720 P. von Gunten, Bau der Kinderkrippe an der Son-
nenstrasse
Nr. 1735 M. Jacot, Schaffung einer Deponie für festes Ma-
terial im Mettmoos, spätere Gestaltung als Sportplatz
Nr. 1750 R. Moser, Verkehrsverhältnisse auf dem Kreuzplatz
Nr. 1783 P. Rusca, Ungenügender Strassenzustand und ge-
fährliche Verkehrshindernisse am Höheweg
Nr. 1788 J.-P. Berthoud, Bau des Primar- und Sekundar-
schulhauses Sägefeld, Bözingen
Nr. 1791 A.-L. Favre, Schulhorte
Nr. 1792 A.-L. Favre, Abschrägung der Trottoir-Randsteine
bei Fussgängerstreifen
Nr. 1801 W. Möri, Umweltschutz
Nr. 1819 K. Staufer, Büttenbergtunnel der N5
Nr. 1822 W. Bieri, Gestaltung der Bielerseebucht (teilweise)
Nr. 1823 C. Merazzi, Erhaltenswerte Bauten

Bau-

Interpellationen, Motionen, Postulate und Kleine Anfragen

Eingereicht wurden im Berichtsjahr:
24 Interpellationen
51 Motionen
8 Postulate

16 Kleine Anfragen

99 Vorstösse total

Vorstösse, die noch nicht beantwortet sind und die mehre-
ren Direktionen zur Behandlung überwiesen wurden:

a) Interpellationen	 keine
b) Motionen
K. Staufer betr. Museum «Alte Krone»: Baudirektion/Schul-
direktion
O. Arnold betr. Einrichtung weiterer Künstlerateliers in ge-
meindeeigenen Liegenschaften der Altstadt: Baudirektion/
Finanzdirektion

b) Postulate

Nr. 1739 F. Sandmeier, Verbreiterung des Oberen Quais
(Zentral platz—Neu m arktstrasse)
Nr. 1785 P. Lanz, Lehrlingsturnen in den Berufsschulen
Nr. 1793 A.-L. Favre, Auflage eines Überbauungsplanes für
das heilpädagogische Tagesheim
Nr. 1814 A. Villard, Gastarbeiterzentrum (teilweise)
Nr. 1821 H. Gmünder, Beiträge von Aufzonungen in Fonds
für sozialen Wohnungsbau
Nr. 1825 O. Arnold, Revision der Bauordnung: Wohnraum-
förderung im Stadtzentrum und Mehrwertabgaben auf
Grundstücken

Sitzungen des Stadtrates

Behandelt wurden in 15 Sitzungen, wovon 13 Doppelsitzun-
gen, insgesamt 312 Geschäfte.

Gemeinderat / Conseil municipal Amtsperiode 1969-1972

Ständige Mitglieder

Stadtpräsident und Direktor der sozialen Fürsorge: Stähli
Fritz (Präsidialabteilung, Armen- und Vormundschaftswesen,
Arbeitsamt, Wohnungsamt, Mietamt, Gewerbegerichte, Ge-
meindeausgleichskasse, AHV, IV, obligatorische Kranken-
versicherung); Stellvertreter: als Stadtpräsident: Schuldirek-
tor Graf Jean-Roland, als Fürsorgedirektor: Gurtner Walter,
Finanzdirektor.

Finanzdirektor: Gurtner Walter (Finanzen, Steuerwesen, Lie-

genschaftsverwaltung, Dienststelle für Automation); Stell-
vertreter: Stadtpräsident Stähli Fritz.
Schuldirektor: Graf Jean-Roland (Schulwesen, Berufsbera-
tung, Museum Schwab, Stadttheater, Stadtbibliothek), Vize-
präsident des Gemeinderates; Stellvertreter: Baudirektor
Kern Hans.
Direktor der Polizei und der Industriellen Betriebe: Kohler
Raoul (Polizei, Gesundheitswesen, Schlachthof, Gas-, Was-
ser- und Elektrizitätswerk, Verkehrsbetriebe); Stellvertreter:
Schuldirektor Graf Jean-Roland.
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Baudirektor: Kern Hans (Bau -, Planungs- und Vermessungs-
wesen, Stadtgärtnerei); Stellvertreter: Polizeidirektor Kohler
Raoul.

Nichtständige Mitglieder

Geiger Ernst, Direktor der Gewerbeschule
Graf Daniel, directeur d'école
Leuenberger Hans-Rudolf, Fürsprecher
Tollot Ubaldo, Sekretär SBHV

Wahlen

Beamte

Messerli Felix, als Chef der Einkaufszentrale; Keller Hugo,
als Schlachthofverwalter; Bouille Louis, als Adjunkt des
Stadtbuchhalters; Schwizer Hans, als Vorsteher des Ar-
beitsamtes; Portmann Fritz, als Bauinspektor; Koradi Hans,
als Feuerwehrkommandant; Beck Rudolf, als Chef der Zen-
tralgarage; Bleuler Hugo, als Betriebschef der Verkehrsbe-
triebe. Ferner wurden alle bisherigen Beamten für die
Amtsdauer 1973/76 wiedergewählt.

Angestellte

Präsidialabteilung: Ziegler Heidi, als Sekretärin des Stadt-
präsidenten.
Finanzdirektion: Trefzer Ernst, als Verwaltungsbuchhalter I;
Ruch Heinz, als Lohnbuchhalter; Schwab Hans, als Sach-
bearbeiter der Liegenschaftsverwaltung; Löffel Robert, als
Stadtkassier; Châtelain Gilbert, als Schalterkassier der
Stadtkasse; Fretz Walter, als Steuersekretär; Lässer Erich,
als Finanzkontrolleur.
Polizeidirektion: Steiner Edith, als Sekretärin des Chefs der
Einwohner- und Fremdenkontrolle; Lerch Ruth, als Kanz-
listin der Einwohnerkontrolle.
Beförderung zum Polizeikorporal: Gefreiter Hirt Hans, Ge-
freiter Flückiger Ernst.
Beförderung zum Polizeigefreiten: Polizisten Hug Oliv und
Schild Kurt.
Schuldirektion: Schleppy-Wüthrich Marlyse, als Kindergärt-
nerin; Roulin-Miserez Annemarie, als Hauswirtschaftslehre-
rin an der Frauenschule; Schobinger Vreni, als Sprachheil-
kindergärtnerin; Fatton Vreni, als Jugendberaterin; Röthlis-
berger Erich, als Oberlehrer für die deutschsprachigen
besondern Klassen; Caflisch Paul, als technischer Leiter
des Stadttheaters.
Fürsorgedirektion: Locher Hans, als Sekretär des Fürsorge-
amtes; Perret Albert, als Sachbearbeiter der Gemeinde-
ausgleichskasse; Moret Sonja, als Leiterin-Stellvertreterin
im Kinderheim Gstaad; Lüscher Margrit, als Vorsteher-Stell-
vertreterin des Arbeitsamtes; Böhm Sylvia, als Kanzlistin
des Vormundschaftsamtes; Odermatt Christine, als Kanzli-
stin des Vormundschaftsamtes.
Baudirektion: Rueff François, als Sachbearbeiter des Stadt-
planungsamtes; Meyer Felix, als Modellbauer des Stadt-
planungsamtes.
Direktion der Industriellen Betriebe: Bundeli Peter, als Chef
der Fahrzeugwartung VB; Münger Hans, als kaufm. Adjunkt
VB.
Austritte aus dem Gemeindedienst: Demgegenüber erfolg-
ten 20 Kündigungen von Beamten und Angestellten, die
seinerzeit durch den Gemeinderat angestellt worden sind.

Kommissions -Ersatzwahlen

Liegenschaftskommission: Thoet Heinz, Chef des Aligne-
mentswesens (vakante Stadtplanerstelle).
Theaterkommission: Anstelle der demissionierenden Boldini
Mario und Kunz Uli: Pellaton Francis, Fürsprecher, und
Bangerter Felix, Fürsprecher und Notar.
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Aufsichtskommission für die staatlichen Weiterbildungs-
klassen: Anstelle des demissionierenden Roth René: Bern-
hard Willy, Schulsekretär.
Deutsche Kindergartenkommission: Anstelle der demissio-
nierenden Frau Schneider Annerose: Frau Mühlheim Milette.
Verwaltungsrat der Genossenschaft Kunsteisbahn und Gar-
tenbad: Anstelle des demissionierenden Wagner Fredy:
Dubach Erwin.
Paritätische Kommission für das Verwaltungspersonal: An-
stelle des demissionierenden Schmid Günter: Müller Guido,
Gärtner Stadtgärtnerei.
Gewerbegerichte, Beisitzer in Gruppe V: Anstelle des de-
missionierenden Kiener Jean-Charles: Perroud Richard,
Lengnau.
Krankenversicherungskommission: Anstelle des demissio-
nierenden Wipf Heinrich: Reber Hansulrich, Verwaltungs-
beamter.
Stiftungsrat Wohnungsfürsorge für betagte Einwohner: An-
stelle des verstorbenen Iff Edouard: Mme Duvoisin-Iff
Anne-Marie.

Reglemente und Vorschriften

Revision der allgemeinen Gebührenordnung
Regulativ über die Obliegenheiten eines Oberlehrers der
deutschsprachigen besondern Klassen
Tarif-Erhöhung für Kranken-, Unfall- und Leichentransporte
Stipendienreglement: Anpassung der Einkommensgrenze
Tarifrevision der städt. Verkehrsbetriebe
Revision der Überzeitordnung
Reglement betr. das zivilrechtliche Dienstverhältnis, Revi-
sion der Lohnzahlung bei Krankheit
Neuer Gebührentarif für Einbürgerungen
Neuer Gebührentarif des Vermessungsamtes
Neues Reglement für das Mietamt

Baurechtsverträge

mit dem Verein Pro Ticino für eine überdeckte Boccia-
bahnanlage an der Solothurnstrasse
mit dem Staat Bern für die Erstellung von Seminarbauten
in der «Linde» Madretsch
Nachtrag für die Einfamilienhäuser Battenberg an der Süd-
strasse
mit der Stiftung «Mutter und Kind» für Bauland an der
Seevorstadt (gemäss Volksbeschluss vom 16./18.2.68)

Kreditbewilligungen für Bauten und Anlagen

Studien des Ateliers 5 Bern über die Ein-
wirkungen der Führung der N5 im Raume
Löhre/Bischofkänel 	
Vorarbeiten für Volksabstimmung Hotelbau
Holiday-Inn in Biel 	
Kanalisationsumbau Feldeckstrasse . . . 	
Provisorische Herrichtung des Zivilschutz-
Übungsplatzes in Orpund 	
Umbau des Hinterhauses Blöschhaus .
Fassadenrenovation Kunsthaus Ring . . . .
Ausbau eines Büros für die Stadtgärtnerei
Baukostenanteil für Zufahrtsrampe usw.,
Neuüberbauung Neumarktstr./Logengasse
Erholungszone «Erlenwäldli» Ipsach, Anlage
des Hauptspielfeldes und eines kleinen Spiel-
feldes 	
Kanalisationsumbau Im Grund (Verbindungs-
weg Parz. 5786 - Westgrenze Parz. 4088) . .
Verstärkung des Fussbodens in der Ein-
wohner- und Fremdenkontrolle 	

10 000.-

60 000.-
35 500.—

147 000.-
34 500.-
10 000.-
25 000.-

50 000.-

58 000.-

59 500.-

28 444.—



132 711.-
60 000.-

25 000.-
32 500.-

56 000.-

59 300.-

41 800.-

26 000.—

150 500.-
130 000.-
158 000.-
77 400.-

186 900.-

101 700.-
145 600.—
146 000.—

354 400.-
163 700.-

63 800.-

172 600.—

152 700.-
273 500.-

132 500.-
143 200.-
152 200.-
155 600.-
20 000.-
39 000.—

10 400.-

20 000.-
38 000.-

43 000.—

Anschaffung von 10 Netztransformatoren
630 kVA für das EWB 	
Projektierung Umbau Cinema «Capitole» . 	
Einrichtung einer Duschanlage im Kinder-
heim Gstaad 	
Ausbau der städt. Telefon-Hauptzentrale . 	
Umbau des Schalterbüros der Polizei-Haupt-
wache sowie WC- und Duschenanlagen für
die Polizei in der Burg 	
Ausbau des 12. Stockes Hochhaus Hallen-
bad/Kongresshaus für die Frauenschule . 	
Bau von 7 vorfabrizierten Garageboxen für
die Stadtgärtnerei 	
Beleuchtungsverbesserung auf dem Trai-
ningsfeld Gurzelen 	

Bau von Trafostationen:
Shopping-Center Zentralstrasse 	
Jakobstrasse (VDW-Lagerhalle) 	
Amidro Längfeldweg 	
SAFAG Mattenstrasse 133 	
ASUAG Seefelsweg 	

Neubau bzw. Erneuerung von Gas- und
Wasserleitungen:
Gewerbehofstr. (Zukunftstr. - Murtenplatz) .
Freiburgstrasse (Zukunftstr. - Murtenplatz) .
Madretschried (Beundenw. - Pestalozziallee)

Ländtestrasse-West/ Seevorstadt 	
Seefelsweg (Seevorstadt - Dammweg) . . 	
Nidau Zihlstrasse (Hauptstr. - Keltenstrasse)
nur Gas 	
Nidau Lyss-Strasse (Keltenstr. - Guglerstr.)
nur Gas 	
Veresiusstrasse	 (Wyttenbachstr. - Murten-
platz) 	
Längfeldweg II (Länggasse - Ketten-Union)
Rainstrasse (Madretschstr. - Brücke Blumen-
rain) 	
Alex-Moser-Strasse (Zihistr. - Heideweg) . •
Gurzelenstrasse (Feldeckstr. - Dufourstr.) . •
Lindenweg (Meisenweg - Finkenweg) . .
Beitrag an die Renovation der Stadtkirche •
Renovation des Zeitglockenturms 	
Bauliche Einrichtungen für die Berufsbera-
tung im Hochhaus Hallenbad 	
Umbau und Teilrenovation von Büros der
Schuldirektion im Kontrollgebäude . . . .
Heizkessel-Ersatz im Schulhaus Sonnenfeld
Anschaffung der Verkehrsregelungsanlage
Brühlplatz 	

Sitzungen des Gemeinderates

Behandelt wurden in 50 Sitzungen 1728 Geschäfte.
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Direktionen / Directions

Präsidialabteilung / Mairie	 Vorsteher: Stadtpräsident Fritz Stähli

Interpellationen, Motionen, Postulate und Kleine Anfragen

Interpellationen:

a) aus frühern Jahren, die im Berichtsjahr beantwortet
wurden:
F. Sandmeier, betr. Motion 1313, Bekämpfung der Woh-
nungsnot (durch Baudirektion)
H. Fehr, betr. Mitarbeit städt. Amtsstellen bei Sammelaktio-
nen
R. Schaer, betr. finanzielle Entlastung der Parteien

b) im Berichtsjahr eingereichte:
M. Wermeille, betr. Regionalisierung; die Beantwortung fällt
in das Jahr 1973
A. Villard, betr. Zirkular der städt. Versicherungskasse zur
AHV-Abstimmung vom 3. 12. 72; die Beantwortung fällt in
das Jahr 1973

c) aus frühern Jahren, die noch nicht beantwortet wurden:
keine

Motionen:

a) aus frühern Jahren, die im Berichtsjahr beantwortet
wurden:
Mme C.-L. Renggli, betr. Briefkästen für Automobilisten

b) im Berichtsjahr eingereichte:
H. Gmünder, betr. Teilrevision der Gemeindeordnung; wurde
beantwortet und erheblich erklärt
C. Merazzi, betr. Erhöhung der Zahl der ständigen Ge-
meinderäte von 5 auf 7/Neugruppierung der Verwaltungs-
zweige; ist hinfällig geworden
W. Moeri, betr. Umweltschutz; wurde beantwortet und er-
heblich erklärt
J. Habegger, betr. Rangierbahnhof Bözingenmoos; die Be-
antwortung fällt in das Jahr 1973
A. Villard, betr. Schaffung eines Wahlkreises für Biel oder
die Region Biel; die Beantwortung fällt in das Jahr 1973
K. Müller, betr. kapitelweise Behandlung des Geschäfts-
berichtes; wurde beantwortet und erheblich erklärt
O. Arnold, betr. Amt für Umweltschutz; die Beantwortung
fällt in das Jahr 1973
Frau R. Naegeli, betr. Versuch mit der gleitenden Arbeits-
zeit in der Stadtverwaltung; die Beantwortung fällt in das
Jahr 1973
H. Gmünder, betr. Schutz der Verkehrspolizistinnen und
-polizisten sowie des Strassenunterhaltspersonals vor Ab-
gasen; die Beantwortung fällt in das Jahr 1973

c) aus frühern Jahren, die noch nicht beantwortet wurden:
keine

Postulate:	 keine

Kleine Anfragen:

a) aus frühern Jahren, im Berichtsjahr schriftlich beant-
wortet:
W. Bieri, betr. Beitrag an die Aktion Gesunde Schweiz

b) im Berichtsjahr eingereicht:
C. Merazzi, betr. Italienisch- und Spanischübersetzung von
amtlichen Publikationen im Amtsanzeiger und der Bro-
schüre «Willkommen in Biel»; wurde schriftlich beantwor-
tet.

c) aus frühern Jahren, die noch nicht beantwortet wurden:
keine

Stadtkanzlei / Chancellerie municipale

Neben den ordentlichen Arbeiten für die Abstimmungen,
den Stadtrat und den Gemeinderat gemäss den vorstehen-
den Kapiteln brachten die Gemeinde-Erneuerungswahlen
ein gerüttelt Mass an zusätzlicher Arbeit mit sich. Entge-
genkommenderweise wurde zur finanziellen Entlastung der
Parteien für die Wahlen wiederum ein gemeinsamer Ver-
sand des ausseramtlichen Materials zusammen mit den
ordentlichen Drucksachen organisiert.
Für das Stadtratsprotokoll wurden rund 66 000 Blatt Ver-
vielfältigungspapier benötigt.
Von den 1728 Gemeinderatsbeschlüssen mussten zur In-
formation der Verwaltungsabteilungen rund 17 000 Auszüge
erstellt werden!
Nachdem die Frauen nun das integrale Stimmrecht besit-
zen, werden sie auch regelmässig zur Urnenüberwachung
und Auszählung der Wahl- und Abstimmungsergebnisse
aufgeboten bis zum Alter von 55 Jahren (Männer bis 60
Jahre).
57 Stimmberechtigte, die unentschuldigt dem Stimm- und
Wahlausschuss fernblieben, mussten gebüsst werden.
Seit Jahren ist das politische Leben in Biel stark akzen-
tuiert. Die scharfe Auseinandersetzung findet nicht zuletzt
auch in der Stadtkanzlei ihren Niederschlag, wo bei ein-
zelnen Sachgeschäften Dutzende von Berichten zu repetie-
ren und zahlreiche Beschwerdeantworten auszuarbeiten
sind.

Personalamt / Office du personnel

Die Aufgaben im Zusammenhang mit wichtigeren Besol-
dungsfragen standen wie üblich im Vordergrund und be-
dingten einen relativ grossen Zeitaufwand. Auf dem Besol-
dungssektor sind folgende wesentliche Neuerungen zu er-
wähnen:

1972 gelangten das Verwaltungspersonal und die Leh-
rerschaft im Sinne einer Übergangslösung erstmals in
den Genuss des halben 13. Monatslohnes. Ab 1.1.1973
wird der volle 13. Monatslohn ausbezahlt. Im Zusam-
menhang mit der Einführung des 13. Monatslohnes ist
dem Verwaltungspersonal ebenfalls erstmals eine Er-
fahrungs- und Treueprämie ausgerichtet worden. Diese
Prämie löste die frühere Leistungs- und Treueprämie
ab, wobei auf den alten Prämien der Besitzstand ge-
währt wurde. Die Neuregelung trat auf den 1. 1.1972 in
Kraft.
Nach längeren Verhandlungen konnte auf den 1. April
1972 eine neue Überstundenordnung für die Lehrer-
schaft in Kraft gesetzt werden. Die Überzeitentschädi-

12



gungen waren nicht mehr zeitgemäss, und auf dem Sek-
tor Überzeit drängte sich eine klarere und einheitlichere
Regelung auf.

— Der leider immer noch ansteigenden Teuerung musste
wiederum Rechnung getragen werden. Für das Jahr
1972 betrug die Ergänzungszulage 6,5°/o. Die Auszah-
lung erfolgte gegen Jahresende.

— Der halbe 13. Monatslohn und die Ergänzungszulage
des Jahres 1971 wurde nicht in die versicherte Besol-
dung eingebaut. Dies im Hinblick auf eventuelle Über-
versicherungen im Zusammenhang mit der B. AHV-Revi-
slon. Der Koordinationsabzug, respektive der vesicherte
Verdienst, wird anfangs 1973 neu festgesetzt.

— Die 1971 vom Gemeinderat beschlossene Überprüfung
der Ämterklassifikation konnte weitergetrieben werden.
In einer ersten Arbeitsphase erfolgte die Überprüfung
der Einreihung der Chefbeamten. In einer 2. Arbeits-
phase, die ebenfalls 1972 anlief, werden die Einreihun-
gen des übrigen Verwaltungspersonals überprüft. Um
keine falschen Hoffnungen zu wecken, hat der Gemein-
derat dem Personal mitgeteilt, dass es sich bei dieser
zweiten Arbeitsphase nicht um eine Neueinreihung des
gesamten Personals handelt. Im Hinblick auf eine mög-
lichst objektive Arbeit wurden für beide Arbeitsphasen
spezielle Ausschüsse gebildet. Die Arbeit der ersten
Phase konnte 1972 weitgehend abgeschlossen werden.
Der zweite Teil soll im Jahre 1973 seinen Abschluss
finden. Es ist vorgesehen, Neuerungen, die sich aus
diesen beiden Phasen ergeben, gleichzeitig in Kraft
zu setzen.

— Es wurde auch eine neue Ferienordnung für das Ver-
waltungspersonal ausgearbeitet. Der Stadtrat hat einer
Neuregelung auf den 1.1.1973 zugestimmt. Die neue
Ferienordnung bringt dem Personal u. a. die 5. Ferien-
woche ab 55. Altersjahr. Parallel mit der Neuregelung
für das definitiv angestellte Personal wurde bezüglich
der Ferien die Gleichstellung des zivilrechtlich ange-
stellten Personals beschlossen.

— Im weitern hat der Gemeinderat für das zivilrechtlich
angestellte Personal einer verbesserten Lohnzahlung
bei Krankheit und Unfall zugestimmt.

— Die Schwierigkeiten, qualifiziertes Personal zu finden,
sind nach wie vor sehr gross. Es muss daher möglichst
danach getrachtet werden, das bei der Stadt tätige Per-
sonal zu halten. Die der Verwaltung übertragenen Auf-
gaben nehmen ständig zu und können nicht «auf spä-
ter» verschoben werden. Der Stimmbürger wünscht zu
Recht eine aufgeschlossene und speditiv arbeitende
Verwaltung. Dies setzt aber voraus, dass auf allen Stu-
fen gut ausgebildetes Personal vorhanden ist. Es ist nur
mit qualifiziertem Personal möglich, veraltete Verwal-
tungs- und Arbeitsmethoden über Bord zu werfen.

— Im Jahre 1972 haben wir wiederum zwei Kaderkurse
organisiert. Dabei wurde in erster Linie das mittlere
Kader erfasst. Die Kurse fanden in Grindelwald und Biel
statt. Es standen Fragen betreffend die Zusammenar-
beit, die Aufgaben des Vorgesetzten und die Arbeits-
technik im Vordergrund.

— Das Verwaltungspersonal wird alle drei Jahre durch-
leuchtet. Die Aktion ist freiwillig. 1972 stellte man meh-
rere Fälle fest, die eine genauere Abklärung zur Folge
hatten.

— Wie im Vorjahr, wurde 1972 für das Verwaltungspersonal
und die Lehrerschaft eine freiwillige Impfaktion gegen
die Grippe durchgeführt. 1971 lag die Beteiligung bei
ca. 1 /3, 1972 liessen sich ca. 20 0/0 impfen.

Im übrigen waren wie alle Jahre eine Grosszahl von allge-
meinen Personal- und Besoldungsfragen zu bearbeiten.
Es betraf dies in erster Linie Fragen betreffend Anstellun-
gen, Beförderungen, Neuschaffung von Stellen, Arbeitszeit,
Sozialzulagen, Wiedereingliederung kranker oder invalider
Mitarbeiter, auswärtige Wohnsitznahme usw.

Einkaufszentrale / Centrale d'achats

En 1966, la limite des 3 millions de chiffre d'affaires était
atteinte; en 1972, c'est celle des 4 millions. Au vu de la
situation économique, personne ne s'en étonnera. Cer-
taines augmentations massives et inattendues rendent très
difficile l'établissement du budget.

Le chiffre d'affaires s'établit comme suit:

Matériel de bureau, imprimés . 	 . 13 218.65
Entretien du mobilier de bureau . 2093.75 15312.40

Matériel	 scolaire,	 moyens	 d'en-
seignement	 	 295 165.
Matériel d'ouvrages	 	 76 499.15 371 664.15

Achat de mobilier scolaire	 .	 . 250 557.45
Entretien du mobilier scolaire . 116 898.55 367 456.-

Matériel de nettoyage	 	 59 635.-
Chauffage 	 526 053.85
Eclairage	 	 338 376.35
Stock central	 	 383 502.—
Pour le compte d'autres départe-
ments	 	 1 950 938.90

4 012 938.65
(1970 = 3 942 846.60, 1971 = 3 852 764.55)

Gratuité du matériel scolaire et d'ouvrages et des moyens
d'enseignement en 1971. (Les chiffres pour 1972 ne sont
pas encore disponibles au moment de l'établissement de
ce rapport.)
Les dépenses par écolier se montent pour les écoles pri-
maires à Fr. 49.95 et pour les écoles secondaires, elles
varient entre Fr. 60.27 et Fr. 93.94.
La révision du mobilier scolaire devenant de plus en plus
onéreuse et cet ancien mobilier restant, malgré la cure de
rajeunissement, non réglable et souvent inconfortable, il est
temps de penser à un renouvellement plus accentué.
Le déménagement de la Centrale d'achats dans l'ancien
bâtiment de l'AMIDRO au Rennweg 62, prévu pour fin 1972,
n'a pas encore pu se faire, les locaux n'étant pas prêts.
Ce n'est que dans le courant de 1973 que les travaux de
rénovation seront terminés. Nous devrons aussi reprendre
dès ce moment-là le stock de cahiers, la maison Biella
manquant de place.
Les ouvrages scientifiques édités en collaboration avec
l'auteur, M. J. A. Monard, professeur au Gymnase français,
jouissent d'une flatteuse renommée et s'écoulent bien.
Actuellement, M. Monard remet «Mécanique» sur le métier
pour une troisième édition.

Versicherungskasse / Caisse d'assurance

Mitgliederbestand

Der versicherte Jahresverdienst sämtlicher Mitglieder be-
trug Ende 1972 Fr. 23 215 450.80 (Vorjahr Fr. 22 494 380.70).
Diese geringfügige Erhöhung hat zum Teil ihren Grund in
der Tatsache, dass die Zahl der Versicherten im Jahre 1972
leicht angestiegen ist.
Beim Mitgliederbestand ist im Berichtsjahr ein Zuwachs
von 33 (Vorjahr Verminderung 39) zu verzeichnen. Den
130 (71) Neueintritten (die Versicherten der verschiedenen
angeschlossenen Institutionen sind in dieser Zahl enthal-
ten), stehen 97 (110) Austritte gegenüber, die sich wie
folgt verteilen:

Austritte aus dem Gemeindedienst
Pensionierungen	 	
Todesfälle von Aktiven 	
Mitgliederbestand am 31. Dezember
*) inkl. 118 (112) Mitglieder von angeschlossenen

tionen und 6 (5) Freimitglieder.
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1971
87
18

5
1221

1972
77
18

2
*1254

Institu-



Rechnung

Pensionskasse 1971 1972
Erträge	 	 7 941 573.05 6 883 553.85
Aufwendungen	 	 2 872 605.60 3 021 192.55
Zunahme an Deckungskapital 5 068 967.45 3 862 361.30

Sparversicherung 1971 1972
Erträge	 	 702 472.40 483 558.80
Aufwendungen	 	 168 582.30 407 369.85
Zunahme an Sparkapital . 	 .	 . 533 890.10 76 188.95

Das Kassenvermögen beträgt auf Ende 1972:
Fr. 62 183 932.05 (im Vorjahr Fr. 58 220 198.35)

Die Verzinsung des
beträgt:
1964 = 3,64% 1967 = 4,120/0 1970 = 4,38 %
1965 = 3,78 °%o 1968 = 4,19 °/o 1971 = 4,64 %
1966 = 3,94 °/o 1969 = 4,43 °/o 1972 = 5,01 %

Wahl eines neuen Geschäftsführers

Herr Dr. Max Oberle, Stadtschreiber von Biel, stand der
Versicherungskasse vom 1. Februar 1957 bis 31. Dezember
1971 als leitender Geschäftsführer vor. Er verfügte über
ein umfangreiches Fachwissen und war massgeblich am
Ausbau der Pensionskasse beteiligt.
Auf 1. Januar 1972 trat Herr Dr. Oberle zurück, um sich in
vermehrtem Masse seinen Aufgaben als Stadtschreiber zu
widmen. Die Versicherungskassenkommission möchte ihm
an dieser Stelle für seine grossen Dienste und loyale Hal-
tung der Kasse gegenüber bestens danken. An seine Stelle
wurde Herr Hans Villard gewählt, der bereits seit 1. März
1968 als stellvertretender Geschäftsführer tätig war. Dank
gebührt auch ihm, der sich bemüht, die entstandene Lücke
zu schliessen.
Herr Dr. Oberle ist der Versicherungskasse nicht vollstän-
dig verloren gegangen. Er steht seit 1. Januar 1972 mit
seinem juristischen Rat als Stellvertreter der Geschäfts-
führung zur Seite.

Anschluss der Beratungsstelle für Drogengefährdete «Drop-
in» Biel an die städtische Versicherungskasse

Auf Gesuch hin und gestützt auf die Bestimmungen des
Art. 3 der Versicherungskassenstatuten prüfte die Ge-
schäftsführung den Anschluss der Beratungsstelle «Drop-
in» an die städtische Versicherungskasse.
Da es sich bei dieser Beratungsstelle — wie in Art. 3 vor-
geschrieben — um eine Institution handelt, die in Biel eine
gemeinnützige Aufgabe erfüllt, stand dem Anschluss nichts
im Wege. Der Gemeinderat behandelte das Geschäft in
zustimmendem Sinne und der Stadtrat setzte den Vertrag
auf 1.1.1972 in Kraft.

Versicherungstechnisches Gutachten per 30.6.1972

Auf Mitte 1972 wurde von unserem Versicherungsmathe-
matiker, Herrn Dr. W. Schöb, die in Art. 87 der Statuten
umschriebene technische Bilanz erstellt. Der dafür ange-
wendete versicherungstechnische Zinssatz beträgt 4% und
ist somit gegenüber dem letzten Gutachten vom Jahre 1970
um 1/4 0/0 erhöht worden. Im Jahre 1973 soll in Anbetracht
der Erhöhung der AHV-Renten die Koordination der Ver-
sicherungskassenleistungen mit denjenigen der AHV vor-
genommen werden. Aus diesem Grunde war die Festlegung
der finanziellen Lage der Versicherungskasse notwendig.
Herr Dr. Schöb hat auch die Struktur der Kasse analysiert.
Es haben sich dabei einige sehr interessante Aspekte er-

geben. In den letzten Jahren macht sich ein allmähliches
Älterwerden des Mitgliederbestandes bemerkbar. Während
1967 noch 30 0/0 im Alter bis 34 Jahren standen, sind es
heute nur noch 23,5%. Dafür hat die Belegung der Alter
45 bis 54 relativ stark zugenommen. Es werden sich für
unsere Kasse in den nächsten 5 Jahren grosse Aufgaben
einstellen, ist doch in dieser Zeit mit rund 72 Alterspensio-
nierungen zu rechnen. Dazu kommen die Invalidenrentner,
deren Zahl eine Unbekannte ist. Was den Trend des Älter-
werdens bei den aktiven Kassenmitgliedern betrifft, so
setzt er sich bei den Rentenbezügern fort. Mehr als ein
Drittel all unserer Rentner sind 75 Jahre und älter: 1965
waren es 27,7°/o, 1972 sind es bereits 35,3%! Es ist somit
statistisch erwiesen, dass die Lebenserwartung von Män-
nern und Frauen gestiegen ist. Die Zunahme der Betagten
ist in erster Linie natürlich sehr erfreulich. Wer jedoch mit
Personalversicherungen zu tun hat, muss neben der Freude
realistisch genug sein und erkennen, dass das längere
Leben logischerweise höhere Anforderungen an jede Pen-
sionskasse stellt.

Geldanlagen

Im Laufe des Berichtsjahres gewährte die Versicherungs-
kasse wiederum einem städtischen Angestellten ein Hypo-
thekardarlehen zwecks Übernahme einer Liegenschaft.
Nachdem die Versicherungskasse bereits im Jahre 1970/71
die Mitfinanzierung der im Baurecht auf Gemeindeterrain
an der Zollhausstrasse projektierten 1-Familien-Häuser
übernahm — damals beanspruchten 7 Interessenten unsere
Hilfe — gewährte sie ebenfalls für die 2. Etappe am Feld-
schützenweg Hypotheken. Für diese Überbauung der Bau-
genossenschaft Bözingen-Ost schränkte sie jedoch die Ge-
währung von Hypothekardarlehen ein. Infolge künftiger,
umfangreicher finanzieller Verpflichtungen konnten keine
der Gemeinde fernstehenden Personen berücksichtigt wer-
den. So kam es, dass schlussendlich lediglich noch ein
Bauherr von uns den Baukredit beanspruchte.
Im Frühjahr 1972 konnte die Versicherungskasse die Wohn-
und Geschäftshäuser OLYMPIA an der Zentralstrasse 62
und 64 in Biel käuflich erwerben. Die Liegenschaften ent-
halten im Erdgeschoss Geschäftsräume, im 1. und 2. Stock
Büroräume und im 3. bis 7. Stock Wohnungen. Ferner hat
die Versicherungskasse das Recht erworben, in der zu
einem späteren Zeitpunkt fertig werdenden Autoeinstell-
halle eine gewisse Anzahl Boxen zu übernehmen.
Die Versicherungskasse hatte Gelegenheit, ausserbörslich
400 Anteile des Immobilienfonds Schweiz. Pensionskassen
günstig zu übernehmen. Sie investierte rund Fr. 410000.—
in dieses Geschäft.
Auch beim IMOKA-Fonds reservierte sich die Versiche-
rungskasse Anteile zwischen 1,5 Mio und 2,2 Mio Franken
für die Beteiligung an zwei 24-Familien-Häuser in Fribourg-
Schönberg.

Verschiedenes

In diesem Berichtsjahr wurden ebenfalls wieder — wie
schon früher — auf begründete Gesuche hin aus der Hilfs-
kasse Darlehen bewilligt, zurückzahlbar unter Verrechnung
des zur Zeit geltenden Zinssatzes oder zinsfrei.
Auf 1. Januar 1972 wurde dem städtischen Personal eine
Teuerungszulage von 6,5% gewährt und im Monat Dezem-
ber erstmals der halbe 13. Monatslohn ausbezahlt. Diese
Erhöhungen sind nicht in die versicherten Besoldungen
eingebaut worden, um einer infolge der künftigen AHV-
Rentenerhöhung eintretenden Überversicherung vorzubeu-
gen. Die während des Berichtsjahres in den Ruhestand
getretenen städtischen Angestellten kamen jedoch trotz-
dem in den Genuss der Erhöhung von rund 10,6%.

durchschnittlichen Kassenvermögens
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Erträge

Aufwendungen

Betriebsrechnung der Pensionskasse

1. Mitgliederbeiträge
Ordentliche Beiträge 	 	 1 502 679.25
Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 	 330 791.20	 1 833 470.45

2. Gemeinde- und Arbeitgeberbeiträge
Ordentliche Beiträge 	 	 1 717 349.-
Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 	 490 788.85
Besoldungsnachgenuss 	 	 1 600.-	 2 209 737.85

3. Zinsen
Obligationen der Stadt Biel 	 	 424877.50

Diverse Obligationen und Kassascheine 	 	 732 799.

Liegenschaftsanteile 	 	 396 229.45

Hypothekardarlehen 	 	 711 312.-

Baudarlehen 	 	 168 501.25

Kontokorrentzins der Stadtkasse 	 	 33 583.65

Verzugszins auf Einkaufssummen 	 	 300.10

2 467 602.95

abzüglich:
Zins auf Beitragsrückzahlungen 	 	 23 869.95
Zinsanteil der Zusatzversicherung 	 	 41 701.90
Zinsanteil der Sparversicherung 	 	 89 401.20
Zinsanteil des Sozialfonds 	 	 10 563.20
Zinsanteil der Hilfskasse 	 	 15 481.95	 181 018.20	 2 286 584.75

4. Zuwendungen
keine 	

5. Liegenschaften
Ertrag Sonnhalde Nr. 20 - 22 	 	 30 601.55

Ertrag Friedhofweg Nr. 6 - 8, Brügg 	 	 748.80
Ertrag Rüschlistrasse Nr. 14 	 	 88 903.40
Ertrag Dufourstrasse Nr. 68, Hochhaus 	 	 234 240.85

Ertrag Neuenstadt 	 	 13 029.55

Ertrag Hintergasse Nr. 29 	 	 2 779.90

Baurecht Baugenossenschaft EWO, Heidensteinweg 	 29115.-

Ertrag Zentralstrasse Nr. 62/64 	 	 154 341.75	 553 760.80

Total der Erträge 	
	 6 883 553.85

1. Ausgerichtete Renten
Alters- und Invalidenrenten 	 	 1 844178.-
Witwen- und Waisenrenten 	 	 711 520.15	 2 555 698.15

2. Abgangsentschädigungen
Abfindungssummen 	 	 -.-
Beitragsrückzahlungen 	 	 208 532.60
Auszahlung von Deckungskapitalien 	 	 235 097.65	 443 630.25

3. Unkosten
Versicherungsmathematische Gutachten 	 	 12 940.-
Depotgebühren 	 	 8 924.15
Rückerstattung Unfallentschädigung 	 	 -.-	 21 864.15

Total Aufwendungen 	 	 3 021 192.55

Total der Erträge 	 	 6 883 553.85
Total der Aufwendungen 	 	 3 021 192.55

Oberschuss der Erträge / Zunahme des Deckungskapitals 	 3 862 361.30
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Betriebsrechnung der Zusatzversicherung

Erträge 1. Feste Beiträge der Mitglieder 	 	 35 310.-
2. Feste Beiträge der Gemeinde und der Arbeitgeber . . 	 49 434.-
3. Zinsanteil von Pensionskasse 	 	 41 701.90 

Total der Erträge 	 	 126 445.90      

Aufwendungen Ausrichtung fester Zusatzrenten 	 	 74 751.-
abz. Rückerstattung fester Zusatzrenten aus IV-Renten 	 8 363.10	 66 387.90 
Rückzahlung feste Beiträge 	 	 6169.50
Übertrag feste Beiträge auf Sozialfonds 	 	 42.
Einmaleinlage zur Sanierung des Unfalleigenversicherungs-
fonds der Gemeinde 	 	 100 000.—       

Total Aufwendungen 	 	 172 599.40

Total der Erträge 	 	 126 445.90
Total der Aufwendungen 	 	 172 599.40

Überschuss der Erträge 	 	 46 153.50

Erträge

Betriebsrechnung der Sparversicherung

1. Mitgliederbeiträge
Ordentliche Beiträge	 	 122 401.
Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 	 38 385.90 160 786.90

2. Gemeinde- und Arbeitgeberbeiträge
Ordentliche Beiträge	 	 139 886.95
Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 93 483.75 233 370.70

3. Zinsen
Zinsanteil von Pensionskasse	 	 89 401.20

Total E rträge	 	 483 558.80

Aufwendungen Beitragsrückzahlungen 	 362 027.65
Überträge auf Pensionskasse, bzw. Sozialfonds 	 45 342.20

Total Aufwendungen 	 407 369.85

Total der Erträge	 	 483 558.80
Total der Aufwendungen 	 407 369.85

Überschuss der Erträge	 	 76 188.95
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Betriebsrechnung des Sozialfonds

Erträge 1. Feste Beiträge der Sparversicherten 	 	 3 570.-
2. Feste Beiträge der Gemeinde und der Arbeitgeber . 	 4 928.-
3. Besoldungsnachgenuss 	 	 8 267.80
4. Zinsanteil von Pensionskasse 	 	 10 563.20
5. Spareinlagen der Gemeinde 	 	 21 497.90     

Total Erträge 	 	 48 826.90

Aufwendungen 1. Zusatzrenten 	
2. Rückzahlung von festen Beiträgen 	
3. Übertrag feste Beiträge auf Zusatzversicherung . . . 	
4. Übertrag Sparversichertenbeiträge auf Sparversicherung

28 321.65
8 234.-

1 484.75

Total Aufwendungen 	 	 38 040.40

Total der Erträge 	 	 48 826.90
Total der Aufwendungen 	 	 38 040.40

Überschuss der Erträge 	 	 10 786.50

Betriebsrechnung der Hilfskasse

Erträge 1. Zinsanteil der Pensionskasse 	 	 15 481.95
2. Zuwendungen

Gemeindebeiträge aus Sparkasse des Aushilfspersonals 	 —,
Unfallentschädigungen 	 	 39 782.90
Polizeibussen 	 	 4 387.20
Verschiedene 	 	 1 298.40	 45 468.50

Total Erträge 	 	 60 950.45

Aufwendungen	 Ausrichtung von einmaligen Beiträgen und Zuschüssen . 	 	 400.

Total der Erträge 	 	 60 950.45
Total der Aufwendungen 	 	 400.—

Oberschuss der Erträge 	 	 60 550.45
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Vermögensausweis auf 31. Dezember 1972 o/o

Aktiven Stadtkasse, Kontokorrentguthaben	 	 934 979.20
Ausstehende Einkaufsgelder der Mitglieder	 .	 .	 .	 . 16 565.60
Darlehen an Mitglieder 	 8 600.- 1,54
Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuerguthaben 54 999.75
Heizkosten, Liegenschaften Sonnhalde Nr. 20-22 .	 .'

602.30
Heizkosten, Liegenschaften Friedhofweg 6-8, Brügg I
Obligationen der Stadt Biel 	 8 256 515.-	 3495
Diverse Obligationen und Kassascheine 	 14 860 877.50 t
Liegenschaftsanteile	 	 9 021 600.-	 13,64

Hypothekardarlehen	 	 14177 320.-1

Baudarlehen	 	 3 013 083.45	 25'99

Liegenschaften (siehe Seite 19) 	 15 218 297.50	 23,01

Marchzinse	 	 575 858.85	 0,87

Total	 	 66 139 299.15 100

Passiven Hypothek auf Liegenschaft in Neuenstadt: 694 000.-
Hypothek auf Liegenschaft Zentralstr. 62/64 	 .	 .	 .	 . 3 176 000.- 3 870 000.-
Individuelles Sparkonto	 	 54 599.95
Diverse Kreditoren 	 30150.-
Heizkosten, Liegenschaften Friedhofweg 6-8, Brügg 617.15
Pensionskasse, 	 Kapitalkonto	 	 57 853 730.90
Zusatzversicherung,	 Kapitalkonto	 	 1 066 252.50
Sparversicherung, Kapitalkonto 	 2 450 634.-
Sozialfonds, Kapitalkonto 	 298 525.25
Hilfskasse, Kapitalkonto	 	 449 290.55
Wertschriftenreserve	 	 65 498.85 62 183 932.05

Total	 	 66 139 299.15

Vermögen am

31. Dez. 1972 31. Dez. 1971

+Vermehrung
- Verminderung

1 9 7 2

Vermögensausweis Pensionskasse	 	 	 57 853 730.90 53 991 369.60 + 3 862 361.30
Zusatzversicherung 	 	 1 066 252.50 1 112 406.- - 46 153.50
Sparversicherung 	 	 2 450 634.- 2 374 445.05 + 76 188.95
Sozialfonds	 	 	 298 525.25 287 738.75 + 10 786.50
Hilfskasse	 	 	 449 290.55 388 740.10 + 66 550.45
Wertschriftenreserve	 .	 .	 .	 65 498.85 65 498.85

Total	 	 	 62 183 932.05 58 220 198.35 + 3 963 733.70

Deckungskapital Vermögen der Pensionskasse 	 57 853 730.90
Deckungskapital der Rentenbezüger
(Jahresrentensumme Fr. 2 555 698.15 x 10) 25 556 981.50

Reserve für die aktiven Mitglieder 	 32 296 749.40
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Liegenschaften - Anhang

1

Sonnhalde 20-22
2

Friedhofweg 6-8 Brügg
3

Rüschlistrasse 14

4

Dufourstrasse 68

Mietertrag

Betriebsausgaben 	 	 6 424.15

Abschreibungen 	 	 7 600.-

Nettoertrag 	 	 30 601.55

44 625.70	 44 625.70

35 503.50

29 454.70

5 300.-

748.80

35 503.50	 35 503.50

115 925.-	 377 446.-

	

6 821.60
	

96 805.15

	

20 200.-	 46 400.-

	

88 903.40
	

234 240.85

	

115 925.- 115 925.-	 377 446.- 377 446.-

44 625.70

Ankaufswert 	 	 540 031.60

Abschreibungen 	 	 1956/72	 112 231.60

Buchwert Ende 1972 	 	 427 800.-

Amtlicher Wert 	 	 757 800.-

464 280.80

1958/72 79 580.80

384 700.-

526 000.-

2 017 386.20

1959/72	 400 186.20

1 617 200.-

1 891 100.-

4 639 561.-

1961 /72 453 961.-

4 185 600.-

4 031 900.-

5

Neuenstadt Hintergasse

6

29

7

Baurecht EWO Heidensteinweg

8

Zentralstrasse 62-64 Zusammen 1-8

Mietertrag	 	 90 730.50 3 600.- 29 298.60 338 736.10 1 035 865.40

Betriebsausgaben	 	 63 745.95 397.10 183.60 135 023.10 338 855.35

Abschreibungen 	 13 955.- 423.- 49 371.25 143 249.25

Nettoertrag	 	 13 029.55 2 779.90 29 115.- 154 341.75 553 760.80

90 730.50 90 730.50 3 600.- 3 600.- 29 298.60 29 298.60 338 736.10 338 736.10 1 035 865.40

Ankaufswert	 	 1 394 305.- 239 823.- 554 697.50 6 499 371.25 16 349 456.35
Abschreibungen 	 1970/72 35 405.- 1972 423.- 1972 49 371.25 1 131 158.85
Buchwert Ende 1972 	 1 358 900.- 239 400.- 554 697!0 6 450 000.- 15 218 297.50
Amtlicher Wert	 	 1 072 000.- 40 000.- 91 810.- 4 145 000.- 12 555 610.-
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Entwicklung der Ertrage

Jahr Mitg liederbeiträge
absolut	 %

Gemeindebeiträge
absolut

Zinse
absolut

Liegenschaftserträge
absolut

Obrige
absolut

Total
absolut %

1968 1 733 062.60 27,1 2 950 478.— 46,2 1 377 370.15 21,6 321 413.75 5,0 9 000.— 0,1 6 391 324.50 100

1969 1 529 075.05 28,4 1 890 839.65 35,2 1 620 017.85 30,1 338 239.50 6,3 5 378 172.05 100

1970 1 748 139.95 28,5 2 317 986.80 37,8 1 730 671.30 28,2 337 231.— 5,5 6 134 029.05 100

1971 2 164 799.50 27,3 3 376 224.85 42,5 2 047 833.85 25,8 352 714.85 4,4 7 941 573.05 100

1972 1 833 470.45 26,7 2 209 737.85 32,1 2 286 584.75 33,2 553 760.80 8,0 6 883 553.85 100

Entwicklung der Aufwendungen

Jahr
Alters- und

Invalidenrenten
absolut

Witwen- und
Waisenrenten

absolut
Abfindungssummen

absolut

Beitragsrückzahlungen
Deckungskapitalien

absolut

Expertenhonorare
und übrige

absolut	 %
Total

absolut %

1968 1 449 211.45 65,8 559 201.20 25,4 188 406.85 8,5 6 266.85 0,3 2 203 086.35 100

1969 1 582 971.50 66,3 580 223.25 24,3 20 385.— 0,9 194 863.95 8,2 7 627.70 0,3 2 386 071.40 100

1970 1 656 219.80 60,3 597 316.25 21,8 470 301.75 17,1 21 305.40 0,8 2 745 143.20 100

1971 1 767 199.05 61,5 701 411.25 24,4 386 766.40 13,5 17 228.90 0,6 2 872 605.60 100

1972 1844178.— 61,0 711 520.15 23,6 443 630.25 14,7 21 864.15 0,7 3 021 192.55 100

Bewegung des Kassenvermögens

Jahr Stadtkasse
absolut	 %

Obligationen
Stadt Biel

absolut	 °%

diverse
Obligationen und

Kassascheine
absolut	 °/o

Liegenschaftsanteile
absolut	 °/°

Hypotheken,
Darlehen,

Baudarlehen
absolut	 °/o

Liegenschaften
./. Hypothekar-

schulden
absolut	 %

übrige
J. diverse Passiven

absolut	 %
Total

absolut %

Zunahmen
gegenüber

Vorjahr
absolut	 %

1966 2 470 945 6,7 2 657 702 7,2 8 139 327 21,9 4 286 670 11,5 12 166 152 32,8 7 049 029 19,0 320 570 0,9 37 090 395 100 3 223 895 9,5

1967 2 979 327 7,3 4 215 927 10,3 9 030 827 22,1 4 904 645 12,0 12 349 376 30,3 6 999 841 17,2 331 125 0,8 40 811 068 100 3 720 673 10,0

1968 3 206 988 7,1 6 273 827 13,8 11 170 367 24,6 4 973 445 11,0 12 320 422 27.2 6 909 647 15,2 500 353 1,1 45 355 049 100 4 543 981 11,1

1969 1 917 422 3,9 6 273 827 12,9 13 465 367 27,7 6 456 695 13.2 12 533 786 25,8 7 447 934 15,3 527 892 1,2 48 667 923 100 3 312 874 7,3

1970 2 190 502 4,2 6 356 515 12,1 15 846 777 30,2 7 247 430 13,8 12 798 434 24,4 7 398 180 14,1 650 529 1,2 52 488 367 100 3 820 444 7,9

1971 3 282 871 5,6 8 256 515 14,2 14 770 877 25,4 8 188 730 14,1 14 915 161 25,6 8 161 176 14,0 644 868 1,1 58 220198 100 5 731 831 10,9

1972 934 979 1,5 8 256 515 13,3 14 860 877 23,9 9 021 600 14,5 17 190 403 27,6 11 348 298 18,3 571 259 0,9 62 183 931 100 3 963 733 6,8



Direction de la police / Polizeidirektion
Directeur: M. Raoul Kohler, conseiller municipal

Aperçu général

Les principaux problèmes qui ont été traités par la direc-
tion de la Police au cours de l'année écoulée peuvent être
résumés comme suit:

L'effectif du corps de police est descendu à 87 unités. A la
fin de l'année il manquait 11 agents. Il a fallu plusieurs mi-
ses au concours successives pour recruter, à trois reprises,
10 aspirants de police. La formation de nouveaux agents
devient ainsi une tâche permanente des responsables et des
cadres de notre corps de police.
De bonnes expériences ont été faites avec la première volée
de 8 agentes de police, dont l'instruction s'est terminée le
30 avril. Leur effectif a été augmenté: 8 nouveaux postes
ont été mis au concours.
Les problèmes du stationnement et du parcage des véhi-
cules préoccupent constamment nos services.
Le nombre de places de parc sur le domaine public a quel-
que peu diminué à la suite de transformations ou d'aména-
gements de places et de rues; en revanche, le nombre de
places de stationnement sur le domaine privé a augmenté
de 383 unités pour atteindre le total de 14249 places.
De bonnes expériences ont été faites avec le stationnement
limité payant; de nouveaux parcomètres ont été installés
dans le secteur de la gare. A la fin de l'année, le total des
parcomètres en service était de 749 unités. Le stationne-
ment limité payant n'est pas toujours apprécié, mais il est
intéressant de constater que ce sont surtout des automo-
bilistes et des commerçants qui réclament l'implantation de
nouveaux parcomètres.
Les groupes de garde assument une tâche supplémentaire
depuis le 1er mars. Ils reçoivent et transmettent aux com-
mandants concernés tous les appels du no 18 (Service du
feu) pour l'étendue du réseau téléphonique 032 (districts
d'Aarberg, Büren, Cerlier, Courtelary, Moutier et d'une pe-
tite partie du canton de Soleure). Le manque de personnel
au central téléphonique de Bienne et la modernisation du
système des télécommunications ont entraîné cette me-
sure.
A la demande d'un groupe de commerçants du centre, la
vente du soir (le jeudi jusqu'à 21.00 heures) a été intro-
duite à titre d'essai pour une année à partir du 1er mars.
Les expériences faites semblent être assez favorables.
Par suite d'initiatives populaires et d'interventions parle-
mentaires, le trafic routier a été supprimé au centre de la
ville dès le 1er décembre à titre d'essai pour une durée de
6 mois.
Un effort particulier a été fait pour lutter contre les nuisan-
ces du trafic routier.

Au chapitre de la construction, les objets suivants ont été
examinés et partiellement terminés:

— Surface pour les ensevelissements au cimetière de Ma-
dretsch.

— Première étape de l'agrandissement du cimetière de
Mache.

— Remise en état provisoire de la Place d'exercice de la
Protection civile à Orpond.

— Implantation de signaux lumineux à la Place Rousseau,
à la Place du Breuil et aux bifurcations rue du Débarca-

dère/rue des Bains, rue du Marché- Neuf/rue Schöni,
rue Dufour/rue du Jura.

— Agrandissement et transformation du crématoire.
— Installations de protection civile du Champ du Moulin,

de la rue des Alpes, de l'école professionnelle et de
l'école normale des Tilleuls.

La commission d'experts chargée de reviser le Règlement
de police a poursuivi ses travaux.

Commissions

La Commission de Police, en 6 séances (6 en 1971), a traité
109 objets (128) dont 36 demandes d'admission à l'indigénat
communal et 25 demandes de transfert de patentes d'au-
berge.
Elle a examiné 7 nouvelles demandes d'organisation d'une
loterie.

La Commission du Feu a tenu 4 séances (3).

Elle a traité, notamment, les affaires suivantes:

— Création du poste de cdt du feu à plein temps.
— Aide en cas d'incendie dans les communes de Brügg

(Carrefour) et de Studen (aire GM).
— Réorganisation de l'EM du Bat et mutations dans le

corps des officiers.
— Agrandissement du garage des véhicules et des locaux

du Service du feu.
— Augmentation de la solde et des indemnités.
— Ajustement de l'échelle pour la perception de la taxe

des pompes.

La Commission de la Protection civile a siégé une seule
fois pour traiter du rappo rt de gestion, du budget et du ca-
hier des charges du chef OPL à plein temps.

La Commission du vignoble a procédé, comme chaque
année, à la commande et à la répartition aux vignerons des
produits antiparasitaires.
La surface du vignoble biennois a encore diminué de 30
ares et ne compte plus que 344 ares.

La Commission consultative pour l'application du Règle-
ment sur la fermeture des magasins s'est réunie deux fois.
Elle a discuté du problème de la vente du soir et proposé
son introduction à titre d'essai pour 6 mois, tous les jeudis
jusqu'à 21.00 heures. Elle a fait des propositions au sujet
des jours et heures d'ouverture des magasins durant la
période précédant Noël.

La Commission de la circulation routière, en 7 séances (5),
a traité 40 objets (39), dont la majorité sont en rapport avec
l'amélioration des conditions du trafic.
Elle s'est occupée notamment
— de l'onde verte, du Faubourg du Lac à la rue Heilmann,
— de l'achat d'une commande centrale de coordination

des signaux lumineux,
— de l'aménagement des places de la Croix et du Breuil,
— de la suppression du trafic au centre, de la création

d'une zone réservée aux piétons et de la déviation du
trafic,
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Wegen liederlichen Lebenswandels,
Trunksucht und Familienvernachläs-
sigung mit Arrest bestrafte Personen
Wegen Familienvernachlässigung, lie-
derlichen Lebenswandels u. Trunk-
sucht verwarnte Personen 	
Durch Beschluss des Regierungs-
rates in Arbeitsanstalten versetzte
Personen 	
Versorgung in Nervenheilanstalten,
in bernische Heil- u. Pflegeanstalten

1969	 1970	 1971	 1972

51 17 21 43

36 27 35 51

23 24 9 10

72 88 96 98

Polizeikasse

Der Bargeldumsatz stieg beträchtlich. Der Stadtkasse wur-
den total Fr. 810 837.75 (526 959.50) abgeliefert.
Die 20 473 (20 298) ausgestellten Rechnungen setzen sich
wie folgt zusammen:
2 269 ( 2 298) für Unfall- und Krankentransporte
1 212 (	 1 149) Bestattungen
1 458 (	 1 406) Diverse
5 231 ( 5 207) Gräberunterhalt

10 303 (10 238) Feuerwehrpflichtersatz

Hundebestand

1968	 1969	 1970	 1971	 1972
1603	 1560	 1527	 1580	 1623
An Hundetaxen wurden insgesamt Fr. 77342.- (75 213.-)
eingenommen.

Kleinboothafen

Bootsanlegeplätze sind nach wie vor sehr gefragt. Der Er-
trag aus der Vermietung der Bootsplätze belief sich auf
Fr. 32 919.- (29 375.-).

Friedhof- und Bestattungswesen

Friedhof Madretsch

Im Zentralfriedhof wurde im Berichtsjahr die Abteilung VII
neu gestaltet und als Bestattungsfläche hergerichtet. Der
Gemeinderat sowie der Stadtrat bewilligten für den Umbau
und die Erweiterung des Krematoriums - Einrichtung von
zusätzlichen Leichenzellen, Diensträumen, eines weiteren
Verbrennungsofens und Umgestaltung der Treppenanlage
- einen Projektierungskredit von Fr. 136500.-. Die Bau-
und Rodungsbewilligungen liegen vor. Sobald die vom
Friedhofarchitekten unterbreiteten Kostenberechnungen
durch das städt. Hochbauamt überprüft worden sind, wird
dem Volk das Vorhaben mit dem Kreditbegehren zur Ab-
stimmung unterbreitet.

Friedhof Mett

Die erste Erweiterung gegen Westen wurde abgeschlossen.
Nach langwierigen Verhandlungen konnte die für die zweite
Etappe erforderliche Liegenschaft Horrisberger käuflich er-
worben werden.

Friedhof Bözingen

Sobald die von der städt. Liegenschaftsverwaltung ange-
strebte Güterumlegung Tatsache wird, kann der Friedhof in
westlicher und südlicher Richtung erweitert werden.

In Biel verstorbene Personen . 	
Nach auswärts zur Bestattung
transportiert 	
Von auswärts gebrachte Leichen
a) zur Kremation 	
b) zur Beerdigung 	

1971 1972
721 747

111 610 107 640

500 537
39 539 35 572

1149 1212

- de la construction d'un passage inférieur pour les pié-
tons à la bifurcation Faubourg du Lac/rue de l'Hôpital,

- de l'extension du parcage limité payant au centre,
- du plan général du trafic et de la création de places de

parc en bordure du centre.

Interventions parlementaires

a) Dépôt 1971; réponse 1972

Interpellations

No 1751 A. Villard; critères d'octroi des concessions de
taxis; dépôt 21. 10. 71; réponse 3. 2. 72.
No 1762 W. Bieri; suppression du trafic automobile au
centre le samedi; dépôt 18.11.71; réponse 21.9.72.

Motion

No 1764 W. Pauli; plan d'aménagement de parkings; dé-
pôt 18. 11. 71; réponse 21.9. 72, déclarée recevable.

b) Dépôt en 1972

Petites questions

No 1787 H. Kees; marquage d'un passage pour piétons au
chemin des Landes/rue A. Moser; dépôt 24.2. 72; réponse
20. 4. 72.
No 1786 E. Ursprung; assainissement des conditions du
trafic à la Place d'Orpond; dépôt 24.2. 72; réponse 29.6. 72.
No 1830 P. von Gunten; écouteurs au crématoire; dépôt
15. 6. 72; réponse 14. 12. 72.
No 1844 R. Graf; course de karts sur la place de parc de
«Carrefour» à Bragg, le dimanche 13.8. 72; dépôt 17. 8. 72;
réponse 23. 11.72.

Interpellations
No 1790 H. Kees; auto-stoppeurs à la Place Bellevue; dé-
pôt 16.3. 72; réponse 17. 8. 72.
No 1808 P. Suter; routes prioritaires urbaines, embouteil-
lages aux heures de grande affluence; dépôt 25. 5. 72; ré-
ponse 30. 11.72.

Motions
No 1782 P. Rusca; mesures de sécurité pour le trafic à la
Haute-Route et au Chemin du Clos; dépôt 24. 2. 72; réponse
21.9. 72, motion retirée.
No 1839 R. Ha=_nssler; intensification de la lutte contre le
bruit dans la circulation routière; dépôt 17.8. 72.
No 1782 P. Rusca; mesures de sécurité pour le trafic à la
Place d'Orpond; dépôt 17. 8. 72.

Postulats
No 1802 Ch. Gyger; limitation de la vitesse en zone ur-
baine; dépôt 20. 4. 72; réponse 14. 12. 72; déclaré recevable.
No 1813 P. von Gunten; taxe des pompes, ajustement de
l'échelle de taxation et demande d'exonération totale du
paiement de la taxe pour les invalides; dépôt 25.5. 72.
No 1843 W. Pauli; suppression, le dimanche, du sens uni-
que de la route des Romains; dépôt 17. 8. 72.

Polizei- Inspektorat

Kanzlei, Kasse, Verwaltungen
Wegen Übertretung von Gemeindevorschriften mussten 500
(537) Bussenverfügungen erlassen werden. Am meisten
Bussen mussten wegen Nichtbezahlens des Feuerwehr-
pflichtersatzes und wegen Widerhandlung gegen die Be-
stimmungen des Aufenthalts- und Niederlassungswesens
ausgesprochen werden.
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Strandbad

Das Fehlen von Schwimmbecken in unserem Strandbad
macht sich von Jahr zu Jahr immer mehr bemerkbar. Es
waren lediglich 74254 (105 293) Eintritte zu verzeichnen.
420 (382) Personen wurden durch das Strandbadpersonal
gepflegt und 6 (11) Badegäste beanspruchten ärztliche Hilfe.

Seerettungsdienst

Bestand der Pikettmannschaft auf Ende des Jahres: 14, wo-
von 10 brevetierte Taucher und 4 Tauchanfänger. Der Pi-
kettdienst dauerte vom 31. März bis 29. Oktober. Während
31 Wochenenden waren jeweils 4 Mitglieder der Vereinigung
für den Rettungsdienst auf dem Bielersee einsatzbereit.

Bergen von gekenterten Booten 	 2
Bergen von gesunkenen Booten 	 2
Abschleppdienste	 	 17
Taucheinsätze (grösste Tauchtiefe 40 m) 	 21
Arbeiten über Wasser 	 	 8
Überwachung von Wasserveranstaltungen 	 	 6

Quartieramt

Die der Gemeinde gehörenden Kantonnemente wurden für
6723 Logiertage dem Militär und für 3794 Logiernächte Pri-
vaten und Vereinen zur Verfügung gestellt.

Polizeikorps

4 Polizeibeamte verliessen das Polizeikorps, um Stellen in
der Privatwirtschaft oder in anderen Verwaltungen anzu-
treten.
Korpsbestand Ende 1972: Offiziere 4, Unteroffiziere 27, Ge-
freite 21, Polizisten 35; total 87.

Rekrutierung

Die Aufgaben der Polizei sind in den letzten Jahren unver-
hältnismässig vielschichtiger und umfangreicher geworden,
so dass sich deren Erfüllung immer schwieriger gestaltet.
Gründe für diese Entwicklung sind — um nur einige zu nen-
nen — die Veränderung des Lebensstils in geistiger, wirt-
schaftlicher und technischer Hinsicht, die veränderten Le-
bensgewohnheiten, der Umbruch in der Freizeitausdehnung
und -gestaltung.
Von einem Polizeifunktionär wird heute ein überdurch-
schnittlich hohes Mass an Fähigkeiten und Eigenschaften
erwartet, nämlich Freude am Umgang mit Mitmenschen und
Behörden. Einfühlungsvermögen, Sinn für Zusammenarbeit,
geistige Beweglichkeit, Aufgeschlossenheit, Mut und Durch-
setzungsvermögen, Interesse an der Technik. Diese an-
spruchsvollen Voraussetzungen, der nicht unbedingt immer
angenehme sowie unregelmässige Dienst einerseits und die
verlockenden Stellenangebote der Privatwirtschaft ander-
seits ergeben zwangsläufig Rekrutierungsschwierigkeiten
bei der Polizei und führen zu relativ häufigen Personalab-
gängen. Aufgrund dieser Sachlage drängte sich eine Entla-
stung der vollausgebildeten Polizeibeamten auf verschie-
denen Gebieten auf. Die Erfahrung in anderen Schweizer
Städten zeigte, dass sich die Rekrutierung von weiblichem
Polizeipersonal, welches sich für die Erledigung von ver-
schiedenen polizeilichen Aufgaben wie Verkehrsregelung,
Überwachung des fliessenden, ruhenden sowie Fussgänger-
verkehrs, Bedienung von Signalanlagen usw. sehr gut eig-
net, wesentlich leichter bewerkstelligen lässt. Diese Tat-
sache bewog unsere Gemeindebehörde, sich für die Aus-
bildung und Anstellung von Polizistinnen zu entschliessen.

Polizistinnen

Nach der am 20. November 1971 durchgeführten Eignungs-
prüfung absolvierten 8 Kandidatinnen den vom 1. Februar
bis 30. April dauernden 1. Ausbildungslehrgang. Alle Aspi-
rantinnen bestanden die Schlussprüfung mit Erfolg und

konnten ihren neuen Job am 2. Mai im Posten 'Sporting»,
Neumarktstrasse 14, aufnehmen. Anlässlich der allwöchent-
lich durchgeführten Instruktionsnachmittage wurden sie auf
verschiedenen Sparten weitergebildet, was sich mehr und
mehr als sehr nützlich erwies. Die Polizistinnen kamen beim
Publikum gut an und ihr Einsatz wurde allgemein geschätzt.
Infolge Verheiratung verliess eine Polizistin ihre Stelle auf
Ende des Jahres.
In Anbetracht der wertvollen Dienste dieses weiblichen Po-
lizeipersonals und der bisher gemachten guten Erfahrungen
beschloss der Stadtrat in seiner Sitzung vom 19. Oktober
die Erweiterung des Bestandes der Polizistinnen auf total 16.

Polizisten

Nach der letzten in Biel durchgeführten Polizeischule im
Jahre 1970 wurde durch die Legislative verlangt, dass keine
eigentliche Polizeischule im bisherigen Rahmen mehr vor-
gesehen werden soll, sondern dass die Lücken im Korpsbe-
stand durch laufende Ausbildung von Kandidaten zu
schliessen seien. Dank einer sehr intensiven und während
Monaten dauernden Werbekampagne, bei der besonders
Gewicht auf die persönliche Werbung gelegt wurde, gelang
es im vergangenen Jahr insgesamt 10 Aspiranten zu rekru-
tieren. Nach bestandener Eignungsprüfung traten 3 Aspi-
ranten am 1. April, 3 Kandidaten am 1. November und 4 Aspi-
ranten am 1. Dezember zu ihrem Lehrgang bei der Stadt-
polizei Biel an, wobei sie während des gestaffelten Ausbil-
dungsmodus sowohl in theoretischen Fächern als auch im
Sinne eines Praktikums in den verschiedenen Zweigen der
Stadtpolizei unterrichtet wurden. Die Kandidaten werden
anfangs 1973 an der Schweiz. Polizeischule in Neuenburg
einen dreimonatigen Kurs, welcher ein integrierender Be-
standteil des Ausbildungsprogramms darstellt, zu bestehen
haben.

Allgemeine Dienstleistungen der Wachtgruppen
und Spezialdienste

Festgenommene Personen wegen
Ausschreibung,	 Familienvernach-
lässigung,	 unanständigen	 Beneh-
mens, Mittel- und Obdachlosigkeit,

1970 1971 1972

Entweichung aus Anstalten, lieder-
lichen	 Lebenswandels, 	 Geistesge-
störtheit und aus andern Gründen 161 149 140

Anzeigen	 wegen	 verschiedener
Widerhandlungen gegen
eidg. und kant. Gesetze 	 4 960 7 299 8 082
Gemeindereglemente 	 	 225 249 276
Schriftliche Meldungen u. Berichte 12 103 14 858 13 715
Verwarnungen	 .	 .	 .	 . 3 655 4 078 3 814
Beanstandungen	 	 3 656 3 973 3 956
Zustellungen	 	 6 397 6292 6746

Hauptwache
Ein besonderes Problem stellte erneut der ständig zuneh-
mende Strassenverkehr dar. Da verschiedene Verzweigun-
gen mit ausgesprochen regem Verkehr nach wie vor keine
oder nur ungenügende automatische Lichtsignalanlagen
aufweisen, mussten die zeitweise sehr dichten Verkehrs-
ströme durch die Polizei gelenkt werden. Es war dann auch
nur dank der grossen Routine unserer Verkehrspolizisten
möglich, die vor allem an Spitzenzeiten aus allen Richtun-
gen herannahende Fahrzeuglawine durch die Stadt zu
schleusen.
Auch im vergangenen Jahr zeigte sich, dass gerade infolge
der Parkplatznot eine gewisse Ordnung auf den Parkplät-
zen erforderlich ist, die nur durch polizeiliche Überwachung
gewährleistet werden kann. Obschon die Polizei bei ihren
Interventionen den Parkierungsschwierigkeiten stets Rech-
nung trug und den fehlbaren Fahrzeuglenkern immer wie-
der sehr viel Verständnis entgegenbrachte, kamen die Ord-
nungshüter nicht umhin, 5232 (4400) Widerhandlungen ge-
gen die Parkierungsvorschriften zu ahnden.
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Blutspendedienst

Für die Blutbank im Bezirksspital Biel wurden durch die
Mannschaft der Stadtpolizei total 2500 (3150) Spender auf-
geboten, die sich ungefähr 1000 (1260)Liter Blut entnehmen
liessen.
Während des Jahres 1972 erhielten 130 Personen für 5fa-
che Blutspenden das silberne Abzeichen des Schweiz. Ro-
ten Kreuzes. Infolge Neuregelung werden die auszeich-
nungsberechtigten Blutspender für 15-, 25- und 50maliges
Spenden erst 1973 geehrt.

1. Hilfe

Die über die Feuermeldestelle verlangten 181 (179) Hilfe-
leistungen verteilten sich wie folgt:

Brandfälle	 	 64
Rauchniederschläge 	 22
Wassernoteinsätze	 	 30
Pioniereinsätze	 	 6
Übrige Hilfeleistungen	 	 59

Total	 	 181

Während bei 104 (103) Fällen der Einsatz der 1. Hilfe der
Stadtpolizei genügte, musste bei 18 (15) Hilfeleistungen die
Verstärkung durch die Pikettgruppen der Feuerwehr ange-
fordert werden.
Seit 1. März werden auch bei sämtlichen Landzentralen der
Netzgruppe 032 die Anrufe auf Tel.-Nr. 18 nach der städt.
Polizeihauptwache übermittelt. Die eingehenden Feuermel-
dungen aus dem Gebiet der Amtsbezirke Erlach, Aarberg,
Büren, Courtelary, Moutier und einem kleinen Teil des Kan-
tons Solothurn werden gemäss einer speziellen Liste dem
zuständigen Feuerwehrkommandanten bekanntgegeben. Im
vergangenen Jahr wurden 20 derartige Anrufe weitergeleitet.

Fundbüro

Von den 2903 (2881) Fundgegenständen waren 422 Bar-
geld, Wertpapiere und Geldbeutel. Die abgegebene Total-
summe betrug Fr. 29 164.58 (27 943.54). Den rechtmässigen
Eigentümern konnten Fr. 22 212.61 ausgehändigt und den
ehrlichen Findern Fr. 4824.— (4834.50) an Finderlöhnen
ausbezahlt werden.

Parkplätze

Auf öffentlichem Grund bestanden auf Jahresende 10603
(10 683) Abstellmöglichkeiten für Automobile. Die Abnahme
der Anzahl Parkfelder ist darauf zurückzuführen, dass durch
die Umgestaltung von Plätzen und die Verfügung unum-
gänglicher Stationierungsverbote wohl oder übel Parkboxen
aufgehoben werden mussten. Erfreulicherweise darf fest-
gehalten werden, dass die Hauseigentümer und Bauherr-
schaften mehr und mehr gewillt sind, der Parkplatznot
Rechnung zu tragen und auf privatem Boden Parkflächen
zu schaffen. Die auf privatem Terrain bestehenden 14 249
(13 866) Abstellmöglichkeiten verteilen sich wie folgt:

In Garagen	 	 4288 (4242)
In	 Einstellhallen	 	 2577 (2266)
Im	 Freien	 	 7384 (7358)

Um die Dauerparkierer vom Stadt- und Geschäftszentrum
fernhalten zu können, wurden verschiedene Strassenzüge
und Plätze sukzessive mit Parkuhren versehen. Dieses Sy-
stem, welches sich bisher als sehr zweckmässiges und taug-
liches Mittel erwies, bewährte sich ausgezeichnet.
Nachdem ebenfalls Strassen und Plätze im Gebiet des
Bahnhofs mit Parkometern versehen worden waren, hatte
es auf Jahresende in Biel total 749 Parkuhren, womit fol-
gende Gebühren erhoben wurden:

Fiskalgrund 	 	 Fr. 142 464.
öffentlicher Grund 	 	 Fr. 327 216.40

Total 	 	 Fr. 469 680.40
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Ordnungsbussenverfahren

Die auf 1. 1. 1973 in Kraft tretenden eidg. und kant. Vorschrif-
ten über die Ordnungsbussen im Strassenverkehr und die
Erhebung von anderen Ordnungsbussen bedingten bereits
im vergangenen Jahr verschiedene Vorarbeiten wie z. B.:

Entwurf und Zusammenstellung der für das Ordnungs-
bussensystem erforderlichen Drucksachen, wobei die
Formulare den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestan-
forderungen zu genügen hatten und durch die Eidg. Po-
lizeiabteilung zu genehmigen waren,
Schaffung einer Ordnungsbussenzentrale,
Durchführung von Instruktionstagungen zwecks Orientie-
rung des Polizeikorps und der Polizistinnen über die
neuen Bestimmungen sowie die Anwendung und Ausle-
gung der Vorschriften.

Sinn und Zweck des Ordnungsbussenverfahrens liegen dar-
in, dass die Ahndung einer Anzahl von Widerhandlungen im
Strassenverkehr sowie von bestimmten andern geringfügi-
gen Übertretungen vereinfacht wird, um Behörden und Be-
amte von vermeidbarer Arbeit zu entlasten und dem poli-
zeilichen Einschreiten gegen Disziplinlosigkeit mehr Wirk-
samkeit zu verleihen. Besonders Ordnungsverstösse auf der
Strasse, namentlich Parksünden der Fahrzeugführer und
Verkehrsregelverletzungen der Mofa- und Radfahrer sowie
Fussgänger sollen auf einfachste Weise geahndet werden
können. Das Ordnungsbussensystem beruht an sich auf
dem Unmittelbarkeitsprinzip, d. h. die Polizeiorgane sollen
dem Täter die Übertretung grundsätzlich an Ort und Stelle
vorhalten und der Fehlbare soll bei dieser Gelegenheit die
Busse bezahlen können.

Markt- und Messewesen

Auf dem Burg- und Brunnenplatz fanden total 155 (156)
Wochenmärkte statt. An der Marktgasse/Collègegasse wur-
den wie üblich 12 Monatsmärkte, verbunden mit den Klein-
vieh- und Landwirtschaftsmaschinenmärkten auf dem südli-
chen Teil des Neumarktplatzes, abgehalten. Die Schlacht-
viehannahmen sowie die Gross- und Kleinviehschauen fie-
len aus. An der Marktgasse fanden wiederum jeden Sams-
tag die sogenannten Kleinen Warenmärkte sta tt, welche
nur durch die ortsansässigen Marktfahrer beschickt werden.
18 (20) Landwirte und Gemüseproduzenten gingen dem
Obst- und Gemüseverkauf von Haus zu Haus nach. Für die
ausgestellten Hausierkarten wurden Fr. 1148.— (1 282.—)
einkassiert. An Markttaxen wurden total Fr. 48462.30
(49 961.90) eingenommen.
Am 21. April, dem Stichtag für die Zählung der Nutztiere in
der Gemeinde Biel, wurde folgender Bestand ermittelt:

Rindvieh 273 (287)
Pferde	 	 41 ( 37)
Schweine	 	 295 (346)
Schafe	 	 59 ( 55)
Ziegen	 	 6 (	 3)
Hausgeflügel	 	 936 (543)

Schaustellerbewilligungen
Anlässe	 Anzahl

	
Einkassierte Platzgelder

Fastnacht
19./20. Februar	 24 (24)

	
Fr. 7301.70

Braderie
1./2. Juli
	

11 (11)
	

Fr. 3851.—
Altstadtchilbi
19./20. August	 11 (12)

	
Fr. 2325.—

Vom 23. bis 28. Mai hatte der Zirkus «Olympia» seine Zelte
auf dem Parkplatz Gurzelen aufgeschlagen. Dieses Familien-
unternehmen erzielte aber nur bescheidene Einnahmen.
Vom 22. bis 27. September gastierte der Zirkus «Knie» in
Biel, wobei sämtliche Vorstellungen recht gut besucht wur-
den.



Die Ausstellungshallen für die Bieler Messe, welche vom
28. September bis B. Oktober stattfand, wurden am gewohn-
ten Platz auf der nördlichen Seite des Strandbodens einge-
richtet. Die gediegene Messe mit dem schönen Blumen-
und Pflanzenschmuck erfreute sich eines regen Besuches,
waren doch rund 100000 Eintritte zu verzeichnen.

Industriepolizei

Für die auf Jahresende in Biel bestehenden 219 (239) indu-
striellen Betriebe wurden 214 (329) Überzeitbewilligungen
für total 171 384 (287 109) Stunden ausgestellt. 16 (23) Pro-
jekte für die Einrichtung, Erweiterung oder den Umbau von
Betrieben wurden geprüft und an die zuständige kantonale
Behörde weitergeleitet.

Für einen Teil der 2408 (2318) nicht industriellen Betriebe
wurden 260 (105) Überzeitbewilligungen erteilt.

Abendverkauf

Von der Möglichkeit, jeweils Donnerstag die Geschäfte bis
21.00 Uhr offenzuhalten, machten 240 Kaufleute Gebrauch.
Um sich ein Bild über die sich bei dieser neuen Regelung
ergebenden Konsequenzen und Erfahrungen machen zu
können, wird der seit 1. März geltende Versuch während
eines Jahres beibehalten.

Gewerbepolizei

Im Geschäftsregister waren auf Jahresende 1251 (1230)
Firmen eingetragen.

Der gesamte Warenwert der 189 (190) bewilligten Aus- und
Sonderverkäufe belief sich auf Fr. 8 405 239.11 (9893561.95).
Der Gemeinde fielen Gebühren im Betrage von Fr. 42 094.-
(49 781.50) zu.

Lebensmittelautomaten

Lebensmittelautomaten, die innerhalb von Betrieben für das
betriebseigene Personal aufgestellt werden, unterliegen der
Bewilligungspflicht. In 97 (81) Unternehmungen, Handels-
und Gewerbebetrieben bestanden am Ende des Jahres 198
(173) derartige Apparate, die sowohl vom städt. Lebensmit-
telinspektorat als auch durch die Gewerbepolizei begut-
achtet worden waren.

Wirtschaftspolizei

Bestand der patentpflichtigen Gastwirtschaftsbetriebe:

Gasthöfe 	 	 15
Wirtschaften 	 	 100
Kostgebereien 	 	 7
Geschlossene Gesellschaften 	 	 6
Liqueurstuben 	 	 7
Alkoholfreie Betriebe 	 	 44

Das Hotel «Walliserhof», Spitalstrasse 36, welches seit dem
Monat August geschlossen ist, soll abgebrochen werden.

Infolge eines Brandes musste der Wirtschaftsbetrieb «See-
fels», Seevorstadt 9, am 12. April eingestellt werden.

Die der Gemeinde gehörende Wirtschaft «3 Tannen», Brügg-
strasse 101, ist nach wie vor geschlossen.

Die Kostgeberei an der Bözingenstrasse 113 ging auf den
1. April endgültig ein.

Am 24. Juli wurde in der Liegenschaft Shopping-Center an
der Zentralstrasse 63 der alkoholfreie Gastwirtschaftsbe-
trieb «Sunny corner• eröffnet.

Die frühere Wirtschaft «Coq d'Or», Neuhausstrasse 37, war
während etwas mehr als 6 Monaten zwecks Umgestaltung
geschlossen und wurde am 10. September unter dem neuen
Wirtschaftsschild «Pimm's» wiedereröffnet.

Kinopolizei

Kontrollen 	 	 235	 (249)
Schriftliche Meldungen 	 	 96	 ( 85)
Angezeigte Schulkinder wegen Besuches
von Vorstellungen, die für sie nicht frei-
gegeben waren 	 	 16	 ( 18)
Verwarnungen wegen geringfügiger Über-
tretungen 	 	 9	 ( 11)
Geprüfte Filme in Zusammenarbeit mit der
zuständigen kant. Behörde auf ihre Eig-
nung zur Freigabe für die Jugendvorstel-
lungen	 11	 ( 8)

Auf Jahresende bestanden in Biel 9 Kinos mit einer gesam-
ten Platzzahl von 5 382.

Lottomatchs

Anlässlich der 62 (60) durchgeführten Lottomatchs wurden
insgesamt Fr. 5365.— (5210.—) an Gemeindegebühren ein-
kassiert. Bei den 144 (132) polizeilichen Kontrollen konnte
festgestellt werden, dass die Veranstalter im allgemeinen
die einschlägigen Bestimmungen befolgten.

Motorisierte Verkehrswache

Fahrzeugkontrolle

Licht
Pneu 	
Lärm (Auspuffvorrichtungen) 	

Bei den in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei an den
Ausfallstrassen Biels vorgenommenen Grosskontrollen wur-
den in einer Nacht 2042 Fahrzeuge und deren Insassen
überprüft, wobei 146 Fahrzeuge beanstandet und 69 Lenker
verzeigt werden mussten.
Mit dem Radargerät Multanova, welches gemäss Richtlinien
des Eidg. Justiz- und Polizeidepartementes jährlich durch
das Eidg. Amt für Mass und Gewicht nachgeeicht wird, wur-
den 15 (18) Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Da-
bei mussten 232 (287) Schweizer und 8 (10) Ausländer we-
gen Überschreitens der zulässigen Höchstgeschwindigkeit
dem Richter verzeigt werden. Die Fehlbaren hatten für ins-
gesamt Fr. 4680.— (5720.—) Bussen zu bezahlen, welche
der Staatskasse zuflossen.
Im vergangenen Jahr wurden 807 (746) Spezial- und Schwer-
transporte durch unsere Gemeinde polizeilich begleitet.
Auf Begehren der Kantonspolizei wurden einige durch die
Stadtpolizei Biel ausserhalb unserer Gemeindegrenze ab-
geholt und verschiedene solche Transporte sogar bis nach
Nidau, Po rt , Sutz, Twann usw. geführt. Der Stadtkasse wur-
den für die ausgeführten Begleitungen total Fr. 12 728.50
(12 065.50) überwiesen.
Mit dem Atemluftprüfungsgerät «Ethanograph>. wurden 112
(118) Personen getestet. Bei 40 (45) Fahrzeuglenkern muss-
te anschliessend die Blutprobe angeordnet werden. Einige
Automobilisten mussten sogar, nachdem sie die Blutent-
nahme in Biel verweigerten, auf Weisung des Untersuchungs-
richters dem gerichtsmedizinischen Institut in Bern zuge-
führt werden.

Entzüge von Fahrausweisen
Führerausweise

Lern-
fahrausweise

Für die Dauer von	 1 Monat 46 (48) 3 (—)
2 Monaten 64 (57) 1	 ( 5)
3 Monaten 9 (16) 1	 (	 2)
4 Monaten 3 ( 3) 1	 (	 2)
5 Monaten 2	 (1) 1 (—)
6 Monaten 13 (18) 2 ( 5)
8 Monaten 2	 (1) — ( 1)
9 Monaten — (1)

12 Monaten 12 (12) 3 ( 2)
auf unbestimmte Zeit 18	 (21)
lebenslänglicher Entzug 2 ( 2)
Aberkennung des ausl. Ausweises 35 (33)
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Vor Beginn des Schuljahres wurden die Eltern der Erst-
klässler in einem Zirkularschreiben ersucht, ihren Kindern
das richtige Überqueren der Strassen beizubringen. In den
ersten Tagen wurden die ABC-Schützen gruppenweise auf
ihrem Schulweg durch die Verkehrinstruktoren begleitet.

Im Kinderverkehrsgarten, welcher in der Curlinghalle und
auf der daneben liegenden Fläche eingerichtet worden war,
wurde den Schülern der 3. und 4. Klasse Gelegenheit ge-
geben, die angeeigneten Kenntnisse des Strassenverkehrs-
rechts praktisch zu üben und anzuwenden.

An der am 11. bis 14. September durchgeführten obligatori-
schen Radfahrerprüfung nahmen ebenfalls die Schüler von
Leubringen und Magglingen teil. Von 901 (985) Kindern be-
standen leider 23 (19) die Prüfung nicht.

Den Achtklässlern wurde eine besondere Instruktion über
die Benützung und die gesetzmässige Ausrüstung der Mo-
torfahrräder erteilt. Bei dieser Gelegenheit wurde ihnen eine
speziell für Motorfahrradlenker geschaffene Broschüre, die
alles Wissenswerte für diese Strassenbenützer enthält, aus-
gehändigt.

ho Die bei den kritischen Fussgängerstreifen eingesetzten 204
Schulsicherheitspatrouillen versahen ihren Dienst wiederum
vorzüglich und trugen somit das Ihre dazu bei, dass sich bei
den betreffenden Übergängen keine Unfälle ereigneten.

Für die durch die Verkehrsinstruktoren im Einverständnis
mit der Jugendanwaltschaft des Seelandes durchgeführten
Belehrungsstunden wurden 327 schulpflichtige Verkehrs-
sünder aufgeboten.

Der Lärmbekämpfung wurde eine besondere Aufmerksam-
keit geschenkt. Durch vermehrte Nachtpatrouillen konnten
hauptsächlich die Umgebung der Wi rtshäuser bei der or-
dentlichen Schliessungszeit sowie die Parkplätze intensiver
überwacht werden. Ein spezielles Augenmerk galt jugend-
lichen Motorfahrradlenkern, die immer wieder Mittel und
Wege finden, um durch Abänderung an den Motoren und
Auspuffvorrichtungen mit ihren Vehikeln höhere Geschwin-
digkeiten zu erreichen und somit übermässigen Lärm zu
verursachen. Gegen 258 solche Sünder musste eingeschrit-
ten werden.

Im Zusammenhang mit der unter dem Motto «Die Luft scho-
nen, Sauerstoff sparen! ab dritter Position, Motor abstellen!»
laufenden Umweltschutzaktion wurde eine Lärmbekämp-
fungskampagne durchgeführt. Dabei ging es in erster Linie
darum, die Fahrzeugführer zu einer korrekteren Fahrweise
anzuhalten, da doch zahlreiche Motorradfahrer und Auto-
mobilisten wohl mit technisch einwandfreien Fahrzeugen
verkehren, hingegen durch unsachgemässe Bedienung un-
nötigen und vermeidbaren Lärm erzeugen. Anlässlich dieser
Kampagne wurden 109 Motorfahrzeugführer wegen

— unnötigen Laufenlassens des Motors im Leerlauf mit
hen Drehzahlen,

— Fahrens in zu niedrigen Gängen,
— zu schnellen Beschleunigens des Fahrzeuges,
— Vorwärmenlassens des Motors,
— fortgesetzten unnötigen Herumfahrens,
— Zuschlagen von Autotüren oder Kofferdeckeln
verzeigt.

Bei den Lärmmessungen konnte u.a. die interessante Fest-
stellung gemacht werden, dass der Lärmpegel der mit Spi-
kes ausgerüsteten Wagen um 3 bis 5 dB höher lag als bei
den mit Normalreifen versehenen Autos.

Verkehrsfreie Innenstadt

Aufgrund mehrerer Volksinitiativen und parlamentarischer
Vorstösse sowie dem daraus folgenden Stadtratsbeschluss
vom 21. September wurde der Verkehr auf der Nidaugasse,
der Marktgasse und dem Teil angrenzender Strassen ab
1. Dezember im Sinne eines 6monatigen Versuches grund-
sätzlich gesperrt. Verkehrserlaubnis mit 30 km/Std. Höchst-
geschwindigkeit haben in der gesperrten Zone nurmehr
Fahrzeuge, die dem öffentlichen Verkehr, dem Güterum-
schlag sowie der Dienst- und Hilfeleistung dienen. Eine ab-
schliessende Beurteilung, ob und inwiefern sich diese Mass-
nahme bewährt, wird erst nach Ablauf der versuchsweise
eingeführten Regelung erfolgen können.

Taxiwesen

Auf Jahresende bestanden in unserer Gemeinde
16 A-Konzessionen für Standplatztaxis mit oder ohne Funk;
diese berechtigen zum Aufstellen von Taxis auf zugewiese-
nen öffentlichen Standplätzen,
12 B-Konzessionen für Funktaxis ohne öffentlichen Stand-
platz; diese berechtigen zum beschränkten Aufstellen von
Taxis auf öffentlichen Strassen.
C-Konzessionen, d. h. Bewilligungen für das Aufstellen von
Taxis auf privaten Standplätzen, wurden keine ausgestellt.
Bei den 76 Kontrollen wurde dem Einhalten der Taxivor-
schriften, der Bestimmungen der Arbeits- und Ruhezeit der
Chauffeure, der Fahrtenkontrolle sowie der Ausrüstung der
Taxifahrzeuge ein besonderes Augenmerk geschenkt. In
den 6 Taxibetrieben waren auf Jahresende 78 (80) Chauf-
feusen und Chauffeure angestellt.

Verkehrsinstruktion

Mit grossem Interesse wurden in den 40 Kindergärten die
für diese Vorschulpflichtigen so wichtigen Verhaltensregeln
im Strassenverkehr aufgenommen.

Strassensignalisation

Dank den günstigen Witterungsverhältnissen konnten die
Strassenmarkierungsarbeiten vom 10. April bis Ende No-
vember nach Programm ausgeführt werden. Dabei wurden
2620 kg gelbe, weisse und blaue Farbe aufgetragen und
9570 kg eines Plastik-Produktes für die Markierung ver-
wendet. Auf Jahresende standen auf dem Gemeindegebiet
2839 (2674) definitiv gültige Signaltafeln.

Die 207 (250) kontrollierten Baustellen waren zum grössten
Teil vorschriftsgemäss signalisiert und gekennzeichnet. Die
Vermietung von Signalisationsmaterial an Dritte trug
Fr. 30 525.65 (21 549.65) ein.

Neue automatische Lichtsignalanlagen wurden wie folgt in
Betrieb genommen:

Oberer Quai /Neumarktstrasse
Schöni-Strasse/Neumarktstrasse
D ufou rstrasse/Jurastrasse
Brühlplatz

Zivil- und Quartierpolizei

Erledigte Aufträge

Leumundsberichte und Meldungen für
Richterämter, 	 Fürsorgestellen,	 Frem-
denkontrollen	 usw.	 	 4487 (4518)
Nachforschungen	 	 4781 (5374)
Zustellungen	 	 5509 (5663)
Inkassi im Totalbetrage von Fr. 91 151.95
(82 749.90)	 	 2240 (2174)
Arrestationen	 	 76 (	 51)
Wirtschafts-,	 Bar-	 und	 Dancingkontrol-
len	 in	 sittenpolizeilicher	 Hinsicht	 .	 .	 . 1505 (1109)

Für 23 (24) Einbürgerungsgesuche wurden Polizeiberichte
abgegeben und zu 21 (22) Strafaufschubsgesuchen sowie
3 (2) Begnadigungsbegehren Stellung genommen.

Die von der Zivil- und Quartierpolizei überwachten öffent-
lichen Veranstaltungen und Kundgebungen verliefen durch-
wegs ohne schwerwiegende Zwischenfälle.

3. August:
30. November:

12. Dezember:
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Total
1971 1972

39 41
2 4

64 53
48 29

2 2
1578 1739

128 104
26 24

2 4
72 55

4 6
1659 1273
1051 765

86 118
767 684

41 40
94 61

128 125
29 42

137 174
5957 5343

1971 1972

5333 6252
276 169

1470 1220

13 111

Die Zahl der Disziplinarfälle nahm etwas zu, was vor allem
darauf zurückzuführen ist, dass die verschiedenen Fürsor-
gestellen mit ihren Schutzbefohlenen mehr und mehr
Schwierigkeiten hatten, so dass die Instanzen auf die Mit-
arbeit und Hilfe der Polizei angewiesen waren.

Zahlreiche Mitbürgerinnen und Mitbürger suchten die Zivil-
polizei auf, um sich dort über die verschiedenartigsten Pro-
bleme beraten zu lassen. Dabei kann als erfreuliche Tat-
sache hervorgehoben werden, dass den Ratsuchenden
grossenteils geholfen werden konnte.

Es ist erfreulich festzuhalten, dass auch im vergangenen
Jahr die vielschichtigen und verantwortungsvollen Aufgaben
der Polizei nicht zuletzt dank einer ausgezeichneten Zu-
sammenarbeit mit dem Regierungsstatthalteramt Biel und
der Kantonspolizei Biel reibungslos bewältigt werden konn-
ten.

Polizeigarage

Im verflossenen Jahr wurden insgesamt 2269 (2298) Kran-
ken- und Unfalltransporte ausgeführt.

Einwohner- und Fremdenkontrolle
Mikrofilm

wurde die Zustimmung versagt. Im gleichen Zeitraum sind
35 (27) Begehren um Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes von Biel geprüft worden; 35 (27) Gesuche wurden
zur Bewilligung empfohlen.

Einwohnerkontrolle für Schweizerbürger

Während des Berichtsjahres wurden 3309 (3327) Zuzüge
und 4154 (3926) Wegzüge registriert; im gleichen Zeitab-
schnitt wurden 542 (616) Trauungen, 649 (630) Todesfälle
und 751 (865) Geburten in den Registern angemerkt. Die
Durchsicht des Einwohnerregisters ergab 384 (425) stel-
lungspflichtige Bürger.

Stimmregister

Bei den letzten Abstimmungen des Jahres waren stimmbe-
rechtigt: 16 327 (16 442) Männer und 20 346 (20 613) Frauen
in eidgenössischen, 16176 (16358) Männer und 20409 (0)
Frauen in kantonalen und 16 044 (16 245) Männer und
20 123 (20 118) Frauen in städtischen Angelegenheiten.
Es mussten 29 (30) Personen — 20 Männer und 9 Frauen —
im Stimmrecht eingestellt werden wegen Bevormundung
und Wirtshausverbot.

Einbürgerungen

Im Laufe des Jahres wurden 21 (18) Gesuche um Erteilung
der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung behandelt;
21 (18) Begehren sind empfohlen worden; 0 (0) Gesuchen

Die Einwohnerregister der Jahre 1928 bis 1960 wurden —
um Platz zu gewinnen — verfilmt. Mit Hilfe eines Lesegerä-
tes können die gewünschten Daten den Mikrofilmen ent-
nommen werden.

Fremdenkontrolle
Kontrollpflichtige Ausländer (Stichtag 31. August 1972)
Berufsgruppen
Landwirtschaft, Gärtnerei 	
Forstwirtschaft, Fischerei 	
Nahrungs- und Genussmittel 	
Bekleidung und Reinigung 	
Lederindustrie 	
Baugewerbe (Saison) 	
Holz- und Glasbearbeitung 	
Graphisches Gewerbe 	
Textilindustrie 	
Papierindustrie 	
Chemische Industrie 	
Metall- und Maschinenindustrie 	
Bijouterie- und Uhrenindustrie 	
Handel und Verwaltung 	
Gastgewerbliche Berufe 	
Berufe des Geistes- und des Kunstlebens 	
Haushalt 	
Gesundheits- und Körperpflege 	
Technische Berufe 	
Übrige Berufe 	
Total 	

Herkunft der kontrollpflichtigen Arbeitskräfte

Männer
1971	 1972

Wo	 o/o

Frauen
1971	 1972

o%o

Deutschland	 	 2,7 2,3 5,6 4,3
Italien	 	 65,2 58,4 60,5 56,6
Frankreich	 	 1,5 1,6 2,3 2,7
Österreich	 	 1,0 0,8 2,6 1,9
Spanien	 	 25,5 30,2 22,9 26,6
andere Staaten 	 4,1 6,7 6,1 7,9

Total 	 100,0 100,0 100,0 100,0

Männer Frauen
1971 1972 1971 1972

33 36 6 5
2 4 — —

60 51 4 2
20 15 28 14

1 1 1 1
1578 1739 — —

118 99 10 5
23 18 3 6

2 3 — 1
26 20 46 35

3 4 1 2
1415 1053 244 220
249 173 802 592

25 45 61 73
295 236 472 448

23 26 18 14
— 3 94 58
41 41 87 84
27 40 2 2
90 117 47 57

4031 3724 1926 1619

Übrige Ausländer (Stichtag 31. Dezember)

Niederlasser 	
nicht erwerbstätige Aufenthalter 	
nicht erwerbstätige Kinder 	
Saisonarbeitskräfte, welche eine Ganzjah-
resbewilligung erhielten 	

Im Jahre 1972 zogen insgesamt 3171 (3061) Ausländer nach
Biel und 3139 (2931) verliessen unsere Stadt.
Bewilligungen für den Nachzug von Familienangehörigen
wurden erteilt: zugunsten nicht erwerbstätiger Ehefrauen 78
(71); zugunsten nicht erwerbstätiger, minderjähriger Kinder
110 (92).
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Auf Veranlassung der Fremdenkontrolle Biel wurden durch
die kantonale Fremdenpolizei 14 (15) Ausländer weggewie-
sen und durch die Stadtpolizei 3 (2) ausgeschafft.

Lebensmittelinspektorat und
chemisches Laboratorium der Stadtverwaltung

Aufgabenbereich

1. Durchführung der amtlichen Lebensmittelkontrolle, um-
fassend: Lebensmittel, Gebrauchs- und Verbrauchs-
gegenstände

2. Amtliche Pilzkontrolle und Beratung für Private
3. Trinkwasserkontrolle
4. Hygienische Überwachung des Badewassers der öffent-

lichen Bäder
5. Lufthygiene, Umweltschutz
6. Chemische und bakteriologische Untersuchungen sowie

Beratungen für Private und Gewerbe
7. Chemische und bakteriologische Untersuchungen für an-

dere Verwaltungszweige
B. Kontrolle des Kleinverkaufs von Giften und von Gift-

patenten

Durchführung der amtlichen Lebensmittelkontrolle

Inspiziert wurden Lebensmittelbetriebe in der Gemeinde
Biel und den umliegenden Vertragsgemeinden Brügg, Li-
gerz, Magglingen und Leubringen.

Zahlenmässige Einzelheiten über die Ergebnisse dieser Tä-
tigkeit sind der statistischen Chronik zu entnehmen.

Milch und Milchprodukte

Dieser grosse und wichtige Zweig erforderte im Berichtsjahr
121 Kontrollgänge, anlässlich welcher 452 verschiedene
Proben erhoben und untersucht wurden. 97 Proben oder
21,4 °/o davon mussten beanstandet werden. Die Beanstan-
dungsquote ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich rück-
läufig.

Wiederum konnte festgestellt werden, dass praktisch alle
Beanstandungen eher leichterer Art waren. Im Vordergrund
standen wiederum die leidigen Überschreitungen beim Ver-
kaufsdatum bzw. unzulässige Vordatierungen bei der Past-
Milch. Diese seit Jahren bestehenden Schwierigkeiten dürf-
ten in absehbarer Zeit dazu führen, dass die milchwirtschaft-
lichen Produktionsbetriebe nur noch uperisierte Milch her-
stellen werden. Uperisie rte Milch ist praktisch als Konserve
zu betrachten und monatelang haltbar.

Zusammenstellung	 Anzahl Proben Beanstandet

Rohmilch	 	 353 60
Past-Milch, UP-Milch, M-Drink .	 .	 	 48 17
Schlagrahm, Kaffeerahm 	 15 4
Butter	 	 4 1
Joghurt 	 9 3
Übrige Milchprodukte	 	 7 6	 (!)

Auffallend war, dass z. B. bei M-Drinken praktisch keine Be-
anstandungen gemacht werden mussten.
Betriebe, welche Butter noch selber ausmodeln, sind in un-
serem Kontrollgebiet sozusagen verschwunden. Praktisch
alle in Verkehr gebrachte Bu tter wird heute von Grossbe-
trieben oder Butterzentralen hergestellt. Die Kontrolltätigkeit
kann sich daher auf ein Minimum beschränken.
Trotzdem ist es im Berichtsjahr vorgekommen, dass ein aus-
wärtiger Butterlieferant verdorbene Butter in ein grösseres
Verkaufszentrum lieferte. Durch Käufer wurden wir aber
rechtzeitig gewarnt, so dass der Verkauf umgehend gestoppt
werden konnte.
Für Meringues, Schwarzwäldertorten, Savarins und Diplo-
mates sollte Rahm, d. h. Schlagrahm, verwendet werden.

Eine Querschnittkontrolle bei 26 Herstellern ergab aber,
dass gleich 6 Proben zu beanstanden waren, indem sie kei-
nen Rahm enthielten, sondern eine «fettfreie» Patisserie-
crème. Analytisch identifiziert wurden die Proben mit der
Refraktion, der Reichert-Meissel- und der Polenske-Zahl.

Im übrigen ergaben die weitergeführten statistischen Erhe-
bungen, dass der Frischmilchkonsum weiter zurückgegan-
gen und auch der Gesamtmilchbedarf rückläufig ist. Ver-
braucht werden im Durchschnitt pro Tag 23 105 I, was pro
Kopf und Tag 0,361 ausmacht.

Gastwirtschaftsbetriebe

Zur rationellen Hausbedienung mit Fertigmahlzeiten bedient
sich eine Grosskantine des sog. NAKA-Verfahrens. Die frisch
gekochten Speisen werden in Portionenbeutel abgefüllt, so-
fort evakuiert und bleiben dann bis zur Verteilung bei ca.
5 ° C im Kühlschrank.

Eingehende hygienische und bakteriologische Untersuchun-
gen über eine längere Zeitspanne ergaben, dass das Ver-
fahren einwandfrei funktionierte. Die Speisen blieben ge-
schmacklich und hygienisch einwandfrei, und zwar unter
günstigen Bedingungen bis zu 20 Tagen! Im Gegensatz zu
tiefgekühlten Fertigmahlzeiten sollen derart behandelte
Mahlzeiten angeblich bekömmlicher sein.

Betrüblich ist die Feststellung, dass in verschiedenen Gast-
wirtschaftsbetrieben die Ordnung und Reinlichkeit sehr zu
wünschen übrig liess.

Die Tatsache, dass die lebensmittelpolizeilichen Vorschrif-
ten immer strenger werden, der Personalmangel anderseits
aber immer empfindlicher wird, lässt voraussehen, dass das
Gastwirtschaftsgewerbe vielerorts zusehends in eine Not-
standssituation hineingerät!

Lebensmittelgeschäfte, Märkte

Bei abgepackten Früchtenetzen und auch bei sog. Aktio-
nen mussten mehrmals ganz erhebliche Mindergewichte be-
mängelt werden, welche prompt und notorisch mit der ma-
schinellen Abfüllung entschuldigt werden.
Bei Aepfeln fehlt fast immer die verlangte Sortierungsbe-
zeichnung und mit der Beschriftung von ausländischen Pro-
dukten haperte es vielerorts recht bedenklich.
Die während der sehr kurzen und mageren Kirschensaison
durchgeführten Qualitätskontrollen zeigten ein sehr gutes
Ergebnis. Ein recht verschwindend kleiner Anteil der Kir-
schen überstieg den tolerie rten Madenbefall von 4 %.
Um die Früchte und vor allem die Gemüse besser untersu-
chen zu können, wird unser Laboratorium mit Einrichtungen
zur Rückstandbestimmung bestimmter Spritzmittel einge-
richtet. Es ist vorgesehen, vorerst mit den schnell bestimm-
baren Insektiziden bzw. Fungiziden zu beginnen. Im Vorder-
grund steht hier das Spritzmittel bzw. der Wirkstoff Dithio-
carbamat, welcher häufig für Frühsalate verwendet wird. Die
Bestimmung dieses Wirkstoffes ist relativ einfach und zeit-
lich ist die Dauer einer Analyse noch so, dass man im Falle
einer Beanstandung das Gemüse noch rechtzeitig vom Ver-
kehr ausschliessen kann.
Der Umstand, dass heute praktisch alle Lebensmittelge-
schäfte und vor allem die Grossverteiler Früchte und Ge-
müse verkaufen, bewirkt, dass der früher grosse und attrak-
tive Wochenmarkt von Jahr zu Jahr kleiner wird und zu-
sehends an Bedeutung verliert.

Amtliche Pilzkontrolle

Während des ganzen Jahres mussten für den Markt und die
Ladenverkäufe nur 40 Verkaufsbewilligungen ausgestellt
werden. Aufgeführt wurden lediglich 116 kg Speisepilze.
Die Kontrolle für Privatpersonen begann bereits am 11. April
mit Faltentintlingen und dauerte theoretisch bis zum 29. De-
zember, als die letzten wildwachsenden Pilze (nackte Ritter-
linge) zur Kontrolle gebracht wurden. Insgesamt besuchten
nur 323 Private die Kontrollstelle.
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Für die Jahr für Jahr geringer werdende Pilzauffuhr hat
man in Mykologenkreisen die verschiedensten Erklärungen
zur Hand. Im Vordergrund dürfte wohl die Tatsache stehen,
dass durch die verkürzte Arbeitszeit und die zunehmende
Motorisierung der unvernünftigen Pilzsammlerei Vorschub
geleistet wird und die Pilzflora langsam ausgerottet wird.

Als Neuheit auf dem Pilzmarkt ist anzuführen, dass erst-
malig seit langer Zeit ein weiterer Zuchtpilz auf dem Markt
erschienen ist. Es handelt sich um den Austernseitling, wel-
cher, wie der Champignon-de-Paris, auf Monokulturen ge-
züchtet werden kann. Er ist vorderhand erst in kleineren
Mengen erhältlich und erfreut sich bereits grösster Beliebt-
heit.

Trinkwasserkontrollen

Wie in der Lebensmittelgesetzgebung vorgeschrieben, wur-
den sämtliche Wasserbezugsorte wie Rese rvoire, Quell-
und Grundwasserfassungen dauernd überwacht. Allwöchent-
lich sind bakteriologische Proben gefasst und untersucht
worden. Schwerwiegende Störungen mussten keine festge-
stellt werden.

Gewisse Schwierigkeiten traten gelegentlich bei der Ent-
keimung des Merlinquellen-Wassers auf.

Durch die unablässig steigende Oxidierbarkeit wird ein be-
stimmter Anteil des Entkeimungsmittels gezehrt, so dass die
zur Entkeimung notwendigen Chlorzugaben leicht einen
Wert annehmen, welche vom Verbraucher als lästige Ge-
ruchs- bzw. Geschmacksveränderung beanstandet werden.

Die seit langer Zeit periodisch durchgeführten chemischen
Untersuchungen zeigen eindeutig die stetige Erhöhung der
Oxidierbarkeit.

Im Jahre 1960 durchschnittlicher KMnO 4-Verbrauch: 2,3 mg/I

Im Jahre 1961 durchschnittlicher KMnO 4-Verbrauch: 2,3 mg/I

Im Jahre 1967 durchschnittlicher KMnO4-Verbrauch: 2,9 mg/I

Im Jahre 1969 durchschnittlicher KMnO 4-Verbrauch: 3,1 mg/I

Im Jahre 1970 durchschnittlicher KMnO4-Verbrauch: 3,4 mg/I

Im Jahre 1972 durchschnittlicher KMnO4-Verbrauch: 5,1 mg/I

Es ist bekannt, dass die Entkeimung mit Chlorgas bei einer
Oxidierbarkeit über 6 mg/I ohne Flockung Schwierigkeiten
bereiten kann.

Es ist vorgesehen, zur Entkeimung des Quellwassers einen
Versuch mit Chlordioxid durchzuführen.

Badewasseruntersuchungen

Stichprobenweise wurden auch im Berichtsjahr bei den
öffentlichen Badeplätzen Strandbad Biel, Neptun und Vin-
geiz Proben erhoben und dabei festgestellt, dass keine
manifesten Verschlechterungen im Vergleich zum Vorjahr
eingetreten sind.

Im Hallenbad ist nach 5jähriger Betriebszeit das Entkei-
mungsverfahren von Chlordioxid auf ein Chlorverfahren um-
gestellt worden.

Die Umstellung erfolgte im Zusammenhang mit Schwierig-
keiten bei der Filtrationsanlage (Anschwemmfilter mit Kie-
selgur) und wegen der angeblichen Kompliziertheit des
Chlordioxidverfahrens.

Wie es bei allen Chlorgasverfahren vorkommt, wurden
prompt mehrmals Klagen wegen starken Augenreizungen
laut. Weiter hat das Badewasser nun den bekannten pene-
tranten Geruch nach Javellwasser angenommen.

Hygienisch war das Badewasser dauernd von guter Beschaf-
fenheit.

Zusammenstellung aller Wasseruntersuchungen

Chemische Untersuchungen:

Stadtnetz 	 	 25 Proben
Fremde Gemeinden 	 	 140 Proben
Seewasser und Zuflüsse 	 	 89 Proben
Grundwasser (Aaretal) 	 	 318 Proben
Hallenbäder 	 	 119 Proben
Private 	 	 30 Proben
Kesselwasser 	 	 4 Proben

725 Proben

Bakteriologische Untersuchungen:

Stadtnetz 	 	 1053 Proben
Fremde Gemeinden 	 	 259 Proben
Seewasser und Zuflüsse 	 	 49 Proben
Hallenbäder 	 	 146 Proben
Private 	 	 42 Proben

1549 Proben

Lufthygiene

Der allgemeine Verunreinigungsgrad einer Stadtluft lässt
sich am besten durch langfristige Messungen und Beobach-
tungen beurteilen.

Da zwischen dem Schwefeldioxid und dem Staubniedergang
die stärksten Korrelationen bestehen, haben wir auch im
Berichtsjahr alle 10 Messtellen beibehalten.

S02-Gehalt mg/100 Std.
Messstelle Höchst-

wert
Tiefst-
wert Mittelwert

Spital Vogelsang 	 11.3 (14.4) 2.0 (1.8) 5.5 (5.9)
Bulova	 	 11.2 (13.0) 2.0 (0.4) 4.8 (4.8)
Champagne Areal	 	 10.6 (12.4) 1.7 (0.7) 4.7 (4.8)
Kunsteisbahn	 	 6.4 (	 7.2) 1.5 (1.0) 3.1 (3.1)
Stadtgärtnerei	 	 13.1 (10.9) 1.7 (1.5) 4.6 (4.7)
Stadtbibliothek	 	 12.5 (11.0) 1.8 (1.4) 6.3 (5.4)
Blöschhaus	 	 11.6 (12.5) 1.8 (0.9) 5.0 (4.6)
Zentralplatz	 	 19.2 (18.8) 2.3 (1.5) 8.7 (8.0)
Lindenschulhaus 	 7.0 (	 7.7) 1.7 (1.5) 3.7 (3.7)

(Die eingeklammerten Werte entsprechen den Zahlen vom
Vorjahr) Jahresmittel: 5.2 (5.0)
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Staubniedergang mg Staub/m2/Tag
Messstelle

Spital Vogelsang 	
Bulova 	
Champagne Areal 	
Stadtgärtnerei 	
Kunsteisbahn 	
Stadtbibliothek 	
Blöschhaus 	
Strandbad 	
Zentralplatz 	
Lindenschulhaus 	
(Die eingeklammerten Werte entprechen den Zahlen vom
Vorjahr)

Totaler Staubniedergang
pro km2/Monat 	

Totaler Staubniedergang
pro Jahr und Stadtgebiete 	

Beide Werte sind wiederum leicht angestiegen, aber bei
weitem nicht in dem Masse wie erwartet wurde.
Diese Veränderung dürfte zweifellos im Zusammenhang
mit der rückläufigen bzw. stagnierenden Bevölkerungszahl
stehen und weiter durch die Verwendung von besseren Heiz-
ölen (bundesrätliche Vorschriften über den Schwefelgehalt
von Heizöl, heute bereits unter 1 0/o !).

Chemische und bakteriologische Untersuchungen
für Private

Insgesamt wurden 68 Privataufträge erledigt. Neben chemi-
schen und technologischen Untersuchungen führen wir
auch in bescheidenem Rahmen toxikologische Analysen
durch. So werden uns praktisch alljährlich Fleisch- oder
Wurstwaren überbracht, welche in den Garten geworfen
wurden. Mehrmals zeigte die Untersuchung, dass die Ware
Methaldehyd (META) enthielt, mit dem Zweck, Tiere zu ver-
giften.

Giftverkehr

Zuhanden des Regierungsstatthalters wurden 6 Giftpatente
empfohlen und für den Kleinhandel mit Giften mussten 13
Giftscheine abgegeben werden.

Feuerwehr

Offizierskorps

Zum Aspiranten wurde ernannt: Wm Trafelet Kurt, Kp 2.
Nach Absolvierung der vorgeschriebenen Kurse konnten die
Of-Asp Criblez Denis, Kp 1, Rehnelt Max, Kp 2, Jost Anton,
Kp 4, Hauptlin Walter, Kp 5, Hoffmann Willy, Kp 5, Rihs Er-
win, Kp 6, und Vögtli René, Kp 6, zu Leutnants befördert
werden.
Lt Herzig Urs, Pikettkp, Lt Meyer Gottlieb, Kp 4, und Lt
Schönbächler Arnold, Kp 5, wurden zu Oberleutnants be-
fördert.
Oblt Wyssbrod Fritz, Pikettkp, wurde zum Hauptmann be-
fördert und zum Stabsof und St y des Bat Kdt ernannt.
Hptm Hans Koradi, Kdt EH und Pikettkp, wurde zum Major
befördert und zum ständigen Kommandanten der Feuerwehr
der Stadt Biel ernannt.
Wegen Erreichen der Altersgrenze wurden Major Werner
Chopard, Bat Kdt, auf eigenes Begehren Hptm Alfred Bing-
geli, Kdt der Kp 4, und Oblt Walter Hofer, Kp 5, wegen Weg-
zug Oblt André Willy, Kp 2, und Lt Hans Gröbli, Kp 5, aus
dem Feuerwehrdienst entlassen.

Höchst-
wert

Tiefst-
wert Mittelwert

148.3 (	 114.5) 27.2 ( 24.2) 88.9 ( 77.8)
737.4 ( 922.6) 141.2 (128.6) 386.7 (420.1)
196.7 ( 265.8) 61.5 (	 61.0) 138.4 (154.2)
308.7 (	 178.6) 52.0 (	 61.5) 155.1 (129.3)
216.4 (	 136.2) 27.7 ( 56.5) 127.5 ( 90.6)

1200.0 (1006.9) 163.9 (274.9) 504.9 (553.7)
630.5 ( 505.4) 73.6 (134.3) 281.9 (258.6)
171.0 (	 212.4) 60.0 ( 54.5) 115.1 (107.3)
400.5 (	 415.2) 89.8 ( 23.9) 191.3 (211.9)
272.9 (	 167.5) 47.4 ( 43.4) 127.4 ( 92.6)

Jahresmittel: 211.7 (210.5)

Personalbestand des Brandkorpsbataillons

Bestand am 31. 12. 1972: Offiziere 34 (31), Uof 46 (48), Gfr
+ Sdt 225 (251). 25 (33) Rekruten wurden unter der Leitung
von Hptm Burri ausgebildet.
Wegen unentschuldigtem Nichtbesuch von Übungen muss-
ten 75 (71) Bussenverfügungen erlassen werden.

Einsätze

Auf der Feuermeldestelle der Polizeihauptwache trafen 181
(179) Meldungen ein. Diese entfallen auf: Fehlalarme/
Rauchniederschlag 22 (21), Sicherungseinsätze 0 (1), Brand-
einsätze 64 (75), Pioniereinsätze 6 (11), Wassernoteinsätze
30 (22), Hilfeleistungen 23 (39), Oelwehreinsätze 36 (27).

Einsätze der Dienstgruppen

Erste Hilfe allein 104 (103), Erste Hilfe mit Garagepersonal
5 (7), Erste Hilfe mit Pikettkp 4 (0), Erste Hilfe mit Pikett-
gruppen 9 (8), Pikettkp allein 0 (0), Pikettgruppen allein 29
(30) Garagepersonal allein 28 (29), Pioniergruppe 2 (2).

Erste Hilfe
Ausgerückt bei Alarm	 	 122 (118)

Einsatzart:
Brände 63 (58)
Hilfeleistungen	 	 22 (30)
Ölwehr 13 (9)
Fehlalarme	 	 19 (19)
Wassernot	 	 3 (0)
Rauchniederschlag	 	 2 (2)

122 (118)

Zeittabelle der Alarmmeldungen
05.00-12.00: 24 (32)	 12.00-19.00: 49 (49)
19.00-05.00: 49 (37)

Alarme pro Monat
Januar 10 (14), Februar 7 (7), März 7 (15), April 3 (8),
Mai 10 (7), Juni 14 (9), Juli 10 (11), August 14 (4), Sep-
tember 14 (14), Oktober 12 (12), November 6 (10), De-
zember 13 (7).

Pikett, Pikettgruppen, Garagepersonal und Pikettdienst
Ausgerückt bei Alarm	 	 77 (76)

Einsatzart:
Brände 18 (14)
Hilfeleistungen	 	 1 (9)
Ölwehr 24 (18)
Fehlalarme	 	 1 (0)
Wassernot	 	 27 (23)
Pionierdienst	 	 6 (11)
Sicherheitsdienst	 	 0 (1)

77 (76)

6,35 T ( 6,31 T)

1647 T (1638 T)
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Zeittabelle der Alarmmeldungen
05.00-12.00: 23 (15)	 12.00-19.00: 32 (42)
19.00-05.00: 22 (19)

Alarme pro Monat
Januar 1 (1),	 Februar 5 (4),	 März 2 (2),	 April 3 (2),	 Mai
5 (19,	 Juni 16 (5),	 Juli 7 (5),	 August 6 (6), 	 September
10 (2),	 Oktober 5 (8), 	 November 9 (14), 	 Dezember 8 (8).

Einsätze ausserhalb der Gemeinde

Brandeinsätze	 	 1 (2)
Wassernot 0 (0)
Hilfeleistungen	 	 1 (0)
Ölwehr	 	 7 (4)
Pioniereinsätze 2 (7)

Pikettstellungen

Für Grossanlässe in der Stadt Biel wurde die Mannschaft
der Pikettkp 6 (6) mal aufgeboten.
Dazu wurden 86 Mann eingesetzt und 126 Stunden Pikett-
dienst zusätzlich absolviert.

Zusammenarbeit mit Quartierkompagnie

Die Quartierkp 1, 2, 4 und 6 wurden für Brandwachen und
Abräumdienste aufgeboten.

Material

In den Quartierkp , -r 4 konnten 3 alte Hydrantenwagen
durch Schlauchhaspelwagen ersetzt werden. Das notwen-
dige Schlauchmaterial wurde aus Beständen der Zivilschutz-
organisation übernommen.
Die Pikettkp wurde mit einer zusätzlichen Entwässerungs-
pumpe für Wassernoteinsätze ausgerüstet.

Feuerwehrstab

In 8 (7) Sitzungen des Feuerwehrstabes wurden nach-
stehende Geschäfte behandelt:

1. Genehmigung Übungsplan Erste Hilfe und Pikettkp
2. Soldzahlungen bei Theaterwache
3. Hilfeleistung der Feuerwehr Biel beim <Carrefour'

Brügg und Areal GM in Studen
4. Geschäftsbericht 1971
5. Rücktritt des Bat Kdt
6. Sicherheitsmassnahmen in Gebäuden
7. Budget 1973
B. Pflichtenheft des städt. Feuerwehrkdt
9. Bussenverfügung bei Nichtbezahlen der Feuerwehr-

pflichtersatzsteuer
10. Pikettentschädigung für Stabsof
11. Solderhöhungen
12. Neue Feuerwehrsteuer-Skala
13. Reorganisation der Kp 4
14. Reorganisation des Feuerwehrkdo
15. Mutationen

Feuerwehrkommission

Die Feuerwehrkommission hat in 4 (3) Sitzungen die An-
träge des Feuerwehrstabes behandelt und nachstehende
Geschäfte zu Handen der Polizeidirektion und des Gemein-
derates weitergeleitet.
1. Hilfeleistung der Feuerwehr Biel in den Gemeinden Brügg

(Carrefour) und Studen (Areal GM)
2. Vermieten einer älteren Feuerwehrmotorspritze an die

Gemeinde Meikirch
3. Antrag zur Schaffung der Stelle eines hauptamtlichen

Feuerwehrkdt

4. Solderhöhungen für die gesamte Feuerwehr
5. Erweiterung der Feuerwehr-Einstellhalle
6. Pflichtenheft und Organisationsschema für die Reorgani-

sation des Feuerwehrkdos
7. Wahlvorschläge für den ständigen Kdt, Wahlvorschläge

für den Gerätewartgehilfen
B. Mutationen im Of Korps
9. Neue Feuerwehsteuer-Skala

Erste Hilfe

Der Ausbildungsstand der Ersten Hilfe der Stadtpolizei ist
gut. Bei den Schadenfällen wurde mit Überlegung einge-
setzt und somit sekundäre Schäden verhütet.
Bei verschiedenen Einsätzen wurde dem nötigen Mann-
schaftsbestand zu wenig Beachtung geschenkt.
Gasschutzeinsätze sind in der Regel gefährlich und der Be-
stand des Trupps darf 3 Mann nicht unterschreiten.
Die Zusammenarbeit Polizei—Feuerwehr war sehr gut.

Pikettkompagnie

Die Mannschaft der Pikettkp wurde zu etlichen Übungen
aufgeboten. Anlässlich der verschiedenen Brände musste
festgestellt werden, dass speziell in Neubauten eine starke
Verqualmung festgestellt wurde und dass Einsätze nur mit
Gasschutzgeräten möglich waren. So richtete sich die Aus-
bildung auf dieses Gebiet aus. Zur Überprüfung der Ein-
satzzeiten fanden in der GM und im Bezirksspital Vogelsang
Alarmübungen statt. Es hat sich dabei gezeigt, dass die
Einsatzzeit relativ lang ist und mit zunehmendem Verkehr
immer mehr zunimmt. Die Einsatzzeiten ab Depot waren
sehr gut, was auch zeigt, dass der Standort richtig ist.
(3-5 Minuten bei der GM, 5-8 Min. beim Spital Vogelsang).
Wurde hingegen die Mannschaft zu Hause alarmiert, muss-
te mit Einsatzzeiten von 15-20 Minuten gerechnet werden.

Der Personalbestand war auch im Berichtsjahr ungenügend.
Trotz intensiver Werbung konnten nur 4 Mann neu ausge-
bildet werden. Diesen Eintritten stehen 7 Austritte gegen-
über. Altershalber und aus gesundheitlichen Gründen muss-
ten gute Unteroffiziere entlassen werden.

Quartierfeuerwehren

Die im Übungsplan vorgesehenen Übungen wurden ohne
Kürzung von den Kompanien durchgeführt. Es wurden spe-
ziell die neuen Reglemente angewandt und nach deren Vor-
schriften die Übungen angesetzt.

Auch im Berichtsjahr waren die Absenzen sehr hoch. 75 (71)
Feuerwehrleute sind ohne oder wegen ungenügender Ent-
schuldigung den Übungen ferngeblieben und mussten ge-
büsst werden.

Personelles

Auf Ende Jahr ist der Bat Kdt Major Chopard altershalber
aus der Feuerwehr ausgetreten.

Seit dem Bestehen der Feuerwehr Biel war das Kdo der
Feuerwehr in den Händen von nebenamtlichen Feuerwehr-
kommandanten.

Die ständig zunehmenden Aufgaben im vorsorglichen Brand-
schutz, in der Ausbildung usw. stellen einen nebenamtli-
chen Kommandanten vor unlösbare Probleme. So kam es,
dass die meisten Aufgaben durch das Feuerwehrsekretariat
übernommen werden mussten. Das Feuerwehrsekretariat
und die Zivilschutzstelle waren bis heute zusammengelegt
und die zunehmenden Aufgaben in der Feuerwehr sowie
auch im Zivilschutz verlangten nach einer Reorganisation
der beiden Dienste.

Auf Antrag des Feuerwehrstabes, der Feuerwehrkommis-
sion und der Polizeidirektion hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dem Stadtrat die Schaffung der Stelle eines ständigen
Feuerwehrkommandanten vorzuschlagen.
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5350 Ausbildung

In seiner Sitzung vom 19. Oktober 1972 hat der Stadtrat der
Schaffung dieser Stelle zugestimmt.

An der Sitzung vom 24. November 1972 hat der Gemeinde-
rat den ersten ständigen Feuerwehrkommandanten in der
Person von Hans Koradi gewählt. Mit dieser Wahl wird die
Stelle des Feuerwehrsekretärs abgeschafft und die admini-
strativen Arbeiten werden durch eine Kanzlistin auf dem
Feuerwehrsekretariat erledigt.

Materialbestand

Erste-Hilfe-Wagen Chevrolet	 1
Tanklöschfahrzeug 24001 	 	 1
Autodrehleitern 	 	 2
Pi-Wagen 	 	 1
Jeep 	 	 2
Chevrolet 	 	 2
Motorspritzen 	 	 15
Elektro-Generator	 1
Ölwehrauto 	 	 1
Schlauchtransportanhänger 	 . .	 1
Staublöschanhänger 250 kg . . 	 1
Schaumextraktanhänger 400 kg 	 1
Schaumextraktanhänger 275 kg 	 1
Mech. Leitern 2 Holz, 8 Stahl . 	 10
Strebeschiebeleitern 	 	 11
Handschiebeleitern 	 	 26
Ausstelleitern	 13
Dach-, First- und Stockleitern . .	 28
Leiterwagen 	 	 10
Hydranten- und Schlauchwagen	 30
Druckschläuche 	 	 12 480 m
Transportschläuche 	 	 2 232 m
Übungsschläuche 	 	 3 000 m
Kreislaufgeräte 	 	 16
Pressluftgeräte 	 	 14

Zudem wird noch die Kontrolle über sämtliche Personen
337 (346) geführt, welche nach Art. 54, Verordnung über den
Zivilschutz vom 24. März 1964, von der obligatorischen
Dienstpflicht in der örtlichen Schutzorganisation dispensiert
sind. (Angehörige SBB und PU). Dazu kommen die vom
Vertrauensarzt und von der UC 323 (282) als untauglich Er-
klärten.

Zivilschutzstelle (Personelles)

Seit dem Bestehen der Zivilschutzorganisation wurde das
Amt des Ortschefs im Nebenamt geführt.

Die ständig zunehmenden Aufgaben und das Wachsen der
Dienststelle Zivilschutz stellten den nebenamtlichen Orts-
chef vor unlösbare Probleme. Zwangsläufig mussten die an-
fallenden Aufgaben, wie Ausbildung, Bauten, Einteilungs-
verfahren usw. durch die Zivilschutzstelle erledigt werden.

Da der Zivilschutzstelle auch das Feuerwehrsekretariat an-
gegliedert wurde, drängte sich eine Reorganisation auf.

Auf Antrag der Zivilschutzkommission und der Polizeidirek-
tion hat der Gemeinderat beschlossen, dem Stadtrat die
Schaffung der Stelle des hauptamtlichen Ortschefs und Lei-
ters der Zivilschutzstelle vorzuschlagen.

Die hauptamtliche Stelle des Zivilschutzstellenleiters wurde
vakant, als dessen Inhaber H. Koradi zum ständigen Feuer-
wehrkommandanten gewählt wurde.

Die Reorganisation sieht beim Zivilschutz nicht eine Neu-
schaffung der Stelle vor, sondern eine Personalunion für
die Aufgaben des Ortschefs und des Zivilschutzstellen-
leiters.

Die Wahl wird anfangs 1973 erfolgen.

Für die Erstellung der Installationen und Anlagen der ZS-
Organisation wurde es notwendig, in diesem Fachgebiet
einen Spezialisten vorzusehen.

Der Stadtrat hat der Schaffung dieser neuen Stelle eines
Chefs für den baulichen Zivilschutz zugestimmt.

Fräulein Crotta, Kanzlistin, hat infolge Wegzug nach Bern
die ZS-Stelle verlassen.

( 1)
( 1)
( 2)
( 1)
( 2)
( 2)
(11)
( 1)
( 1)
( 1)
( 1)
( 1)
( 1)
(10)
(11)
(26)
(13)
(28)
(10)
(29)
(9100 m)
(1752 m)
(3000 m)
(16)
(14)

ortliche Schutzorganisation Biel (OSO)

Personalmutationen	 1971

In der Stammkontrolle registrierte Personen 5248
In die Betriebsschutzorganisation (BSO) neu
eingeteilte Personen 	
Personalbestand der BSO 	
Neueinteilungen (OSO) auf Grund der ge-
setzlichen Bestimmungen 	
Abgänge infolge Wegzug oder Erreichen der
Altersgrenze 	 	 304

Personalbestand der OSO, Ende 1972

Ortsleitung und Stab 	 	 262
A C - Schutzdienst 	 	 61
Tech. D Si 	 	 107
Tech. D Pi 	  334
Sanitätsdienst 	 	 481
Obdachlosenhilfe	 213
Transportdienst 	 	 52
Alarm und Übermittlung 	  401
Kriegsfeuerwehr 	  425
Verpflegung 	 	 133
Materialdienst 	 	 24
Reserve 	 	 42

Die Mobilisationsorganisation, welche raschmöglichst vor-
bereitet werden muss, wird die Zivilschutzstelle stark über-
lasten. Hier wird sich das Fehlen des Sachbearbeiters, ■el-

1972	 cher im Stadtrat abgelehnt wurde, bemerkbar machen.

487

Durch das Bundesamt für Zivilschutz wurden ausgebildet:

Gruppenchefs Zentrale die Herren Edi Gerber, René Soll-
berger;
AC-Schutzdienst Gruppenchefs Eduard Bandi, DC AC;
AC-Schutzdienst Grundkurs A-Spürer 12 Angehörige der
OSO.

Instruktoren im Nebenamt 	 1971	 1972

Kriegsfeuerwehr 	 	 14	 14
Pionierdienst 	 	 10	 11
Sanitätsdienst 	 	 14	 16
Hauswehr 	 	 11	 11

	

96	 119	 Durch Regierungsratsbeschluss wurden ernannt:

	

1363	 1377	 Instruktor Sanität: Frau Anni Kiener-Hagenbucher, Herr
Hans Rindlisbacher, Herr Jean-Claude Reichen.

	

491	 372	 Instruktor Tech D Pi: Herr Emanuel Haag.

Rechnungsführer: Herr Hans Surer, Herr Roland Weber,
Herr Beat Schaffer, Herr Ku rt Wolff.

261
59

104
372
509
196
56

390
438
133
46
37

Hauswehr 	
Betriebsschutz

Total Personen

32   

2535	 2601
722	 712

1363	 1377

4620	 4690

49	 52

(Auswärtiges Instruktionspersonal inbegriffen)

Herr Thievent Charles, Instr San, hat wegen Erreichen der
Altersgrenze seine Demission eingereicht.         



Einführungskurse für die Mannschaft der OSO und BSO

Ausgebildet wurden: 1971 1972
Sanitätsdienst	 	 99 117
Kriegsfeuerwehr	 	 73 112
Pionierdienst	 	 102 110

274 339
Hauswehr	 	 277
Total Personen 	 274 616

Übungen (Wiederholungskurse)

Aufgeboten wurden: 1971 1972
Sanitätsdienst	 	 209 79
Kriegsfeuerwehr	 	 179 44
Pionierdienst 120 59

503 178
Hauswehr 	 256 38
Total Personen	 	 759 216

Organisation

Die Zivilschutzpläne wurden nachgeführt.

Mangels fehlender Unterlagen konnten die Massnahmen
für die Konzeption 71 nicht getroffen werden.

Gegen die Einteilung in die OSO haben aus gesundheitli-
chen Gründen 52 (35) Personen Einspruch erhoben. Diese
Rekurse wurden durch den Vertrauensarzt und die kanto-
nale Untersuchungskommission (UC) behandelt.

15 (6) Dienstpflichtige wurden wegen Missachtung des Auf-
gebotes durch den OC verwarnt.

Vom Richter wurden 10 (7) Dienstpflichtige infolge unent-
schuldigtem Fernbleiben gebüsst.

Bauten

Der Ortskommandoposten Walkermatte wurde durch das
Bundesamt Mitte Dezember abgenommen.

Noch nicht abgenommen sind die Alarmeinrichtungen, die
Gegenstand einer speziellen Abnahme sind. Die benötigten
Planunterlagen sind beim Amt für Zivilschutz des Kantons
Bern.

Bauliche Mängel in der Zivilschutzanlage Sahligut verun-
möglichten die Anmeldung zur Abnahme dieser Anlage.
Die neuen geplanten Anlagen Gewerbeschule, Mühlefeld,
Alpenstrasse und das Seminar Linde werden in den näch-
sten Jahren verwirklicht werden müssen.

Der neue Chef des baulichen Zivilschutzes wird die Über-
wachung der Neubauten für die Zivilschutzorganisation
spezielle Beachtung zu schenken haben. Es ist somit zu
hoffen, dass die unliebsamen Vorkommnisse der Vergan-
genheit angehören werden.

Der provisorische Ausbau des Übungsgeländes in Orpund
steht vor dem Abschluss, so dass in nächster Zeit die Sub-
ventionen vom Bund und Kanton angefordert werden kön-
nen.

Material (Neuanschaffungen)

2300 C Masken 65, kompl 	  Fr. 124 200.—
2300 Mundfilter (Rese rve) 	 	 Fr. 28 060.-

23 Lagerkessel 	 	 Fr. 4140.-
6050 V-Masken 67, Grösse 0 	  Fr. 229 900.-
6050 Mundfilter LW 64 (Rese rve)

zu V Masken 	  Fr. 69 575.-
500 Schutzhelme gelb (A.1  ) 	  	 Fr. 6 000.-

12300 ABC Schutzüberwürfe 	  Fr. 31 980.-
2590 Paar Fausthandschuhe aus Zwilch

mit Stulpen 	 	 Fr. 12173.-
8650 Schutzbrillen 	 	 Fr. 51 900.-

2 Instrumententische kompl. 	 	 Fr.	 264.-
2 Schalenständer kompl. 	 	 Fr.	 66.-
3 Sortimente Medikamente (ohne

Betäubungsmittel)	 Fr. 11 535.-
20 Anhänger für Geräte und Material . .	 Fr. 34600.-
3 Sort. Gipsmaterial kompl 	 	 Fr. 3120.-
3 Sort. chirurg Nahtmaterial kompl.. 	 	 Fr.	 813.-
6 Funkgeräte SE-125, weiss, kompl.. • 	 Fr. 16980.

Total 	 	 Fr. 625 306.
Anteil Stadt 	 	 Fr. 162 579.—

Die Unterbringung des wertvollen ZS-Materials bereitet uns
immer noch Schwierigkeiten. Die wenigen uns zur Verfü-
gung gestellten Räume sind voll ausgelastet.

Zivilschutzkommission

An der Sitzung vom 22. Juni wurden folgende Geschäfte be-
handelt: Geschäftsbericht 1971, Budget 1973, Entschädi-
gung der Instruktoren, Orientierung über den Stand der ZS-
Bauten, Pflichtenheft des ständigen Ortschefs.

Stellenschaffungen OC und ZS-Stellenleiter und des Chefs
für baulichen Zivilschutz.
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Finanzdirektion / Direction des finances
Vorsteher: Gemeinderat Walter Gurtner

Finanzverwaltung / Administration des finances
Die Verwaltungsrechnung der Stadt Biel für das Jahr 1972
weist einen Aufwand und einen Ertrag von je 114 713 159.80
Franken aus und ist damit ausgeglichen. Die Versuchung
liegt nahe, aus diesem Satz den Schluss zu ziehen, dank
der ausgeglichenen Rechnung dürfe zur Tagesordnung
übergegangen werden. Werfen wir einen Blick zurück. Im
Geschäftsbericht der Finanzdirektion für das Jahr 1962 war
ebenfalls von einer ausgeglichenen Verwaltungsrechnung
die Rede. Aufwand und Ertrag beliefen sich allerdings
damals auf rund 44,6 Mio Franken. Die Steigerung der
Abschlusszahlen in der ordentlichen Verwaltungsrechnung
innerhalb von 10 Jahren beträgt damit 157'1/4, also im
Durchschnitt 15,7% im Jahr. Selbstverständlich haben die
Aufgaben der Stadt in der genannten Zeitspanne zuge-
nommen. Dominierender Faktor für die heute festzustel-
lende Inflation der Zahlen ist jedoch nicht eine erhöhte
Produktivität, sondern — dies vor allem in den letzten Jah-
ren — die allgemeine Teuerung. Diese Entwicklung kann
nicht anders als mit dem Ausdruck «verhängnisvoll» be-
zeichnet werden. Zu bedauern ist es, dass die Teuerung
wohl relativ exakt zu messen ist, ihre Bekämpfung im Rah-
men einer freien Marktwirtschaft jedoch auf ganz ausser-
ordentliche Schwierigkeiten stösst. Besonders problema-
tisch erscheint eine wirkungsvolle Teuerungsbekämpfung
dann, wenn sich weite Kreise der Bevölkerung praktisch
daran gewöhnt haben «mit der Teuerung zu leben».
Die einzelne Gemeinde steht im Kampf gegen die Teue-
rung in der Regel auf verlorenem Posten. Der bestehende
Nachfrageüberhang nach Gütern und Leistungen einerseits,
der Arbeitskräftemangel auf der anderen Seite zwingt sie
nur allzu oft, im allgemeinen Strom mitzuschwimmen, will
sie die ihr gestellten Forderungen überhaupt erfüllen kön-
nen.
Der Ausdruck «gestellte Forderungen» weist auf ein weite-
res Problem hin. Der Sprecher der Geschäftsprüfungs-
kommission formulierte es in seiner Stellungnahme zur
Rechnung 1971 folgendermassen: «Die ständige Zunahme
des unproduktiven tertiären Sektors auf Kosten des pro-
duzierenden Sekundärsektors ist nichts anderes als ein
ständiges «Über-die-Verhältnisse-Leben», an dem nicht
etwa die Verwaltung die alleinige Ursache trägt, sondern
an dem wir alle mitbeteiligt sind».
Diese Feststellung mag überspitzt erscheinen, falsch ist sie
nicht. Die Zahl jener Aufgaben, die der Einzelne oder die
Familie nicht mehr allein bewältigen kann oder will, hat
in den vergangenen Jahren unverhältnismässig stark zuge-
nommen. Gemeinwesen wie auch Kantone und der Bund
werden damit zunehmend zu reinen Dienstleistungsbetrie-
ben und heizen mit der Übernahme immer neuer Aufgaben
die Teuerung ihrerseits wiederum an.
Nachdem sich frühere Versuche, die konjunkturelle Ent-
wicklung in den Griff zu bekommen, als wenig wirksam er-
wiesen haben, genehmigte das Eidgenössische Parlament
am 20. Dezember 1972 ein sogenanntes Konjunkturpaket,
das, wenn man von ausgesprochenen Krisenzeiten absieht,

wohl die stärksten Eingriffe in die freie Entwicklung unse-
rer Wirtschaft seit Bestehen der Eidgenossenschaft mit sich
bringt. Über ihre Auswirkungen lassen sich selbstverständ-
lich noch keinerlei konkrete Angaben machen. Fest steht
jedoch, dass vor allem die Massnahmen auf dem Gebiete
des Kreditwesens, dabei insbesondere die Emissionskon-
trolle, auch den Finanzhaushalt der Gemeinde entschei-
dend beeinflussen werden. So hart sich diese Eingriffe im
Einzelfall auch für Biel auswirken werden, so sehr sind sie
im allgemeinen Landesinteresse zu begrüssen. Es ist dem-
nach zu hoffen, dass in zukünftigen Rechnungsabschlüssen
nicht nur von einem ausgeglichenen Ergebnis, sondern
auch von einem weniger massiven Ansteigen der Ab-
schlusszahlen berichtet werden kann.

Parlamentarische Vorstösse
Die Finanzdirektion hatte sich im abgelaufenen Jahr mit
folgenden parlamentarischen Vorstössen zu befassen:
Interpellationen
R. Moser betreffend Besitzung 3 Tannen in Madretsch

Motionen
Ch. Gyger betreffend Kleinboothafen im Erlenwäldli
Ch. Gyger betreffend Renovation Zeitglockenturm

Postulate
A. Villard betreffend Gastarbeiterzentrum im Volkshaus

Kleine Anfragen
R. Schär betreffend altes Gaswerkareal
Auf das Jahresende bestanden keine unbeantworteten Ein-
gaben.

Kommissionen
Finanzkommission
Die Finanzkommission hat in 7 (12) Sitzungen 48 (56) Ge-
schäfte behandelt. Zahlenmässig verteilen sich diese Vor-
lagen auf 26 (30) Bauvorhaben und Werkinvestitionen, 15
(20) Liegenschaftsgeschäfte und 7 (6) übrige Geschäfte
(Budget, Rechnung, Nachkredite usw.). Die behandelten
Geschäfte erreichen eine Kreditsumme von 19,2 (66,8) Mio
Franken. Davon entfallen 4,5 (5) auf Werkinvestitionen, 7
(9,1) Mio Franken auf den Liegenschaftsverkehr, 5,7 (52,7)
Mio Franken auf den a. o. Verkehr und 2 Mio Franken auf
die übrigen Geschäfte. In bezug auf die Höhe der Kredit-
summe stand die Anschaffung von 10 Volvo-Autobussen
mit 2,2 Mio Franken an erster Stelle. Auf Ende 1972 sind
nach 12jähriger Mitarbeit in der Finanzkommission die
Herren Scholl und Waldmeier zurückgetreten. Ihre wertvol-
len und uneigennützigen Dienste seien hier nochmals
bestens verdankt.

Kommission zur Überprüfung der langfristigen Investitions-
planung
Die vorgenannte Kommission hat in 3 (2) Sitzungen den
Investitionsplan 1972/76 überprüft. Der bereinigte und zu-
handen des Stadtrates genehmigte Investitionsplan enthält
folgende Zahlen auf eine Million Franken gerundet:

Kredit-
saldo 1972 1973 1974 1975 1976 später
251 19 29 40 36 42 86

20 4 4 4 4 4
97 23 21 19 13 15 5

368 46 54 63 53 61 91

a. o. Verkehr 	
Liegenschaftserwerbungen 	
Werkinvestitionen 	
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Wie in den Vorjahren mussten auch dieses Jahr die Ergeb-
nisse der Investitionsplanung sowohl in bezug auf die
Realisierungs- wie die Finanzierungsmöglichkeiten als un-
realistisch bezeichnet werden. Die Kommission hat daher
ihre früheren Begehren nach einer Straffung des Projek-
tierungsvolumens und der Aufstellung einer verbindlichen
Dringlichkeits- und Prioritätenordnung erneuert.

Rechnungsabschluss

Die ordentliche Verwaltungsrechnung des Jahres 1972
schliesst ausgeglichen ab:

Rechnung 1972	 Budget 1972
Ertrag	 	 114 713 159.80 105 839 945.
Aufwand 	 114 713 159.80 105 923 590.—

Aufwandüberschuss . 83 645.—

Die kantonale Gesetzgebung verpflichtet die Gemeinden,
für ihre Aufwendungen im ausserordentlichen Verkehr jähr-
lich Minimalabschreibungen von 4°/o des Erstellungswertes
vorzunehmen. Diese Pflichtabschreibungen belaufen sich
1972 auf Fr. 2 988 979.97. Gemäss Art. 14 der Gemeinde-
ordnung sind die Überschüsse der Verwaltungsrechnung
für zusätzliche Abschreibungen zu verwenden. Der Ab-
schluss 1972 gestattet, solche zusätzlichen Abschreibun-
gen in der Höhe von Fr. 4192306.66. Insgesamt konnten
1972 Fr. 7 181 286.63 abgeschrieben werden. Dies sind 8,4 %
(Vorjahr 12,4°/o) des Erstellungswertes der Bauten.

Die Rechnung des ausserordentlichen Verkehrs zeigt das
folgende Bild:

1971	 1972

8 522 234.80 9

2 617 314.85 1 540 783.65

5 904 919.95 7 933 264.92

Es wurde bereits in früheren Geschäftsberichten darauf
hingewiesen, dass die ausserordentliche Rechnung in ei-
nem Gemeinwesen von der Grösse Biels in gewissem
Sinne zu einer ordentlichen Erscheinung geworden ist. Der
Nettoaufwand im a. o. Verkehr hat in den letzten Jahren
den Betrag von rund 6 Mio Franken nie unterschritten.
Diese Tatsache rechtfertigt im Sinne einer zusätzlichen
Orientierung die Zusammenfassung der ordentlichen wie
auch der ausserordentlichen Rechnung in der folgenden
Gesamtrechnung:

Überschuss der ordentlichen Rechnung . 	 4 192 306.66
Defizit der ausserordentlichen Rechnung 	 7 933 264.92

Defizit der Gesamtrechnung	 	 	 3 740 958.26

Vergleich zwischen Voranschlag und Rechnung

Die Besserstellung in der ordentlichen Verwaltungsrech-
nung gegenüber dem Voranschlag beläuft sich unter Be-
rücksichtigung des budgetierten Aufwandüberschusses von
Fr. 83 645.— auf Fr. 4 275 951.66. Im Vorjahr betrug die
Besserstellung Fr. 6,8 Mio, 1970 Fr. 8,5 Mio.

Wie 1971 schliesst auch die vorliegende Rechnung mit
Zahlen ab, die wesentlich über den budgetierten Erwartun-
gen liegen. Die Abweichungen belaufen sich auf rund
8,8 Mio Franken oder 8,4°%o. Wie der Überblick nach Sach-
gruppen zeigt, sind alle Gruppentotale der Aufwendungen
und Erträge höher ausgefallen, als budgetiert. Die stärkste
Abweichung ist wie üblich auf der Aufwandseite bei den
Abschreibungen zu verzeichnen. Dass hier die Differenz
zum Voranschlag wesentlich geringer ist als in den Vor-
jahren, ist darauf zurückzuführen, dass entgegen bisheriger
Usanz 1972 keine Buchgewinne und damit auch keine diese
kompensierenden Abschreibungen auf Liegenschaften in
die Betriebsrechnung übernommen wurden. Relativ kräftige
Mehraufwendungen ergaben sich ferner bei den Sach- und
allgemeinen Ausgaben; vom gesamten Mehraufwand von

rund 2,5 Mio Franken entfallen allerdings allein auf den
Energieankauf 1,8 Mio Franken und auf den Fürsorgeauf-
wand knapp 0,9 Mio Franken, während beispielsweise für
Roh- und Hilfsmaterialien 1,5 Mio Franken weniger ausge-
geben wurden, als vorgesehen. Zurückhaltende Budgetie-
rung einerseits, überdurchschnittlich starke Teuerung an-
dererseits führten zu starken Überschreitungen bei den
Besoldungsrubriken und auch die ausgehenden Beiträge —
in erster Linie an den Kanton — die im Vorjahr unter den
Erwartungen geblieben sind, zeigen dieses Jahr starke
Überschreitungen. Auf der Ertragsseite verzeichnen die
Steuern die deutlichste Besserstellung. Knapp dahinter
folgen die Gebühren und Erlöse aus Verkäufen, wobei —
wie bei den Abschreibungen — die bis dahin hier enthal-
tenen Buchgewinne auf Liegenschaften im Gegensatz zum
Vorjahr nicht aufgeführt sind. Wie die ausgehenden Bei-
träge sind auch die eingehenden Subventionen höher aus-
gefallen	 als	 erwartet.	 Nach	 den	 Aufwand-	 und	 Ertrags-
gruppen gegliedert zeigen die Abweichungen der Rech-
nung vom Voranschlag 1972 in runden Zahlen folgendes
Bild:

Aufwendungen
Besserstellung Verschlechterung in Oh

1. Verzinsung	 	 133 000.— 0,9
2. Personalaufwand .	 . 1 668 000.— 2,6
3. Sach- und	 allgemeine

Ausgaben (ohne Defi-
zite der Betriebe)	 .	 . 2 240 000.— 6,2

4. Ausgehende	 Beiträge 1 533 000.— 9,8
5. Abschreibungen, Rück-

stellungen,	 Leistungen
anderer	 Dienststellen 4 143 000.— 34,4

Erträge

5. Rückstellungen, 	 Lei-
stungen	 für	 andere
Dienststellen 	 376 000.- 10,3

6. Ertrag des Vermögens 1 026 000.- 11,8
7. Ertrag der Steuern . 	 . 3 205 000.- 4,8
8. Gebühren,	 Erlöse	 aus

Verkäufen (ohne Rein-
erträge	 der	 Betriebe) 2 961 000.- 5,7

9. Eingehende Beiträge . 2 233 000.— 20,5

Prozentuale Verteilung von Aufwand und Ertrag

Über den Anteil der verschiedenen Aufwand- und Ertrags-
arten an den gesamten Aufwendungen und Erträgen gibt
die folgende Zusammenstellung Aufschluss.

Bei Vergleichen mit den Vorjahren ist die bereits erwähnte
Tatsache zu berücksichtigen, dass die Buchgewinne und
die diese kompensierenden Abschreibungen auf Liegen-
schaften nicht mehr in der Rechnung erscheinen, so dass
die Prozentzahlen nur bedingt vergleichbar sind.

1970 1971 1972 in
Aufwendungen brutto in 0/0 in Vo in 0/0 1000 Fr.

1. Verzinsung	 	 9,7 9,5 9,5 14 456
2. Besoldungen u. Sozial-

zulagen
a)	 Verwaltung	 .	 .	 .	 . 16,5 17,3 18,5 28107
b)	 Lehrerschaft	 .	 .	 . 14,3 15,3 16,3 24 633
c)	 Industrielle Betriebe 8,2 8,3 8,5 12 831

3. Sach- und allgemeine
Ausgaben"	 	 24,2 24,3 25,2 38 112

4. Ausgehende Beiträge . 10,1 9,7 11,3 17 185
5. Abschreibungen	 und

Rückstellungen . 	 .	 .	 	 17,0 15,6 10,7 16 184

Total	 	 100,0 100,0 100,0 151 508
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Aufwand 	
abzügl. Beiträge von Bund,
Kanton und Privaten .

Aufwand netto



Erträge brutto 1970
in °/°

1971
in °/°

1972
in °/°

in
1000 Fr.

1. Ertrag der Steuern . 	 . 46,2 45,1 45,8 69 354
2. Ertrag des Vermögens 6,5 6,7 6,4 9 722
3. Gebühren	 und	 Erlöse

aus Verkäufen, Dienst-
leistungen*	 	 37,9 37,9 36,5 55 272

4. Eingehende Beiträge 7,3 8,0 8,7 13 128
5. Diverse Erträge 2,1 2,3 2,6 4 032

Total 100,0 100,0 100,0 151 508

Ohne Reinerträge, bzw. Defizite der industr. Betriebe.

Die einzelnen Direktionen

Ein Blick auf die Ergebnisse der Direktionen zeigt prak-
tisch durchwegs Aufwandüberschreitungen. Diese Erschei-
nung wird jedoch — was zu bedauern ist, aber aus prak-
tischen Gründen bis dahin nicht geändert werden konnte—
dadurch beeinflusst, dass im Voranschlag für das Jahr 1972
501/4 des 13. Monatslohnes (2,2 Mio Franken) sowie der
Aufwand für Erfahrungs- und Treueprämien von 1,4 Mio
Franken als globale Aufwandposten bei der allgemeinen
Gemeindeverwaltung zusammengefasst werden mussten.
In der Rechnung sind jedoch die Besoldungen auf die ein-
zelnen Direktionen verteilt, was einerseits zu einer Besser-
stellung bei der allgemeinen Gemeindeverwaltung, ande-
rerseits besonders bei personalintensiven Direktionen zu
einer deutlichen Verschlechterung der Aufwandseite führt.
Abgesehen von diesen internen Verschiebungen hat der
Gesamtaufwand für die Besoldung des Personals und der
Lehrerschaft mit 59,18 Mio Franken die budgetierte Summe
um knapp 1 Mio Franken überschritten. Diese Überschrei-
tung ist ausschliesslich auf die gegenüber den Erwartun-
gen höher ausgefallenen Teuerungszulagen zurückzuführen:
Statt der vorgesehenen 3% mussten 6°/o Ergänzungszu-
lage ausgerichtet werden, was allein einen Mehraufwand
von rund 1,7 Mio Franken mit sich brachte. In diesem Zu-
sammenhang ist festzustellen, dass auch die Sozialleistun-
gen für das aktive Personal um rund Fr. 600 000.— höher
ausfielen als vorgesehen.

Das Gesamtergebnis der allgemeinen Gemeindeverwaltung
fiel per Saldo um rund 0,5 Mio Franken schlechter aus als
erwartet. Hauptursache dafür sind Mehraufwendungen bei
den Besoldungen, den Teuerungszulagen an Rentenbe-
züger, den Entschädigungen an die Verkehrsbetriebe für
die Abgeltung betriebsfremder Lasten und den Beiträgen
zu gemeinnützigen Zwecken.

Beim Polizeiwesen, das gesamthaft eine Besserstellung
von 0,3 Mio Franken verzeichnet, fielen aufwandseitig ne-
ben erhöhten Besoldungen und Sozialzulagen Mehrauf-
wendungen für Zivilschutzeinrichtungen ins Gewicht, indem
für eine — von der Gemeinde nicht beeinflussbare — Ma-
terialzuteilung des Bundes ein nicht budgetierter Betrag
von rund Fr. 130 000.— aufgewendet werden musste. Die
Parkplatzrechnung verzeichnet einen gegenüber dem Vor-
anschlag rund Fr. 250 000.— höheren Aufwand und Ertrag;
vom Gesamtaufwand von Fr. 520 000.— wurden knapp
Fr. 180 000.— für Abschreibungen und etwas mehr als
Fr. 150000.— als erste Einlage in einen Fonds für Park-
raumbeschaffung verwendet. Die Erträge fielen beim Poli-
zeiwesen gesamthaft um rund 1 Mio Franken höher aus,
als budgetiert. Neben den Mehreinnahmen aus den Park-
plätzen (rund Fr. 250 000.—) erzielte die Friedhofgärtnerei
einen Mehrertrag von knapp Fr. 400 000.— und die Zentral-
garage einen solchen von Fr. 75 000.—. Dagegen blieben
die Erträge des Strandbades wiederum deutlich unter den
Erwartungen, so dass sich hier ein Gesamtdefizit von rund
Fr. 160 000.— ergibt. Die Feuerwehrrechnung zeigt Mehr-
erträge bei den Feuerwehrsteuern von Fr. 270 000.—. Die
detaillierte Feuerwehrrechnung ergibt für 1972 einen Ge-
samtaufwand von Fr. 891 800.—, so dass sich gesamthaft
gesehen ein Ertragsüberschuss von rund Fr. 155 000.—
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ergibt. Dieser Ertragsüberschuss kompensiert sich durch
Defizite früherer Jahre.
Der bescheidene Minderaufwand beim Finanzwesen ergibt
sich aus verschiedenen positiven und negativen Abwei-
chungen, die sich im grossen und ganzen kompensieren.
Im Sinne einer Aufwandminderung ist zu verzeichnen der
Wegfall der Abschreibungen auf Liegenschaften sowie der
um rund Fr. 200000.— unter den Erwartungen gebliebene
Beitrag an den kantonalen Finanzausgleichsfonds. Aller-
dings ist hier für 1973 ein entsprechender Mehraufwand
zu erwarten. Der diesen Besserstellungen entsprechende
Mehraufwand verteilt sich auf verschiedene Posten, wobei
allein Fr. 230 000.— auf die Passivzinsen entfallen. Knapp
die Hälfte dieser Kreditüberschreitung ist darauf zurückzu-
führen, dass bei der Erneuerung von Darlehen Disagio-
zahlungen von insgesamt Fr. 104 000.— in Kauf genom-
men werden mussten, die nicht vorgesehen waren.
Bei den Steuern ergab sich insgesamt ein Mehrertrag von
rund 3 Mio Franken. Mit Ausnahme der Liegenschafts-
steuern der juristischen Personen, die um Fr. 150000.—
schlechter ausfielen als erwartet, ergaben sich bei allen
Steuerarten Besserstellungen. Die stärkste Abweichung ist
bei den Vermögensgewinnsteuern der natürlichen Personen
mit 1,6 Mio Franken zu verzeichnen; die Besserstellungen
bei den Vermögenssteuern der natürlichen Personen be-
tragen rund Fr. 350 000.—, jene bei den Liegenschafts-
steuern der natürlichen Personen Fr. 235 000.—, während
die Gewinn- und Ertragssteuern und die Kapitalsteuern
der juristischen Personen um rund Fr. 450 000.— bzw.
Fr. 300 000.— mehr erbrachten als im Voranschlag ge-
schätzt wurde.
Der Mehrertrag an Aktivzinsen beläuft sich auf rund 0,9 Mio
Franken, woran der Wertschriftenertrag und die Depot- und
Kontokorrentzinse je mit rund Fr. 100 000.— partizipieren,
während der restliche Mehrertrag auf höhere Zinsleistun-
gen der Werke, denen entsprechende Investitionen zu
Grunde liegen, zurückgeht.
Das Schulwesen verzeichnet bei einem Mehrertrag von
Fr. 900 000.— und einem Mehraufwand von 3,1 Mio Fran-
ken gesamthaft eine Schlechterstellung von 2,2 Mio Fran-
ken. Hauptursache des Mehraufwandes sind die um mehr
als 2 Mio Franken höheren Besoldungen, wovon allerdings
der grösste Teil aus Verschiebungen von den Globalposten
unter der allgemeinen Gemeindeverwaltung herrührt. Über-
durchschnittlich massive Kreditüberschreitungen ergaben
sich wie in den Vorjahren beim Kantonalen Technikum,
wo der budgetierte Beitrag um Fr. 368 000.— überschritten
wurde. Die Leistungen der Stadt Biel an diese kantonale
Schule belaufen sich nun auf 1,4 Mio Franken. Sie haben
sich innerhalb von 4 Jahren mehr als verdoppelt. Mehr-
aufwendungen von rund Fr. 150 000.— erforderte ferner
der bauliche Unterhalt der Schulhäuser, während sich die
übrigen Mehraufwendungen auf verschiedene im einzelnen
nicht besonders ins Gewicht fallende Posten verschieben.
Die Gewerbeschule musste erhöhte Beiträge für die aus-
wärtige Schulung von Lehrlingen leisten, erhielt jedoch
ihrerseits von auswärtigen Gemeinden erhöhte Beiträge.
Die Besserstellung auf der Ertragsseite beruht praktisch
ausschliesslich auf Mehreingängen bei den Staatsbeiträgen.
Demgegenüber wurde bei den Schulgeldern im Zusam-
menhang mit der in den Schulgeldverträgen enthaltenen
Übergangslösung und infolge eines Rückganges der Schü-
lerzahl aus auswärtigen Gemeinden der vorgesehene Ertrag
nicht erreicht.
Die soziale Fürsorge verzeichnet einerseits einen Mehr-
aufwand von 2,7 Mio Franken, andererseits einen Mehr-
ertrag von 1,6 Mio, also ein um 1,1 Mio Franken schlech-
teres Gesamtergebnis. Die Armenfürsorge vermochte den
Mehraufwand von rund Fr. 250 000.— mit Mehrerträgen von
knapp 0,5 Mio Franken mehr als zu kompensieren, und
auch die Rechnung der Fürsorgeeinrichtungen schloss —
nicht zuletzt dank höheren Staatsbeiträgen als erwartet —
gesamthaft besser ab, als vorgesehen. Wesentlich über
den Erwartungen liegen die Beiträge an gemeinnützige
Institutionen, wobei allein jene an die kantonalen Spitäler,



das Bezirksspital und das Wildermethspital das Budget um
insgesamt Fr. 950 000.- überschreiten. Im Voranschlag
überhaupt nicht vorgesehen war der Beitrag von 300 000
Franken an die Erwerbung der Liegenschaft Falkenstrasse
als Werkstätte für die Beschäftigung Invalider. Die vom
Stadtrat auf Jahresende beschlossene einmalige Herbst-
zulage für AHV- und IV-Rentner benötigte im Voranschlag
nicht vorgesehene Mittel von rund Fr. 300 000.-.

Die Ertragssteigerung beim Fürsorgewesen beruht - abge-
sehen von den bereits erwähnten Mehrerträgen bei der
Armenfürsorge - zur Hauptsache auf höheren Staatsbei-
trägen.

Beim Bauwesen erhöhten sich die Aufwendungen gegen-
über dem Budget um 1,5 Mio Franken, die Erträge um
knapp 1,4 Mio Franken, womit das Aufwand-Ertragsverhält-
nis ungefähr im vorgesehenen Rahmen blieb. Wie im Vor-
jahr erforderte der bauliche Unterhalt beim Tiefbau ins
Gewicht fallende Mehraufwendungen, die nicht zuletzt auf
die vermehrte Abnützung der Strassen durch Spikesreifen
zurückzuführen sind. Der Stadtrat hat in diesem Zusammen-
hang einen Zusatzkredit bewilligt. Der Mehraufwand für
die Beschaffung von Roh- und Hilfsmaterialien des Tief-
baus wird mehr als ausgeglichen durch Ertragssteigerun-
gen bei den Leistungen für andere Dienststellen, den Ma-
teriallieferungen und den Arbeiten für Dritte. Eine Über-
schreitung von Fr. 170 000.- ergab sich bei den schwer
vorhersehbaren Subventionen für Luftschutzbauten. Bei
der Kehrichtabfuhr steht einem Mehraufwand von rund
Fr. 250 000.- ein um geringes höherer Mehrertrag gegen-
über. Reglementsgemäss wurde bei den Abwassergebüh-
ren ein Betrag von Fr. 700 000.- zur Finanzierung von
Kanalisationsbauten zurückgestellt.

Der Mehrertrag des Bauwesens verteilt sich neben kleine-
ren Posten zur Hauptsache auf die bereits erwähnten
Mehrerträge beim Tiefbau Unterhalt (Fr. 350 000.-), ver-
mehrte Leistungen für Private im Kanalisationsunterhalt
(Fr. 100 000.-), höhere Erträge der Kehrichtabfuhr (275 000
Franken) und einen Mehrertrag der ARA-Gebühr von 480 000
Franken.

Gegenüber dem Vorjahr verzeichnet das Gesamtergebnis
der Industriellen Betriebe geringere Abweichungen zum
Voranschlag. Der Mehraufwand beläuft sich auf 344 000
Franken, der Mehrertrag auf Fr. 88 000.-. Der Voran-
schlag des Gaswerkes rechnete mit einem bescheidenen
Ertragsüberschuss; das eingetretene Defizit von rund
Fr. 275 000.- wird in erster Linie mit unvorhergesehenen
Teuerungszuschlägen der GVM auf den Minimalbezugs-
mengen sowie mit Verrechnungsverschiebungen begründet.
Die Rechnung der Wasserversorgung schliesst ausgeglichen
ab, wobei dem Erneuerungsfonds mit Fr. 485 000.- nur
rund die Hälfte des vorgesehenen Betrages zugewiesen
werden konnte. Etwas schwächer als vorgesehen fiel der
Überschuss des Installationsgeschäfts des EWB aus, wäh-
rend das Resultat dieser Abteilung beim GWB den Erwar-
tungen entspricht. Die Betriebsrechnung des Elektrizitäts-
werkes schliesst um Fr. 100 000.- besser ab als budgetiert.
Das Defizit des Trolleybus-Betriebes erhöhte sich gegen-
über den vorgesehenen Abschlusszahlen um rund 150 000
Franken auf 1 667 000 Franken. Demgegenüber fiel das
Defizit des Autobusbetriebes mit Fr. 458 000.- um rund
Fr. 100 000.- niedriger aus als vorgesehen. Dies ist in
erster Linie auf die Beiträge von Bund, Kanton und Agglo-
merationsgemeinden in Zusammenhang mit der neuen ge-
setzlichen Regelung dieser Materie zurückzuführen.

Interne Verrechnungen

Die internen Verrechnungen der Gruppen 54 und 59 zwi-
schen den einzelnen Dienststellen unter Ausschluss der
industriellen Betriebe verteilen sich auf die Direktionen
wie folgt:

Direktionen Aufwendungen Erträge

Allg. Gemeindeverwaltung .	 . 3 850.80
Polizeidirektion	 	 262 422.55 236 528.55
Finanzdirektion	 	 84 307.20
Schuldirektion	 	 108 387.40 612 838.70
Fürsorgedirektion 	 1 841 570.30 1 181 039.35
Baudirektion	 	 95 142.- 785 329.30
Total	 	 2 275 680.25 2 815 735.90

Die Differenz zwischen Aufwand und Ertrag von 420 055.65
Franken ergibt sich aus Belastungen für Bauleitung, Pro-
jekten usw. zulasten von Objekten des ausserordentlichen
Verkehrs. Die internen Verrechnungen belaufen sich auf
2,09 °%o (Vorjahr 1,95 °/o) der Gesamtaufwendungen der Ge-
meinde von 114,7 Mio Franken.

Verwaltungsvermögen und abzuschreibende Aufwendungen

Die Aufwendungen des ausserordentlichen Verkehrs wur-
den bis anhin auf den Konten «Bauten des Verwaltungsver-
mögens» (Hochbau) und «Abzuschreibende Aufwendungen»
(Tiefbau) aktiviert. Aus der Überlegung, dass die Bauten
des Verwaltungsvermögens auch die entsprechenden Lie-
genschaften enthalten, werden hinfort in der Bilanz die
unter Verwaltungsvermögen figurierenden Posten der Lie-
genschaften und Bauten zusammengefasst. Der bisherige
Bilanzposten «Bauten» wird hinfort reserviert für laufende
Bauwerke des Hochbaues während des Berichtsjahres.
Unverändert bleibt die Bilanzierung der abzuschreibenden
Aufwendungen. Bei einem Restbuchwert der aktivierten
Aufwendungen des a. o. Verkehrs auf Ende 1972 von
Fr. 37 103 695.34 entfallen nebst dem Pro-memoria-Wert
von Fr. 1.- des Mobiliars, Fr. 33 681 001.- auf die Lie-
genschaften des Verwaltungsvermögens, Fr. 2 732 000.-
auf Bauten des Berichtsjahres und Fr. 690 693.34 auf die
abzuschreibenden Aufwendungen. Der Nettoaufwand im
a. o. Verkehr ist gegenüber 1971 um 3 Mio angestiegen.
Die Abschreibungen pro 1972 von 3,6 Mio Franken zur
Kompensation von Aufwertungen von Liegenschaften des
Finanzvermögens und von 7,2 Mio Franken zulasten der
Betriebsrechnung überwiegen den Nettoaufwand um rund
2,8 Mio und führen damit zu einer entsprechenden Ab-
nahme des Restwertes des Verwaltungsvermögens.

Es ergaben sich pro 1972 folgende Veränderungen der
Restwerte der Aktivierungen aus dem ausserordentlichen
Verkehr:

Buchwert Ende 1971 .	 .	 .
Kompensation Aufwertung
Finanzliegenschaften . 	 .	 .

Liegenschaften
des Verwaltungs-
vermögens

39 916 201.-

3 596 000.-

Abzuschreibende
Aufwendungen

31 515.05

36 320 201.-
Aktivierungen	 1972	 .	 .	 . 2 846196.54 5 087 068.38
Total	 	 39 166 397.54 5 118 583.43

Gesetzliche	 Abschreibun-
gen:

4 Vo des Erstellungswertes 2 753 396.54 235 583.43

36 413 001.- 4 883 000.-
Zusätzliche	 Abschreibung 4192 306.66
Restbuchwerte Ende 1972
davon	 Bauten	 des	 Be-
richtsjahres	 	

36

2

413

732

001.-

000.-

690 693.34

Total der Abschreibungen
zulasten Betriebsrechnung 7 181 286.63
Buchwert Ende 1971.	 .	 . 39 947 716.05
Buchwert Ende 1972.	 .	 . 37 103 694.34
Abnahme 1972	 	 2 844 021.71
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1970	 1971

	

9 420 635.20	 10 492 217.60

	

1 886 167.80	 1 797 872.90

	

11 306 803.-	 12 290 090.50

	

5 495 601.85	 5 970 493.50

	

3 559 078.78	 2 484 016.84
- 2 137 132.02	 -2 601 096.12

	

1 790 058.90	 1 847 439.40

1972

10 950 776.-
2 098 058.-

13 048 834.-

6 140 691.-
3 984 203.-

-2 400 077.-
1 986 820.-

	

8 707 607.51
	

7 700 853.62
	

9 711 637.-

	

2 599 195.49
	

4 589 236.88
	

3 337 197.-

11 306 803.-	 12 290 090.50	 13 048 834-

Schuldendienst
Die Entwicklung des Schuldendienstes seit 1970 geht aus
der folgenden Aufstellung hervor:
Passivzinsen 	
Schuldentilgung 	

Total 	

Diese Beträge wurden aufgebracht durch:
Aktivzinsen 	
Reinerträge der industriellen Betriebe 	
Abzüglich Zuschüsse an Gaswerk/Betrieb, Trolley-/Autobus
Ertrag der städt. Liegenschaften, netto 	

Total Vermögensertrag 	
aus anderen Erträgen gedeckt 	
Total wie oben 	

Die Aufwendungen für den Schuldendienst haben gegenüber
dem Vorjahr um Fr. 758 743.50 zugenommen. Die Zunahme
betrug bei den Passivzinsen Fr. 458 558.40, bei der Schul-
dentilgung Fr. 300 185.10. Die Liquiditätslage gestattete es,
im vergangenen Jahr auf die Begebung eines Obligationen-
Anleihens zu verzichten. Dagegen wurde beim Ausgleichs-
fonds der AHV ein Darlehen von 4 Mio Franken zu 5 1 /4 %
(Kurs 99 °/o) aufgenommen. Ferner gelangten zur Konver-
sion:

- 3 1 /2 °/o-Darlehen SUVA von restanzlich Fr. 2,4 Mio zu
5 °/o, Kurs 990/0

- 3 1 /2 °/o-Darlehen SUVA von restanzlich Fr. 0,5 Mio zu
5 1/4°/0, Kurs 99°/a

- 3 1/2 0/0-Darlehen AHV von Fr. 4 Mio zu 4 1/2 0/0, Kurs
100°/o mit einer Laufzeit von nur 4 Jahren

- 4°/o-Darlehen AHV von Fr. 4 Mio zu 5 1/4 3/4, Kurs 99°/o

Die Entwicklung der Finanzlage 1969-1972

Bilanzen

AKTIVEN

Finanzvermögen 	

Verfügbare Mittel und Forderungen 	
Wertschriften (hauptsächlich Nachgangshypotheken im so-
zialen Wohnungsbau) 	
Kapitalinvestitionen zugunsten der industr. Betriebe
Liegenschaften 	

Verwaltungsvermögen

Liegenschaften, Bauten und Mobiliar 	
Abzuschreibende Aufwendungen 	

Total Aktiven

PASSIVEN

Wirkliche Schulden 	
Rückstellungen und Fonds 	

Total Passiven 	

Die Vermögenslage der Gemeinde hat sich seit 1969 wie
folgt entwickelt:

1969	 1970	 1971	 1972

217 216 928 228 091 916 245 702 775	 260 319 831.09

61 642 854	 61 984 541	 72 153 105	 65 919 601.48

28 957 190	 29 025 440	 29 620 320	 33 276 137.85
66 701 597	 71 011 660	 78 616 752	 89 873 182.86
59 915 287	 66 070 276	 65 312 598	 71 250 908.90

42 697 193	 43 600 927	 39 947 717	 37 103 695.34

	

42 644 492	 43 548 187	 39 916 202	 36 413 002.-

	

52 701	 52 740	 31 515	 690 693.34

259 914 121	 271 692 844 285 650 492	 297 423 526.43

254 287 345 264 131 551 	 278 049 776	 289 779 452.88
5 626 776	 7 561 293	 7 600 716	 7 644 073.55

259 914121	 271 692 844 285 650 492	 297 423 526.43

Entwicklung der Finanzlage
Bei der Beurteilung der Finanzlage muss das Verwaltungs-
vermögen, welches aus nicht realisierbaren Werten des
Hoch- und Tiefbaus besteht, ausser Betracht fallen. Die

Entwicklung der Finanzlage während den letzten Jahren
ergibt sich aus der folgenden Gegenüberstellung des Fi-
nanzvermögens und der wirklichen Schulden:

Jahr

1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971
1972

Finanzvermögen

121 927 377
138 450 185
155 457 124
168 748 142
174 986 906
193 731 768
219 112 046
217 216 928
228 091 917
245 702 775
260 319 831

Wirkliche Schuld

126 835 906
150 154 681
175 921 227
198 778 053
214 265 310
230 128 049
253 888 272
254 287 345
264 131 551
278 049 776
289 779 452

Ungedeckte
Schuld

4 908 529
11 704 496
20 464 103
30 029 911
39 278 404
36 396 281
34 776 226
37 070 417
36 039 634
32 347 001
29 459 621

Vermögens-
+verbesserung
-verschlechterung
- 8 476 403
- 6 795 967
- 8 759 607
- 9 565 803
- 9 248 494
+ 2 882 123
+ 1 620 055
- 2 294 191
+ 1 030 783
+ 3 692 633
+ 2 887 379
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Die seit 1970 festzustellende an sich erfreuliche Tendenz,
die ungedeckte Schuld der Gemeinde zu vermindern, setzte
sich auch im vergangenen Jahr, allerdings in geringerem
Ausmass als 1971, fort. Die umfangreichen im Verlauf der

letzten Zeit in Angriff genommenen Arbeiten für nicht
ertragsabwerfende Bauten des Verwaltungsvermögens dürf-
ten jedoch innert kurzer Zeit wiederum zu einem Ansteigen
der ungedeckten Schuld führen.

Rückstellungen und Reserven
Die Rückstellungen und Reserven sind gegenüber dem
Vorjahr praktisch unverändert geblieben. Die Entwicklung
der letzten Jahre zeigt folgende Tabelle:

Rückstellungen 	
Freie Rücklagen 	
Zweckgebundene Fonds 	

Total 	

1969
Fr.

1970
Fr.

1971
Fr.

1972
Fr.

1 244 391 3 144 391 3 144 391 3 144 391.40
500 000 500 000 500 000 500 000.—

3 882 385 3 916 901 3 956 325 3 999 682.15

5 626 776 7 561 293 7 600 716 7 644 073.55

Schlussfolgerungen

Der Rechnungsabschluss des vergangenen Jahres darf als
befriedigend bezeichnet werden. Es ist jedoch nicht zu
übersehen, dass sich die Ergebnisse in den letzten Jahren
regelmässig abgeschwächt haben, was ein Vergleich der
zusätzlichen Abschreibungen und Rückstellungen der letz-
ten Jahre beweist. Sie beliefen sich 1970 auf 8,61 Mio, 1971
auf 6,68 Mio, 1972 auf 4,19 Mio Franken. Diese Entwicklung
wird bestätigt durch die Tatsache, dass 1971 noch 12,4°%o,
1972 jedoch nur noch 8,4% des Erstellungswertes der
Bauten abgeschrieben werden konnte. Die sich aus Buch-
gewinnen der Liegenschaftsverwaltung ergebenden Ab-
schreibungen auf Liegenschaften betrugen 7,3 Mio Fran-
ken (Vorjahr 3,4 Mio), wobei erstmals nicht nur Werte von
Objekten des Finanzvermögens, sondern für Fr. 3 458 000.—
auch Buchwerte von Liegenschaften des Verwaltungsver-
mögens herabgesetzt wurden.
Die im Geschäftsbericht des Vorjahres enthaltene Feststel-
lung, es sei gelungen, die Entwicklung der ordentlichen
Rechnung unter Kontrolle zu behalten, darf auch für 1972
bestätigt werden. Dank Mehrerträgen auf verschiedensten
Gebieten ist es möglich geworden, die Mehraufwendungen
gegenüber dem Voranschlag nicht nur aufzufangen, son-
dern auch das Gesamtergebnis zu verbessern. Die darge-
stellten Vergleichszahlen der letzten Jahre, wie auch das
Ergebnis der Gesamtrechnung, müssen jedoch als War-
nung dienen. In diesem Zusammenhang drängt sich ein
Hinweis auf die Situation auf dem Gebiete der Investitio-
nen auf. Das Bestehen eines grossen Nachholbedarfes ist

bekannt. Die Kreditrestriktionen führen nun dazu, dass die
Mittel für Aufwendungen im a. o. Verkehr, Liegenschafts-
erwerbungen und Investitionen in die Werke, soweit sie auf
dem Kapitalmarkt beschafft werden müssen, nur mehr sehr
beschränkt zur Verfügung stehen. So ist beispielsweise
von dem für 1973 angemeldeten Anleihensbetrag von
Fr. 30 000 000.— bloss eine Summe von Fr. 18 000 000.—
bewilligt worden. Für 1974 ist mit ähnlichen Restriktionen
zu rechnen und es sind — wie auch für 1975 — Konver-
sionen von rund 6 Mio Franken vorgesehen. Diese Kon-
versionen werden sich 1976 und 1977 auf 30 Mio Franken
erhöhen. Es darf nicht damit gerechnet werden, neben den
Konversionen auch noch beliebig neue Mittel beschaffen
zu können.
Aus diesen Umständen ergeben sich zwingende Folgerun-
gen für die im ordentlichen Verkehr zu verfolgende Politik.
So müssen Rechnungsdefizite mit allen Mitteln vermieden
werden. Es wäre nicht zu verantworten, die ohnehin limi-
tierten Investitionsmöglichkeiten durch die Verwendung
von Fremdgeldern für die Deckung von Rechnungsdefi-
ziten nochmals zu beschränken. Gegenteils wäre es von
Vorteil, aus der ordentlichen Rechnung zusätzliche Mittel
für Investitionen abzweigen zu können. Dies bedingt posi-
tive Rechnungsabschlüsse mindestens im Ausmasse der
letzten Jahre. Dieses Ziel kann jedoch nur dann erreicht
werden, wenn neben einer vollen Ausschöpfung der auf
dem Ertragssektor gebotenen Möglichkeiten alles unter-
nommen wird, um die in den letzten Jahren stürmische
Entwicklung auf der Aufwandseite zu bremsen.

Liegenschaftsverwaltung / Administration des immeubles
(Vergleiche Gemeinderechnung 1972, Gruppe 310, ferner
die Tabellen über das Grundeigentum der Stadt Biel in
der Statistischen Chronik 1972)

Bestand und Veränderungen des Grundeigentums der
Gemeinde

Die städtische Liegenschaftsverwaltung ist seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1947 bemüht, als Zentralstelle für alle Fra-
gen des städtischen Grundeigentums zu wirken. Sie führt
zwar die vollständige Rechnung in bezug auf die Flächen,
amtlichen Schatzungen und Buchwerte nur für die Liegen-
schaften des Finanz- und des Verwaltungsvermögens. Da-
neben führt sie die Register in bezug auf die Flächen und
die amtlichen Schatzungen für die Liegenschaften der In-
dustriellen Betriebe und der Fonds, ferner in bezug auf die
Flächen des öffentlichen Strassennetzes (Strassenregister).

Die in den Tabellen und Aufstellungen der Liegenschafts-
verwaltung der Vollständigkeit halber erwähnten Buch-
werte der Liegenschaften der Industriellen Betriebe und
der Fonds werden jeweilen den besondern Buchhaltungen
entnommen.

Nicht enthalten sind die als Kapitalanlage dienenden Lie-
genschaften der Städtischen Versicherungskasse, die im

Grundbuch ebenfalls auf den Namen der Einwohnerge-
meinde Biel eingetragen werden.

Die Liegenschaftsverwaltung hat in den früheren Geschäfts-
berichten wiederholt darauf hingewiesen, dass im ausge-
wiesenen Liegenschaftsbestand auch das durch die Stadt-
buchhaltung separat geführte und Ende 1971 auf rund 40
Mio Franken angewachsene Konto «Bauten des Verwal-
tungsvermögens» nicht enthalten sei. Es ist nun verein-
bart worden, dass dieser Bestand anfangs 1972 auf die
Liegenschaftsbuchhaltung übertragen wurde und künftig
nicht nur zu Lasten des Gemeindebudgets mit den ordent-
lichen Beträgen von jährlich 4°/o wie bisher, sondern zu-
sätzlich zu Lasten der Buchgewinne auf Liegenschaften
abgeschrieben werden soll.

Das Konto «Bauten des Verwaltungsvermögens» in der
Gemeindebilanz wird künftig nur noch für laufende Auf-
wendungen geführt; spätestens im Zeitpunkt der Erstellung
der Bauabrechnung soll fortan der betreffende Betrag,
soweit er nicht bereits abgeschrieben werden konnte, auf
die Liegenschaftsbuchhaltung übertragen werden.
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a) Zuwachs
Liegenschaftserwerbungen auf
Rechnung des Finanz- und des
Verwaltungsvermögens	 . . .
Erwerbungen unmittelbar auf
Rechnung d. Strassenregisters
Erwerbungen auf Rechnung der
industriellen Betriebe .

Total Zuwachs

b) Abgang
Käufliche und tauschweise Ab-
tretungen von Liegenschaften
auf Rechnung des Finanz- und
Verwaltungsvermögens	 . . 	
Abtretungen auf Rechnung des
Strassenregisters 	

Nettoabgang infolge Vermes-
sungsdifferenzen 	

Total Abgang

c) Zusammenzug
Es ergibt sich insgesamt ein
Nettozuwachs (+) bezw. eine
Flächenreduktion (—) von . .

d) Umbuchung des Kontos «Bau-
ten des Verwaltungsvermö-
gens»

Übernahme des Bestandes vom
1. 1. 1972 	
Ordentliche Abschreibung 1972
rund 4 0/0 zu Lasten des Budgets

c) Ordentlicher Zuwachs 1972,
netto

e) Gesamtzuwachs 1972, netto .

39 916 200

2 639 200 37 277 000

39 216 800

1 939 800 Kapitalinvestitionen total .	 .	 . 28 363 344.10
Abschreibungen bis Ende 1971 12 451 438.90
Ordentliche	 Abschreibungen
1972 rund 4°/o, zu Lasten des
Budgets	 	 1 055 905.20
Zusätzliche	 Abschreibungen
1972 zu Lasten der Buchge-
winne auf Liegenschaften .	 . 2 600 000.— 16 107 344.10
Restanzlicher	 Buchwert	 auf
Ende 1972 	 12 256 000.—

Eine wichtige Änderung bei den jährlichen Aufstellungen
über den Bestand des Grundeigentums ergibt sich durch
den Wegfall der bisherigen Gebäudebrandversicherungs-
schatzungen. Die obligatorische Gebäudeversicherung ist
im Kanton Bern im Jahre 1972 neu geordnet worden, in-
dem der bisherige «stabilisierte Gebäudeversicherungswert»

(130 °/ ) der Vorkriegspreise von 1939) aufgehoben wurde
und die Versicherungssummen künftig jährlich der Teue-
rung angepasst werden. Diese jährlich ändernden Gebäu-
deversicherungswerte können nicht mehr in die Liegen-
schaftsbuchhaltung aufgenommen, wie sie auch nicht mehr
im Grundbuch eingetragen werden.

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel, zusam-
mengestellt im Sinne vorstehender Darlegungen, setzt sich
auf 31. Dezember 1972 wie folgt zusammen:
Finanzvermögen:
Gebäude und Grundstücke 	
Baurechtsbelastete Parzellen 	
N 5, Nationalstrassenbau 	
Total Finanzvermögen 	
Verwaltungsvermögen 	
Industrielle Betriebe 	
Fondsvermögen 	
Total Kapitalrechnung 	
Strassenregister
Bestand auf Ende 1972 	
Bestand auf Ende 1971 	

Zuwachs 1972 netto 	
Zuwachs in Prozenten 	

Fläche
ha	 a m'

Amtlicher Wert
Fr.

Buchwert
Fr.

227 42 92 46 336 710 42142 550.05
58 14 23 26 768 270 28 726 969.50

1 79 91 1 197 560 381 389.35
287 37 06 74 302 540 71 250 908.90
193 74 21 113 697 540 33 681 001.-

9 00 72 17 373 300 17 184 736.94
69 76 927 820 639 543.—

490 81 75 206 301 200 122 756 189.84
121 81 77
612 63 52 206 301 200 122 756 189.84
610 25 38 193 100 710 83 539 358.79

2 38 14 13 200 490 39 216 831.05
0,4 % 6,3 % 46,9 °/o

Eine Zusammenfassung der sich auf den Buchwert des
Grundeigentums auswirkenden Veränderungen 1972 ergibt,
in runden Zahlen, das folgende Bild:

Fr.

2 420

341
7 338

110

8

200

000
000

400

600 10

Fr.

218 200

341

7 338

100

000

8 278 400

Flächenmässig ist die Bestandesänderung nachzuweisen
wie folgt:

Innerhalb der
Gemeinde

m2

Ausserhalb der
Gemeinde

m2

Total

m2

53 645 4 467 58 112

5 091 5 091

76 76

58 812 4 467 63 279

25 604 13 570 39 174

205 205

86 86

25 895 13 570 39 465

+32 917 —9 103 +23 814

Vom Kontobestand «Bauten des Verwaltungsvermögens»
von rund 40 Mio Franken auf Ende 1971 entfallen allein
rund 16 Mio Franken auf den Gebäudekomplex Kongress-
Gebäude / Hallenbad. Für diesen Gebäudekomplex ergibt
sich auf Ende 1972 das folgende Bild:

a) Ordentlicher Zuwachs 1972
Käufliche und tauschweise Er-
werbungen von Liegenschaften
auf Rechnung des Finanz- und
des Verwaltungsvermögens . . .
Strassen- und Kanalisationsbei-
träge, Handänderungskosten und
zusätzlich z. Erwerbspreis über-
nommene Vermögensgewinnsteu-
ern
Buchgewinne auf Liegenschaften
Bereinigung der Buchwerte beim
Fondsvermögen 	
Übernahme eines Grundstückes
der industriellen Betriebe . . . .

b) Ordentlicher Abgang 1972
Tauschweise und käufliche Ab-
tretung von Liegenschaften des
Finanz- und des Verwaltungsver-
mögens 	
Abschreibung auf Liegenschaf-
ten des Finanz- und des Verwal-
tungsvermögens 	
Übertragung von Liegenschaften
auf das Strassenregister . . . . 	 86400
Abschreibungen 1972 der städti-
schen industriellen Betriebe,
nach Abzug der Kapitalinvestitio-
nen, netto 	 	 512 900
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Handänderungen
Die im Berichtsjahr verbuchten Handänderungen von Lie-
genschaften des Finanz- und des Verwaltungsvermögens Fläche Amtlicher Wert Buchwert
umfassen die nachgenannten Werte: m> Fr. Fr.

Total Erwerbungen 	 58112 1 227 340 2 420 230
Total Abtretungen	 	 39 174 394 830 341 092

Überschuss der Erwerbungen bzw. der Abtretungen +18 938 +832 510 +2 079 138

Eine Aufteilung nach Liegenschaften innerhalb und solchen ausserhalb des Gemeindebezirkes Biel ergibt folgendes Bild:

a) Handänderungen von Liegenschaften im Gemeindebezirk Biel

Total Erwerbungen 	
Total Abtretungen 	
Überschuss der Erwerbungen 	

b) Handänderungen von Liegenschaften in andern Gemeinden

Erwerbungen 	
Abtretungen 	
Überschuss der Abtretungen bzw. der Erwerbungen . . . 	

53 645 1 105 510 2 363 480
25 604 342 580 288 668

+28 041 +762 930 +2 074 812

4 467 121 830 56 750
13 570 52 250 52 424

— 9 103 + 69 580 + 4 326

Die sämtlichen Handänderungen wie auch alle Änderungen,
die sich auf die Fläche oder den Buchwert ausgewirkt
haben, sind einzeln aufgeführt im Anhang «Veränderungen
1972 im Liegenschaftsbestand des Finanz- und des Ver-
waltungsvermögens» zur Gemeinderechnung 1972.

Die wichtigsten Handänderungen 1972 seien nachstehend
erwähnt wie folgt:

Erwerbungen von Liegenschaften
Für die spätere Erweiterung der Sekundarschule Madretsch
am Friedweg erwarb die Gemeinde von Frau Emma Weye-
neth-Hügli die Wohnhausbesitzung Brüggstrasse Nr. 29 mit
1244 m 2 Terrain für Fr. 375000.—.
Das Areal der künftigen Schulanlagen Sägefeld Bözingen
wurde erweitert durch den Ankauf eines Miteigentums-
anteiles von 1 /2 des Hans Lienhard-Ritter an einer Parzelle
von 2905 m 2 , also um die Fläche von 1452 m 2 , zum Preis
von Fr. 290 500.—.

Als vorsorgliche freiwillige Erwerbungen am Platze einer
spätern expropriationsweisen Übernahme sind zu nennen:
a) Wohn- und Geschäftshaus Bürenstrasse Nr. 99 und 99A

mit 526 m 2 Terrain, erworben von Otto Bachofner für
den Ausbau des Längfeldweges und der Bürenstrasse
für Fr. 250 000.—.

b) Wohn- und Geschäftshaus Bözingenstrasse Nr. 156 und
156A mit 421 m 2 Terrain, erworben von der Erbenge-
meinschaft Dähler für den Ausbau der Schlösslistrasse
bei der Einmündung in die Bözingenstrasse für 380 000
Franken.

c) Einfamilienhausbesitzung Redernweg Nr. 10 mit 424 m2
Terrain, erworben von Frau Margritha Vauclair-Meyer
für Fr. 188 000.—, weil die Liegenschaft in die Grün-
zone für das Alters- und Pflegeheim Redernweg ein-
bezogen wurde.

An vorsorglichen Erwerbungen zur Schaffung bzw. Erwei-
terung von Baulandreserven sind zu nennen:
a) Erwerbung der ehemaligen Stahlspänefabrik östlich der

Viaduktstrasse, zwischen Unterem Quai und Bielschüss,
im Halte von 799 m 2 , von der Firma Tréfimétaux G. P. in
Paris zum Preise von Fr. 600 000.—.

b) Erwerbung der Liegenschaft Parkweg Nr. 7 mit 194 m2
Terrain von Robert Grünig zur Erweiterung der dortigen
Baulandreserve für Fr. 135 000.—.

Schliesslich erwarb die Gemeinde von Frau Jeanne Char-
lotte Dubois und von Fritz Balli je eine Waldparzelle in der

Goldgrubenmatt zur Erweiterung des dortigen Gemeinde-
grundeigentums und im Hinblick auf einen vorgesehenen
Abtausch mit der Kantonalen Forstverwaltung, total eine
Fläche von 12 180 m 2 zum Preise von Fr. 66 400.—.

Abtausch und Verkauf von Liegenschaften

Die Gemeinde stellte dem Plattenlegergeschäft Sergio
Taddei für die Erstellung eines Wohn- und Betriebsgebäu-
des eine Baulandparzelle von 743 m 2 zwischen dem Mon-
tozweg und der Jakobstrasse zur Verfügung im Abtausch
gegen eine Terrainfläche von 1783 m 2 im Industriegebiet
am äusseren Längfeldweg.

Im Hinblick auf ein Bauprojekt der Wohnbaugenossen-
schaft Bienna wurde mit der Eidgenossenschaft eine Grenz-
bereinigung und ein Verkauf im Ried Madretsch, nordöst-
lich des Mösliackerquartiers, vereinbart. Die Gemeinde trat
1067 m 2 ab und erhielt tauschweise eine Fläche von 367 m2.
Für die Flächendifferenz bezahlte der Bund Fr. 91000—.

Für den Bau der vom Berner Volk gutgeheissenen umfang-
reichen Seminarbauten im Lindenquartier in Biel stellt die
Gemeinde Biel dem Staat das Bauland baurechtsweise zur
Verfügung. Weil leider das verfügbare Gemeindeterrain
nicht genügte, musste zusätzlich eine Fläche von 14 175 m2
des angrenzenden Staatswaldes Chräjenberg beansprucht
werden, welche die Stadt Biel von der Kantonalen Forst-
verwaltung erworben hat im Abtausch gegen 12 246 m2
Wald im Gemeindebezirk Orpund und eine als Ersatz für
die Rodung aufzuforstende Terrainfläche von 1929 m 2 an
der Schollstrasse in Mett.

Die Firma Sabag & Baumaterial AG möchte ihren Betrieb
dereinst vom Stadtzentrum ins Industriegebiet Bözingenfeld
verlegen und ersuchte die Gemeinde um Mithilfe bei der
Terrainbeschaffung durch Vornahme eines Terrainabtau-
sches. Es wurde in einer ersten Abtauschphase je eine
Fläche von 14 543 m 2 abgetauscht, mit der Abmachung, dass
die Firma 18°% der ursprünglichen Gesamtfläche der Ge-
meinde ohne Realersatz zum reduzierten Strassenterrain-
preis von Fr. 30.— je m 2 abzutreten haben werde.

Das Gemeindeterrain «Löre» bzw. Orpundstrasse an der
Gemeindegrenze Biel/Orpund wurde arrondiert:

a) durch tauschweise Erwerbung von 1431 m 2 Terrain von
der Konsumgenossenschaft Biel gegen Abtretung von
1821 m 2 Terrain im mittleren Bergfeld Bözingen.

b) durch einen flächengleichen Abtausch von je 4947 m2
mit der Burgergemeinde Bözingen.
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Verzinster
Terrainwert

138 960.-

Für den Ausbau der Geleiseanlagen und die Verbreiterung
des Bahndammes musste die Gemeinde vom Krautkuchen-
areal eine Fläche von 380 m 2 für Fr. 62700.- an die
Schweizerischen Bundesbahnen abtreten. Die Abtretung
erfolgte im Abtausch bei der Unterstation EWB an der
Ländtestrasse.
Von der sogenannten Reservoirmatte unterhalb des Dorfes
Leubringen trat die Gemeinde im Sinne einer Grenzberei-
nigung eine Fläche von 420 m 2 an die Eigentümerin der
Nachbarliegenschaft, Frau Marguerite Dubuis, ab zum
Preis von Fr. 42 000.-.

Baurechtsweise Abtretung von Bauland

Im Berichtsjahr sind die nachgenannten Baulandparzellen
des Finanzvermögens infolge Errichtung selbständiger Bau-
rechte vom Konto Gebäude und Grundstücke auf das Konto
der baurechtsbelasteten Grundstücke übertragen worden:
1. Wohnbauterrain	 Flache

m=
An 7 private Bauinteressenten für
die Erstellung einer Siedlung von
7 zusammengebauten Einfami-
lienhäusern am Feldschützenweg
in Bözingen 	 	 2007
An die Baugesellschaft Batten-
berg, die an der Südstrasse beim
Schulhaus Battenberg 14 zusam-
mengebaute	 Einfamilienhäuser
erstellt	 hat,	 eine zusätzliche
Fläche von 	

2. Industrieland Bözingenfeld
An die Firma Posalux SA für die
Erweiterung des Betriebes eine
zusätzliche Fläche von 	

3. Diverse Baurechtsverträge
An Centre Suisse horlogère pour
invalides, für die geplanten Er-
weiterungsbauten an der Süd-
strasse eine zusätzliche Fläche
von 	
An die Tenniszentrum Biel-Scheu-
ren AG für die 1. Erweiterungs-
etappe in Scheuren 	
An die Tenniszentrum Biel-Scheu-
ren AG für die 2. Erweiterungs-
etappe in Scheuren 	
An die Pro Ticino in Biel für den
Bau und die Erweiterung der
Bocciabahn an der Solothurn-
strasse 	 	 1618
An die Stiftung für «Mutter und
Kind» für das neue Heim Seevor-
stadt / Spitalstrasse	 	 	 1113
An die Stiftung Wohnungsfür-
sorge für betagte Einwohner der
Stadt Biel für die bereits vor
einigen Jahren erstellte Alters-
siedlung mit Alterswohnheim und
Restaurant am Erlacherweg Ma-
dretsch und für die Erstellung
von Autoparkplätzen eine Fläche
von 	 	 5 365

Gesamtfläche und Gesamtwert . 	 23 975

Die letztgenannte Terrainübertragung erfolgte, obschon lei-
der der bezügliche Baurechtsvertrag immer noch nicht ab-
geschlossen werden konnte.
Die beiden vor einigen Jahren neu gegründeten kantonalen
Lehrerausbildungsstätten in Biel, nämlich das Seminar Biel-
Seeland und die Ecole Normale de Bienne, benützten bis-
her städtische Schulanlagen. Nun wird der Kanton zweck-
entsprechende eigene Neubauten erstellen lassen, wofür

ihm die Stadt Biel das benötigte Schulhausareal bei der
Primarschulanlage «Linde» in Madretsch, total eine Fläche
von 25 549 m 2 , baurechtsweise und unter Verzicht auf die
Erhebung eines Baurechtszinses zur Verfügung gestellt
hat.

Buchgewinne und Abschreibungen auf Liegenschaften

Die im Berichtsjahr erzielten Buchgewinne auf Liegen-
schaften setzen sich hauptsächlich zusammen wie folgt:
a) Buchgewinne als Folge von Liegenschaftsabtretungen
Tauschweise Abtretung im Ried Madretsch
an die Schweizerische Eidgenossenschaft 	 91000.-
Verkauf einer Teilfläche des Krautkuchen-
areals an die SBB 	 	 79 430.-
Verkauf von Land beim Reservoir in Leu-
bringen 	 	 41 800.-
Verkauf von Land beim Loschgerätemagazin
an der Freiburgstrasse im Zuge einer Grenz-
bereinigung und der Errichtung neuer Weg-
rechtsdienstbarkeiten 	 	 26 700.-
Verkauf einer Parzelle in der «Löre» in
Biel-Mett 	 	 9 570.-
Verschiedene kleinere Liegenschaftsüber-
tragungen 	 	 13 918.-

Total Buchgewinne 	 	 7 337 823.25

Der Gesamtbetrag wurde wiederum zur Vornahme von Ab-
schreibungen verwendet. Neben den ins Verwaltungsver-
mögen übernommenen Liegenschaften, deren Kaufpreise
total abgeschrieben wurden, wurden namentlich auch viele
Neuerwerbungen des Finanzvermögens im Sinne des Ge-
setzes auf den amtlichen Wert abgeschrieben. Durch die
Buchwertsbereinigungen im Bözingenfeld (amtlicher Wert =
Buchwert) waren ebenfalls einige Abschreibungen vorzu-
nehmen. Zudem wurden bei den Bauten des Verwaltungs-
vermögens viele kleine Posten total abgeschrieben und
beim Kongresshaus/ Hallenbad grosse zusätzliche Abschrei-
bungen vorgenommen.

Abschreibungen

Abschreibungen von Kaufpreisen bei Lie-
genschaften des Verwaltungs- und des Fi-
nanzvermögens 	 	 1 729 455.20
Abschreibungen besonderer Aufwendun-
gen, wie Strassen- und Kanalisationsbei-
träge usw. 	 	 196 719.75
Buchwertkorrektionen im Bözingenfeld . 	 	 1 953 648.30
Zusätzliche Abschreibungen auf den Bau-

3 458 000.-

Total Abschreibungen 	 	 7 337 823.25

Die Verbuchung der verschiedenen Buchgewinne und Ab-
schreibungen erfolgte erstmals über eine besondere Konto-
Korrentrechnung, statt wie bisher über die Rubriken
310.50.00 und 310.84.72 der Verwaltungsrechnung.

2457

4345

4268

20 000.-

60 000.-

60 000.-

16 180.-

240 000.-

402 375.-

1 207 095.-

b) Buchgewinne als Folge von Baurechts-
errichtungen

177	 7 080.-	 Die vorgenannten Baurechtsverträge führ-
ten zu Buchgewinnen von total 	 	 1 022107.-

c) Andere Buchgewinne
Für die verschiedenen Konti von Terrain

2625	 262 500.-	 im Bözingenfeld wurden die Buchwerte ge-
nerell dem amtlichen Wert des Landes an-
gepasst, wodurch sich Buchgewinne erga-
ben von total 	 	 3 534 199.-
Erhöhung des verzinsten Terrainwertes bei
Baurechtsgrundstücken 	 	 2 448 419.25
Terrainabtretungen zu Lasten des Strassen-
baukontos 	 	 70 680.-

ten des Verwaltungsvermögens
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Die Verwaltung der Liegenschaften

Der veranschlagte Liegenschaftsertrag ist im Berichtsjahr
infolge einiger nicht voraussehbarer Liegenschaftserwer-
bungen und wegen des Abschlusses neuer Terrainmiet- und
Baurechtsverträge sowie einiger Besservermietungen um
insgesamt rund Fr. 138 000.— überboten worden.
Der Liegenschaftsaufwand übersteigt die bewilligten Kre-

Einnahmen
Miet- und Pachtzinsertrag, verschiedene Einnahmen
Baurechtszinsen 	

Total Einnahmen 	

Ausgaben
Unterhalt und Ausbau von Liegenschaften 	
Steuern, Abgaben, Wasser, Strom, Versicherungen, Rechts-
kosten usw. 	

Total Ausgaben 	

Einnahmenüberschuss
(ohne Berücksichtigung von Passivzinsen, Verwaltungsko-
sten usw.) 	

dite insgesamt um rund Fr. 10500.—, also 1,1 %. Dabei ist
die grösste Kreditüberschreitung von rund Fr. 56 400.— auf
die stark erhöhten Gebäudeversicherungsprämien zurück-
zuführen.

Eine Zusammenfassung der verschiedenen Rechnungspo-
sten und ein Vergleich mit den Vorjahren ergibt das fol-
gende Bild:

1970 1971 1972

1 409 687 1 460 825 1 502 939
1 162 832 1 225 955 1 440 546

2 572 519 2 686 780 2 943 485

531 400 498 060 617 784

251 061 296 077 338 881

782 461 794 137 956 665

1 790 058 1 892 643 1 986 820

Die Abteilung Gebäudeverwaltung der städtischen Liegen-
schaftsverwaltung hatte sich im Berichtsjahr zu befassen
mit insgesamt 1137 Miet-, Pacht- und Baurechtsverträgen
in bezug auf die Liegenschaften des Finanz- und des Ver-
waltungsvermögens und natürlich auch mit der Verwaltung
und dem Unterhalt der betreffenden Objekte. Sie besorgt
ferner die Verwaltung der Liegenschaften der Städtischen
Versicherungskasse (159 Wohnungen, 70 Autogaragen bzw.
Einstellplätze und 12 weitere Verträge) und gestützt auf
besondere Vereinbarungen die Verwaltung von drei Liegen-
schaften des IMOKA-Fonds, an denen die Versicherungs-
kasse Biel als Miteigentümerin beteiligt ist (41 Wohnungen,
30 Einstellplätze bzw. Garagen und 2 weitere Mietverträge).
Die Gebäudeverwaltung besorgt zudem, zusammen mit
dem Hochbauamt, den Unterhalt der öffentlichen Gebäude
und verwaltet den bezüglichen Unterhaltskredit.

Steuerverwaltung / Intendance des impôts

Veranlagung

Dem Grundsatz der zweijährigen Veranlagungsperiode ent-
sprechend dienten als Berechnungsgrundlage für den Bezug
der Steuern 1972 die Einkommens- und Vermögenstaxatio-
nen des Vorjahres. Lediglich die neu oder wiederum in den
Kanton gezogenen Personen und solche, die im Berichts-
jahr erst- oder abermals ins Erwerbsleben traten, waren
nach ihrem voraussichtlichen Jahresverdienst noch zu ver-
anlagen. Die Steuern von Pflichtigen, die unseren Kanton
verliessen oder ihre Erwerbstätigkeit endgültig aufgaben
oder für länger als ein Jahr unterbrachen (Studium), muss-
ten hingegen entsprechend gekürzt werden.

Fälligkeit

Der Regierungsrat setzte den allgemeinen Fälligkeitstermin
auf den 10. Dezember 1972 und den Zahlungstermin auf
den 9. Januar 1973.

Provisorische Taxationen, Einsprachen, Revisionen usw.

Im Berichtsjahr wurden 4311 provisorische Taxationen,
Einsprachen, Revisionen und Rekurse aus früheren Steuer-
jahren zum Abschluss gebracht. Gleichwohl mussten noch
einige hundert provisorische Steuerrechnungen den Pflich-

tigen zugestellt werden, weil die Veranlagungsbehörde
Seeland die Arbeiten nicht rechtzeitig erledigen konnte.
Bei der gleichen Verwaltungsstelle standen am Jahresende
ausserdem noch rund 2100 Steuererklärungen von Zu-
zügern sowie von solchen Personen, die neu einem Erwerb
nachgehen oder den Beruf wechselten, in Arbeit.

Steuerbelastung

Die auf 45 Mio Franken budgetierten Einkommens- und Ver-
mögenssteuern wurden erreicht; Fr. 409 538.—, d. h. 0,9 %
wurden mehr eingenommen. Die juristischen Personen
brachten Fr. 766 432.35 mehr, die Vermögensgewinnsteuern
Fr. 1 643 814.90 mehr und die Liegenschaftssteuern 90 222.65
Franken mehr ein.
Der Steuerüberschuss beträgt insgesamt rund 3 Mio Fran-
ken oder 4,63°%o der 64,8 Mio budgetierten Steuereinnah-
men.
Im Vergleich zu 1971 nahm die Summe der allein für das
Jahr 1972 ausgestellten Steuerrechnungen um 2,6°/o oder
1,5 Mio Franken zu. Die natürlichen Personen für sich erga-
ben einen Zuwachs von Fr. 194 640.55 oder 0,5 %, die
juristischen Personen 1 302 790 Franken oder 8,4 %.
Der Fremdarbeiter zahlte im Mittel Fr. 538.— (Fr. 469.—),
der Niederlasser, also der Schweizer und die ihm gleich-
gestellte Person Fr. 1429.— (Fr. 1410.—), woraus sich letzt-
lich ein Durchschnitt für die beiden Gruppen von Fr. 1203.—
(Fr. 1144.—) ergibt. Die juristischen Personen trugen pro
steuerzahlenden Mitbürger Fr. 462.— (Fr. 443.—) bei, so
dass der Durchschnittsbetrag pro Steuerzahler Fr. 1665—
(Fr. 1588.—) ausmacht.
Werden auch die Erwerbslosen, die nicht mehr oder erst
später in die Steuerpflicht fallenden Personen wie Kinder,
Ehefrauen, Versorgte in die Durchschnittsberechnung ein-
geschlossen, erhält man die Steuerbelastung pro Kopf der
Einwohnerschaft: Sie betrug Fr. 904.— (885.—), woran die
in juristische Form gekleideten Gesellschaften Fr. 272.-
(247.—) leisteten.

Kantonaler Finanzausgleichsfonds

Die Gewinnsteuern der Bankinstitute kann die Gemeinde
nicht für sich allein beanspruchen. Sie hat nach einem
kantonalen Dekret 60°/o in einen Fonds für finanzschwache
Gemeinden abzuliefern. Für 6 von acht in Biel niedergelas-
senen Banken mussten wir Fr. 1 037 672.05, und zwar
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Fr. 262 327.95 weniger als im Budget vorgesehen, in den
Finanzausgleichsfonds abführen. Am 10. Januar 1973 fehl-
ten noch die Taxationen resp. Steueranteile für zwei Bank-
institute.

Steuerausstände

Nach Ablauf des allgemeinen Zahlungstermins (10. Januar
1973) standen noch 10328 (10767) Personen mit einer Summe
von Fr. 9 903 782.97 (10 322 926.20) im Ausstand. Das sind
25,4 0/0 (26,4 °/o) der Pflichtigen und 17,1 °/o (18,3 0/0) der 1972
belasteten Gemeindesteuern.

Dieser Ausstand teilt sich wie folgt zusammen:

Ausstände alter Jahre
(Erhöhung	 infolge
Nachbelastungen) . . 	 Fr. 1 596 989.05 (Fr. 1 339 762.20)
Ausstände 1972 . . .	 Fr. 8 306 793.92 (Fr. 8 983 164.-)

Erlasse und Verluste

Sie sind 1972 um Fr. 73 642.50 auf Fr. 321 998.55 angestie-
gen, was aufgerundet 0,414 0/0 der Gemeindesteuerbela-
stung entspricht.

Weil uneinbringlich, sind in diesem Betrag alle abge-
schriebenen Steuerbeträge der niedergelassenen Fremd-
arbeiter eingeschlossen, die während des Jahres 1972,
ohne sich abzumelden, ins Ausland abgereist sind.

Seit 1967 haben die Steuerpflichtigen einen gesetzlichen
Anspruch auf einen angemessenen Steuererlass für Spital-
und Krankheitsauslagen, wobei aber nur die den Staats-
steuerbetrag übersteigenden Kosten für die Festsetzung
des Erlasses berücksichtigt werden können.

312 (281) Verlustscheine musste uns das Betreibungsamt
für Gemeindesteuern ausstellen, weil beim Betriebenen ent-
weder keine pfändbaren Gegenstände vorhanden waren
oder das Einkommen das betreibungsrechtliche Existenz-
minimum nicht erreichte und in verschiedenen Fällen we-
gen Ablauf der 12monatigen Lohnpfändungsdauer die Ver-
jährung eintrat. Von alten Verlustscheinschuldnern konnten
wir Fr. 54 838.40 wieder einbringen.

1972 erlittene Verluste und gewährte Erlasse
Steuerjahr Erlasse

Personen

Verluste
Natürliche	 Juristische

Personen

Total

1965 370.50 1 698.90 2 069.40
1966 745.70 669.55 1 415.25
1967 2 462.60 7 489.75 9 952.35
1968 6 712.60 9 118.50 -.- 15 831.10
1969 19 428.95 26 586.65 653.75 46 669.35
1970 41 496.05 84 334.40 1 291.- 127 121.45
1971 31 607.70 81 023.45 4 377.45 117 008.60
1972 442.10 1488.95 -.- 1931.05

103 266.20 212 410.15 6 322.20 321 998.55
(1971) (76 652.75) (144 666.-) (27 037.30) (248 356.05)

In °/o der Belastungen 1972 inkl. am 10.1.72 vorgetragene
Ausstände:

	

0,133	 0,273	 0,008	 0,414
(1971) =	 0,113	 0,214	 0,040	 0,367

Freiwillige Vorauszahlungen

Für 1972 ging mehr als ein Drittel der Gemeindesteuern
auf dem Wege freiwilliger Vorauszahlungen ein; 22,57 Mio
Franken auf die an alle Steuerpflichtigen ergangene allge-
meine Einladung hin und 3,49 Mio Franken vom städtischen
Personal durch ebenfalls fakultative Steuerabzüge direkt
vom Lohn. Die Gemeinde vergütete diesen Vorzahlern ins-
gesamt Fr. 822 710.- Zins, die dem Konto 33.10.21 Konto-
korrentzins belastet worden sind.

Vorauszahlungen

(ohne Gemeindepersonal)

1971	 1972

	

Anzahl	 Betrag	 Anzahl	 Betrag

Natürl. Personen 8 890 11 770 636.21 8 915 12 660 792.54
Jurist. Personen	 115	 6 914 666.50	 120	 9 913 778.25

Total	 9 005 18 685 302.71 9 035 22 574 570.79

Vergütungszinse 4 1/23/4	 643 939.60 4 1/2 °/0	 720 221.80

Auf den Staatssteuern gingen bei der Amtsschaffnerei Biel
an Vorauszahlungen ein:

1971: Fr. 10 502 834.10 	 1972: Fr. 11 511 169.50

Gemeindeschatzungskommission

Im Jahre 1972 wurden insgesamt 352 Liegenschaften neu
amtlich bewertet. Bei den einzelnen Gebäudearten ergaben
sich dadurch folgende Mehrwerte:

Neubauten	 An- und Umbauten
Anzahl	 Amtl. Wert	 Anzahl Amtl. Wert

Gebäude	 Fr.	 Gebäude	 Fr.

Baurechtsbelastete
Grundstücke	 	 17 622 120 4 462 750
Einfamilienhäuser und
Eigentumswohnungen	 . 84 10 272 680 23 581 800
Mehrfamilienhäuser	 .	 . 11 5 668 960 87 2 284 880
Wohn- u. Geschäftshäuser 8 18 438 200 40 4 377 300
Nebengebäude	 	 16 348 240 4 35 530
Industrielle	 und	 gewerb-
liche	 Bauten	 	 8 1 925 600 13 1 024 400
Öffentliche Bauten .	 .	 .	 . 9 8 014 300 11 820 200
Diverse Landparzellen 	 . 17 365 970

4 Eigentümer erhoben Einsprache gegen die Neuschätzun-
gen.

Der steuerrechtliche amtliche Wert des Grundbesitzes in
der Gemeinde Biel beträgt für: 1971 1972
Natürliche Personen .	 .	 . 894 263 080 890 105 580
Juristische Personen	 .	 .	 .	 1 033 180 510 1 035 694 210
Gemeindeeigene	 Grund-
stücke	 	 157 410 640 158 640 210

Total	 	 	 2 084 854 230 2 084 440 000

Steuerbefreiter	 Grundbe-
sitz	 (Schulhäuser,	 Amts-
gebäude,	 Kirchen	 usw.)	 . 136 314 310 137 566 490
Total	 steuerpflichtig	 .	 .	 .	 1 948 539 920 1 946 837 510

Die Verschiebungen der amtlichen Werte in den einzelnen
Gruppen ergaben sich durch Liegenschaftskäufe von juri-
stischen Personen sowie der Gemeinde, und die Vermin-
derung des Gesamttotals gegenüber 1971 entstand durch
zwei Rekursschätzungen.

Gemeindesteuerkommission

Diese Kommission prüfte 607 (1501) Einschatzungen von
selbständig erwerbenden Steuerpflichtigen und stellte zu-
handen der kantonalen Steuerverwaltung die entsprechen-
den Taxationsanträge.

Statistik der Steuerpflichtigen

In den verschiedenen Registern und auf den Debitoren-
konti mussten die Veranlagungs- sowie die Steueraus-
standsabteilung folgende von der Einwohnerkontrolle ge-
meldeten Mutationen bearbeiten:
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Steuerpflichtige, die in den Registern zu streichen waren
(Wegzug, Tod, u. a. m  ) 
Zuwanderungen	 	
Wohnungswechsel 	

Fremdarbeiter

1971	 1972
2422	 2576
2423	 2929
2544	 1287

Obrige Steuerpflichtige

1971	 1972
3578	 4019
3348	 3650
3390	 3692

Total

1971	 1972
6000	 6595
5771	 6579
5934	 4979

Anzahl Steuerpflichtige

Natürliche Personen: 1971 1972

Mit Steuerdomizil in Biel 	 	 28 424 28 062
Teilungsfälle zwischen bernischen Gemeinden 	 2 215 2 533
Interkantonale Teilungsfälle	 	 504 31 143 493 31 088

Fremdarbeiter 	 9 842 8 230

Juristische Personen:
Ohne Betriebsstätten oder Anlagen ausserhalb von Biel . 	 . 1 084 1 051
Mit Beteiligung bern. Gemeinden oder anderer Kantone . 	 . 249 1 333 270 1 321

42 318 40 639

Gemeindesteuerbelastung und Gemeindesteuereingang 1972

Natürliche Personen .
Fremdarbeiter 	
Juristische Personen .
Vermögensgewinn . 	 .
Nach- und Strafsteuer

•

34
3

16
2

Belastung
1972

792 343.20
684 577.90
695 252.90
646184.45
28 888.20

Nachbelastungen
und Eliminationen1

- 235 497.25
746 504.95
81 325.40

34
4

16
2

Bereinigte
Belastung

556 845.95
431 082.85
776 578.30
646184.45
28 888.20

Zahlungen auf
Steuern 1972

29167 742.58	 1
4 431 082.85

14 013 703.-
2 489 711.15

28 615.20

Verluste
und Erlassee

858.95

72.05
-.05

Ausstehende
Gemeindesteuern 72

(Stand 10.1.73)

5 387 244.42

2 762 803.25
156 473.25

273.-

57 847 246.65 592 333.10 58 439 579.75 50 130 854.78	 1 931.05 8 306 793.92
1 ) Zuzüger und vereinzelte Einspracheentscheide 2) Aufgrund von Erlassverfügungen des Gemeinderates, der Finanzdirektion und der Steuerverwaltung

Steuersoll 1972

Steuerarten
Nachforderungen

Belastungen des	 -Eliminationen
Jahres 1972	 von früheren Jahren Steuersoll 1972

Natürliche Personen:

Einkommenssteuern (Fremdarbeiter inbegriffen) 	 	 34 910 591.25	 +	 7 140 290.45 42 050 881.70
Vermögenssteuer	 	 2 646 903.35	 709 222.45 3 356 125.80
Vermögensgewinnsteuer 	 	 2 646 184.45	 2 369.55 2 643 814.90
Liegenschaftssteuer	 	 919 426.50	 +	 213 557.95 1 132 984.45
Personalsteuer	 	 2 530.50 2 530.50

Juristische Personen:

Gewinn/Ertragssteuer	 	 12 621 892.55	 +	 1 135 948.20 13 757 840.75
Kapitalsteuer	 	 3 058 427.20	 +	 350164.40 3 408 591.60
Liegenschaftssteuer	 	 1 014 933.15	 +	 37 305.05 1 052 238.20
Nach- und Strafsteuer	 	 28 888.20 28 888.20
Verzugszinse	 	 88 114.40 88 114.40
Verlustscheinerlös	 	 54 838.40 54 838.40
Erbschafts- und Schenkungssteuer	 	 179 889.85 179 889.85

58 170 089.30	 9 586 649.45 67 756 738.75

Einzug der Rückstände Nachbelastungen	 für	 nachträglich	 einge-
schätzte Pflichtige (Erwerbsaufnahmen, Zu-Einzugsergebnisse auf rückständigen Gemeindesteuern
züger usw.)	 	 + 9 933 129.95

Am 10. Januar 1972 betrug das Steuergut-
haben der Steuerjahre 1971 	 und frühere	 10 322 926.20

(Vorjahr Fr. 6 558 796.05)

(Vorjahr Fr. 5 420 542.63) Erlasse und Verluste	 	 - 320 067.50

Im	 Jahre 1972 ergaben sich wesentliche (Vorjahr Fr. 248 113.40)

Veränderungen: Zahlungen	 	 -17 400 186.-
Abschreibungen	 auf	 Grund	 von	 Ein-
sprache-,	 Revisions-,	 Steuerjustizentschei-
den und Steuerteilungen erfolgten für . 	 .	 . -	 938 813.60 Alte Ausstände am 10. Januar 1973 . 	 .	 .	 . 1 596 989.05
(Vorjahr Fr. 1 416 582.45) (Vorjahr Fr. 1 339 762.20)
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in Prozenten 	
Vom Staat zugesprochene
Provisionen für Inländer .
Vom Staat erhaltene Pro-
vision für Fremdarbeiter .

	

83,1 0/0	 80 °/0

	

365 947.-	 664136.-

	

284 706.-	 275 326.-

Die Steuerverwaltung musste noch folgende Nebenaufga-
ben für den Kanton besorgen:

Begutachten von 337 (377) Vermögensgewinnsteuerfällen,
worunter 31 (22) Fachexpertisen von Liegenschaften.

Die Untersuchung der Begutachtung von 392 (279) Staats-
steuernachlassgesuchen.

Steuer-Inkasso	 Provisionen
1971	 1972

	

3 366 955.10	 3 972 677.65

	

1 093 037.15	 1 455 561.70

	

35 019.90	 46 427.75

	

5 530.80	 4 259.85

	

4 500 542.95	 5 478 926.95

1971

168 347.75
54 651.85
1 751.-

276.55
255 027.15

1972

198 633.90
72 778.10

2 321.40
213.-

273 946.40

Dieses Guthaben verteilt sich auf:

	

Ausstände	 Anzahl

Fr.	 Schuldner

Steuern bis 1966 	 	 16 437.40	 13
Steuern 1967 	 	 42169.95	 32
Steuern 1968 	 	 43 324.10	 54
Steuern 1969 	 	 129 853.10	 236
Steuern 1970 	 	 320 041.25	 420
Steuern 1971 	 	 1 045163.25	 2238

Ausstand bis und mit 1971 . . 	 1 596989.05	 2993

Die Mehrzahl der Schuldner hat ein Rechtsverfahren hän-
gig. Für die Jahre 1964 bis und mit 1970 bestehen sie in
Anzahl	 Betrag

14	 6 634.25
82	 51 205.80

30 22 133.-
53
	 54 211.65

116	 78 912.30

77	 38 247.90

170 232 595.55
142	 90 899.55

40	 14 285.85

Sicherungs- und Eintreibungsvorkehren

Folgende Massnahmen waren gegen säumige Pflichtige
notwendig:
488 Nachforschungen

4882 Mahnungen
2096 Betreibungen
1092 Pfändungsbegehren
194 Verwertungsbegehren

1792 Rechnungen für Betreibungskosten und Verzugszinse
27 Konkurs- und Nachlasseingaben

118 Eingaben auf Rechnungsrufe, in Steuer- und öffent-
liche Inventare

34 Mal musste die Hilfe des Zivil- und Strafrichters für
Rechtsöffnungen, Arreste, Widerspruchsklagen, Straf-
anzeigen usw. angerufen werden.

Eidgenössische Verrechnungssteuer 1972

Vom kantonalen Verrechnungssteueramt sind der Gemeinde
im ordentlichen Verfahren zur Verrechnung mit den Ge-
meinde- und Staatssteuern der Steuerpflichtigen oder zur
Rückerstattung an die Berechtigten angewiesen worden:

Anzahl
Pflichtige

1964	 6 175
1965 "	 9 581
1966	 5 832
1967" 10648
1968 6 864
1969 ` 12 026
1970 8 991
1971 " 12 943
1972 8 998

Nur die ungeraden Jahre sind untereinander vergleich-
bar, weil in diesen definitiv abgerechnet wird. im geraden
Jahr erfolgen bloss Vorschusszahlungen von 80 0/0 des
letzten Verrechnungssteuer-Guthabens.

Städtische Billettsteuer 1971

Der Billettsteuereingang betrug 584 052.30
Hievon	 gehen	 die	 Kosten	 für
Billette und Tanzabzeichen ab 2 766.90

581 285.40

80 Prozent des Reinertrages muss nach Billettsteuerregle-
ment als Subvention für gemeinnützige Institutionen und
die restlichen 20 Prozent dem Stadttheater, den öffentlichen
Bibliotheken sowie grossen kostspieligen musikalischen
und künstlerischen Veranstaltungen hiesiger Vereine zu-
fliessen. Die Zuwendungen an solche Institutionen und
Veranstaltungen übersteigen regelmässig die Billettsteuer-
einnahmen.

Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

Staatssteuerveranlagungs- und Inkassodienst

Für das Führen des Steuerregisters, den Versand der
Steuererklärungen, die Mitarbeit bei der Veranlagung sowie
für den treuhänderischen Steuereinzug erhielt die Ge-
meinde als Entschädigung Fr. 3.- für jeden veranlagten
Steuerpflichtigen und 1 0/0 Provision auf den während der
Bezugsfrist eingehenden Staatssteuern.

unerledigten Konkursen
laufenden Betreibungen, Lohn- und Er-
tragspfändungen
Pfandverwertungen
noch nicht rechtskräftigen Taxationen
hängigen Revisionsbegehren und Berich-
tigungen
Abzahlungsvereinbarungen, hängigen Er-
lassgesuchen
Einsprachen, Rekursen, Beschwerden
Nachtaxationen mit noch laufender Zah-
lungsfrist
Nachforschungen; zum Teil befinden sich
die Pflichtigen im Ausland, sind irgend-
wo interniert oder sind unauffindbar.

Betrag
Fr.

2 068 027.-
4 248 102.-
2 356 982.-
5 500 859.-
3 370 490.-
8 124 498.-
4 617 561.-
9 883 255.-
5 726 338.-

1972

617 343.-

1 968.-

615 375.-

Natürliche Personen
1972

Juristische Personen
1972

36 880 751.- 15 139 391.-
100 °/o 100 °/o

28 560 873.- 13 032 350.-
77,4 0/0 86,1 °/o

1971 1972

49 723 774.- 52 020 142.-

41 318 737.- 41 593 224.-

Staatssteuerbelastung .

In Bezugsfrist eingegan-
gene Staatssteuern . . .

Im Vergleich zum Vorjahr:
Gesamtbelastung (natür-
liche und juristische Per-
sonen) 	
In Bezugsfrist eingegan-
gene Staatssteuern (natür-
liche und jurist. Personen)

Kirchensteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst
Für die Veranlagung und den Einzug der
Kirchensteuern erhielt die Gemeinde:

Reformierte 	
Römisch-Katholische 	
Christ-Katholische 	
Israelitische 	
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Kantonale Gebäude-Brandversicherung

Die Versicherungssummen (Neuwert) für das Jahr 1972
betragen:
Anzahl der Gebäude	 Gefahrenklasse Versicherungssummen

6786	 I	 3 216 114 800.-
1582	 I I	 252 835 600.—

Für die Nachführung der Lagerbücher, die Ausfertigung der
Versicherungs-Beitragsrechnungen und deren Einzug zahlte
die kantonale Brandversicherungsanstalt Fr. 35 052.80.

Kantonale Blilettsteuer
Veranlagungs- und Inkassodienst
Der Billettsteuereingang betrug
für Rechnung des Staates . .
Für die Veranlagung, den Be-
zug der Steuer und die Kon-
trolle der Anlässe erhielt die
Gemeinde 	

Kanalisations-Einkaufsgebühren 1971 1972

Debitoren-Vortrag vom Vorjahr 75 217.80 36 212.50

Neue Rechnungen 	 462412.65 472191.60
Total Gebühren	 	 537 630.45 508 404.10

Verzugszinse	 	 1190.10 634.25

Betreibungskosten	 	 26.20
Total	 Gebühren-	 und	 Kosten-
belastung	 	 538 846.75 509 038.35

Gebühreneingänge 	 481 709.35 292 582.20

Verzugszinse	 	 1333.90 634.25

Betr'kosten-Rückerstattungen	 . 20.— 6.20

Abschreibungen (Ermässigung) 19 571.

Ausstand auf 10. 1. 1971/72 . 	 . 36 212.50 215 815.70

	

1971
	 1972

	

261 915.—	 281 016.-

	

52 383.—	 56 203.—

Dienststelle für Automation / Service de l'automation

Die Analyse und Programmierung verschiedener Aufgaben-
bereiche des Steuerwesens musste an die erste Stelle der
Dringlichkeiten gesetzt werden. Der Kanton war nämlich
bereit, der Gemeinde Biel den ganzjährigen Staatssteuer-
einzug zu übertragen, sofern sie ausser dem ratenweisen
und definitiven Steuerbezug für Staat, Gemeinde und Kirche
auch die Fakturierung der eidgenössischen Wehrsteuer
ausführen sowie rund 30 von ihm noch zu definierende
Statistiken liefern könne.

Vorerst wurde das in Buchform und seit fast 100 Jahren
handschriftlich geführte, gesetzlich vorgeschriebene Steuer-
register für natürliche und juristische Personen neu orga-
nisiert und auf Karteikarten umgestellt, die eine maschi-
nelle Bearbeitung gestatten. Die hierfür einzusetzende Ma-
schine sollte gleichsam als Abfallprodukt Lochstreifen mit
allen notwendigen Daten für die Erstellung der Steuer-
rechnungen und Statistiken der EDV liefern. Die Dienst-
stelle für Automation sah diese Voraussetzungen bei den drei
1959 von der Steuerverwaltung angeschafften Buchungs-
automaten weitgehend erfüllt. Die Anpassung der Stangen-
programme und des elektronischen Teils des Streifenlo-
chers erwies sich jedoch für die Lieferfirma viel schwie-
riger und zeitaufwendiger, als man angenommen hatte.
Das Register für amtliche Werte ist ebenfalls neu konzi-
piert worden. Die vor 30 Jahren als Occasion gekaufte
Buchungsmaschine genügte indessen den Anforderungen
nicht mehr. Die Abteilung ersetzte sie durch einen frei pro-
grammierbaren Buchungsautomaten, der auch Lochstreifen
als Datenträger für die EDV ausgeben wird. Bis zur Gesamt-
revision im Jahre 1975 werden aber nur die Endbeträge
der amtlichen Werte gespeichert; danach sollen die revi-
dierten Werte und die detaillierten Daten über die Liegen-
schaften Aufnahme finden. Das Übernahmeprogramm liegt
bereits vor.
Die Dienststelle für Automation wirkte hier nicht bloss
beratend mit, sondern führte die Verhandlungen mit den
Offertstellern, formulierte jeweils die zu lösenden Aufgaben,
beurteilte deren Angebote und Lösungen, überwachte die
Maschineneinführung und testete schliesslich deren Ver-
suchsdaten auf dem Computer.
Vom April bis September stimmte die Steuerverwaltung die
Stammdaten des Steuerregisters mit denen der Einwohner-
kontrolle ab, welche ihr die EDV von allen über 15jährigen
Personen in geeigneter Form auf Übernahmebelege aus-
gedruckt hatte. Die Steuerpflicht wurde abgeklärt und die
Belege mit steuerspezifischen Daten wie Zustelladressen,
Berufscodes usw. ergänzt. Diese Kontrolle ergab unter
anderem, dass über 15 °/o der im Steuerregister eingetra-

genen Konfessionen von denen im Einwohnerregister ab-
wichen. Nach eingehender Abklärung des Einzelfalles erwies
sich dann meistens die Eintragung im Einwohnerregister
als richtig. Die abweichende Eintragung im Steuerregister
muss vor allem auf das unpräzise oder mangelhafte Melde-
system der Kirchgemeinden zurückgeführt werden. Sie för-
derte aber auch steuerpflichtige Einwohner und Aufenthal-
ter zutage, die im Steuerregister fehlten. Obwohl viele
Ungereimtheiten ausgemerzt worden sind, haben sich da
und dort neue eingeschlichen, was nicht verwundert, musste
doch diese Arbeit betriebsfremden Hilfen anvertraut wer-
den. Das Adressfile wird nun laufend bereinigt, nach- und
weitergeführt, wofür die entsprechenden Mutationspro-
gramme geschaffen wurden.
Eine wesentlich wirtschaftlichere Lösung wurde inbezug auf
die Verrechnungssteuer für Kanton und Gemeinde gefun-
den. Der Kanton liefert jetzt die Verrechnungssteuerdaten
auf Lochkarten. Dadurch ist hier wiederum eine manuelle
Arbeit bei der Steuerverwaltung weggefallen, die jedes
Jahr eine Angestellte mehrere Wochen in Anspruch nahm.
Als Gegenleistung druckt die EDV die Gutschriftsanzeigen
für die Pflichtigen und das Abrechnungsjournal für den
Kanton. Dieses Vorgehen hat sich bewährt und wird künftig
beibehalten.
Für die Übernahme der Taxationen, Verrechnungssteuern,
amtlichen Werte, Vorauszahlungen und für das Berechnen
und Fakturieren der natürlichen und juristischen Personen
mussten nicht weniger als 70 Programme geschrieben wer-
den, wobei ein mittleres Programm im Mittel 3 Wochen
beanspruchte. Das Steuerberechnungsprogramm für natür-
liche Personen erforderte fast 2 Monate. Dieses und eine
weitere Applikation wurden einem Servicebüro zur Bear-
beitung übergeben, weil die eigene Programmiererkapazität
von durchschnittlich 4 Personen nicht ausreichte. Trotz
grösstem Arbeitseinsatz ist der Termin für die Zustellung
der Steuerrechnungen noch einige Tage überschritten wor-
den. Schönheitsfehler kamen in einigen Adressen vor. Unter
dem Arbeitsdruck verwechselte ein Programmierer bei einer
Änderung im Adressierprogramm Feldernummern. Das hatte
zur Folge, dass Rechnungen von Pflichtigen mit Zustell-
adressen nicht die richtige Strasse ausgedruckt erhielten.
Einen für uns unerklärbaren, groben Fehler machte der
Computer, indem er für Personen, bei denen überhaupt
keine Taxation gespeichert war, Rechnungen und sogar
Berufe anderer Pflichtiger übernahm und ausdruckte
Der zugezogene Software-Spezialist der Lieferfirma stellte
in unserem Programm keine Mängel fest. Wo der Fehler
liegt, ob in der Soft- oder Hardware, konnte die NCR noch
nicht herausfinden. Deswegen mussten verschiedene Pro-
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gramme aus Gründen der Sicherheit geändert werden. Für
die Fehlersuche und zusätzlichen Tests gingen gute zwei
Monate verloren und dies wirkte sich sehr nachteilig auf
den ganzen Arbeitsablauf aus.

Die Nachkontrolle der gespeicherten Einwohnerdaten und
die gleichzeitige Berücksichtigung der angefallenen rund
150 000 Mutationen erfordert mehr Zeit als angenommen.
Etwa 2/5 des Volumens konnten die Aushilfen bis Jahres-

ende erledigen. Auf volle Arbeitseinheiten umgerechnet
waren 5 Personen das ganze Jahr damit beschäftigt.
Verschiedene Applikationen für das Einwohnerwesen lagen
programmierreif vor, mussten aber zurückgestellt werden,
weil die Programmierer voll ausgelastet waren.
Das Ablochen der verschlüsselten Urbelege besorgte ein
Datenerfassungsbüro in Bern, mit dem ein fester Preis
(Fr. 1.90) pro Bürger vereinbart worden war.



Direction des écoles / Schuldirektion
Directeur: M. Jean-Roland Graf, conseiller municipal

Einleitung
Im Berichtsjahr lief die Amtsperiode ab, und damit traten
eine ganze Reihe Damen und Herren aus den Schul- und
Aufsichtskommissionen aus. Die Schuldirektion dankt allen
für ihren Einsatz, die Mithilfe und das Verständnis für die
vielen Probleme. Ein besonderer Dank geht an die Präsi-
denten, die neben ihren Berufspflichten ein enormes Mass
an Arbeit auf sich nehmen und viel Zeit opfern.
Allen Mitgliedern, die in den Kommissionen verbleiben
oder neu gewählt werden, sei ebenfalls gedankt für ihre
Bereitschaft, die zukünftigen grossen Probleme lösen zu
helfen.

Parlamentarische Vorstösse
Aus früheren Jahren, die im Berichtsjahr beantwortet wur-
den:
Motionen
Nr. 1690 Eingereicht am 17..12. 70 durch F. Blatter,
«Raumbeschaffung für das Wirtschaftsgymnasium», Beant-
wortung 11.1.72.
Nr. 1703 Eingereicht am 23. 2. 71 durch C. Merazzi,
«Schulzahnpflege in den Kindergärten», Beantwortung
14. B. 72.
Nr. 1770 Eingereicht am 16. 12. 71 durch K. Staufer, «Re-
organisation des schulärztlichen Dienstes», Beantwortung
6.1.72.

Interpellationen
Nr. 1644 Eingereicht am	 19. 2. 70 durch Ch. Gyger,
«Schulgelder auswärtiger Kinder», Beantwortung 31.7. 72.
Nr. 1653 Eingereicht am 16..4. 70 durch C. Merazzi, «Thea-
terneubau», Beantwortung 21.4. 72.
Nr. 1760 Eingereicht am 18.11.71 durch C. Merazzi,
«Centre culturel jurassien», Beantwortung 9. B. 72.

Aus früheren Jahren, die nicht im Berichtsjahr beantwortet
wurden:
Motion
Nr. 1753 Eingereicht am 21. 10. 71 durch P. von Gunten,
«Gleiche Arbeit - gleicher Lohn».

Im Berichtsjahr eingereichte und beantwortete
Motionen
Nr. 1785 Eingereicht am 24. 2. 72 durch P. Lanz, «Lehr-
lingsturnen in den Berufsschulen», Beantwortung 17.8.72.
Nr. 1791 Eingereicht am 16. 3. 72 durch A.. L. Favre, «Clas-
ses gardiennes», Beantwortung 31.7. 72.

Interpellation
Nr. 1781 Eingereicht am 24. 2. 72 durch P. Moning, «Ver-
schiebung des sog. verlängerten Wochenendes der Bieler
Schulen», Beantwortung 31.7. 72.

Kleine Anfrage
Nr. 1828 Eingereicht am	 15. 6. 72 durch K. Staufer,
«Schulkoordination», Beantwortung 17. B. 72.

Im Berichtsjahr eingereichte, noch nicht beantwortete
Motionen
Nr. 1784 Eingereicht am 24.2. 72 durch C.-L.. Renggli,
«Cours de cuisine facultatifs pour garçons».
Nr. 1800 Eingereicht am 20. 4. 72 durch C. Merazzi, «Cen-
tre autonome de jeunesse».

Nr. 1810 Eingereicht am 25. 2. 72 durch J.-P. Berthoud,
«Freizeitbeschäftigung: Zurverfügungstellung von Anlagen
und Einrichtungen».
Nr. 1853 Eingereicht am 29. 9. 72 durch H. Fehr, «5-Tage-
Woche an den deutschsprachigen Schulen».
Nr. 1865 Eingereicht am 3. 11. 72	 durch	 Ch. Gyger,
«Schulgelder für auswärtige Kinder».
Nr. 1869 Eingereicht am 14. 12. 72 durch R. Villars, «Fran-
zösischsprachige Kindergärten».

Postulate
Nr. 1815 Eingereicht am 25. 5. 72 durch R. Naegeli, «Un-
terstützung Schweizer Sporthilfe».
Nr. 1826 Eingereicht am 15..6. 72 durch W. Bieri, «Ge-
schichte der Stadt Biel».

Schulen Allgemein
Schülerzahlen pro 1972

Knaben	 Mädchen
deutsch	 deutsch

Knaben
franz.

Mädchen
franz. Total

Kindergärten	 .	 .	 . 247 222 182 161 812
Primarschulen inkl.
Sonderklassen	 .	 .	 .	 . 1717 1653 1269 1244 5883
Sekundarschulen	 .	 .	 . 484 499 493 508 1984
(davon im Prés-Gymn.) (117) (114)
Deutsches Gymnasium 339 181 - - 520
(davon im	 Unt. Gymn.) (168) (91)
Franz. Gymnasium	 .	 . - - 172 128 300
Wirtschafts-Gymnasium 58 84 27 58 227
Frauenschule 	 - 81 - 34 115
Heilpäd. Tagesheim	 . 51 45 7 3 106
Total Schüler 	 2896 2765 2150 2136 9947

Auswärtige Schüler an Bieler Schulen im Jahre 1972
(in der vorhergehenden Statistik inbegriffen)

Knaben
deutsch

Mädchen
deutsch

Knaben	 Mädchen
franz.	 f ranz. Total

Kindergärten	 . 6 3 11 20
Primarschulen	 . 4 2 84 63 153
Sekundarschulen	 .	 . 47 28 136 88 299
(davon im Prés-Gymn.) -	 (109) (67)
Deutsches Gymnasium
(inkl. Unt. Gymnasium)

191 111 - 302

Franz. Gymnasium	 .	 . 79 48 127

Wirtschafts-Gymnasium 28 46 15 38 127
Frauenschule 	 55 - 23 78
Heilpäd. Tagesheim 23 28 2 53
Total Schüler 	 293 276 319 271 1159

Lehrerzahlen pro 1972
Haupt- Hilfs- Haupt- Hilfs-
lehrer lehrer lehrer lehrer Total

deutsch deutsch franz. franz.
Kindergärtnerinnen	 .	 . 22 - 14 - 36
Primarschulen	 .	 .	 .	 . 150 - 108 - 258
Sekundarschulen	 .	 .	 . 41 15 39 20 115
Deutsches Gymnasium 27 34 - - 61
Franz. Gymnasium	 .	 . - - 22 9 31
Wirtschafts-Gymnasium 12 13 4 16 45
Frauenschule 	 3 13 1 7 24
Heilpäd. Tagesheim	 .	 . 21 2 1 1 25
Total	 Lehrkräfte	 .	 .	 . 276 77 189 53 595
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Neue Gesetzesvorlagen des Kantons
für das Schulwesen

Schulkoordination

In der Volksabstimmung vom 3./4. Juni 1972 wurde das
Gesetz über die Abänderung der Primar- und Mittelschul-
gesetze abgelehnt. Der wesentlichste Bestandteil sollte die
Verschiebung des Schuljahresbeginns vom Frühling auf
den Spätsommer sein. Nach dem negativen Entscheid
musste das Problem der französischsprachigen Schulen
gelöst werden, die im Rahmen der «école romande» in
Übereinstimmung mit den Westschweizer Kantonen auf
den Spätsommerbeginn angewiesen sind.
In dieser Zwangslage wurde eine gemischte Kommission
mit Vertretern der Kantonalen Erziehungsdirektion und der
Stadt Biel eingesetzt, um die sich für Biel ergebenden
Probleme zu studieren. Nach Abschluss der Arbeiten be-
schloss der Grosse Rat ein Gesetz, wonach die franzö-
sischsprachigen Schulen mit einem Langschuljahr 1973/74
zum Schuljahresbeginn am 15. August übergehen werden.
Die deutschsprachigen Schulen bleiben beim Frühjahrsbe-
ginn.
Dieses Geschäft bescherte der Schuldirektion sehr viel
Arbeit und bürdet ihr grosse Probleme auf.

Besoldungsgesetz

Die neue Aemterklassifikation für die kantonale Verwal-
tung löste eine Totalrevision des Lehrerbesoldungsgeset-
zes aus. Das Hauptziel besteht in der Kantonalisierung der
Löhne im Interesse einer Vereinheitlichung. Zugleich sol-
len die Pflichtpensen für die Lehrerschaft neu geregelt
sowie die Gleichstellung von Lehrerin und Lehrer erreicht
werden. Der Grosse Rat beschloss Gesetz und Dekret in
der Novembersession, worauf das Referendum ergriffen
wurde. Die Lage war am Jahresende in jeder Beziehung
sehr ungewiss. Auch dieses Arbeitsgebiet beanspruchte
viel Zeit.

Beschaffen von Schulraum

Kurzfristig für das Schuljahr 1973/74

Bei der Planung musste der Neubau Battenberg, der im
Herbst 1973 bezugsbereit sein wird, miteinberechnet wer-
den. Trotzdem war es unumgänglich, weitere Provisorien
vorzusehen, um den Bedarf an Schulraum zu decken,
nämlich:

Ein zweiklassiger Pavillon beim Schulhaus Sonnenfeld
für die beiden Sekundarschulen;
Vorläufige Benützung des Gebäudes an der Ländtestras-
se. Die Verkehrsschule wird in die ehemalige Fabrik
Hamilton an der Seevorstadt umziehen ;
Miete von Räumlichkeiten für einen französischsprachi-
gen Kindergarten in Madretsch.

Mittel- und langfristig

Gymnasium: Nach der Bewilligung des Projektierungskre-
dites konnten Herr Architekt Schlup und die Baukommis-
sion die Projektierung in Angriff nehmen. Um eine wir-
kungsvolie Arbeit zu garantieren, wurde die Kommission
neu organisiert, d. h. ein Bauausschuss bestimmt und ein
Pflichtenheft mit Organigramm erstellt.
Gewerbeschule und Battenberg: Beide Neubauten konnten
im Frühsommer begonnen werden. Die Terminpläne konn-
ten bis jetzt eingehalten werden.
Sägefeld-Bözingen: Besitzverhältnisse, voraussichtliche
Strassenführung und damit Standort der Schulanlage ga-
ben viel zu diskutieren. Leider konnte bis Jahresende kei-
ne befriedigende Lösung gefunden werden. Eine Studien-
kommission soll sich der verschiedenen Probleme anneh-
men und versuchen, das Geschäft voranzutreiben.
Schnyderareal: Auch bei diesem Projekt sind wenig Fort-
schritte zu verzeichnen. Die geplante Autoeinstellhalle un-

ter Einbezug von Privatterrain bietet Schwierigkeiten. Es
wurde ebenfalls eine Studienkommission eingesetzt, und
der Gemeinderat beauftragte Herrn Architekt Galli mit der
Projektierung.
Die Schulhausplanungskommission bemühte sich an fünf
Sitzungen, zur Lösung all dieser Probleme beizutragen.

Klassenorganisation

Der Rückgang bei den Beständen der deutschsprachigen
Klassen einerseits und die Zunahme bei den französisch-
sprachigen Klassen anderseits hält weiter an. Aus dieser
Entwicklung ergaben sich folgende Massnahmen:
Schliessen eines deutschsprachigen Kindergartens
Schliessen von 5 deutschsprachigen Primarklassen
Schliessen von 1 deutschsprachigen Sekundarklasse

Neueröffnungen:

1 französischsprachiger Kindergarten
2 französischsprachige	 Primarklassen
2 deutschsprachige	 Sonderklassen
1 französischsprachige	 Sonderklasse
2 Klassen für die	 Frauenschule
1 Klasse	 Wirtschaftsgymnasium
1 deutschsprachige	 Weiterbildungsklasse

zusätzlich verschiedene Klassen kantonaler Schulen.

Ausländerkinder
Die Eingliederung dieser Kinder in unsere Schulen berei-
tet ausserordentliche Schwierigkeiten. Das Hauptproblem
besteht darin, dass der Grossteil die französischsprachi-
gen Schulen besucht, weil die sprachlichen Hindernisse
schneller überwunden werden können. Die Folge davon
ist, dass es im Berichtsjahr bereits Klassen mit 500/0
Ausländerkinder gab. Die Bestrebungen gehen dahin, die
Kinder möglichst schon im Kindergarten zu erfassen, um
sie an die französische Sprache zu gewöhnen.

Französische Erziehungsberatung Biel-Südjura
Im Juli 1972 nahm die vom Regierungsrat gewählte Erzie-
hungsberaterin ihre Arbeit in Biel auf. Leider konnten
noch keine definitiven Lokalitäten gefunden werden, was
zur Folge hatte, dass Fräulein Stähelin in der kurzen Zeit
schon zweimal umziehen musste.

Tätigkeit von Arbeitsgruppen
Resultate konnten erzielt werden in den Gruppen für Fe-
rienwanderungen und Schulhorte. Die Arbeitsgruppe für
die Einführung des Sexualunterrichts in der Schule führte
mit Erfolg zwei Podiumsgespräche durch.

Schulgeld auswärtiger Schüler
Im Berichtsjahr konnten die Verträge mit den umliegenden
Gemeinden bereinigt und zum grössten Teil unterschrie-
ben werden. Eine Indexklausel verhindert, dass wieder
neu über die Ansätze diskutiert werden muss. Gleichzeitig
erfolgte die Bezahlung der ausstehenden Schulgelder
durch die Gemeinden und die Privaten. In einzelnen Fällen
war leider eine Betreibung notwendig.

Handfertigkeitsunterricht
Es wurden folgende Handfertigkeitskurse durchgeführt:
Sekundarschulen	 64 Kurse (64)	 724 Schüler (697)
Primarschulen	 94 Kurse (101)	 968 Schüler (1076)
Total	 158 Kurse (165)	 1692 Schüler (1773)

Alle Kurse wurden von Bieler Lehrkräften erteilt. Die Ver-
einigten Drahtwerke lieferten in verdankenswerter Weise
das Eisen für die Metallkurse gratis.

Hauswirtschaftsunterricht im 9. Schuljahr
28 Schulklassen (17 deutsch- und 11 französischsprachige)
erhielten Kochunterricht. Die Schülerinnenzahl betrug 365,
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davon besuchten 220 Schülerinnen die deutschsprachigen
und 145 Schülerinnen die französischsprachigen Klassen.

Audiovisuelle Kommission
Die sorgfältige Arbeit der Kommission trägt langsam
Früchte. Das Budget 1972 erlaubte die Anschaffung von
zirka 500% der benötigten Apparate. Die Kommission
durchging in zwei Sitzungen das Budget 1973, welches
sehr sorgfältig aufgestellt wurde bezüglich der gleichmäs-
sigen Verteilung der vorhandenen Mittel auf die Schulhäu-
ser, und welches als ausgewogen gelten darf.
Ein technischer Unterausschuss, in welchem jede Schul-
stufe durch ein Mitglied vertreten ist, wurde im Spätfrüh-
ling gebildet. Dieser erstellt ein Arbeitspapier, welches
eine langfristige Planung der Mittel und Medien, vorerst
derjenigen erster Dringlichkeit, vorsieht. Diese Studie soll
den interessierten Kreisen bis zirka Frühjahrsferien 1973
zur Verfügung stehen. Sie gibt auch Aufschluss über die
vorzusehenden Mittel.

Kommission Sprachmethoden und Sprachlabor
Diese wird neu von Herrn Siegwart, Gymnasiallehrer, prä-
sidiert. Der Präsident der AV-Kommission gehört von Am-
tes wegen dazu. Im Berichtsjahr fand keine Sitzung statt.
Allerdings wurde im Gymnasium das erste Sprachlabor
der Stadt installiert. Dies beschäftigte einzelne Kommis-
sionsmitglieder vollauf.

Audiovisuelle Zentrale
Der Katalog der Zentrale ist endlich im Druck. Sein Er-
scheinen wurde aus verschiedenen Gründen verzögert.
Um den Leihdienst des Schulfunks in bezug auf die Kon-
fektionierung der Leihbänder zu verbessern, wurde auf
Ende Berichtsjahr die Installation beider Aufnahmestellen
in der Zentrale vorgesehen und eingebaut. Ebenso began-
nen in den Herbstferien die Vorbereitungen für den Aus-
bau der Reprozentrale für die Stadtschulen. Im Winter-
quartal wurden die Apparate installiert. Ab Frühjahr 1973
kommt die Zentrale in Betrieb. Sie ermöglicht die Herstel-
lung von Transparenten für Arbeitsprojektoren mittels spe-
zieller Kopierverfahren, welche aus Kostengründen in den
einzelnen Schulhäusern nicht vorgesehen werden können.
Immer mehr Verwaltungsabteilungen benutzen den Leih-
dienst der AV-Zentrale für Apparate, welche in Ausbil-
dungs- und Schulungskursen verwendet und von den zu-
gezogenen Referenten oft als vorhanden vorausgesetzt
werden.

Kurswesen
Im Herbst fand an der Gewerbeschule Biel ein Kurs über
Arbeitsprojektoren (kantonal) für Gewerbelehrer statt. Die
Wahl des Kursortes ist nicht zuletzt auf die einheitliche
Ausrüstung in den Stadtschulen zurückzuführen, welche
erlaubt, kurzfristig eine grosse Zahl von gleichen Appara-
ten für einen Kurs zur Verfügung zu stellen; die Gewerbe-
schule hält jeweils für Kurse der Stadtschulen Gegen-
recht.
Der Kommissionspräsident besuchte die Didacta in Han-
nover und die ICEM-Tagung in Salzburg, beides wichtige
Veranstaltungen für Planung und Arbeit in und mit der
Kommission.
Rege Kontakte mit anderen, gleichartigen Institutionen in
der Schweiz wurden im Berichtsjahr angeknüpft, sie sollen
ausgebaut werden.
Im Jahre 1973 sollte auf dem Gebiet der AV-Medien die
éducation permanente für die Lehrkräfte der Stadtschulen
ernsthaft diskutiert und geprüft werden.

Turnen und Sport (inkl. Jugendkorps)

Jugendkorps
Obwohl dem Jugendkorps am Übungsnachmittag keine
Turnhallen für den Schlechtwetterfall zur Verfügung ste-
hen, konnten die im Jahresprogramm 1972 vorgesehenen

Übungen durchgeführt werden. Aus den fünf Schulen —
Dt. Gymnasium, Sekundarschule Biel-Stadt I, Ecole sec.
franç. du Pasquart, Ecole sec. franç. du Châtelet, Ecole
sec. franç. de Madretsch — wurden 22 Abteilungen unter
der Leitung je eines verantwortlichen Abteilungsleiters for-
miert.
Einmal mehr hat sich die Organisation von zwei zusätzli-
chen Spezialabteilungen Leichtathletik + Spiel und
Schwimmen + Sport nach den Richtlinien von «Jugend
und Sport» bewährt. Der grosse Erfolg der Bieler Schulen
am kantonalen sowie am schweizerischen Schulsporttag in
Bern und Baden darf weitgehend auf die gründliche Vor-
bereitung besonders befähigter Schüler in dieser Spezial-
abteilung weiterer Kurse (auch für Mädchen) zurückge-
führt werden.

Als gemeinsame Veranstaltungen wurden organisiert:

— die «Jugend und Sport—Prüfung im 9. Schuljahr;
— die Schulendprüfungen und JK-Meisterschaft in Leicht-

athletik und Schwimmen 1972;
— die freiwillige OL-Meisterschaft 1972.

Mit Genugtuung darf festgestellt werden, dass mit einer
einzigen Ausnahme und im Gegensatz zu früheren Jahren
sämtliche Abteilungen des Jugendkorps von schuleigenen
Turnlehrkräften geführt wurden. Damit war eine sinnvolle
Ergänzung des Turnunterrichts möglich geworden.

Turn- und Sportwesen

Schule

Das auf 1. 7. 72 in Kraft getretene Bundesgesetz über «Tur-
nen und Sport» ist ohne Zweifel, insbesondere für das
Schulturnen, das bedeutendste Ereignis im Berichtsjahr.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um

— die obligatorische 3. Turnstunde für Knaben und Mäd-
chen;

— das Obligatorium Lehrlingsturnen (1 Wochenstunde).

Die städtische Schuldirektion war sich schon vor dieser
Inkraftsetzung bewusst, dass eine Realisierung von so
wichtigen Aufgaben nur möglich ist, wenn die Gemeinde
die hiezu notwendigen Turnhallen und -plätze zur Verfü-
gung stellt. In klarer Voraussicht dieser Notwendigkeit be-
stellte deshalb der Gemeinderat auf Antrag der Schuldi-
rektion die Kommission für die Bedarfsplanung des Turn-
hallen- und Sportstättebaus.
Die am 14.2.72 konstituierte Kommission setzt sich zu-
sammen aus: Vier Stadträten von der Schulhausplanungs-
kommission, drei Schulvertretern (obere Mittelschulen, Se-
kundarschulen, Primarschulen) und zwei Vertretern der
städtischen Schuldirektion. Die Kommission stand unter
dem Vorsitz des städtischen Turnvorstehers und konnte
mit Bericht und Antrag noch vor Ende des Berichtsjahres
die Arbeit abschliessen. Der Gemeinderat nahm zur Kennt-
nis, dass im wesentlichen 6 bis 7 weitere Turnhallen er-
stellt werden müssen, und zwar nach den von der Kom-
mission gebildeten Turnkreisen unserer Stadt: im Kreis
West 1 bis 2 Hallen, im Kreis Zentrum 1 Halle, im Kreis
Nord (Gewerbeschule) 4 Hallen. Voraussetzung für die
überraschend kleine Zahl zusätzlicher Turnhallen ist die
unbedingte Forderung, für die bereits bestehenden Turn-
hallenprojekte die im Investitionsplan 1972-1976 vorgese-
henen Termine für Baubeginn und Bauzeiten einzuhalten.
Baudirektion und Liegenschaftsverwaltung haben mit dem
massgeblichen Gemeinderatsbeschluss vom 1.12.72 den
Auftrag erhalten, in Zusammenarbeit mit der Schuldirek-
tion die notwendigen Vorstudien für den Standort der
Turnhallen zu erarbeiten.
Auch im Berichtsjahr hat sich die Hallennot nicht geändert
und kann nur dank einer vor Beginn jedes Semesters
einberufenen Koordinationskonferenz mit allen Schullei-
tern, mit Kompromissen und der Formierung von «Wander-
klassen», gemildert und in erträglichem Rahmen gehalten
werden. Vorzügliche Dienste leisten nach wie vor in dieser
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Sicht das Hallenschwimmbad und besonders das Schul-
schwimmbecken Sahligut.

Die städtische Schuldirektion organisierte folgende Kurse:
Sonderturnkurse mit total ca. 200 Schülern (Schularzt-
amtSchuldirektion)
4 Ferienschwimmkurse im Hallenschwimmbad und im
Lehrschwimmbecken Sahligut mit ca. 600 Teilnehmern
vom 1. bis 9. Schuljahr
Vorbereitung eines Eislaufkurses in der zweiten Hälfte
der Winterferien für ca. 200 schulpflichtige Kinder.

Vereine und Klubs
Das obgenannte neue Bundesgesetz über «Turnen und
Sport» hat zu erfreulichen Vermehrungen, insbesondere
von Jugendgruppen, unserer Vereine und Klubs geführt.
Im Gegensatz zu früheren Belegungen ist die Nachfrage
nach Uebungsstätten von 18.00-20.00 Uhr grösser gewor-
den als für die Trainingszeiten nach 20.00 Uhr, was die
Schuldirektion vor nicht leichte Aufgaben stellte. Praktisch
bringt jede Mutation zugunsten eines Vereins irgendwel-
che Nachteile eines andern Benützers mit sich. Die Hal-
lenzuteilung für die Vereine ist deshalb alles andere als
nur ein technisch-organisatorisches Problem, so dass lei-
der einige unschöne Ausfälle verärgerter Vereins- oder
Klubpräsidenten vorgekommen sind.
Leider zeigen die genauen Hallenkontrollen durch die Ab-
warte sowie die Besuche des Turnvorstehers, dass trotz
der Hallennot sich vielfach in unseren Uebungsstätten
kleine Benützergruppen tummeln. Die Bemühungen der
Schuldirektion für die Bildung von Trainingsgemeinschaf-
ten zwischen kleinen Uebungsgruppen gleicher Turnrich-
tung stösst deshalb auf Schwierigkeiten und ist praktisch
nicht realisierbar, weil jede Turngruppe ihr «Eigenleben»
aufrechterhalten möchte.

Uebungsstätte
Neben den oben gekennzeichneten Problemen der Hallen-
not sieht die Schuldirektion der unbedingt nötigen Ver-
mehrung unserer Freianlagen, besonders der Fussballplät-
ze, mit Besorgnis entgegen, wegen des im Berichtsjahr
erfolgten Wegfalls des Waldterrains Linde (Seminarneu-
bau), wegen der zu erwartenden Aufhebung des Sportplat-
zes Längfeld (Express-Strasse) und wegen des Verschwin-
dens der drei provisorischen Fussballplätze Sägefeld zu-
gunsten einer kommenden Schulanlage. Die Situation für
unsere Fussballer wird mehr und mehr prekär. Daraus
ergeben sich für die vor uns liegenden Jahre folgende
zwingende Aufgaben:

fristgemässe Ausführung der bestehenden Turnhallen-
projekte
zusätzliche Erstellung von 6-7 Turnhallen für die Durch-
führung der 3. Turnstunde
Bau einer Sporthalle für Schulen und die vielen ballspie-
lenden Vereine (ca. 26x42 m)
endlicher Ausbau der Erholungszone Mettmoos mit
Leichtathletikplatz und vier möglichen Fussballspiel-
und Trainingsplätzen
weitere Verwendung der provisorischen Fussballterrains
auf dem ehemaligen Flugfeld Bözingen für den Firmen-
fussball.

Der Gemeinderat hat im oben zitierten Beschluss vom
1. 12.72 der Kommission für die Bedarfsplanung des Turn-
hallen- und Sportstättebaues den weiteren Auftrag erteilt,
auch einen Bericht über die Bäderkonzeption für die Stadt
Biel auszuarbeiten.

Fortbildungsschulen

Fortbildungsschule für Jünglinge
Die Schule umfasste zwei deutschsprachige Klassen.
Schülerbestand ergibt folgendes Bild:
Klasse A
	

10 Schüler
Klasse B
	

10 Schüler

Eine Angliederung an die Gewerbeschule steht noch in
weiter Ferne, vielmehr wird von Regierungsseite eine Neu-
konzipierung der Fortbildungsschulen auf gesamtschwei-
zerischer Basis angestrebt.

Obligatorische hauswirtschaftliche Fortbildungsschule

Im Schuljahr 1972/73 wurden durchgeführt:

(4 deutsche, 3 französische)
(5 deutsche, 4 französische)
(2 deutsche, 2 französische)

2 Jahres-Kurse (Weiterbildungsklassen, deutsch)

Sonderkurse

1 französischer Sonderkurs für Seminaristinnen
3 5-Wochen-Kurse für Gymnasiastinnen (1 deutscher, 2 fran-

zösische)
2 Jahres-Kurse für Haushaltlehrtöchter (deutsch)
Schülerinnenzahl (total): deutsch 221, französisch 171

Freiwillige hauswirtschaftliche Kurse
Es wurden durchgeführt: Kurse	 Teilnehmerinnen

Abendkurse:	 Kochen 	 8 111
Nähen	 	 13 127

Nachmittagskurse: Nähen 	 	 15 138

Total	 	 36 376

Soz. Fürsorgeeinrichtungen und Aktionen (inkl. Stipendien)
Ferienwanderungen
Vom 3. bis 15. Juli 1972 wurden folgende zwei Lager
durchgeführt:
Lax VS: 53 Mädchen, Leiter Herr Jacques Schnetz
Susch GR: 55 Knaben, Leiter Herr Henri Berberat

Pausenäpfelaktion 1972
Die Aktion wurde erstmals auf fünf Wochen beschränkt, da
die Nachfrage während einer 10wöchigen Aktion stark ab-
gesunken ist.
Die Fünfwochenaktion erstreckte sich über die Zeit vom
17. Januar bis 19. Februar 1972.
Konsumierte Aepfel: total 103 530 Stück, was einem Wo-
chenkonsum von 20 706 Stück entspricht; davon entfallen
zirka 15% an Minderbemittelte.

Brot und Milch
Es wurde folgende Anzahl pasteurisierte Milch zu 2 dl Te-
trapack abgegeben:

1971 1972
Gratisbezüger 88 922 87 980
Zahlende	 	 182 579 170 585

Total	 	 271 501 258 565

An die Gratismilch-Bezüger wurde auch Brot verabreicht.

Papiersammlungen
Im Jahre 1972 wurden von den städtischen Schulen drei
Papiersammlungen durchgeführt.
Die Schuldirektion versucht, den Sammlungsmodus zu re-
organisieren, indem die jeweiligen Papiersammlungen kon-
zentriert, wenn möglich an 1-2 Tagen im ganzen Stadtge-
biet durchgeführt werden. Der Verlad und der Abtransport
soll mit Bahncontainern und Lastwagen erfolgen. Es
scheint uns, dass mit diesem System das Verhältnis zwi-
schen Aufwand und Ergebnis im Rahmen des Schulbetrie-
bes annehmbar sein wird.
Die drei Sammlungen ergaben ein Gesamtgewicht von
1118 Tonnen, welches erstmals zu 100% des Gesamterlö-
ses im Betrage von Fr. 68 491.45 den sammelnden Schulen
überwiesen wurde. Ein Rückbehalt zugunsten der Ferien-
wanderungskasse wurde nicht mehr gemacht.

Der

7 5-Wochen-Kurse
9 7-Wochen-Kurse
4 Halbjahres-Kurse
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Stipendien
Es wurden folgende Stipendien gewährt:
Frühjahr 1972 109 Bewerber (108) Fr. 44 480.— (42 250.—)
Herbst	 1972 101 Bewerber (101) Fr. 44 325.— (45 745.—)

Total	 1972 210 Bewerber (209) Fr. 88 805.— (87 995.—)

Zu diesen Stipendienauszahlungen kommen dazu:
An die Bourse jurassienne Fr. 500.— sowie aus dem Legat
Schoeni für besondere Härtefälle für fünf Stipendiaten to-
tal Fr. 2370.—.
Der vom Bund subventionsberechtigte Betrag beträgt
Fr. 73 575.—, und wir werden vom Departement des Innern
davon 45°/o zurückerstattet erhalten.

Bourses des « jeunes artistes»
Aus dem im Jahre 1971 neugeschaffenen Fonds zur Förde-
rung junger, bildender Künstler wurden folgende Beiträge
ausbezahlt:
Im	 I. Semester 1972	 	 5 980.
Im II. Semester 1972	 	 6 700.—

Total	 	 12 680.—

In diesem Betrag ist der Ankauf von vier Bildern für die
Stadt inbegriffen.
Total Stipendien 1972 (inkl. an Fonds de bourses jurassien
sowie der Bourses «jeunes artistes») Fr. 101985— sowie
aus dem Legat Schoeni 97.01 Fr. 2370.— = Fr. 104 355.—.

Kindergärten
deutsch französisch

Aufgenommene Kinder
enfants admis	 	 469 (551) 350 (324)
Abgewiesene Kinder
enfants refusés	 	 0 (0) 5 (46)
Anzahl Kindergärten
nombre de jardins d'enfants . 	 22 (23)	 14 (13)

Erfreulich ist die Tatsache, dass die Bestände Jahr für
Jahr gesenkt werden können. Wir erachten einen Durch-
schnitt von 25 Kindern als ideal, wobei mit kleineren Schü-
lerzahlen begonnen werden muss, weil immer noch Rück-
stellungen und Nachzügler aufgenommen werden müssen.

Schulhorte
Standort	 Lieu	 Schüler

Elèves

1 Mett/Poststrasse	 — rue de la Poste/ Mache .	 26
2 Dufourstrasse 44 — rue Dufour 44 	  32
3 Rainstrasse 43	 — Chemin du Crêt 43,

Madretsch 	
4 Bözingen	 — Boujean 	
5 Champagne
6 Mösli
7 Battenberg
8 Geyisried
9 Neumarkt	 — Marché-neuf 	

10 Rainstrasse 43	 — Chemin du Crét 43,
Madretsch 	  30

11 Safnernweg	 — Chemin de Safnern	 19

296

Die Horte werden zweisprachig geführt. Les classes gar-
diennes sont tenues dans les deux langues.
Im Berichtsjahr besuchten die Hortleiterinnen drei Weiter-
bildungskurse (Basteln, Pädagogik, Spiele für ältere Kin-
der) sowie eine Tagung.
Die Eröffnung weiterer Schulhorte insbesondere in Bözin-
gen und im Stadtzentrum ist dringend notwendig. Die
Schwierigkeit liegt im Finden von Lokalitäten und von ge-
eignetem Personal.

Primarschulbibliotheken
Im Laufe des Berichtsjahres konnte eine Vereinfachung im
Abrechnungswesen gefunden werden. Anstelle des

schwerfälligen Systems für den Ankauf von Büchern und
das komplizierte Abrechnungsverfahren wurde der bar-
geldlose Zahlungsverkehr eingeführt. Sämtliche Biblio-
thekskassen wurden aufgelöst, und der Saldo der Zentral-
kasse von Fr. 11 500.— wurde auf Rubrik 405.30.10 überwie-
sen. Er steht den neun Bibliothekarinnen und Bibliotheka-
ren für das Jahr 1973 zur Verfügung.

Stellvertretungen
Fälle	 1971

86 792 Tage
87 1108 Tage 4-

30 Std.
Handarbeitslehrerinnen 	 12 806 Std.	 10 748 Std.
Haushaltungslehrerinnen 3 	 2 Wch.	 -F 11	 3Wch.+

	

158 Std.	 271 Std.
Kindergärtnerinnen	 20 150 Tage	 23 357 Tage

Die besonderen Klassen

Im kantonalen Dekret über die besonderen Klassen wur-
den die Bezeichnungen der Kleinklassen neu geregelt:

Kleinklasse A = Hilfsklasse	 (bisher Kleinklasse C
Kleinklasse B = Beobachtungsklasse (wie bisher)
Kleinklasse D = Einführungsklasse 	 (bisher Kleinklasse A)

Es ist erfreulich, festzustellen, dass bei den Eltern und
weiteren Kreisen die Einsicht zunimmt, ein Kind seinem
Niveau entsprechend zu schulen. Wegen der ständig
wachsenden Schülerzahl mussten wir im Frühjahr 1972
eine neue Kleinklasse A (Hilfsklasse) eröffnen. Mit Erlaub-
nis der Kantonalen Erziehungsdirektion konnten wir wie-
derum drei schulmüde Primarschüler aus dem B. Schuljahr
in die Werkklasse aufnehmen. Auf 1.6.72 wurde für die
deutschsprachigen Kleinklassen ein Oberlehrer gewählt.
Dies bedeutet für die Sonderklassenkommission eine gros-
se Entlastung, indem er sehr viele administrative Arbeiten
erledigt.

Statistik Klassenzahl Schülerzahl
A Hilfsklasse	 	 9 112
B Beobachtungsklasse 6 58
D Einführungsklasse 4 43

19 213

69 élèves
48 élèves
22 élèves

139 élèves

19 élèves ont été admis en cours d'année:

dans les classes A 	
	

4 élèves
dans les classes B 	

	
2 élèves

dans l'es classes D 	
	

13 élèves

Trois classes ont bénéficié d'une semaine d'école à la
montagne, une au Prédame et deux à Mont-Soleil.

La Commission des classes particulières a pris note avec
satisfaction de la création du Service de conseil en édu-
cation et du développement du Service orthophonique de
la ville.

Lehrerinnen
Lehrer

Fälle	 1972

68 1026 Tage
85 1019 Tage

Les classes particulières
31	 Pendant la période du 1er janvier au 31 décembre 1972, la
39	 Commission des classes particulières a tenu onze séances
23	 plénières et cinq séances de bureau. Une institutrice a
20	 donné sa démission pour le 31 mars. Trois membres du
25	 corps enseignant sont entrés en fonctions au 1er avril.
16	 Une classe d'observation a été ouverte au printemps 1972.
35	 L'effectif au 1er avril 1972 était le suivant:

5 classes A (classes auxiliaires) 	
4 classes B (classes d'observation)
2 classes D (classes d'introduction)

Total

53



Anmeldungen (Knaben) . . . 	
Aufgenommen wurden (Knaben)

davon prüfungsfrei 	
Schüleraustausch:
Knaben 	
Mädchen 	

Total Schüler Sekundarschule I .

Sekundarschulen

Aufnahmeprüfungen
Diese erfolgten gemäss den «Weisungen über die Durch-
führung der Aufnahmeprüfungen in bernische Sekundar-
schulen und Progymnasien» vom 31. Oktober 1960. Die
deutschsprachigen unteren Mittelschulen (Biel-Stadt I
+ II, Madretsch, Bözingen, Mett), denen sich die Sekun-
darschulen Brügg, Gottstatt und Studen anschlossen, führ-
ten die Prüfungen entsprechend den Bestimmungen der
Koordinationskonferenz durch. Aufgaben, Prüfungsverlauf,
Korrektur, Bewertung und Aufnahmegrenzen waren da-
durch in allen fünf Schulen gleich.
Im Gegensatz zu den Vorjahren wurde dieses Jahr der
teilweise prüfungsfreie Übertritt eingeführt und in die
Koordinationsbestimmungen aufgenommen. 79 0% aller Pri-
marschüler des 4. Schuljahres haben sich um die Aufnah-
me beworben. Zirka 25°/o aller Viertklässler traten prü-
fungsfrei ein. Voraussetzung dazu war die «unbedingte»
Empfehlung des Primarlehrers und 21 Punkte als Summe
der vier Noten des Primarzwischenzeugnisses.
Für die übrigen Kandidaten galten in der Aufnahmeprü-
fung die gleichen Grundsätze wie in den Vorjahren. Kin-
der, die in der schriftlichen Prüfung ein sehr gutes Resul-
tat erzielten, wurden vom Bestehen der mündlichen Prü-
fung nach festgeregelten Grundsätzen befreit. Alle Eltern
wurden vor der Prüfung durch ein städtisches Rundschrei-
ben über das Prüfungssystem und über das Aufnahmever-
fahren orientiert. Dies hat sich günstig ausgewirkt.

Sekundarschule Biel-Stadt I

Behörden
Herr Paul Mathys, langjähriges Mitglied unserer Aufsichts-
behörde, musste wegen Wegzugs von Biel ersetzt werden.
An seine Stelle wählte der Stadtrat Frau Ruth Naegeli als
Gemeindevertreterin. Herr Mathys hat während 10 Jahren
der Schule durch wohlüberlegte Mitarbeit gedient. Dafür
sei ihm der beste Dank ausgesprochen. Die übrige Kom-
mission blieb in ihrem Bestand unverändert.

Lehrerschaft
Die Hauptlehrkräfte — fünf Lehrer und Lehrerinnen der
phil.1-Richtung, drei Lehrer der phil.11-Richtung blieben
mit den Handarbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen in
ihrem Bestand unverändert. Als Hilfslehrkräfte wirkten
neu: Fräulein Hanni Bienz, Lehrerin (Mädchenturnen), und
Herr Yves Bouyer (Singen).

Frau W. Straumann unterrichtete freundlicherweise unsere
Italienischschüler mit den ihren an der Sekundarschule
Biel-Stadt II.
Herr Fritz Blaser war krankheitshalber während sechs Mo-
naten vom Schuldienst beurlaubt. Herr Martin Kaufmann,
stud. ing., übernahm an seiner Stelle den Unterricht.

Aufnahmen
Die Schüleraufnahmen erfolgten in bisheriger Weise. Der
erstmals 1972 mögliche prüfungsfreie Übertritt in die Se-
kundarschule befreite 17 Schüler von der üblichen Aufnah-
meprüfung. An unserer Schule wurden die noch zu prüfen-
den Knaben des Stadtkreises geprüft.
Aufnahmen und Schüleraustausch zwischen den beiden
Sekundarschulen I + II (Rittermatte) zeigen folgende
Zahlen:

4. Schuljahr 5. Schuljahr

63 13 76
42 4 46
17 17

— 29 — 1 — 30
+ 15 — +15

28 3 31

Schenkungen
Wie schon oft, durften wir Fr. 200.— als Vergabung von der
Ersparniskasse Biel mit Dank empfangen.

Aus dem Schulleben
Wie im Vorjahr wurden auch 1972 sieben Klassen geführt.
Die Schüler vom 7. bis 9. Schuljahr konnten bei guten
Verhältnissen in der dritten Märzwoche in Mürren und
Saas Grund ihre Skilager durchführen. Die Schulschluss-
feier Ende März wurde durch eine interessante und ge-
haltvolle Ansprache des bekannten Schriftstellers Erwin
Heimann bereichert. Die viertägigen Schulreisen erlebten
die Klassen in der Bergwelt des Tessins und in Graubün-
den. Ein «Sporttag» auf den prächtigen Anlagen der ETS
Magglingen vereinigte die beiden Sekundarschulen I + ll
Rittermatte zum fröhlichen Wettkampf im Spiel.
Ein Vorlesewettbewerb auf kantonaler Ebene sowie ein
Aufsatzwettbewerb unter hiesigen Schulen ergaben als
Siegerinnen: Cornelia Hubacher Kl. 4 (Vorlesen), Fränzi
Egli KI. 1b (Aufsatz). Mitte Dezember 1972 kam auf Vor-
schlag der Klasse 4 ein sehr gelungener «Elternabend ein-
mal anders» zustande..
Schüleraufführungen im Stadttheater Biel sowie Filmvor-
führungen für Schüler belebten den Unterricht.

Sekundarschule Biel -Stadt II

Lehrerschaft
Auf den 31. März 1972 demissionierten Frau Silvia Am-
mann-Huber, Arbeitslehrerin, und Herr Ladislaus Kerpan,
Turnlehrer; auf den 30. September 1972 Herr Jean-Pierre
Nemeth, Sekundarlehrer. Als Hilfslehrerin wurde auf den
1. Oktober Frau Simone Devaux-Remund, Sekundarlehre-
rin, gewählt.

Aufnahmen
Die Knaben des Stadtkreises wurden in der Sekundar-
schule Biel-Stadt I, die Mädchen in der Sekundarschule
Biel-Stadt II geprüft. Nach der Prüfung wurden in den
beiden Schulen drei gemischte Klassen gebildet: Sekun-
darschule I eine Klasse, Sekundarschule ll zwei Klassen.
Erstmals wieder seit vielen Jahren konnten eine Anzahl
guter Schülerinnen und Schüler prüfungsfrei in die Sekun-
darschule übertreten (zirka ein Drittel der Angemeldeten).

Anmeldungen:
4. Schuljahr	 Biel	 	 	 51

Auswärtige 	 	 15
5. Schuljahr	 Biel	 11

Auswärtige 	 	 1

Total 	 	 78

Aufgenommen:
4. Schuljahr	 Biel 	 	 33

Auswärtige 	 	 10
5. Schuljahr	 Bie!	 1

Total 	 	 44

Die beiden V. Klassen zählten zu Beginn des Schuljahres
31 Mädchen und 31 Knaben. Nach Ablauf des Probequar-
tals und der verlängerten Probezeit mussten sechs Kinder
in die Primarschule zurückgewiesen werden.

Schenkungen

Vergabung der Ersparniskasse Biel Fr. 200.—
Vergabung der Pro Juventute Fr. 200.—

Schulräume

Durch Zuweisung von zehn Kindern der II. Klassen an die
Sekundarschule Biel-Stadt I wurde es möglich, eine Klas-
se aufzuheben, womit dem Seminar bis Frühling 1974 ein
weiteres Klassenzimmer zur Verfügung steht.

Total

54



Aus dem Schulleben
Skiwochen der Klassen I—Ill in Gstaad, Grindelwald und
Mont-Soleil. Aufführung zum Schulschluss: Szenen aus
«Le Bourgeois Gentilhomme» von Molière und «Das Ge-
spenst von Canterville», Lustspiel nach Oscar Wilde. Aus-
stellung der Mädchenhandarbeiten und der Arbeiten aus
dem Handfertigkeitsunterricht der Knaben im Zwischen-
trakt. Schlussfeier mit Kammermusik in der Aula. Eltern-
abend der V. Klassen zum Probequartal. Landschulwochen
der IV. Klassen in Gstaad und Grindelwald. Elternabend
der II. Klasse zur Berufswahl in Verbindung mit der Be-
rufsberatungsstelle Biel. Schulreisen aller Klassen ein Tag,
oberste Klassen zusätzlich zwei eintägige Exkursionen.
Sporttag in Magglingen mit der Sekundarschule Biel-
Stadt I. Besuch kultureller Veranstaltungen, wie Puppen-
spiel, Theater, Film.

Ecole secondaire française de Madretsch

Mutations dans le corps enseignant

Nomination:
Mme CEuvray-Voisard Christine, maîtresse auxiliaire: 14 h.

Organisation des classes

Années scolaires 71/72 et 72/73 (sans changement) = 14
classes.

Fin de scolarité
64 élèves (25 garçons et 39 filles) dont 48 des classes I et
16 des classes II ont terminé leur scolarité obligatoire à la
fin du mois de mars.
58 d'entre eux ont quitté l'école tandis que 6 autres ont
décidé d'accomplir une dixième année scolaire.

Promotions
Le 31 mars, sur 7 élèves non promus, 2 sont déclassés, 4
renvoyés à l'école primaire, 1 est admis provisoirement
pour six mois à titre exceptionnel en cl. IV. Il sera d'ail-
leurs renvoyé le 30 septembre.
27 élèves sont promus conditionnellement.
Le 30 septembre, 7 élèves non promus sont déclassés et
un élève de IVe est renvoyé.
85 élèves de Ve sont admis définitivement et 3 doivent
retourner à l'école primaire.

Examens d'admission
Admissions en classe V: 372 candidats

Elèves des classes de 4e année primaire
Biennois: 216 admis dont 101 sans examen
externes: 22 admis dont 11 sans examen

Elèves des classes de 5e année primaire:
Biennois: 19 admis
externes: 4 admis
Total des admissions: 261 élèves

Admissions en classe IV:11 candidats, 6 admissions
Admissions en classe III: 4 candidats, 2 admissions (en IVe)
Admissions en classe li: 1 candidat non admis

Répartition des élèves admis en classe V:
Ecole sec. du Pasquart:

42 garçons + 45 filles = 87 élèves
Ecole sec. du Châtelet:

42 garçons + 46 filles = 88 élèves
Ecole sec. de Madretsch:

45 garçons + 42 filles = 87 élèves

129 garçons + 133 filles = 262 élèves**

** y compris Arnaud Alain (sans examen)
venant de Chambésy GE

Répartition des élèves admis en classe IV:
Ecole sec. du Pasquart: 0 garçon -f 5 filles = 5 élèves
Ecole sec. du Châtelet: 2 garçons -i- 0 fille = 2 élèves
Ecole sec. de Madretsch: 0 garçon + 1 fille = 1 élève

2 garçons + 6 filles = 8 élèves

Sekundarschule Biel-Madretsch

Mutationen im Lehrkörper
Demission auf 31. März: Herr Paul Bichsel, Hauptlehrer
sprachlich-historischer Richtung, zieht nach Hünibach,
übernimmt die Leitung des Coop-Freizeitzentrums in Thun.
Herr Fritz Gusset ersucht die Schulkommission um Reduk-
tion seiner Unterrichtsverpflichtung auf 18 Wochenstun-
den. Die Schulkommission stimmt dem Gesuch zu und
wählt definitiv mit Amtsantritt am 1.4.72 Fräulein Lily Re-
dard, Bern, als Hauptlehrerin.

Aufnahmen
Anmeldungen: 4. Schuljahr 5. Schuljahr Total

Knaben 	 39 4 43
Mädchen	 	 38 6 44
Total	 	 77 10 87

Aufnahmen:
Knaben 	 29 1 30
Mädchen	 	 22 1 23
Total	 	 51 2 53

Von den angemeldeten 87 Schülern konnten 35 prüfungs-
frei in die Sekundarschule übertreten; 18 Schüler bestan-
den die Aufnahmeprüfung. Die aufgenommenen 53 Schüler
machen 481/4 des Primarschulbestandes aus. Nach der
Probezeit mussten vier Schüler in die Primarschule zu-
rückkehren.

Aus dem Schulleben
An zwei Elternabenden wurden Erziehungs- und Schulfra-
gen besprochen; ein Orientierungsabend diente der Abklä-
rung von Berufswahlfragen. Die Uebertrittsprobleme (Sex-
ta, Seminar, Handelsgymnasium) wurden wie im Vorjahr im
direkten Gespräch mit jedem Elternpaar erörtert.
Sport: Das obligatorische Skilager der Klassen 4ab, 3ab,
2ab und lab wurde in der dritten Februarwoche in Prés
d'Orvin, Schwarzenbühl und Grindelwald durchgeführt. Die
dritte Turnstunde konnte bei Knaben und Mädchen einge-
führt werden.
Reisen: Zur gleichen Zeit begaben sich die Schüler der 10
Klassen auf ihre eintägige Schulreise. Die Schüler der
beiden Abschlussklassen führten zusätzlich je drei Stu-
dientage durch.
Anlässe: Theateraufführung der Klasse la «Retter kommt
gleich ...», anlässlich der Promotionsfeier (Regie Fritz
Schläppi), Ausstellungs- und Theaterbesuche in Biel und
Bern, Konzentrationswoche mit anschliessender Ausstel-
lung der Wochenarbeiten für Eltern und Mitschüler.
Eine willkommene Auflockerung des Schulalltags brachten
eine Pantomimenaufführung durch Peter Wyssbrod und
das Spiel einer rumänischen Volksmusikgruppe in der
Aula. Nachhaltigen Eindruck hinterliess das «Hauskonzert»
der Klassen 3-5, des Schülerorchesters und der Flöten-
gruppen. Die Verkaufsaktion zur Teilfinanzierung eines neu-
en Konzertflügels ergab einen Reinerlös von Fr. 8550.—.
Im Zentrum des eindrücklichen Weihnachtskonzertes
stand das Singspiel «Wundernacht» von Werner Gneist
(Leitung: Samuel Hadorn und Christine Gneist).
Sammlungen: Talerverkauf für den Natur- und Heimat-
schutz, Sammlung für die Ferienversorgung Madretsch,
Verkauf für die Flüchtlingshilfe.

Schenkungen
Pro Juventute Fr. 200.— für die Schulbibliothek
Ersparniskasse Biel Fr. 200.— für die Schulbibliothek
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Sekundarschule Mett-Bözingen

Behörden

Herr Robert Walter, der Kommission seit 1960 angehörend,
trat zurück und wurde durch Herrn Dr. phil. P. Brunner
ersetzt. Die Nachfolge der aus der Kommission ausschei-
denden Sekretärin, Frau E. Jaggi, übernahm Frau R. We-
ber. Die Kommission behandelte ihre Geschäfte in acht
Vollsitzungen und zwei Bürositzungen. Als besondere Ge-
schäfte standen im Vordergrund:
Die Trennung der Sekundarschulkommission Bözingen-
Mett in zwei selbständige Kommissionen für die beiden
Quartiersekundarschulen Bözingen und Mett, die seit
Frühjahr in getrennten Schulhäusern untergebracht sind.
Der Stadtrat hiess die beantragte Trennung am 19.10.72
auf den 1.1.73 gut.
Die Verwirklichung eines neuen Sekundarschulhauses an
der Länggasse Bözingen ist sehr dringlich geworden. Die
Sekundarschule Bözingen hat mit der welschen Sekundar-
schule, die auf 15 Klassen anwächst, im Schulhaus Son-
nenfeld nicht mehr Platz. Der Gemeinderat stellte die Ver-
wirklichung des Bauvorhabens auf 1975 in Aussicht. Damit
sieht sich die nun zu bildende Sekundarschulkommission
Bözingen vor eine grosse Aufgabe gestellt. Eine Planungs-
und Baukommission ist von der Schuldirektion bereits ge-
bildet und vom Gemeinderat gewählt worden.

Lehrerschaft

Herr Walter Jaggi verliess die Schule im Frühjahr, um
seine Studien abzuschliessen. An seine Stelle wurde Herr
Hans Gräub gewählt. Die Arbeitslehrerin Katharina Gerber,
die an die Sekundarschule Mett wechselte, wurde auf
Schuljahresbeginn durch Fräulein Maria Gugger ersetzt.
Es wurden geehrt: Herr Gunther Schärer für 40, Herr
Georg Werner für 25, Frau Klara Möri (Arbeitslehrerin) für
25 Jahre Schuldienst an der Sekundarschule Bözingen.

Aufnahmen
Anmeldungen: 4. Schuljahr 5. Schuljahr Total
Knaben	 	 20 2 22
Mädchen	 	 25 3 28

Total	 	 45 5 50

Aufnahmen:
Knaben	 	 16 2 18
Mädchen	 	 14 1 15

Total	 	 30 3 33

Vom Gesamtbestand der Schüler im 4. Schuljahr wurden
68,18°%o zur Aufnahme angemeldet, 25,77°%o ohne Prüfung
und insgesamt 45,45°/o aufgenommen. Der erste Versuch,
gut qualifizierte Kandidaten ohne Prüfung aufzunehmen,
hat sich bewährt. Vier Kinder zogen auf Schuljahresbeginn
weg, so dass 29 zur Aufnahme blieben. Ein Knabe kehrte
nach der Probezeit, ein Knabe auf Weihnachten (freiwillig)
in die Primarschule zurück.

Aus dem Schulleben

Skiwoche der Klassen I, II, Ill und IV vom 31. 1. bis 4.2. 72
in Engelberg, Adelboden und Grächen.
Der Maibummel führte klassenweise in die nähere Umge-
bung Biels. Die Landschulwoche der Klasse V fand vom
18. bis 23. 9. 72 im Eriz statt.
Die Schulreisen wurden im 2. Quartal durchgeführt, wobei
sie folgenden Reisezielen galten: Blauen/Basel, Bantiger/
Bern, Lötschbergsüdrampe, Grimsel/Brig, Engadin, Tessin.
Besondere Schulanlässe: Theateraufführung «Der Teufel
mit den drei goldenen Haaren» am 20./21.3.72 im Hir-
schensaal. Schulschlussfeier und Ausstellung von Schüler-
arbeiten im Frühjahr. Hirschensaaleinweihung mit Schüler-
darbietungen am 3. 10.72. Schulsporttag in Magglingen am
15. 9. 72.

Der Unterricht wurde auch dieses Jahr durch den Besuch
zahlreicher Veranstaltungen bereichert: Drogenausstel-
lung, Robert-Ausstellung, Besuch der Tellspiele Interlaken,
des Stadttheaters Bern.
Der Kontakt mit den Eltern ergab sich durch mehrere
Elternabende. Die Schüler haben auch dieses Jahr ihren
Beitrag an gemeinnützige Werke durch Sammel- und Ver-
kaufstätigkeit geleistet: Papiersammlungen, Naturschutz-
jahrverkauf, Sammlung für das Alter, Pro-Juventute-Mar-
kenverkauf, Sammlung für die Ferienfürsorge Bözingen-
Mett, Verkauf für Flüchtlingshilfe.
Viele Schüler machten von Kursangeboten Gebrauch:
Schwimmkurse, Schachkurs, Vorlesewettbewerb, Skikurs
usw.
In der Fülle des Gebotenen stellt sich für die Lehrerschaft
immer wieder gebieterisch die Frage nach dem Mass und
Zuviel in der Beanspruchung der Kinder, bringen doch all
die Anlässe nicht nur Bereicherung, sondern oft auch Zer-
splitterung.
Das Entscheidende bleibt die treue Arbeit in der Samm-
lung der Kräfte zur Bewältigung der Erziehùngs- und Bil-
dungsaufgabe.

Sekundarschule Mett -Sahligut

Behörden
Mit Jahresanfang begannen Dr. Paul Brunner, Chemiker,
als neues Mitglied und Frau Rösli Weber, kaufm. Ange-
stellte, als Sekretärin der Schulkommission Bözingen-Mett
ihre Tätigkeit. Mit dem Geschäftsjahr 1973 werden die bei-
den Sekundarschulen Mett eigenständige Schulkommissio-
nen erhalten.

Lehrerschaft
Seit dem 1.4.72 wirkt Frau Verena Schertenleib-Helbling
(phil. I) als Hauptlehrerin an unserer Schule und übernahm
die bisher vom Vorsteher betreute Klasse.

Aufnahmen
Von 147 Viertklässlern aus dem Schulkreis Mett meldeten
sich 87 zur Aufnahme an; dazu kamen noch 11 Fünftkläss-
ler. Nach den neuen Koordinationsbestimmungen gelang-
ten 32 Schüler ohne Prüfung in die Sekundarschule. 29
weitere Schüler, darunter 4 Knaben aus dem 5. Schuljahr,
bestanden die Aufnahmeprüfung. Von den 61 Aufgenom-
menen zogen drei mit ihren Eltern von Biel weg, so dass
die neuen Klassen mit je 29 Schülern dotiert waren. Insge-
samt mussten fünf Schüler nach der Probezeit wieder in
die Primarschule zurückkehren.

Aus dem Schulleben
Am 24. und 25. Februar überraschte unsere Schule mit
einer stark beachteten Inszenierung des Schauspiels «Un-
sere kleine Stadt» von Thornton Wilder. Es folgten Anfang
März die obligatorischen Skilager der Klassen 1-4. Zwei
gelungene Klassenabende gingen der traditionellen Aus-
stellung von Arbeiten des gestaltenden Unterrichts, die
leider wenig Beachtung fand, voraus. An der Promotions-
feier gelangte ein fast vergessener Bieler Pionier der Tier-
photographie, nämlich Max Schweizer, zum Wort mit seinem
Dia-Vortrag «Mit der Kamera belauschte Tierwelt». Nach
den Schulreisen, die des schlechten Wetters wegen gröss-
tenteils im Herbstquartal stattfanden, begaben sich die
beiden fünften Klassen vom 28.8. bis 2.9. in die übliche
Landschulwoche, und zwar nach Schwanden und Sigriswil.
Neben Mai- und Herbstbummel brachten Theater- und
Filmbesuche sowie ein eindrückliches Gastspiel des rumä-
nischen Orchesters Frunza Verde Abwechslung in den
schulischen Alltag. Fünf Elternabende dienten im Verlauf
des Jahres der Information der Eltern, die uns denn auch
nicht im Stich liessen, als die Schule am 21. Dezember ein
reich befrachtetes Weihnachtskonzert bestritt. Am Rande
dieses Konzertes warb eine initiative Klasse mit klingen-
dem Erfolg für den World Wildlife Fund.
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Vergabung

Ersparniskasse Biel Fr. 200.— für die Schulbibliothek.

Ecole secondaire française du Pasquart

Autorités
Démission de Mme J. Besson et de M. E. Delisle à la Com-
mission des écoles secondaires françaises de Bienne.

Corps enseignant
Nominations de M. F. Greder, M. L. Monnier, M. D. Bach-
mann (dès le 1. 7. 71) et Mme Y. Pasche.
Démissions de MM. Dessemontet, Gaffino et Wyss.

Admissions
en classes Vabc 87 élèves et en classe IV 5 élèves
en classe Illa 21 élèves et en classe lb 25 élèves

Evénements particuliers
Camps de ski de 6 jours pour les trois degrés supérieurs,
soit neuf classes. Fusion temporaire (pour un an) de deux
classes modernes en raison de faibles effectifs.
Camps de montagne (quatre classes) à Fornet-Dessus,
Fiesch, Prés-d'Orvin. Courses scolaires d'un jour pour les
degrés V à Il, de 4 jours pour les premières.
Animation théâtrale dans 9 classes par le Théâtre popu-
laire romand. Deux séances de cinéma («A la découverte
des flamants roses», de Taubenberg, et «Le Territoire des
autres», de Bel et Vienne); audition de l'orchestre roumain
Frunza Verde; «L'Histoire fantastique du Roi des Allu-
mettes», spectacle ou TPR.

Ecole secondaire française du Châtelet

Commission scolaire
Démission de Mme H. Besson et de M. Emile Delisle — pas
encore remplacés le 31. 12. 72.

Corps enseignant
Mutations:
31.3. 72 démission de Mlle R. M. Stucki, maîtresse auxi-
liaire de gymnastique, remplacée par Mme V. Lüthi-Sant-
schi, maîtresse secondaire, détentrice du brevet fédéral
pour l'enseignement de la gymnastique, dès le 1.4.72
(gymnastique filles, 10 h hebdomadaires)
30. 9. 72 démission de Mme F. Marthaler, maîtresse auxi-
liaire d'anglais
1. 10. 72 nomination de M. M. Joly comme maitre auxiliaire
de travaux manuels (1 classe de II, menuiserie)
Elèves ayant terminé leur scolarité le 31.3.72: filles 17,
garçons 14, total 31.
10 ans de scolarité: filles 2, garçons 4, total 6.

Sortis en classe II
(8e année): filles 3, garçons 2, total 5.
Elèves admis à accomplir une 10e année scolaire dès le
1. 4. 73: filles 2, garçons 3, total 5.

Professions, études	 Filles	 Garçons
Gymnase 	 	 7

	
6

Ecole normale 	 	 1
Diplôme commercial 	 	 2

	
2

Apprentissage commercial 	 	 6
	

1
Technicum (Bienne et St-lmier) 	 . 	 	 —	 4
Séjour en Suisse alémanique 	 	 1
Divers

Total 	 	 17	 14

Admissions en classe V (5e année)
(voir rapport Ecole secondaire de Madretsch, organisa-
trice des examens d'admission).
Au Châtelet: 3 classes de Ve: 88 élèves (46 filles, 42
garçons).
Renvoi à l'école primaire le 1. 10. 72: 9 élèves (3 filles, 6
garçons).
Evénements particuliers
Février 1972: cl. Illa, b camps de ski aux Paccots (5 jours);
cl. la, b, Ila, b camps de ski à Haute-Nendaz (6 jours).
21-26 août 1972 camp de montagne: cl. la, lb (9e année):
vallée de Trient (6 jours).
Courses scolaires de 1 jour pour les autres classes.
Etude du milieu et écologie: 23-28 octobre, classes Ila, Ob
(8e année) camp au plateau de Diesse (Prêles).
Cours d'initiation au cinéma pour élèves de 9e année: 24
heures, d'octobre à décembre 1972.
Réunion des parents d'élèves des classes IV et V.
Participation à diverses manifestations (théâtre — TPR —
musique folklorique — films documentaires).

Weiterbildungsschulen
Frauenschule der Stadt Biel
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Klassenzahl von
fünf auf sieben (fünf deutschsprachige und zwei franzö-
sischsprachige Klassen).
Schülerinnenzahl:
in den deutschsprachigen Klassen 81 (16+16+16+16+17)
in den französischsprachigen Klassen 34 (16+18).
Die Zahl der Schülerinnen aus Aussengemeinden betrug
in den sieben Klassen total 78, die Zahl der Bieterinnen
37.
Nebst dem Vorsteher und den drei hauptamtlich angestell-
ten Haushaltungslehrerinnen wurden 21 Hilfslehrer und
halbtagsweise eine Sekretärin beschäftigt.
Alle Klassen wurden als Fortbildungs- und gleichzeitig
auch als Berufswahlklassen geführt (erhöhte Stundenzahl
in den schulischen Fächern, reduzierte Stundendotierung
in den hauswirtschaftlichen Fächern). Mindestens zwei
Schulpraktika in verschiedenen Berufssektoren verbunden
mit Berufsinformation, Berufsbesichtigungen und mit ande-
ren berufswahlvorbereitenden Massnahmen. In einer der
beiden deutschen Sekundarklassen (DF-Klasse) wurde der
hauswirtschaftliche Unterricht (12 Wochenstunden) in fran-
zösischer Sprache erteilt. Im 4. Quartal leisteten die Schü-
lerinnen auf freiwilliger Basis einen 10tägigen Sozialdienst
in Heimen, Anstalten, Krippen, Spitälern, Kliniken oder in
kinderreichen Familien.
Weiterbildungsklassen

Im Frühling 1972 verliessen zwei Klassen (A und B) des
zweiten Jahrganges unsere Schule.
Zahlenmässige Aufstellung: Jünglinge Mädchen Total

Auswärtige 16 12 28
Bieler	 	 6 5 11

Total	 	 22 17 39
Folgende Berufe wurden ergriffen: kaufmännische Ange-
steilte, Verwaltungsangestellte, Telephonistin, Bankange-
stellter, FEAM, Goldschmied, Tiefbauzeichner, Hochbau-
zeichner, Elektromechaniker, Feinmechaniker, Mechaniker,
Maurer, Zahnarztgehilfin, Krankenschwester, Kinderkran-
kenschwester, Apothekerhelferin, Photolaborant, Offsetdruk-
ker, Koch, Handarbeitslehrerin, Kindergärtnerin.

Am 1.4..72 begannen die drei Klassen (eine Neueröffnung
Typus A) mit folgenden Beständen:

Jünglinge Mädchen Total

Auswärtige 14 16 30
Bieler	 	 9 6 15

Total	 	 23 22 45
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Im November 1972 wurden die Prüfungen für das Schul-
jahr 1973/74 durchgeführt. Geprüft wurden 73 Kandidatin-
nen und Kandidaten, von denen 49 die Aufnahmebedin-
gungen erfüllten.

Höhere Mittelschulen

Deutsches Gymnasium
Rücktritte von Hauptlehrern:
Herr Dr. Rolf Gast

Definitive Wahl von Hauptlehrern:
Frau Marie-Louise Margraitner-Roulet
Herr Dr. Hans Jörg Müller

Aufnahmen
Sexta:	 83 (52 Knaben, 31 Mädchen — 37 Bieler,

46 Auswärtige)
Quinta:	 1 (Bieler)
Quarta: 7 (davon lit. 4, 2 Knaben, 2 Mädchen — alles

Auswärtige; real 3, 2 Knaben, 1 Mädchen —
2 Bieler, 1 Auswärtiger)

Tertia:	 2 (beide real, beide auswärtig)

Schülerschaft
Nach dem Wohnort der Eltern gegliedert kamen auf Be-
ginn des Schuljahres 1972/73 219 (42,1 0/0) Schüler aus
der Stadt Biel, 157 (30,2°/o) aus der Agglomeration Biel
(nach der Definition des Statistischen Amtes), 135 (26°%o)
aus dem weiteren Seeland, 9 (1,7°%o) von anderswo.
Im Sommersemester mussten des Raummangels wegen
wiederum drei Wanderklassen geführt werden.

Maturitätsprüfungen
Die schriftlichen und mündlichen Prüfungen fanden in der
Zeit vom 15. bis 19. August und 4. bis 7. September statt.
Es haben alle 58 Kandidaten die Prüfung bestanden (da-
von 20 Mädchen), nach Typus A 4, nach Typus B 44 und
nach Typus C 10.
An der Maturitätsfeier hielt Herr Prof. Dr. Hans Christoph
Binswanger, Professor für theoretische Volkswirtschafts-
lehre an der Hochschule St. Gallen, die Ansprache über
«Zielsetzung und mögliche Wege einer umweltkonformen
Wirtschaftsordnung».

Schulveranstaltungen
Für alle Klassen fand in der Woche vom 28. Februar bis
4. März das Skilager statt; die Sekunden und Tertien ab-
solvierten im Herbst während der Maturitätsprüfungen eine
Woche Landdienst. Mehrtägige Reisen wurden von den
Primen und Quarten unternommen; die Studienreisen der
Oberprimen hatten Barcelona, Neapel und Berlin zum Ziel.
Im Rahmen der interdisziplinären Kurse in den Sekunden
wurden ferner eine Studienreise nach Florenz sowie eine
Arbeitswoche in Moscia TI durchgeführt. Im übrigen wur-
den Kunstausstellungen und Theatervorstellungen be-
sucht, Betriebe besichtigt sowie mehrere Exkursionen
durchgeführt.

Gymnase français

Corps enseignant
En avril, le corps enseignant comprend 34 maîtres (dont
21 maîtres principaux et 13 maîtres nommés à titre provi-
soire), compte tenu du départ de M. H. Treu et de la
nomination de Mme J. Segesser, MM. A. Berlincourt,
R. Bünzli, P. A. Chopard et W. Wahli.
Mutations en cours d'année: départs: MM. Berlincourt,
Besson, Bünzli, Dessemontet, Montavon; nominations: M.
R. Chaignat et D. Racle.

Admissions
Des 92 candidats inscrits, 82 se présentent à la rentrée
des classes en avril: 2 de type A, 45 de type B et 35 de

type C. Un élève va étudier un an aux USA dans le cadre
des échanges d'étudiants AFS.

Examens de maturité
Les épreuves écrites ont lieu du 15 au 19 août et les
orales du 4 au 8 septembre. Sur 68 candidats, 66 obtien-
nent un certificat de maturité: 5 de type A, 35 de type B et
26 de type C. La cérémonie de promotion des bacheliers
se déroule le 8 septembre à la salle Farel où M. Jean-
Claude Favez, professeur à la faculté des lettres de l'Uni-
versité de Genève, présente un exposé sur «La Suisse que
nous voulons».

Evénements particuliers
14 au 19 février: camps de ski obligatoires pour toutes les
classes à Ovronnaz et Haute-Nendaz.
6 mars: concert commenté par l'orchestre roumain «Frun-
za Verde» à la salle Farel.
23 et 24 mars: soirée annuelle du gymnase à la Maison du
Peuple. Les élèves présentent «Burlospasme», création
collective en collaboration avec le TPR.
19 avril: pour compléter une émission «La cote d'alarme»,
la Télévision romande vient enregistrer des élèves qui ont
participé aux travaux du groupe Environnement-Pollution
lors de la semaine hors cadre 1971.
8 mai: toutes les classes visitent une exposition sur la
drogue à la maison Wyttenbach.
3 au 18 juin: les 4 classes de première supérieure vont
chacune une semaine en course de maturité, 1 sa et 1 sb
à Prague, 1 sc à Londres et 1 sd à Vienne.
4 au 9 septembre: camps de montagne facultatifs pour les
élèves des classes de deuxième, alpinisme au col de la
Furka, orientation artistique dans le Jura..
12 septembre: journée sportive à Macolin pour toute
l'école.
16 au 21 octobre: semaine hors cadre, 16 groupes de tra-
vail.
25 octobre: concert d'orgue commenté, pour les gymna-
siens, à l'église du Pasquart, par M. Edward Higginbottom.
10 novembre: une cinquantaine d'élèves assistent à la pro-
jection du film de J. D. Bloesch «Chronique d'une ville
moyenne de Suisse: Bienne», au Cinéma Apollo.
8 décembre: exposition et forum organisés par les élèves
sur la semaine hors cadre 1972 à la salle Wyttenbach.
14 décembre: le cinéaste Marcel Schüpbach présente des
films à un groupe d'élèves.
22 décembre: pour tous les élèves, au Cinéma Apollo, pro-
jection de films surréalistes: Magritte, Un Chien andalou,
l'Age d'Or.

Règlement
A l'issue d'une mise en vigueur provisoire, à l'essai pen-
dant deux ans, le Règlement sur la participation des
élèves à la conférence des maîtres est approuvé par la
Commission d'école le 29 novembre.

Information professionnelle au gymnase
Le 9e rapport d'activité de cet organe mentionne 40 visites
ou séances d'information dont 24 ont eu lieu à Bienne et
16 à l'extérieur, 61 élèves y ont participé.

Wirtschaftsgymnasium (Diplomabteilung)

Lehrerschaft
Auf Ende des Schuljahres 1971/72 traten die Herren Peter
Jordan, Hilfslehrer für Staatskunde, und Richard Walter,
Hilfslehrer für Spanisch, zurück.

Aufnahmen
Zwei Klassen deutschsprachig 31 Schüler, 1 Klasse fran-
zösischsprachig 16 Schüler.
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Klassen- und Schülerbestände
8 Klassen (5 deutsch- und 3 französischsprachig) mit 128
Schülern (30 Jünglinge und 98 Töchter).

Diplomprüfungen
Die Schlussprüfungen fanden vom 28. Februar bis 15. März
1972 statt. Alle 27 Kandidaten (20 deutschsprachige und 7
französischsprachige Jünglinge und Töchter) konnten di-
plomiert werden.

Schulanlässe
Eintägige Schulreisen der Tertien und Sekunden; einwö-
chige Diplomreise der Primen nach Berlin, Budapest und
Wien. Geographische Exkursionen. Betriebsbesichtigun-
gen. Theatervorstellungen. Orientierungslauf, Sporttag,
Volley- und Handballwettkämpfe.

Wirtschaftsgymnasium (Maturitätsabteilung)

Lehrerschaft
Die 18 vollamtlichen Lehrer unterrichten an beiden Abtei-
lungen.

Aufnahmen
1 Quarta (9. Schuljahr) deutschsprachig 23 Schüler
1 Tertia (10. Schuljahr) französischsprachig 18 Schüler

Klassen- und Schülerbestände
9 Klassen (5 deutsch- und 4 französischsprachig) mit 134
Schülern, 76 Jünglinge und 58 Töchter).

Maturitätsprüfungen
Die Abschlussprüfungen der Maturitätsabteilung fanden
vom 28. August bis Mittwoch, 20. September 1972 statt. Alle
27 Kandidaten (12 deutsch- und 15 französischsprachige)
erhielten das kantonale Maturitätszeugnis Typus Handel.
Die Maturanden wählten folgende Studienrichtungen:
Nationalökonomie 8, Rechtswissenschaft 6, Naturwissen-
schaften 2, Sekundarlehramt 4, Sonderkurs Primarlehrer 1,
Praxis 6.

Schulanlässe
Zwei Orientierungsabende für die Eltern von Kindern des
B. und 9. Schuljahres zur Klärung von Uebertrittsfragen.
Eintägige Schulreisen der Klassen Quarta bis Sekunda,
einwöchige Maturitätsreisen der Oberprima und der Pri-
men nach Berlin (zwei Klassen) bzw. Korsika. Studienwo-
che der Primen in Sion bzw. im Haslital.
Die kulturellen und sportlichen Veranstaltungen wurden
gemeinsam mit der Diplomabteilung durchgeführt.

Gewerbeschule

Die am 3.-5. März 1972 erfolgte Gemeindeabstimmung
über die Neu- und Umbauten der Gewerbeschule ergab
bei 8854 Ja- und 3190 Neinstimmen bei einer Stimmbeteili-
gung von 33,6°/o eine erfreuliche und klare Ausgangslage
für das seit 1965 im Studium stehende Projekt. Nach dem
Abbruch der Liegenschaften «La Terrasse» auf dem Bau-
grund des geplanten Schultraktes und derjenigen, die dem
Mehrzwecktrakt östlich der bestehenden Schulanlage wei-
chen mussten, konnten zwei ortsansässige Baufirmen am
15. August 1972 mit der Ausführung der ihnen zugeteilten
Baulose beginnen.
Ein guter Baugrund und günstige Witterungsverhältnisse
förderten die Arbeit und bewirkten einen Vorsprung auf
den Zeitplan, so dass der auf Herbst 1974 vorgesehene
Bezug der beiden Bauten vollzogen und mit dem Bau der
Aula und der Zivilschutzanlage, sowie mit dem Umbau des
bestehenden Schulhauses im Rahmen des bewilligten Ge-
samtprojektes anschliessend begonnen werden kann.
Seitens von Bund und Kanton liegt die Zusicherung der
Subventionen vor, und das Gesamtprojekt wurde von den
Bauabteilungen beider Instanzen als zweckmässig und
zeitgemäss beurteilt. Ein grosser Betrag wird in Biel für

das berufliche Bildungswesen investiert. Die Schulkommis-
sion, Fachverbände, Lehrerschaft und die Direktion fassen
die Entscheide als Verpflichtung auf, auch weiterhin mit
vollem Einsatz für die Ausbildung der jungen Leute zu
arbeiten und während der Bauzeit trotz störenden Lärms
und vermehrten Zeitaufwandes für die Beratung der End-
ausführung ihrer schönen Aufgabe des Lehrens und Er-
ziehens gerecht zu werden.

Lehrerschaft
20 hauptamtliche Lehrer
59 nebenamtliche Lehrer
1 nebenamtliche Fachlehrerin

36 nebenamtliche Fachlehrer

116 Lehrkräfte total

Schulbetrieb
Unterrichtsdauer:
Wintersemester 1971/72: 18. Oktober 1971 bis 30. März 1972
Sommersemester 1972: 24. April bis 30. September 1972
Schulwochen im Winter 	 21
Schulwochen im Sommer	 18

Total Schulwochen	 39

Klassen- und Schülerbestände
Eintritte im Herbst 1971	 20 Lehrlinge	 1	 Lehrtochter
Eintritte im Frühjahr 1972	 394 Lehrlinge	 65 Lehrtöchter

414 Lehrlinge	 66 Lehrtöchter

Hievon mit deutscher Muttersprache 	 	 372
mit französischer Muttersprache	 	 108
aus Primarschulen kommend 	 374
aus Sekundarschulen kommend 	 106

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt 	 1564
Lehrlinge	 	 1373
Lehrtöchter	 	 191
mit deutscher Muttersprache 	 1263
mit französischer Muttersprache	 	 301
Primarschüler	 	 1214
Sekundarschüler	 	 350
Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letz-
ten Berichtsjahr um 1 gestiegen.
Die Sekundarschüler machen 22,3°%o des Schülerbestan-
des aus gegenüber 21,4°/o im Jahr 1971.
a) Pflichtschülerzahl 	 	 1564
b) Zahl der Teilnehmer an Weiterbildungskursen	 	 	 2132

aus 138 Gemeinden pro 1972 somit 	  3696
469 Bieler Schüler besuchten besondere Fachkurse in
Aarau, Bern, Burgdorf, La Chaux-de-Fonds, Delémont,
Grenchen, Interlaken, Lausanne, Langnau, Luzern, Lyss,
Moutier, Neuchâtel, Sursee, St. Gallen, St-lmier, Tramelan,
Thun, Uzwil, Vevey, Zürich.

Fächer
Unterrichtsfächer: 	 Anzahl	 Klassen im

Winter Sommer

Freihandzeichnen 	 	 6	 5
Schmückendes Zeichnen 	 	 1	 —
Fachzeichnen 	 	 77	 84
Berufs- und Materialkunde 	 	 116	 77
Mechanik 	 	 10	 18
Praktische Arbeitskunde 	 	 19	 15
Gewerbliche Naturlehre 	 	 —	 14
Staats- und Wirtschaftskunde 	 	 47	 58
Muttersprache und Korrespondenz	 . 	 	 62	 78
Deutsche Sprachkurse 	 	 2	 5
Französische Sprachkurse 	 	 9	 6
Rechnen 	 	 97	 99
Orthographie 	 	 6	 6
Buchhaltung 	 	 28	 25
Geschäftskunde 	 	 —	 28
Total obligatorische Kurse 	 	 480	 518
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Schulkinder	 79
Vorschulkinder 68	 Total 147

Schulkinder	 43
Vorschulkinder 19 Total 62

In Zahlen:
Neuanmeldungen

Davon in Behandlung
aufgenommen

41 mit 551 Teilnehmern

91 mit 1271 Teilnehmern
21 mit 208 Teilnehmern

Weiterbildungskurse

für Lehrlinge
Vorbereitungskurse
fürs Technikum 	
Sprachkurse
für Angelernte, Ausgelernte
und Meisterkurse 	

	 8 mit 102 Teilnehmern

161 mit 2132 Teilnehmern

Berufliche Gliederung

Baugewerbe 	
Metallgewerbe 	
Graphisches Gewerbe	 	
Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege
Verschiedene Berufe 	

Schenkungen

Der Schule sind wiederum zahlreiche Bar- und Natural-
spenden zugeflossen. Den grosszügigen Spendern sei an
dieser Stelle bestens gedankt. Nachfolgend werden die
jährlich wiederkehrenden Spenden ausgewiesen und
ebenfalls bestens verdankt.
Bäcker- und Konditorenmeisterverband Biel . .	 1000.
Ersparniskasse Biel 	 200.
Schweizerischer Metzgermeisterverband 	 . .	 100.
Kantonaler Metzgermeisterverband 	 	 78.
Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch	 100.
Gipser- und Malermeisterverband Biel 	 	 50.
Ersparniskasse Nidau 	 	 200.
Gemeinnützige Gesellschaft Biel 	 1000.
Zementfabrik Vigier SA	 150.—

Heilpädagogisches

Sprachheildienst

Zu Beginn des neuen Schuljahres im April 1972 war es
nicht möglich, die durch Frau Bichsel freigewordene Stelle
definitiv zu besetzen; aber es gelang, Frau M. Dubedout,
Biel, Kindergärtnerin und Logopädin, für ein halbes Jahr
als Stellvertreterin zu gewinnen. Erst im Oktober wurde
eine diplomierte Sprachheillehrerin, Fräulein Ines Stäheli,
Bern, vollamtlich angestellt. Sie arbeitete zunächst im Vor-
schulambulatorium in der Neuhausstrasse 30.

Eine halbamtlich tätige Lehrkraft fanden wir in Frau
E. Haesler, welche nach ihrer erfolgreich abgelegten prak-
tischen Prüfung ab 1. April zwei Tage pro Woche im provi-
sorischen Ambulatorium Poststrasse eingesetzt werden
konnte.

Die Dezentralisierung ist uns ein Anliegen, um den Kin-
dern weite Wege und lange Abwesenheit vom Schulunter-
richt zu ersparen.

Auch dieses Jahr wurden an die Kindergärtnerinnen und
Unterstufenlehrkräfte Rundschreiben verschickt, in denen
sie auf sprachbehinderte Kinder aufmerksam und zu deren
Meldung aufgefordert wurden.

Die Zusammenarbeit mit ihnen ist ebenso erfreulich wie
mit anderen Meldestellen, z. B. Schularztamt und Erzie-
hungsberatung. Natürlich melden darüber hinaus auch im-
mer mehr Eltern und Aerzte sprachgestörte Kinder noch
vor Schuleintritt. Dank ständiger Aufklärungsarbeit scheint
sich allmählich in der Oeffentlichkeit doch die Erkenntnis
durchzusetzen, dass eine frühe Erfassung und Behandlung
solcher Kinder von grösster Bedeutung für ihre geistig-
seelische Entwicklung ist.

Die gemeldeten Kinder werden zunächst gruppenweise in
Kindergärten und Schulen, in besonderen Fällen einzeln in
der zentralen Beratungs- und Abklärungsstelle, Rüschli-
stresse 6, untersucht.

In Behandlung verblieben	 Schulkinder	 24
(davon 14 schwere IV-Fälle) Vorschulkinder 15 Total 39

Der Anteil der in Behandlung stehenden Auswärtigen be-
trägt zurzeit nahezu einen Viertel. Von 36 Einzelabklärun-
gen waren 16 aus der Region.
Um dem Mangel auf dem Vorschulsektor zu begegnen,
wurde eine Arbeitsgemeinschaft «Sprachheildienst» ge-
gründet, der Mitglieder der Sonderklassenkommission,
Kindergartenkommission und des Sprachheildienstes an-
gehören, und die mit viel Verständnis und Aktivität von
Herrn Bernhard präsidiert wird. Dieser Arbeitsgemein-
schaft ist es zu danken, wenn im Frühling 1973 der erste
Sprachheilkindergarten in Biel eröffnet werden kann.

Service d'orthophonie
Le Service d'orthophonie de la ville de Bienne est un
service ambulatoire. Les cas lui sont signalés par les mé-
decins, le Service cantonal de conseil en éducation, le
Service médico-psychologique, le corps enseignant, les
jardinières d'enfants ou les parents.
En 1972, 79 enfants ont été pris en traitement. Dans 40
cas, le traitement a pu être terminé, mais dans 20 de ces
cas, on effectuera des contröles. Au 31. 12. 72, 38 enfants
attendaient d'être pris en traitement.
Le rendement de ce service n'est pas satisfaisant par
manque de personnel soignant. Il n'arrive pas à répondre
à la demande et ceci au grand mécontentement des pa-
rents, du corps enseignant et aux dépens des enfants qui
souvent voient leur avenir scolaire et professionnel com-
promis par la longue attente qui leur est imposée. Ne sont
mentionnés dans cette statistique que les cas qui ont été
signalés, mais de nombreux autres enfants auraient besoin
d'un traitement orthophonique et ne sont pas dépistés ou
du moins pas à temps. Il y aurait donc tout un travail
d'information à faire pour améliorer le dépistage.
Cependant à quoi bon faire miroiter les bienfaits d'un
traitement lorsque la liste d'attente est aussi longue? — Le
remède?... Chercher et engager du personnel!

Heilpädagogisches Tagesheim

Personal
12 Gruppenleiter-innen, 2 Eurythmistinnen, 2 Erzieherinnen
(Beschäftigungstherapeutinnen), 1 Weberin, 1 Werklehrer,
1 Heimleiter mit vollen Stellen zu 32 Pflichtstunden, 1
Lehrkraft mit 1/3 Stelle, 1 Gruppenhilfe mit 15 Pflichtstun-
den, 3 Lehrkräfte mit 3-5 Jahresstunden für Kochschule
und Gruppenleiterentlastung, 1 Sekretärin, 1 Köchin-Ab-
wartin.

Schülerzahl
Auf Ende des Jahres 1972 = 108, davon 7 ambulant, wö-
chentlich mit 3-7 Stunden Unterricht am Tag.

Veranstaltungen
4 Quartalsabschlüsse für Eltern und Schulfreunde, zwei
Aufführungen eines «Ritter-Georg-Spiels» und zwei Weih-
nachtsaufführungen.

Schulbesuche
Behörden, Schulfreunde und Interessenten 136.

Neubau
Die Detailplanung und die genaue Kostenberechnung wur-
den intensiv weitergetrieben. Am 31. Oktober 1972 wurde
das Subventionsgesuch mit den Detailplänen und der Ko-
stenberechnung an das Bundesamt für Sozialversicherung

382
742

58
330

52
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und an die kantonale Fürsorgedirektion weitergeleitet.
Auch an diesen beiden Stellen wurde unserer Notlage
entsprochen und unser Gesuch in allen Amtsstellen vor-
dringlich bearbeitet, damit es in der Februarsession 1973
vom Grossen Rat behandelt und genehmigt werden könne.

Schenkungen
Das Konto Schenkungen (für Anschaffungen des Neubaus
bestimmt) weist folgende Posten auf:
Bestand per 31. 12. 1971 	
Barspenden 1972 	

Zins pro 1972 	

Bestand 31.12.1972 	

Uebrige Abteilungen

Schularztamt

Im Laufe des Berichtsjahres wurden 3793 Schüler und
Nachschulpflichtige untersucht. Wegen der weit verbreite-
ten Haltungsschäden werden zusätzlich auch alle Schüler
des 6. Schuljahres einer Rückenkontrolle unterzogen und,
falls notwendig, in die Sonderturnkurse gewiesen. Die Teil-
nehmer dieser Kurse werden ebenfalls auf ihre Haltung
hin wieder untersucht und, je nach dem, entlassen, zum
Weiterfahren ermuntert oder als nächst notwendige Mass-
nahme dem Heilgymnasten überwiesen.
Als Neuerung im überarbeiteten Pflichtenheft für Schulärz-
te wurden die Schirmbildaktionen, unter Mitwirkung der
Schirmbildzentrale Bern, eingeführt. Ebenfalls neu sind die
Urinuntersuchungen bei Erstklässlern und Nachschul-
pflichtigen. In naher Zukunft werden auch einfache Blut-
untersuchungen ins Untersuchungsprogramm aufgenom-
men. Zur Erfüllung dieser Vorschriften sind und werden
Anschaffungen von Apparaten und Laborutensilien unum-
gänglich sein.

Tuberkulinproben
werden jährlich ausserhalb der Klassenuntersuchungen
noch im 3. und 7. Schuljahr vorgenommen.

BCG-Impfungen
Anlässlich der schulärztlichen Untersuchung des 4. und
B. Schuljahres sowie der Nachschulpflichtigen wurde allen
Schülern Gelegenheit geboten, sich gegen Tuberkulose
impfen zu lassen. 869 Schüler unterzogen sich dieser
Schutzimpfung, wobei es sich, wie jedes Jahr, hauptsäch-
lich um Viertklässler handelte. Der grösste Teil der älteren
Schüler wurde bereits in früheren Jahren geimpft.

Schirmbildaktion
Alle Erst- und Achtklässler wurden in diese Aktion einbe-
zogen, ebenfalls die Nachschulpflichtigen. Bei einer An-
zahl Schüler wurden Befunde erhoben, die einer näheren
Abklärung bedurften, darunter eine noch nicht bekannte,
geschlossene, aber sicher aktive Lungentuberkulose und
ein Tumor, welcher zur Zeit abgeklärt wird.

Polio-Impfungen
Es meldeten sich 2200 Schüler zur Erst- oder Nachimpfung
an.

Grippe-Impfung
organisiert vom Personalamt. Die städtischen Angestellten
erhielten Gelegenheit, sich im Schularztamt gegen Grippe
impfen zu lassen. Die Beteiligung war gering.

Rückstellungen durch den Schularzt
33 Kinder des Jahrganges 1966, die im Frühling 1973 ein-
geschult werden sollten, wurden wegen ungenügender
körperlicher oder geistiger Entwicklung um ein Jahr vom
Schulbesuch zurückgestellt. Anwärter für die Einführungs-
klassen werden durch die Erziehungsberatungsstelle un-
tersucht.

Schülerunfallversicherung
Es wurden der Schülerunfallversicherung 1884 (1824) Un-
fälle gemeldet.

Schulzahnklinik

Die erfreuliche, ansteigende Tendenz der Anzahl zahnärzt-
licher Einzelleistungen konnte auch 1972, wie schon in
den Vorjahren, beobachtet werden — und dies trotz der
Tatsache, dass während zweier Monate wegen eines Stellen-
wechsels die Arbeitskapazität um ein Viertel geringer war
als normal. Die zahnärztliche Betreuung der Bieler Schüler
blieb wiederum bis auf den obenerwähnten Stellenwechsel
in den gleichen Händen.
Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1972 wurden insge-
samt zahnärztlich kontrolliert und prophylaktisch unterwie-
sen:
352 Klassen mit 	  8 032 Schülern

dazu kommen noch . . .	 2 063 Nachkontrollen
sowie 	 	 1 251 prophylaktische

Einzelleistungen

Total 	  11 346

Eine dringende Behandlungsnotwendigkeit musste bei 315
Schülern von insgesamt 8032 festgestellt werden. Das ent-
spricht 3,93/4 gegenüber 5 0/0 im Vorjahr und 6,5°/o im
Jahr 1970. Der Schwerpunkt der als dringend angesehe-
nen Behandlungen liegt bezeichnenderweise beim sieben-
ten Schuljahr — also bei einem Jahrgang, der erstmals
während oder gar nach dem entscheidenden Zahnwechsel
in die regelmässige Kontrolle der Schulzahnklinik kam.

In 17 728 Sitzungen wurden 1972 insgesamt 30 336 Einzel-
leistungen erbracht, die sich nach zahnärztlichen Fachge-
bieten wie folgt unterteilen lassen:

	

1972	 1971
Sitzungen 	 	 17 728	 17 374
Konservierende Behandlungen .	 6 172	 8 053
Kleinchirurgische Eingriffe 	 	 2451	 2791
Prothetik	 239	 75
Begonnene kieferorthopädische Fälle 	 	 344	 328
Röntgen 	 	 582	 725
Kieferorthopädische Kontrollen	 8 095	 6 895
Sonstiges 	 	 1107	 724
Prophylaxe	 11 346	 12 158

Einzelleistungen 	 	 30 336	 31 749

Personelles
Zum 31. August 1972 verliess Herr Dr. G. Wagner die
Schulzahnklinik. An seine Stelle trat am 1. November die
deutsche Zahnärztin Fräulein Dr. A. Eggers. Vom zahnärzt-
lichen Hilfspersonal verabschiedeten wir im Laufe des
Jahres Fräuleins E. Imhof, T. Arber und G. Vanazzi. Neu
traten in die Schulzahnklinik ein: Fräulein A. Porchet als
Zahnarztgehilfin und Fräulein M. Mathys als Lehrtochter.

Danach wies die Schulzahnklinik am 31.12.72 folgenden
Personalbestand auf:
1 Klinikleiter
3 Zahnarzt-Assistenten
1 Zahntechniker
1 Sekretärin
3 Zahnarztgehilfinnen
1 Lehrtochter

Tätigkeit
Obwohl die Klinik während zweier Monate anstatt mit vier
Zahnärzten nur mit drei Behandlern arbeitete, konnte doch
die Zahl der Einzelsitzungen gegenüber dem Vorjahr er-
höht werden. Dies schlägt sich besonders im Anstieg pro-
thetischer Leistungen nieder, welche sich hauptsächlich
aus den vielen definitiven Versorgungen früherer Unfälle
mit Kronen und Stiftzähnen ergeben.
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Dank dem grossen Verständnis und Entgegenkommen der
Leitung des Wildermeth-Spitals konnten in diesem Jahr
wiederum 33 Patienten in Vollnarkose behandelt werden.
Die Invalidenversicherung übernahm acht Fälle von
schweren Zahn- und Kieferanomalien.
Die in der Klinik versorgten Unfälle mit Beteiligung des
Zahn-, Mund- und Kieferbereiches erreichten fast die 100.
Sehr gut hat sich der permanente Notdienst an Wochen-
enden und während der Ferien bewährt. So war die Klinik
nur insgesamt 14 Tage lang, und zwar hauptsächlich wäh-
rend der Sommerferien nicht mit einem Notdienstzahnarzt
besetzt.
Am 1. August konnte die neue Panoramaröntgenanlage in
Betrieb genommen werden. Nachdem sich die Schuldirek-
tion entschliessen konnte, diese diagnostisch äusserst
wertvolle Anlage den privaten Praktikern von Biel eben-
falls zugänglich zu machen, war das positive Echo darauf
sehr ermutigend. Es ist vorgesehen, im Schuljahr 1973/74
erstmals mit Röntgen-Reihenuntersuchungen eines be-
stimmten Jahrgangs zu beginnen.
Das Veranstaltungsprogramm war 1972 etwas weniger
reichhaltig als in den Vorjahren. Neben einem Vortrag von
Herrn Dr. P. A. Rebetez (La Chaux-de-Fonds) über «Die
prophylaktische Extraktion der Milchzähne III und IV» und
einem Filmreferat von Herrn Dr. H. Ehle (La Neuveville)
über die «Zweckmässigkeit der Anwendung von Coffer-
dam», wurden ausserdem vier eidgenössische wie interna-
tionale Fachtagungen und Fortbildungslehrgänge besucht.
Zwei Tage verbrachte das gesamte Klinikpersonal zu Gast
bei der Firma Pharmaton SA (pharmazeutische Produkte)
in Lugano, wo die Teilnehmer nicht nur einen Einblick in
die Herstellung der von ihnen so häufig verwendeten Pro-
dukte erhielten, sondern sie lernten auch einen sehr gast-
freundlichen Teil ihres Landes kennen.
Schulzahnpflege
590 Eltern von schulpflichtigen Kindern reichten die Rech-
nungen ihrer Privatzahnärzte ein und kamen nach dem
geltenden kantonalen Schulzahnpflegetarif in den Genuss
einer Gemeindesubvention von total Fr. 21556.-. Der
20prozentige Beitrag der Stadt betrug somit durchschnitt-
lich Fr. 36.50 pro Behandlung.
In 14 Sonderfällen wurden die Behandlungskosten von ins-
gesamt Fr. 2571.- direkt dem Zahnarzt überwiesen. Von
diesen zusätzlichen Leistungen gingen Fr. 276.- in Form
von Elternbeiträgen wieder ein.

Bezirks -Berufsberatungsstelle
Personelles
An die Stelle von Frau Elisabeth Voegeli, Berufsinformato-
rin, ist Herr Christoph Salzmann, lic. rer. pol., neu ins Ar-
beitsteam aufgenommen worden.
Einzugsgebiet
Im Berichtsjahr sind die Gemeinden Meinisberg, Meien-
ried, Lengnau und Pieterlen der Stelle angeschlossen wor-
den. Damit erhöht sich die Zahl der Anschlussgemeinden
auf 50. Das Gebiet umfasst die Amtsbezirke Biel, Nidau,
Erlach, Neuenstadt sowie Teile der Amtsbezirke Büren
und Courtelary.
Berufsinformation
Die gezielten Aktionen richteten sich auf die Schüler und
Schülerinnen des B. Schuljahres, die in enger Zusammen-
arbeit mit den verantwortlichen Lehrkräften und Bildungs-

institutionen und ihrer Gesamtheit erfasst wurden. Die
Massnahmen umfassten die Durchführung von Elternaben-
den und Klassengesprächen, die Verteilung von berufs-
kundlichen Schriften und vor allem die Organisation von
Berufsbesuchen in kleineren und grösseren Gruppen. Für
die Information wurden die für die Ausbildung verantwort-
lichen Fachleute herangezogen, wobei den Schülern und
Schülerinnen gleichzeitig Gelegenheit geboten wurde, Ein-
blick in die Gegebenheiten der heutigen Berufs- und Ar-
beitswelt zu nehmen.. Für weniger gefragte Berufe wurden
Einzelbesuche	 veranstaltet.	 Der	 zahlenmässige	 Umfang
der Aktionen ergibt im Vergleich zum Vorjahr folgendes
Bild:
Kollektivinformation
(acht und mehr Teilnehmer) 1972/73

Anzahl
1971/72 Veränderg.
Anzahl	 in "/a

Gruppen	 	 38 26 + 46,1
Berufe, über die informiert wurde 34 24 + 41,7
Teilnehmer	 	 1134 836 + 35,6
Betriebsbesuche	 (drei bis acht
Teilnehmer	 in	 Begleitung	 des
Lehrers)
Besuchsgruppen 198 190 +	 4,2
Besuchte Betriebe und
Institutionen 193 165 + 17,0
Berufe, über die informiert wurde 131 145 - 9,6
Teilnehmer	 	 971 886 +	 9,6
Diese Übersicht zeigt deutlich, dass die berufsinformato-
rischen Massnahmen im Vorfeld der Berufsfindung einen
stets grösseren Umfang annehmen. Eine Ausnahme ist
hinsichtlich der Zahl der Berufe, über die informiert wur-
de, festzustellen. Dieser rückläufige Trend erklärt sich aus
der Tatsache, dass in bestimmten Fällen nicht über einzel-
ne Berufe, sondern über ganze Berufsgruppen informiert
wurde (z. B. Berufe des Autogewerbes, Spitalberufe, kauf-
männische Berufe).
In der obigen Zusammenstellung nicht erwähnt sind die
zahlreichen «Schnupperlehren», die die Schüler und Schü-
lerinnen zur Vertiefung ihrer Berufskenntnisse in den mei-
sten Berufsarten bestehen konnten.
Eignungsdiagnostik
Die Zahl der Vollberatungen (Abklärung der Fähigkeits-
und Neigungsschwerpunkte, Gespräche mit den Eltern,
Mithilfe bei der Realisierung der Berufs- bzw. Studienziele)
hielt sich im Rahmen jener des Vorjahres (1046 gegenüber
1036). Die geringe Zuwachsrate lässt erkennen, dass die
arbeitsmässige Belastung der Berufsberater beim jetzigen
Personalbestand die obere Grenze erreicht hat. Im folgen-
den seien die Ratsuchenden im Vergleich zum Vorjahr
nach Geschlecht, Alter, Art und Ergebnis der Beratung
aufgegliedert.

Gliederung der Ratsuchenden nach Geschlecht
1972 °/0 1971 0/0

männlich 589 56,3 585 56,5
weiblich	 	 457 43,7 451 43,5
Total	 	 1046 100,0 1036 100,0
Die Vergleichszahlen zum Vorjahr weisen eine bemerkens-
werte Konstanz auf. Vom Gesichtswinkel der Beanspru-
chung der Stelle fallen die Unterschiede zwischen den
Geschlechtern nicht ins Gewicht, ein Zeichen dafür, dass
auch für die Mädchen eine qualifizierte Berufswahlhilfe in
bildungsmässiger und sozialer Hinsicht von grosser Be-
deutung ist.

Gliederung der Ratsuchenden nach dem Alter

unter 15 Jahren 	
15 Jahre 	
16 Jahre 	
17-20 Jahre 	
über 20 Jahre 	

Total

männlich	 0/0
1972

männlich	 0/0
1971

weiblich	 4/0
1972

weiblich	 010
1971

36 6,1 31 5,3 45 9,8 34 7,5
357 60,6 399 68,2 220 48,2 293 65,0

67 11,4 75 12,8 87 19,0 71 15,7
70 11,9 49 8,4 68 14,9 36 8,0
59 10,0 31 5,3 37 8,1 17 3,8

589 100,0 585 100,0 457 100,0 451 100,0
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Gegenüber dem Vorjahr fallen die Aenderungen in bezug
auf die Altersstruktur auf. Sie lassen einerseits auf den
weitverbreiteten Trend schliessen, den Berufs- oder Stu-
dienentscheid über die obligatorische Schulzeit hinaus zu

zögern. Anderseits wird aber auch die Berufswahlhilfe im
Erwachsenenalter gewünscht, sei es zur Korrektur von ge-
troffenen Fehldispositionen, sei es zur optimalen Wahrneh-
mung von Weiterbildungs- bzw. Aufstiegsmöglichkeiten.

Gliederung der Ratsuchenden nach der Art der Beratung

Erste Berufswahl 	
Um- und Nachberatung 	
Mittelschülerberatung 	
Studentenberatung 	
Laufbahnberatung (Berufswechsel) 	

Total

männlich	 °/o
1972

männlich	 °/o
1971

weiblich	 °/o
1972

weiblich	 °/o
1971

455 77,2 464 79,3 357 78,1 345 76,5
39 6,6 37 6,3 39 8,5 13 2,9
40 6,8 73 12,5 40 8,8 85 18,8

5 0,9 3 0,5
50 8,5 8 1,4 21 4,6 8 1,8

589 100,0 585 100,0 457 100,0 451 100,0

Gemäss diesem Zahlenbild lag das Schwergewicht der
Beratungstätigkeit auf der Mithilfe bei der Berufsfindung
(rund vier Fünftel der Ratsuchenden). Der Rest verteilte
sich auf die Beratung von Mittelschülern und Studierenden

sowie auf die Laufbahnberatung von Personen, die ihren
Beruf wechseln oder sich im Rahmen des zweiten Bil-
dungsweges weiterbilden wollten.

Gliederung der Ratsuchenden nach dem Berufsergebnis männlich	 °/o
1972

männlich	 °/o
1971

weiblich °/o
1972

weiblich	 °/o
1971

Berufslehre und gleichwertige Ausbildung 	 443 75,2 446 76,2 261 57,1 225 49,9
Sekundärberufe (Berufe nach Abschluss einer Berufslehre) 17 2,9 16 2,8 10 2,2 52 11,5
Mittelschulen	 	 55 9,3 69 11,8 74 16,2 83 18,4
Höhere technische und andere Lehranstalten 	 17 2,9 24 4,1 6 1,3 13 2,9
Fachschulen 11 1,9 9 1,5 41 9,0 20 4,4
Zwischenlösungen 	 38 6,4 12 2,1 50 10,9 42 9,3
Arbeitsstellen	 	 8 1,4 9 1,5 15 3,3 16 3,6

Total	 	 589 100,0 585 100,0 457 100,0 451 100,0

Die Übersicht widerspiegelt vor allem die unterschiedli-
chen Bildungsbestrebungen der beiden Geschlechter. Im
Gegensatz zu den Mädchen stand bei den Knaben nach
wie vor die Meisterlehre im Vordergrund des Interesses
(drei Viertel der Beratungsfälle). Bei den Mädchen steht
die schulische Form der Aus- und Weiterbildung im Ver-
gleich zu den männlichen Ratsuchenden höher im Kurs.
Interessant ist, dass gegenüber dem Vorjahr ein grösserer
Anteil der Mädchen bereit war, eine sogenannte Meister-
lehre zu bestehen. Erwähnenswert ist ferner die geringe
Quote der Schulabgänger, die ohne qualifizierte Berufs-
ausbildung ins Berufsleben eingetreten sind (knapp 5%).

Einen genauen Hinweis über die getroffenen Berufs- bzw.
Studienlösungen gibt indes erst die Statistik der Berufs-
einmündungen nach Abschluss der obligatorischen Schul-
zeit.

Realisierung der Berufswünsche

Die Arbeit der Stelle beschränkte sich auf diesem Gebiet
in der Angabe von Adressen geeigneter Bildungs- und
Ausbildungsstellen. Des weitern hielt sich die Stelle in
enger Tuchfühlung mit den ansässigen Wirtschaftszweigen
über die Lage und Veränderungen auf dem Lehrstellen-
markt auf dem laufenden.
Während in den handwerklich orientierten Berufen genü-
gend Lehrgelegenheiten vorhanden waren, war in ver-
schiedenen Berufssparten (zeichnerisch-kunstgewerbliche
Richtung, Elektronik, Laborantenberufe, Kosmetik) eine
ungedeckte Nachfrage nach Lehrstellen zu verzeichnen.
Im Zuge der grösseren Leistungen seitens der Lehrfirmen
werden von den letzeren heute höhere Anforderungen an
die Berufsanwärter gestellt. Wie zum Eintritt in eine höhe-
re Mittelschule die Hürde der Aufnahmeprüfung überwun-
den werden muss, so hat der Berufsanwärter heute in
einigen Berufssparten eine Eignungsabklärung zu beste-
hen, um als Lehrling aufgenommen zu werden. In Zusam-
menarbeit mit den Berufsschulen und den Lehrbetrieben
beteiligte sich die Stelle an solchen Eignungsuntersuchun-
gen, die den Zweck verfolgen, den Jugendlichen verlässli-
che Hinweise über ihre Erfolgsmöglichkeiten in den von
ihnen erstrebten Berufen zu vermitteln.

Stipendien für Berufslehren
Im Berichtsjahr haben 78 in der Berufslehre stehende Ju-
gendliche (57 Knaben und 21 Mädchen) um ein Stipen-
dium nachgesucht (1971 :46). Der arbeitsmässige Umfang
der Unterabteilung geht im Vergleich zum Vorjahr aus der
folgenden Aufstellung hervor:

Gesuche männlich
1972	 1971

weiblich
1972	 1971

zusammen
1972	 1971

eingereichte	 . 72	 92 59	 79 131	 171
bewilligte 62	 87 57	 61 119	 148
abgelehnte 	 10	 0 2	 18 12	 18
noch hängige 0	 5 0	 0 0	 5

Der Zunahme der Gesuchsteller um 69°/o steht eine Ver-
minderung der Zahl der eingereichten Gesuche um 23%
gegenüber. Diese Erscheinung hat ihren Grund in der Er-
höhung der Kantonsbeiträge, wodurch es sich erübrigte,
Beiträge von andern Geldgebern anzufordern.
Der Gesamtbetrag der bewilligten Stipendien belief sich
auf Fr. 120 760.- (Vorjahr: Fr. 141 055.-).. Der Rückgang er-
klärt sich aus dem Umstand, dass vom 1.1.73 an das
Stipendienwesen von der Kantonalen Zentralstelle in Bern
betreut wird, weshalb den Gesuchstellern im Berichtsjahr
nur Beiträge für das laufende Jahr bewilligt werden konn-
ten.
93 % (Vorjahr: 89%) der Beiträge stammten aus öffentli-
chen Geldern (Bund, Kanton, Gemeinden). Der Anteil der
Stadt Biel belief sich auf eine Summe von Fr. 5150.- (Vor-
jahr: Fr. 15 610.-).

Städtische Jugendberatung «Coin 13»
Vreni Fatton, Sozialarbeiterin, Ernst-Schüler-Strasse 13 (ab
Dezember Obergasse 13), Tel. 2 51 96.
Der vorliegende Bericht umfasst die Zeitspanne vom
1. April bis 31. Dezember 1972. Über die vorausgegange-
nen Monate liegt ein Arbeitsbericht vom 4. 4. vor (proviso-
rische Stelle zur Abklärung von Jugendfragen, «Coin 13»,
Jugendfürsorge), welcher die Notwendigkeit einer Fortset-
zung gezielter Arbeit mit Jugendlichen in folgendem An-
trag begründet: Gestützt auf die vorliegenden Ausführun-
gen wird die Stadt um die Schaffung einer definitiven
Stelle für eine(n) Jugendberater(in) ersucht. Nach einer
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Prüfung dieses Berichts beschliesst der Gemeinderat, eine
Jugendberaterin anzustellen, und vom 15.4.72 an unter-
steht die Städtische Jugendberatung der Schuldirektion.

Information über die Städtische Jugendberatungsstelle

Zweck der Institution:
Interaktionelle und infrastrukturelle Gemeinwesensarbeit:
Bedürfnisse der Jugend erkennen:
Förderung der zwischenmenschlichen Beziehungsfähigkeit
und des gesellschaftlichen Bedürfnisses der Jugendlichen
Aufdecken der Lücken im Freizeitangebot
Erweiterung des Freizeitangebotes (Planung) unter Mithilfe
der Jugend und mit dem Verständnis einer aktiven Bevöl-
kerung

Hilfeleistungen:
Information über bestehende Organisationen und Institu-
tionen für die Jugend, über vorhandene Jugendgruppen,
aktuelle Jugendveranstaltungen und Jugendlokale
Aussprache-, Anregungs- und Kommunikationsecke
Einzelberatungen für Jugendliche

Sprechstunden:
Montag und Mittwoch von 16 bis 18 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 19 bis 23.30 Uhr

Kurze Statistik
«Coin-13»-Aussprache-, Anregungs- und Kommunikations-
ecke, Dienstag abend und Donnerstag abend:
100 Jugendliche haben ab 1.4.-31.12. das Angebot be-
nützt
60 Erwachsene und Jugendliche haben sich tagsüber für
den «Coin» interessiert oder kamen zu Beratungen
160 Personen total vom 1.4.-31.12.72. (In der vorausge-
gangenen Zeit kamen bereits 86 Jugendliche und 60 Er-
wachsene im «Coin» vorbei.) Gesamtbesucherzahl seit Mit-
te September 1971: 306 Personen.

Planung für 1973
Die Jugendberaterin legt einen grossen Wert auf den Be-
stand gesunder, tragfähiger Gruppen von Jugendlichen,
die dem Einzelnen auf dem Wege zu seiner Menschwer-
dung behilflich sein können. Spezialisierte Sozialdienste
für Einzelhilfe sind in Biel viele vorhanden. Als sinnvolle
Ergänzung dazu will die Jugendberaterin neben der bishe-
rigen Gemeinwesensarbeit die Schwerpunkte ihrer Arbeit
vermehrt auf Gruppen (sozialtherapeutische Gruppenar-
beit) legen.

Museum Schwab

Kommission

Die Museumskommission erledigte ihre Geschäfte in drei
Sitzungen. Die Zusammenkünfte galten der Einsichtnahme
in die verschiedenen Arbeiten des Konservators/Stadtar-
chivars, die mit einem Museumsrundgang und der Besich-
tigung des im Vorjahr erworbenen Legats von Herrn Cleri-
co verbunden wurde. Sodann hörte sich die Kommission
im Schulhaus Walkermatte ein Referat von Herrn Max An-
tenen über die dort eingelagerte Gesteinssammlung Rol-
lier an, die allzulange in Vergessenheit geraten ist und
nun durch den Referenten eine fachmännische Bearbei-
tung erfährt. Nach erfolgter Sichtung und Neukatalogisie-
rung wird man sich nach einem geeigneten Ausstellungs-
ort dieser international bekannten Sammlung umzusehen
haben.
Weiter beschäftigte sich die Kommission mit der künftigen
inneren und äusseren Renovation des Museumsgebäudes,
die nach Ablauf der Garantiefrist für die vor einigen Jah-
ren abgeschlossenen Untermauerungsarbeiten vordring-
lich wurde.

Sodann galt das Augenmerk der Kommission der sich im-
mer mehr aufdrängenden Restauration und Konservierung
von Bildern, Graphiken, Aquarellen und Zeichnungen so-
wohl aus Museums- wie aus städtischem Kunstbesitz.
Durch die letztes Jahr erfolgte Anstellung eines ausgewie-
senen Buch- und Graphikrestaurators zur Erledigung vor-
erst dringender Konservierungsarbeiten aus den Bestän-
den der Stadtbibliothek, des Museums und des Stadtar-
chivs ist Gewähr geboten, dass die wertvollen Kulturgüter
endlich die so lange ausgebliebene fachmännische Pflege
erhalten.

Einem im Stadtrat eingereichten Postulat über die Ge-
schichte der Stadt Biel wird um so eher entsprochen wer-
den können, als bereits umfangreiche Vorarbeiten zur Ab-
fassung einer illustrierten Geschichte unserer Stadt vorlie-
gen. Eine fühlbare Entlastung wird dem Konservator/Stadt-
archivar die neue, vom Gemeinderat bereits gutgeheisse-
ne Zusammensetzung der Museumskommission bringen
sowie die geplante Anstellung eines Assistenten.

Leider können die Pläne für die Schaffung eines stadtge-
schichtlichen Museums nicht weiter verfolgt werden, bis
die Frage des Standorts endgültig entschieden ist.

Besucher

Die Zahl beträgt 10 739, wovon 5359 auf Erwachsene und
5380 auf Kinder, meist im Klassenverband, entfallen. Das
Museum wurde von 125 Klassen besucht, wobei Biel mit
48, das Seeland mit 23, der Jura mit 21, das übrige Kan-
tonsgebiet mit 10 und die übrige Schweiz mit 23 Klassen
vertreten sind. Zudem durften wir 5 Vereine aus Biel, 6
Vereine von auswärts und je 2 in- und ausländische Stu-
diengesellschaften begrüssen. Der grösste Teil der auslän-
dischen Besucher stammte aus fast allen europäischen
Ländern; an der Spitze stehen wiederum Deutschland, Ita-
lien und Frankreich. Zudem fanden sich zahlreiche Inter-
essenten ein aus den USA und Kanada, Mexiko, Argenti-
nien, Brasilien, Libanon, Syrien, Iran, Indien, Australien
und Japan. Drei Doktoranden der Urgeschichte untersuch-
ten unsere Funde der Bronzezeit (Bronzen und Keramik)
aus den Stationen Auvernier, Lattrigen, Mörigen und Zihl-
wil. Besonders zu erwähnen ist dabei die im Entstehen
begriffene grössere Monographie über die Pfahlbaustation
Auvernier, die alle diesbezüglichen Funde beschreiben
wird, die sich in Museen befinden. Weitere Fachleute in-
teressierten sich für die in Petinesca gefundenen römi-
schen Münzen.

Dokumentation und Werbung

Die vor fast einem Jahr bestellten fünf Wegweiser zur
besseren Auffindung des Museums sind nun aufgestellt
worden (Bahnhofplatz, Guisanplatz, Ecke Seevorstadt/Spi-
talstrasse und Pasquart). Der neu redigierte Führer durch
das Museum wie die erweiterte Postkartenserie erfreuen
sich weiterhin eines regen Interesses.

Bibliothek

Die Bibliothek erfuhr einen Zuwachs von total 243 Bü-
chern, Broschüren und Katalogen, wobei 166 Titel auf
Käufe und 77 auf Geschenke entfallen. Von der ange-
schafften Fachliteratur seien besonders die beiden ge-
wichtigen Werke von Christin Osterwalder über die Mittle-
re Bronzezeit und von Christian Strahm über die schnurke-
ramische Kultur in der Schweiz erwähnt. Als neue Fach-
zeitschrift wurde das «Archäologische Korrespondenz-
blatt» (Mainz) angeschafft sowie in der Reihe der ur- und
frühgeschichtlichen Archäologie der Schweiz der neu her-
ausgekommene Band 3 über die Bronzezeit.

Die Katalogisierung und Signierung der prähistorischen
Fachbibliothek konnte bis auf einige Periodika, Broschü-
ren und Separatabzüge abgeschlossen werden. 55 Bücher
wurden gebunden.
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Sammlungen
Ur- und Frühgeschichte
Mit dem Neuaufstellen der neolithischen und bronzezeitli-
chen Keramik (Studiensammlung) im Keller des Museums-
gebäudes konnte früher als vorgesehen begonnen werden.
Für den «Führer durch die römische Schweiz» (Zürich,
1972) lieferten wir die Angaben über die wichtigsten römi-
schen Funde in unserem Museum. Schriftliche Anfragen
betragen vorbronzezeitliche Schmuckstücke und Werkzeu-
ge, die mittelalterlichen Mauerspuren auf dem Wilerberg,
einem westlichen Ausläufer des Büttenberges sowie ande-
re Gebiete der Ur- und Frühgeschichte. Schliesslich er-
stellten wir für die bereits erwähnte, im Entstehen begriffe-
ne Monographie über Auvernier eine Liste der sich in
unserem Museum befindenden Gegenstände dieser Sta-
tion.
Der 8 m lange eichene Einbaum aus Vingelz, der im Mu-
seumsgarten unter einem Schutzdach aufgestellt war,
musste wegen starker Beschädigung durch Kinder entfernt
werden.

Bilder- und Graphiksammlung
Die Neuinventarisierung und -katalogisierung des auf viele
städtische Lokale verteilten Kunstbesitzes des Museums
und der Stadt, die öfters mit zeitraubenden Nachforschun-
gen verbunden sind, nehmen ihren Fortgang. Weitere 16
Bundesdepositen, die sich seit längerer Zeit im Depot be-
fanden, sind dem Departement des Innern zurückerstattet
worden. Die spätgotische Altartafel aus der Erbschaft Heil-
mann wird gegenwärtig im Schweizerischen Institut für
Kunstwissenschaft in Zürich einer eingehenden Restaura-
tion unterzogen. An die vermutlichen Gesamtkosten von
Fr. 25 000 hat die reformierte Kirchgemeinde Biel einen
Beitrag von Fr. 5000.— geleistet. Es ist vorgesehen, das
Altarbild nach beendeter Restauration endgültig in der
Stadtkirche aufzustellen.
Die Katalogisierung der 40 Oelgemälde (Porträts der Bieler
Familien Moser, Bloesch, Schwab u. a.), der zirka 400 gra-
phischen Blätter und 30 Porträtaufnahmen des Legats
Wartmann konnte sozusagen abgeschlossen werden. Die
meisten graphischen Blätter sind zudem sorgfältig restau-
riert und alle unter Passepartouts gelegt worden. Aus älte-
rem Museumsbesitz sind über 100 graphische Blätter,
Zeichnungen und Aquarelle, darunter die herrliche Folge
von Juillerat, fachmännisch restauriert worden..
In Auktionen konnten mehrere wertvolle Stiche, Aquarelle
und Gouachen zur weiteren Vervollständigung unserer be-
achtenswerten ikonographischen Sammlung von Biel und
Umgebung erworben werden, u. a. die seltene Radierung
Nöthigers vom «Guffelätt», dem ehemaligen Rebhaus des
Klosters St. Urban am Bielersee (um 1745), die kolorierte
Umrissradierung Aberlis von Lüscherz (1782), eine Gou-
ache Johann Joseph Hartmanns aus dem Jahre 1793 mit
einem Landschaftsausschnitt von Schwadernau, ein ent-
zückendes Trachtenbild der Bieler Künstlerin Elisa Wy-
sard-Füchslin sowie verschiedene Stiche mit Darstellun-
gen der Pierre-Pertuis.
Für eine Ausstellung stellten wir Herrn René Kipfer, Oster-
mundigen, sein Bild «Kubistische Malerei» von 1962, das
sich in städtischem Besitz befindet, zur Verfügung.

Plastiken, Tapisserien, Wandbilder
Zu Versicherungszwecken wurde von den gegen 80 der
Stadt gehörenden Plastiken, Tapisserien und Wandbilder,
die einen Totalwert von 1,2 Millionen Franken darstellen,
ein Inventar angelegt. Die Kartei mit den photographi-
schen Aufnahmen dieser Kunstwerke wird 'weiter geführt.

Fahnen
Im Zuge der allmählichen Konservierung der alten Stadt-
fahnen wurde das seit längerer Zeit in einem Büro der
Stadtkanzlei befindliche Stadtbanner vom Ende des
14. Jahrhunderts im Textilrestaurieratelier des Schweizeri-
schen Landesmuseums in Zürich einer eingehenden Kon-
servierung unterzogen.

Zoologische Sammlung

Diese Sammlung wurde liquidiert, wobei die noch erhal-
tungswürdigen Stoffpräparate auf verschiedene Schul-
sammlungen verteilt wurden.

Schenkungen

Herr Louis Aubert, Biel, schenkte dem Museum kurz vor
seinem Tode eine Porzellantasse mit der Darstellung des
Hospitals von Dünkirchen, wahrscheinlich ein Geschenk
Napoleons an Dr. Pugnet, Vorsteher dieses Hospitals von
1804 bis 1822; eine mit Kupfer reich illustrierte Heilmann-
bibel aus dem Jahre 1760 sowie ein Oelgemälde von Ru-
dolf Weiss aus dem Jahre 1916, das die Einmündung der
Schüss in den Bielersee darstellt. Zahlreiche alte Photos
von Biel wurden uns von Frau Simonet-Wyss, Tochter des
ehemaligen Baudirektors von Biel, geschenkt.

Petinesca

Die Stadtgärtnerei besorgte wiederum die jährlichen Unter-
haltsarbeiten an der gallo-römischen Tempelanlage.
Gegen die geplante Erweiterung der Kiesausbeutung der
Petinesca AG erhob das Museum als Vertreterin der Stadt
Biel und als Rechtsnachfolgerin des Vereins Pro Petinesca
Einsprache. In einer Einspracheverhandlung erklärte sich
der Vertreter des Museums bereit, die Einsprache zurück-
zuziehen, wenn bei späteren Kontaktnahmen das Museum
Schwab als Rechtsnachfolgerin des Vereins Pro Petinesca
begrüsst wird und allfällige Funde sichergestellt werden.

Tagungen
Der Konservator nahm an der 6. Generalversammlung des
Verbandes der Museen der Schweiz in Luzern teil.

Stadtarchiv
Mehr als je erforderten die Nachforschungen für die Be-
antwortung der vielen Anfragen und die Erfüllung der
nicht immer unbescheidenen Wünsche der zahlreichen
Besucher einen grossen Zeitaufwand. So gaben wir er-
schöpfend Auskunft über grössere sich in Gang befinden-
de Arbeiten über bernische Gasthäuser und die Bieler
Altstadt. Wir lieferten ausführliche Ergänzungen zu dem
von der städtischen Baudirektion bearbeiteten Hinweisin-
ventar schützenswerter Objekte in Biel. Weitere Anfragen
betrafen die Häuser im Obergässli, die Uhrenmacherschu-
le in Biel, die Bieler Tracht, die Kandidatenlisten der
Stadtratswahlen 1918-1922, das Bieler Marktwesen, den
Weinbau unserer Gegend, die Bieler Freiherren, die Urba-
re im Stadtarchiv, verschiedene Familienwappen, die Plä-
ne Fischs von 1805, die historische Entwicklung von Leub-
ringen und Mett. Für eine Briefmarkenserie Alt-Biel in
Mappenform verfassten wir den Begleittext. Biographische
Hinweise vermittelten wir für Alexander Köhli, Pfarrer
Gottfried (scher, Konrad Albert Thellung, Robert Walser,
Albert Maag, Josef Alexander Wildermeth, die Familie Wyt-
tenbach und Johann Peter Daxelhofer. Für die Bearbei-
tung des Solothurner Urkundenbuchs liehen wir verschie-
dene Urkunden aus.

Bibliothek und Dokumentation
Da das Stadtarchiv bis jetzt über keine besonderen Kredi-
te verfügt hat, ist ein gewaltiger Nachholbedarf u. a. für
den weiteren Ausbau der bescheidenen Handbibliothek
entstanden, die in erster Linie die Geschichte unserer
Stadt berücksichtigt. Angeschafft wurden (mit dem Bü-
cherkredit des Museums) die wichtigen Studien von Sieg-
fried Rietschel über Markt und Stadt, von Friedrich Leist
über die Urkunde und von Franz Abplanalp über die Wirt-
schaftspolitik des Fürstbistums Basel sowie die Zeitschrift
«Der Archivar». Vom Staatsarchiv Solothurn erhielten wir
als wertvolles Geschenk den eben erschienenen zweiten
Band des Solothurner Urkundenbuchs (1245-1277). 26
Bände konnten gebunden werden.
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Die Erstellung eines Gesamtkataloges der gedruckten Lite-
ratur über Biel und das Seeland, inklusive Zeitschriftenauf-
sätze und wichtige Artikel in der Tagespresse, wurde auf-
grund der Bestände in der Schweizerischen Landesbiblio-
thek in Angriff genommen.
Für die Beantwortung zahlreicher gegenwartsbezogener
Anfragen hat sich die Wünschbarkeit gezeigt, eine Samm-
lung von Zeitungsausschnitten anzulegen, die Biel und sei-
ne Agglomeration sowie Themen allgemein kulturellen In-
teresses umfasst.

Baugeschichtliche Photodokumentation
Die seit längerer Zeit nicht mehr betreute Photokartei
wichtiger Bieler Häuser, die vor dem Abbruch stehen, wur-
de ergänzt und weiter geführt.

Tagungen
Der Stadtarchivar nahm an einer Arbeitstagung des Ver-
eins schweizerischer Archivare in Zürich teil.

Stadtbibliothek

Stiftungsrat
Im Laufe des Berichtsjahres trat der Stiftungsrat dreimal
zusammen. Hauptsächlich war er besorgt, mehrere hängi-
ge Fragen zu befriedigenden Lösungen zu führen. Zum
Beispiel wurde der Versicherungswert der Bibliothek zu-
sammen mit der Finanzdirektion deutlich verbessert. Auf
Wunsch des Schuldirektors wurden Schritte unternommen,
um die finanziellen Leistungen der Stadt genauer zu erfas-
sen. Dank der Mithilfe der Finanzdirektion war es möglich,
eine analytische Buchhaltung ab 1972 einzuführen.
Schliesslich bemühte sich der Stiftungsrat um die Lösung
der Raumfrage, ein Problem, das alle um die Bibliothek
besorgten Personen seit langem beschäftigt. In seiner
Herbstsitzung hat er einen Umbauplan, der die Einrichtung
einer Freihandbibliothek gestattet, grundsätzlich gebilligt.
Im Laufe des Jahres wünschte Herr P. Jordan, der lang-
jährige, hochverdiente Kassier der Bibliothek, von seinem
Amt entbunden zu werden. Der Stiftungsrat möchte es
nicht unterlassen, Herrn Jordan für seine erfolgreiche Tä-
tigkeit aufrichtig zu danken. Herr H. Fehr hat es übernom-
men, mit einer qualifizierten Buchhalterin, Frau Karlen-
Roth, die weitere Buchhaltung zu überwachen und sich
mit planerischen Fragen abzugeben.
Im Laufe des Herbstes fanden einige Umbesetzungen im
Stiftungsrat statt. Herr Dr. med. R. Muehlon wurde vom Bi-
bliotheksverein an die Stelle des ehemaligen Präsidenten,
Herrn Dr. med. H. Schmid, gewählt, während Mme M. P.
Droguet, Gymnasiallehrerin, die Nachfolge von M. R. Merz,
der leider aus Krankheitsgründen zurücktreten musste,
übernahm. Auf Jahresende trat ebenfalls der langjährige
Sekretär, Herr E. Gfeller, aus dem Stiftungsrat zurück. Die
scheidenden Mitglieder des Stiftungsrates leisteten einen
wertvollen Beitrag zum Erfolg unseres Instituts, wofür der
Stiftungsrat ihnen seinen herzlichen Dank ausspricht und
ihnen das Beste für ihre Zukunft wünscht.

Personal
Im Gegensatz zu den Vorjahren nahmen die Mutationen im
Personalbestand einen geringeren Umfang an.
Es waren lediglich drei Austritte zu verzeichnen, die durch
Neueintritte wettgemacht werden konnten.
Im Laufe des Jahres bestanden Fräulein Lotti Meier und
Frau M. Weber-Purgstaller die Bibliothekarenprüfung mit
beachtlichen Erfolg.

Tätigkeit
Das Berichtsjahr nahm einen sehr vielseitigen Verlauf. Be-
sonders ins Gewicht fiel der Versuch, die Stadtbibliothek
betriebswirtschaftlich zu untersuchen. Diese Arbeit ver-
deutlichte vieles, was wir vermuteten oder nur in den Um-
rissen kannten. Aber die Ausmasse, die gewisse frühere
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Entscheidungen zur Folge hatten, konnten wir erst nach
dieser Untersuchung kennen.
Im verflossenen Jahr wurden zirka Fr. 22 000.— zur Erneue-
rung der revisionsbedürftigen Jugendbibliothek verwendet.
In der Erwachsenenbibliothek legten wir anfangs Jahr den
Akzent auf die Erneuerung des technisch-naturwissen-
schaftlichen Teils unserer Bibliothek, ein nicht geringes,
relativ kostspieliges Unterfangen. Handkehrum war diese
Erneuerung um so mehr erforderlich, als wir auf eine be-
sonders hohe Nachfrage in diesen Gebieten abstellen
müssen.
In der zweiten Jahreshälfte gingen wir dazu über, zwei
Projekte, die seit den frühen fünfziger Jahren keine Lö-
sung gefunden hatten, in Angriff zu nehmen:
Dabei nimmt die Errichtung einer Freihandbibliothek für
Unterhaltungsliteratur eine besondere Bedeutung ein. Die-
ser Schritt, den wir als erste Etappe eines grösseren Pro-
jekts verwirklichen, geht natürlich nicht ohne gewisse Un-
annehmlichkeiten vonstatten. Zudem fanden wir einen
Platz im dritten Stock, wo wir die Einrichtung einer Klein-
kinderbibliothek (erstes Lesealter) vorbereiten (Eröffnung
Frühjahr 1973). Diese Realisationen erfordern zurzeit keine
baulichen Änderungen.
Doch bevor die Unterhaltungsliteratur in geeigneter Auf-
machung im Freihandsystem zugänglich gemacht werden
kann, sind wir gezwungen, zirka 20 000 Bände aus den
zehner, zwanziger und dreissiger Jahren zu eliminieren;
zwar werden diese Bände einstweilen nicht vernichtet,
sondern ausgelagert. Doch sind sie für die Errichtung
einer Freihandbibliothek ungeeignet (zerlesene, schmutzi-
ge Exemplare, oft in Fraktur gedruckt, meist mit blinden
Umschlägen versehen). Die Akzession der neuen Frei-
handbestände läuft neben der progressiven Ausmerzung
von Altbeständen einher, zwei Prozesse, die sorgfältig ne-
beneinander durchgeführt werden müssen. Diese Arbeit
wurde im Herbst 1972 aufgenommen und wird sich bis in
den Sommer 1973 hinziehen, wobei die intensivste Phase
ins Frühjahr 1973 fällt.
Die Buchanschaffungen entwickelten sich weitgehend im
gleichen Umfang ab wie in den Vorjahren. Während 1970
für die Erwachsenenbibliothek 3855 Bände gekauft wur-
den, waren es 1971 4141 und 1972 4325 Bände. Die Ju-
gendbibliothek schaffte 1970 617 Bücher an, 1971 1235 und
im Jahr 1972 2131. Dabei ist festzuhalten, dass die Preis-
gestaltung eine wesentliche Aenderung erfahren hat. Ga-
ben wir 1970 pro Buch durchschnittlich Fr. 32.43 aus, so
waren es 1972 Fr. 37.06. Doch nahm die Verteuerung sehr
verschiedene Formen an: in bezug auf die Unterhaltungsli-
teratur stellen wir einen starken Anstieg von 1970 auf 1971
(+12%) fest; für belehrende Literatur und wissenschaft-
lich-technische Werke nahm die Verteuerung einen ande-
ren Verlauf. Während wir 1970 noch 2900 Werke zu einem
Durchschnittspreis von Fr. 29.64 erwerben konnten, muss-
ten wir für weniger Einheiten 1971 und 1972 über Fr. 42.50
auslegen. Die Verteuerung, die wir in diesem Sektor ver-
zeichneten, übertrifft 40°/0. Das Jugendbuch ist nur un-
merklich gestiegen; die Verteuerung setzte offenbar Ende
1972 ein. Bei den Zeitschriften hingegen schnellten die
Abonnementspreise um zirka 45°/o von 1971 bis 1972 in
die Höhe.

Ausleihe

Gegenüber dem Vorjahr stellt das Jahrestotal 1972 ein
neues Höchstresultat dar: es wurden 166 620 Bände aus-
geliehen.
Die Abteilung Jugendbibliothek erholte sich erwartungsge-
mäss von ihrer Schlappe vom Vorjahr. Besonders augen-
fällig ist weniger die erreichte Zahl, als die Art und Weise,
wie sie zustande kam. Die französischsprachigen Lehrer
haben sich infolge der aufmerksameren Bedienung ver-
mehrt gezeigt und liehen 4000 Bände mehr als im Vorjahr.
Gegenüber dem Jahr 1970 hat sich die sprachliche Vertei-
lung deutlich verändert. Während 1970 deutschsprachige
Jugendbücher 62,57°/o der Ausleihe ausmachten, stieg



1972 der Anteil französischsprachiger Jugendbücher von
37,43% auf 41,4°%o.

Abteilung A

Die Unterhaltungsliteratur (Abt. A) zeigt uneinheitliche
Tendenzen. Ein Rückgang der Frequenz in den Monaten
November und Dezember machte die Zunahme der übri-
gen 10 Monate (+2000) zunichte. Vielleicht hängt dieser
plötzliche Rückgang nicht nur von der hektischen Vor-
weihnachtszeit ab, sondern ebenfalls von der im Herbst
begonnenen Neugestaltung der Abteilung A (Freihand).
Die Abteilung A befindet sich ohnehin in einer weniger
günstigen Situation als einige Jahre zuvor, weil offenbar
die Nachfrage nach Romanliteratur abnimmt. Diese Fest-
stellung wird erhärtet durch die Tatsache, dass auch im
Buchhandel der Anteil der Belletristik zurückgeht.

Abteilung B
Die Abteilung B hingegen nimmt weiterhin zu. Massenme-
dien irgendwelcher Art beeinflussen sie kaum oder nur in
geringem Masse. Auch die intensive Beanspruchung der
Photokopiermaschine ist ihr nicht abträglich.
Mit ihrer stattlichen Anzahl Lesern (ca. 6000) und infolge
der immer grösseren Nachfrage, die sie hervorruft, ist sie
zum tragenden Element der Stadtbibliothek geworden.

1962 und 1972 verteilten sich die Ausleihzahlen wie folgt:
1962 Bände 1972 Bände

Abteilung A 52 902 (44,91 °/o) 61 128 (36,69 °/o)

Abteilung B 19 298 (16,38 °/o) 31 937 (19,17 %)

Lesesaal 6 845 (5,81 °/o) 12 698 (7,62 °/o)

Jugendbibliothek 38 758 (32,90 °/o) 60 857 (36,52 °/o)

Die Jugendbibliothek verzeichnet somit in 10 Jahren einen
Zuwachs von +22 099 Bänden, indes die Abteilung B ihre
Ausleihe um 12 639 Bände erhöht. Die Abteilung A wird
1973 noch nicht von der Umwandlung in eine Freihandbi-
bliothek vollends profitieren, weil sich eine Transitionspe-
riode nicht vermeiden lässt. Erst in der zweiten Hälfte des
Jahres wird sich der Erfolg dieser seit 1954 verlangten
Umwandlung zeigen.

Zukunftsaufgaben
Die entscheidende Wendung in der Gestaltung der Stadt-
bibliothek wird sich wohl in den nächsten Monaten vollzie-
hen. Zurzeit beschäftigen sich verschiedene Verwaltungs-
zweige der Stadt mit dem Umbauprojekt, das wir letzten
Herbst den zuständigen Stellen zur Prüfung unterbreiteten.
Dieses Projekt sieht vor:

1. Umwandlung des bisherigen Ausleihe- und Katalograu-
mes

2. Umgestaltung des Treppenhauses
3. Aenderung der Kommunikationswege (Vertikalverbin-

dung) mit entsprechendem Lifteinbau (ein Personal- und
Bücherlift)

4. Geographische Trennung der Abteilung A von der Abtei-
lung B

5. Neugestaltung des Lesesaales
6. Einbau einer Kompaktusanlage im Untergeschoss

Die seit Jahren verlangte Kleinkinderbibliothek für das er-
ste Lesealter Wird im Laufe des Frühlings 1973 eröffnet.
In Anbetracht der zahlreichen Veränderungen, die sich
zurzeit vollziehen und der noch viel grösseren Projekte,
die der Realisation bevorstehen, möchte es der Stiftungs-
rat nicht unterlassen, dem Gemeinderat, dem Kanton, den
umliegenden Gemeinden Brügg, Leubringen und Nidau
und der Stadtverwaltung aufrichtig zu danken für die wert-
volle Unterstützung, die sie der Stadtbibliothek gewähren.
Dank dieser nie nachlassenden Mithilfe ist die Stadtbiblio-
thek zu einer nie dagewesenen Prosperität gelangt.
Schliesslich gedenkt der Stiftungsrat auch des Personals
der Stadtbibliothek, das mit grosser Hingabe bei nicht

immer vorteilhaften Bedingungen seine Aufgabe gewissen-
haft erfüllt. Ihm sei ebenfalls herzlich gedankt.

Anhang
Zwei Betriebe, die zwar nicht direkt der Stiftung Stadtbi-
bliothek angeschlossen sind, ihr aber sehr nahestehen,
haben ihre Tätigkeit 1972 aufgenommen:

Quartierbibliothek Mett
Ab 15. Mai 1972 wurde die autonome Quartierbibliothek
Mett im Kirchgemeindehaus Calvin eröffnet. Obwohl sie
zurzeit nur über deutschsprachige Werke verfügt — die
französische Abteilung soll im Laufe des Jahres 1973 ein-
gerichtet werden —, erfreut sich diese kleine Bücherei
einer immer grösseren Beliebtheit.
Obwohl sie momentan nur an Nachmittagen geöffnet ist,
zählt sie bereits mehr als 400 Leser und leiht monatlich
900 bis 1000 Bände aus. Sobald ihr Buchbestand ausge-
baut ist, wird sie eine starke Zunahme erleben.

Restaurationsatelier
Im August wurde eine Restaurationswerkstätte für Bücher
und Kupferstiche eröffnet. Diese Werkstätte untersteht
zwar der Stadtverwaltung, doch arbeitet sie zurzeit aus-
schliesslich für das Museum Schwab, das Stadtarchiv und
die Stadtbibliothek.
Zusätzlich wird sie ab 1973 eingesetzt von auswärtigen
Bibliotheken zur Wiederherstellung und Konservierung
kostbarer Werke. Dieser Betrieb soll selbsttragend werden.
Im Laufe des vergangenen Jahres wurde zur Hauptsache
Graphik aus dem Museum Schwab restauriert und mIt
Passepartouts versehen.
Die ersten Monate zeigen, dass eine sehr erfolgreiche
Tätigkeit in diesem Sektor bevorsteht.

Kulturelles

Theater (Städtebundtheater)

Schülervorstellungen
Die Schüler der Unterstufe konnten nachgenannten kultu-
rellen Veranstaltungen beiwohnen:
Deutschsprechende Schüler: im März im Stadttheater:
«Der gestiefelte Kater» in Mundart, dargeboten von der
Liebhaberbühne Biel, total vier Vorstellungen.
Im November/Dezember: «Der Froschkönig», dargeboten
vom Ensemble des Städtebundtheaters, total drei Vorstel-
lungen.
Für die Schüler der Oberstufe im November/Dezember:
«Der fliegende Arzt», Einakter von Molière, im Rahmen des
neuen Jugendprogramms und des Kulturförderungsgeset-
zes.
Der Kanton hat uns an die fünf Aufführungen einen Bei-
trag von 2500 Franken zugesichert, der als Beitrag an die
Kosten direkt dem Städtebundtheater zufliesst.

Französischsprechende Schüler (Théâtre populaire ro-
mand)
Für die Unterstufe, in der Aula des Schulhauses Sahligut:
Drei Vorstellungen, dargeboten durch das Théâtre popu-
laire romand: «Le Secret des Deux Plumes ».
Für die Oberstufe, ebenfalls dargeboten vom TPR in der
Aula Sahligut: Drei Vorstellungen: «L'Histoire fantastique
du Roi des Allumettes».

Dokumentarfilm über die Stadt Biel
Die Schüler der Oberstufe konnten dem vom Atelier du
Cyclope gedrehten Dokumentarfilm über die Stadt Biel im
Kino Apollo in fünf Vorstellungen beiwohnen.
Damit den Schülern die Möglichkeit des Gratiseintritts zu-
teil werden konnte, musste von der Schuldirektion an den
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Gemeinderat ein Nachtragskreditgesuch eingereicht wer-
den, welches mit Beschluss Nr. 1568 vom 1.12.72 in der
Höhe von 3000 Franken bewilligt wurde. Das Atelier du
Cyclope hat darüber eine positionsweise Abrechnung er-
stellt. Der Film wurde von total 2367 Schülern (deutsch-
und französischsprachige) besucht.

Städtebundtheater
Die Gemeinderäte von Biel und Solothurn beschlossen be-
kanntlich, den eigenen Ensemblebetrieb des Städtebund-
theaters Biel/Solothurn für ein Jahr einzustellen und ihre
Bühnen in der Saison 1971/72 unter der Oberaufsicht ihrer
Theaterkommissionen durch Gasttruppen bespielen zu las-
sen. Das Musiktheater wurde der Orchestergesellschaft
Biel anvertraut.

Gastspieltheater
In der Spielzeit 1971/72 fanden im Stadttheater Biel total
83 Vorstellungen statt. Zwei Musicals gelangten im Capi-
tolsaal zur Aufführung. 24 Vorstellungen wurden im Abon-
nement gegeben. Die Darbietungen sind von 17 272 zah-
lenden Personen besucht worden, was einer durchschnitt-
lichen Besetzung des Theaters von 74,11°/0 entspricht.
Die Betriebsrechnung des Gastspielbetriebes schloss ein-
schliesslich Subvention bei Fr. 325 091.60 Einnahmen und
Fr. 323 344.25 Ausgaben mit einem Einnahmenüberschuss
von Fr. 1747.35 ab.

Direktion
Mit Beginn der Spielzeit 1972/73 übernahm der neue Di-
rektor, Herr Alex Freihart, die Leitung des Städtebund-
theaters, das auf diesen Zeitpunkt hin seinen Betrieb mit
einem neu zusammengestellten Ensemble wieder aufnahm.
In diesem Zusammenhang genehmigte der Gemeinderat
auf Antrag der paritätischen Theaterkommission Biel/Solo-
thurn und mit Zustimmung der gemeinderätlichen Theater-
delegationen den Theatervertrag zwischen den Einwohner-
gemeinden der Städte Biel und Solothurn einerseits und
dem Theaterdirektor anderseits.

Neubeginn
Mit einem neuen, aus drei Damen und zehn Herren zusam-
mengesetzten Ensemble (wobei für besondere Rollen zu-
sätzlich Gäste engagiert werden), eröffnete Herr Direktor
Freihart Anfang September die Saison 1972/73, deren
Spielplan vier verschiedene Programme umfasst, nämlich
ein Schauspielprogramm (Abonnementsprogramm), ein
Programm für Kinder und Jugendliche, ein Gastspielpro-
gramm und das neuartige, sogenannte Kontrastprogramm.
Letzteres fand bei den Massenmedien ein grosses Echo.
An vier Abenden werden im Théâtre de Poche von 16
Schweizer Autoren je vier Einakter für einen Schauspieler
oder eine Schauspielerin (Monologe, Monodramen, Berich-
te) gezeigt, wovon vier (je einer pro Abend) in der franzö-
sischen Originalbesetzung.

Sommertheater
Die gemeinderätlichen Theaterdelegationen bewilligten auf
Antrag der paritätischen Theaterkommission die Durchfüh-
rung einer zweimonatigen Sommerspielzeit. Damit wird
einem langjährigen, sozial-politischen Postulat entspro-
chen und dem Direktor die Möglichkeit gegeben, den
Künstlern endlich Ganzjahresverträge anzubieten. Die Ko-
sten von Fr. 63 600.— werden je hälftig von den Städten
Biel und Solothurn getragen.

Spectacles français
La saison théâtrale 1971/72 comportait 12 spectacles par
abonnement, au Capitole, et un spectacle hors-abonne-
ment au Théâtre.
La fréquentation des représentations par le public bien-
nois a été excellente avec une moyenne de 971 personnes
par spectacle, alors que le Capitole compte 991 places
assises.

Les comptes font apparaître aux recettes Fr. 204 989.30 et
aux dépenses Fr. 197 911.50.

L'excédent de recettes de la saison se monte à
Fr. 7077.80. Venant s'ajouter à l'excédent de la saison pré-
cédente, la fortune en fin de saison s'élève à Fr. 9427.40.

La subvention municipale pour la saison 1971/72 s'élevait
à Fr. 79 000.— alors que l'impôt sur les spectacles s'est
élevé à Fr. 21 221.65.

La saison 1972/73 comporte 12 spectacles par abonnement
au Capitole, un spectacle hors-abonnement au Capitole
(récital Bernard Haller) et 3 spectacles hors-abonnement
au Théâtre. La fréquentation de la saison 1972/73, en
cours, est déjà supérieure à celle,de la saison sous revue.

Kulturtäter Biel
L'association des Kulturtäter s'est fixé comme but princi-
pal de favoriser à Bienne une prise de conscience politi-
co-culturelle. Elle a son siège au Théâtre de Poche, petite
salle polyvalente de 98 places, aménagée dans la cave de
l'ancienne Auberge de la Couronne, dans la vieille ville..
Mais les Kulturtäter ne se limitent pas à ce cadre lors de
leur programmation, et ils n'hésitent pas à louer pour
mainte manifestation des locaux dans toute la ville —
Théâtre municipal, aulas d'école, salles de gymnastique —
et d'organiser des spectacles dans la rue.
Les Kulturtäter, association au sens de la loi, n'ont jamais
recruté de membres et ne perçoivent dès lors aucune
cotisation. Ils se réduisent à un comité de trois personnes,
MM. Werner Hadorn, président, et Hugo Lehmann, secré-
taire et animateur du «jazz workshop», qui établissent les
contacts avec la Municipalité, participent à l'élaboration
des programmes et se chargent des contacts avec la
presse alémanique, et M. Olivier Blanchard, animateur en-
gagé à mi-temps, qui endosse les autres responsabilités:
programmation, publicité, service technique, etc.
Les Kulturtäter ont terminé avec succès une troisième
année d'activité grâce au soutien généreux de la ville de
Bienne, du canton de Berne et de nombreuses personnes
qui versent régulièrement de petites sommes. L'industrie,
à part les maisons Mikron et Oméga — Fr. 500.— chacune
— refuse toujours son soutien, que ce soit sous forme de
versements à fonds perdu ou d'annonces publiées dans le
programme.
L'association a touché pour l'année 1972 Fr. 29 000.— de
subventions de la ville de Bienne et Fr. 4000.— du canton
de Berne. Le canton a en outre pris à sa charge, dans le
cadre du Festival international des théâtres de poche, dix
spectacles pour une somme totale de Fr. 10000—. Les
dons se sont élevés à Fr. 8858.90 et la billeterie a rapporté
Fr. 16 820.70 (4060 spectateurs, soit en moyenne un prix
d'entrée de Fr. 4.15).
Les cachets pour l'année atteignent Fr. 18397.20 et la pu-
blicité	 totalise	 Fr. 24973.05.	 L'animateur	 a	 touché
Fr. 8371.85 de salaire et les autres dépenses (administra-
tion, entretien, etc.) se sont élevées à Fr. 8187.30. Le défi-
cit à la fin de l'exercice s'élève à Fr. 2144.75, alors qu'en
1971 il était de Fr. 2377.55.
La situation financière des Kulturtäter n'a pas évolué de
1971 à 1972, et le programme de cette saison s'inscrit
dans la lancée des années précédentes, soit présentation
d'une part de cabaret et de chansons, en allemand et en
français, et d'autre part travail d'information sur les activi-
tés artistiques contemporaines. Ainsi Reinhard Mey, Moni-
que Rossé et Jean-Yves Luley, pour la chanson, se sont
taillés un grand succès: 529 places vendues pour quatre
soirs, et le cabaret politique avec Dietrich Kittner, le Ra-
tionaltheater, les Chirsipfäffer et Franz Hohler totalisent
556 entrées. Côté travail d'information, l'accent a été à
nouveau mis sur la musique contemporaine, Voya Ton-
citch, Gruppe 8 Köln, confrontation jazz/musique classi-
que, Diorama de la musique contemporaine, confrontation
vielle/batterie, récital Jean-Pierre Mathez, Music Circus de
Cage. A souligner ici que la confrontation vielle/batterie,
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avec René Zosso et Pierre Favre, ainsi que l'anticoncert
du trompettiste biennois Jean-Pierre Mathez ont été com-
mandés par les Kulturtäter et sont partis ensuite en tour-
née, et que le Musique Circus était organisé pour la
deuxième fois dans le monde (la première avait eu lieu à
Paris aux Halles, un troisième concert devait suivre en fin
d'année au Roundhouse de Londres). Le Music Circus
consiste en ceci: faire jouer ensemble durant un laps de
temps donné le plus grand nombre de musiciens possible,
chaque musicien ou groupe de musiciens jouant pour soi
son répertoire sans ce préoccuper de l'environnement so-
nore. Il y avait sur la place du Ring une vingtaine d'en-
sembles, fanfares, orchestre pop, choeurs, etc., et plus de
300 personnes dans le public.

La troupe londonienne de «dance theatre» Moving Being,
qui donnait au Théâtre municipal un spectacle bilingue
français/anglais particulièrement difficile, remporta un
succès étonnant, puisque 202 personnes y assistaient, qui
restèrent jusqu'à la fin. La troupe, formée d'acteurs et de
danseurs, utilisait avec une rare maîtrise diverses média:
projection au moyen d'un film des évolutions d'une dan-
seuse au moment où elle exécute la même choréographie
devant l'écran, diffusion de bandes, projections de diapo-
sitives superposées, musique «live» sur scène, etc. Deux
«actions» également éveillèrent de l'intérêt, une action
imaginée par Jean-Jacques Daetwyler, pour six acteurs et
six haltérophiles (du Club d'haltérophilie biennois) et une
action avec le Club des jodleurs biennois et l'écrivain
Sergius Golowin.

Les Kulturtäter se sont associés à Berne et à Thoune pour
l'organisation d'un Festival international des théâtres de
poche, financé en partie par le canton. Le but de ce
festival, présenter diverses méthodes de travail, devait
éveiller un grand intérêt. Malheureusement fort avancé
dans la saison — juin — la participation du public à ce
festival baissa sensiblement: 340 spectateurs, soit seule-
ment 38°%o d'occupation de la salle.

La reconstitution par Erich Holliger et la troupe des
théâtres bâlois des débats sur la grève de 1918 à l'Assem-
blée fédérale, remporta un vif succès au Temple allemand,
puisque plus de 550 personnes y assistaient et que diver-
ses organisations biennoises, syndicats, société littéraire,
etc., collaboraient à la mise sur pied de ce spectacle.
D'ailleurs cette année aussi, les Kulturtäter purent colla-
borer avec de nombreuses sociétés locales:

organisé par les Kulturtäter
organisé en collaboration avec
le «jazz workshop»
la SAT (Société des amis du Théâtre)
la Literarische Gesellschaft
les groupes d'amateurs
les syndicats biennois
le gymnase allemand

55 manifestations

La fréquentation du public a sensiblement augmenté par
rapport à l'année passée. En 1971, en effet, cette partici-
pation s'élevait à 43°/o (100°/0 = 90 places) alors qu'en
1972 elle s'élève à 67,5°/0, soit en moyenne 61 personnes
par manifestation.
Les Kulturtäter axent leur publicité sur une information
très détaillée pour chaque manifestation, publiée dans la
presse locale et dans un programme-dépliant envoyé ré-
gulièrement à plus de 3300 personnes, dans la région
biennoise et ailleurs. L'association a mis un terme à l'ex-
périence de l'affichage collectif (mettre à un prix réduit
des surfaces d'affichage pour quatre affiches simultané-
ment), la Société générale d'affichage ayant brusquement
doublé ses tarifs pour tous les formats non normés, et a
exposé son plan d'affichage dans le cadre de l'exposition
de dessins de la Société des Beaux-Arts.
La saison 1972 s'est terminée le samedi 9 décembre avec
le récital de Monique Rossé.

Konzerttätigkeit

Orchestergesellschaft

Allgemeines
Am 30. Juni 1972 ging das erste Gesellschaftsjahr der OGB
in ihrer neuen Form als Berufsorchesterformation zu Ende.
Die versuchsweise durchgeführte Spielzeit 71/72 mit den
Sparten Symphoniekonzerte, Musiktheater, Chorbegleitun-
gen und Sommerorchester hat sich gut bewährt, so dass
der Gemeinderat für die weiteren Spielzeiten 72/73 und 73/
74 grünes Licht geben konnte.
Die Revision der Erfolgsrechnung und der Bilanz per
30. Juni 1972 erfolgte Anfang Dezember durch die städti-
schen Kontrollorgane und weist folgende Zahlen auf:
Total Ausgaben	 	 1 218 682.50
Total Einnahmen	 	 1 154 646.51

Ausgabenüberschuss 	 64 035.99

Wies die letzte Jahresrechnung bereits einen Verlust von
Fr. 22 804.87 auf, so erhöht sich das Minusergebnis für das
vergangene Rechnungsjahr um die ausgewiesenen
Fr. 64 035.99 auf Fr. 86 840.86.
Die Verantwortlichen der OGB versprachen dem Gemein-
derat, bei einem eventuellen Ausgabenüberschuss die
Stadt Biel nicht zusätzlich zu belasten, sondern die not-
wendigen Geldmittel anderweitig zu beschaffen. Dieses
Versprechen konnte dank einem namhaften Betrag aus
dem kantonalen Fonds des Zahlenlottos eingehalten wer-
den.

Sommerorchester Juli/August 1972
Von den 14 vorgesehenen Konzerten im Stadtpark konnten
12 regulär durchgeführt werden, zwei mussten wegen
schlechter Witterung im Stadttheater stattfinden. Ebenso
musste von den zwei Serenaden im Schlosspark Nidau
eine in die Kirche verlegt werden. Das Gönnerkonzert ver-
mochte den Konzertsaal des Kongresshauses bis auf den
letzten Platz zu füllen. Dichtes Gedränge war ebenfalls bei
der erstmals seit längerem Unterbruch wieder auf der Pe-
tersinsel durchgeführten Serenade. Zum grossen Erfolg
wurde das Johann-Strauss-Konzert mit Armin Jordan im
Kongresshaus. Schliesslich gab das Schlusskonzert im
Kongresshaus mit einem Programm ernster Musik einen
würdigen Abschluss.

Symphoniekonzerte
Für die Saison 72/73 stehen sieben Konzerte im Abonne-
ment auf dem Programm. Ein besonderes Ereignis wurde
das erste Konzert mit der kurzfristig engagierten, in Genf
preisgekrönten japanischen Schlagzeugerin Sumire Yoshi-
hara.
Erfreulicherweise wurden für diese Spielzeit über 50°/o
mehr Abonnemente gezeichnet.

Musiktheater
Der zunehmende Erfolg ermutigte die OGB, die Anzahl der
Inszenierungen auf acht zu erweitern. Neben drei italieni-
schen Opern — «Tosca», «Rigoletto» (als Wiederaufnahme)
und «Barbier von Sevilla» — figurieren: «Die Zauberflöte»
von Mozart, ein zeitgenössisches Werk von Egk, «Verlo-
bung in San Domingo», zwei deutsche und eine französi-
sche Operette («Die schöne Galathée», «Die lustige Wit-
we» und «Phi-Phi»).
Auch in dieser Sparte konnte die Anzahl der Abonnenten
um zirka 45% erhöht werden.
Auswärts wurde traditionsgemäss wieder in Solothurn ge-
spielt. Dazu kamen Vorstellungen in Burgdorf, Balsthal
und erstmals und mit grossem Erfolg in La Chaux-de-
Fonds.

Chorbegleitungen
Die Möglichkeit, Chorkonzerte mit Orchesterbegleitung
durchzuführen, haben wieder zahlreiche Chöre von Biel

41 manifestations
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und Umgebung wahrgenommen. So wirkte das Orchester
an folgenden Veranstaltungen mit:
März 5. und 28.: Konzerte mit dem «Chceur des Jeunes du
Jura» in Delémont, Reconvilier, Grenchen
März 18. und 26.: «Samson» von Händel, in St-Imier und
La Chaux-de-Fonds
März 21.: Konzert in der Französischen Kirche Bern, Lei-
tung Francois Pantillon
April 18. und 20.: Plattenaufnahmen mit dem Chor der
Mädchensekundarschule Pruntrut, im Kongresshaus Biel
Juni 10. und 25.: «Orpheus» von Gluck, in Aarberg
Juni 22. und 23.: «Roi David» von Honegger, in Moutier
und Biel
Juni 24. und 26.: Konzerte in Pruntrut
Oktober 6.: «Chant des Noces» mit dem Männerchor Espé-
rance, im Kongresshaus (Komponist: C. Hemmerling)
Oktober 17. und 18.: «Jahreszeiten» (Haydn) in der Stadt-
kirche Biel
Oktober 27.: Konzert mit dem Cäcilienverein Solothurn in
Solothurn

November 1., 2., 4.: Matthäuspassion in der Stadtkirche
Biel und La Chaux-de-Fonds

November 16.: «Roi David» (Honegger) in Pruntrut
November 18.: «Saul» von Händel, in Biberist

Konservatorium
In diesem Jahr feierte das Konservatorium sein 40jähriges
Bestehen mit erfolgreichen öffentlichen Anlässen. Die Leh-
rer gaben im Farelsaal ein vielbeachtetes Konzert. Ein
zweiter Abend im selben Saal gewährte Einblick in die
Arbeit der Berufsschule, und eine Nachmittagsaufführung
im Stadttheater war der Rhythmik (Méthode Jaques-Dal-
croze) gewidmet.

Ein vorzügliches Echo hatte die Serie von gestaffelten und
simultanen Vortragsübungen in mehreren Räumen der
Schule, während die Woche der offenen Türe weniger Be-
achtung fand.

Die Berufsabteilung entwickelt sich zusehends. Es kom-
men immer mehr Studenten von auswärts, um in Biel Mu-
sik zu studieren.
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Direktion der sozialen Fürsorge / Direction des oeuvres sociales
Vorsteher: Stadtpräsident F. Stähli

Allgemeine Übersicht

Im zweiten Halbjahr trat ein stärker werdendes Ansteigen
der Kurve des Wirtschaftswachstums in Erscheinung.. Es
war mit einer entsprechenden Zunahme der Teuerung ver-
bunden: 3,8°/o im ersten, 4,7°/o im zweiten Halbjahr und
8,50/0 im ganzen Jahr. Die übermässige Geldversorgung
der Wirtschaft blieb trotz einschränkender Massnahmen
bestehen. Der Bundesrat sah sich daher gezwungen, am
4. Dezember der Bundesversammlung zusätzliche Mass-
nahmen zur Dämpfung der Überkonjunktur zu beantra-
gen, welche am 20. Dezember von den eidgenössischen
Räten dringlich beschlossen wurden und unter Vorbehalt
der Annahme der bezüglichen Vorlage durch das Volk
auch auf diesen Tag in Kraft traten. Sie gelten gegebenen-
falls bis zum 31. Dezember 1975.
Das Bruttosozialprodukt erreichte die Summe von 115,3
Mrd. Franken gegenüber 100,8 Mrd. Franken im Vorjahr
(+14,4%). Die reale Wachstumsrate wird auf 4,7°%o
(4,5°/o) geschätzt.

Die Zahl der industriellen Betriebe mit mindestens 6 Ar-
beitnehmern sank von 11 609 um 186 auf 11 423. Insgesamt
waren in unserem Lande 215 Betriebseinstellungen zu ver-
zeichnen.
In Biel war die Beschäftigungslage unterschiedlich, je
nach Berufszweigen, aber auch innerhalb einzelner Bran-
chen. Es fanden auch hier einige Betriebsschliessungen
statt. Doch konnten die betroffenen Arbeitnehmer ander-
weitig vermittelt werden, soweit es sich nicht um Men-
schen im Pensionierungsalter handelte.
Auf das Jahresende wurden in unserer Stadt 11 556
(11 434) Ausländer gezählt. Davon besassen 54°/o die Nie-
derlassungsbewilligung.
Die Städtische Arbeitslosenversicherungskasse zahlte
150,2 Taggelder im Gesamtbetrag von Fr. 2225.— (1113 Fran-
ken) aus. Bezüger waren eine Fabrikarbeiterin und drei
Heimarbeiterinnen der Uhrenbranche.

Die Armenfürsorge unterstützte 1253 (1227) Personen. Die
ausbezahlten Hilfen stiegen insgesamt um 10%. Davon
entfielen 5,8°/o auf Vermittlungen ohne Belastung der Ge-
meinde.

Die Verteilung der Lasten des Jahres 1971 im Fürsorgewe-
sen zeigte folgendes Bild:
— der Lastenverteilung unterliegender

Überschuss der Aufwendungen
der Fürsorgerechnung 	 	 Fr. 5 383 460.45

— Lastenanteil der Gemeinde 	 	 Fr. 2 471 249.86

— Vergütungsanspruch der Gemeinde . Fr. 2 912 210.60
oder 54,1% (53°/o).

Der Wohnungsmarkt bot nur sporadisch Wohnungen zu
günstigen Mietpreisen an. Am 20. April nahm der Stadtrat
die von der Sozialdemokratischen Partei lancierte Initiative
«Baue für die Zukunft» mit grossem Mehr ohne Gegen-
stimme an. Diese verlangte u. a. die Öffnung der Bauge-
biete im Bergfeld und im Bischofkänelweg für den genos-
senschaftlichen und privaten Wohnungsbau.

Am 25. Mai setzte der Stadtrat eine 15köpfige «Kommis-
sion für Wohnbauförderung» ein, welche sich eingehend

mit diesem Problem zu befassen hat. Sie steht unter der
Leitung von Stadtrat Dr. L. Carrel. An einer ersten Plenar-
sitzung wurden vier Gruppen gebildet, wovon eine mit der
Arbeitsgemeinschaft der Bieler Wohnbaugenossenschaften
Kontakt aufnahm. Es zeigte sich, dass diese Organisation
nach wie vor bereit ist, bei der Durchführung der Aufgabe
aktiv mitzuwirken.

Am 14. Dezember stimmte der Stadtrat dem Verkauf der
Parzelle Nr. 5455 am Fliederweg im Halte von 1117 m 2 an
die Eidgenossenschaft zwecks Erstellung preisgünstiger
Wohnungen für das Bundespersonal zu. Die Käuferin wird
das Land im Baurecht der Wohnbaugenossenschaft Bien-
na zur Verfügung stellen. Diese beabsichtigt, auf diesem
und zwei Nachbarparzellen ein 16geschossiges Hochhaus
mit 48 Wohnungen zu bauen. Da aber die Bearbeitung des
Quartierplanes mindestens zwei Jahre in Anspruch neh-
men wird, kann kaum vor 1975 mit den Bauarbeiten begon-
nen werden.

Am 28. Januar setzte der Gemeinderat den Bauausschuss
für das Pflege- und Altersheim Redernweg ein. Als Präsi-
dent wurde Baudirektor H. Kern bestimmt, während Für-
sorgedirektor F. Stähli das Vizepräsidium übernahm. Zur
Behandlung der betrieblichen Probleme amtet ein Be-
triebsausschuss unter der Leitung von E. Lässer, Vorsteher
des Fürsorgeamtes. Am 3. Juni beschloss der Gemeinde-
rat, die örtliche Bauführung dem Architekturbüro E. Studer
zu übertragen. Am 15. September wies der Regierungs-
statthalter von Biel die durch W. Frommlet gegen das am
16. August 1971 publizierte Baugesuch eingereichte Ein-
sprache ab und erteilte die Baubewilligung. Der Entscheid
wurde jedoch durch Baubeschwerde an den Regierungsrat
weitergezogen, doch beschloss dieser am 29. November,
nicht darauf einzutreten. Gleichzeitig wurde einer allfälli-
gen Weiterziehung des vorliegenden Beschwerdeentschei-
des an das Verwaltungsgericht die aufschiebende Wirkung
entzogen. Damit erhielt die Baubewilligung Rechtskraft.
Mit den Aushubarbeiten ist am 22. Januar 1973 begonnen
worden. Es wird mit einer Bauzeit von rund 3 Jahren
gerechnet, so dass die Eröffnung des Heimes auf den
Herbst 1975 zu erwarten ist.

Der unter dem Präsidium von Baudirektor H. Kern stehen-
de Bauausschuss für die Erweiterung der Pflegerinnen -
schule im Säuglingsheim bereinigte das vom Hochbauamt
ausgearbeitete Projekt in mehreren Sitzungen. Die Be-
schlussfassung durch die Behörden fällt ins neue Jahr.

Die Absicht der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel, im
Brockenhaus an der Obergasse ein Lehrlingsheim mit Be-
treuung der Bewohner einzurichten, erwies sich wegen der
mit den notwendigen Umbauarbeiten verbundenen grossen
Kosten als undurchführbar. Zurzeit sind Klassen des Heil-
pädagogischen Tagesheimes sowie die Jugendberatung
(Fräulein V. Fatton) in diesem Gebäude untergebracht.

Architekt J. C. Fédier von der Stadtplanung hat auf
Wunsch der Fürsorgedirektion im Auftrage der Baudirek-
tion ein Projekt für die Errichtung eines Lehrlingswohnhei -
mes mit 28 Betten auf der Liegenschaft Dufourstrasse 44
ausgearbeitet. Da das bestehende Haus nach einem Be-
richt des Hochbauamtes nicht abbruchreif ist, muss die
Verwirklichung des Vorhabens infolge des bestehenden
Abbruchverbotes zurückgestellt werden.
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Im neuen Jahr zeichneten sich zwei weitere Möglichkeiten
für die Einrichtung von Lehrlingsheimen in bestehenden
Gebäuden ab. Sie werden eingehend geprüft.

Am 30. Juni beschlossen die eidgenössischen Räte Mass-
nahmen gegen Missbräuche im Mietwesen. Durch Bundes-
ratsbeschluss vom 10. Juli wurde u. a. auch die Stadt Biel
in den Geltungsbereich des Erlasses einbezogen. Nach
den bezüglichen Bestimmungen sind Schlichtungsstellen
für Mietverhältnisse einzurichten. Diese haben die Mieter
und Vermieter in allen das Mietverhältnis betreffenden
Fragen zu beraten und gegebenenfalls zu versuchen, eine
für beide Parteien angemessene Lösung herbeizuführen.
Die Parteien können die Schlichtungsstellen als Schieds-
gericht anerkennen. Die Schlichtungsstellen sind in die-
sem Fall verpflichtet, als Schiedsgericht zu amten. Durch
kantonale Verordnung vom 12. Juli wurden die Mietämter
als Schlichtungsstellen im Sinne des erwähnten Bundes-
beschlusses bezeichnet. Diese neue Aufgabe bedingte die
Zusammenlegung des Mietamtes mit dem Wohnungsamt,
welches in Mietzinsfragen spezialisiert ist, sowie den Er-
lass eines neuen Reglementes für das Mietamt.

Am 1. April trat das neue Dekret über die Arbeitsgerichte
(vorher Gewerbegerichte) vom 9. November 1971 in Kraft.
Es brachte verschiedene Verbesserungen. So ist die Zu-
ständig keitsgrenze von Fr. 1200.— auf Fr. 2000.— erhöht
worden. Die Verbeiständung der Parteien durch Anwälte,
welche bisher nicht möglich war, ist nun ausnahmsweise
durch Beschluss des entsprechenden Obmannes oder des
Arbeitsgerichtes in rechtlich schwierigen Fällen zulässig,
wenn sich daraus keine zeitlichen Verzögerungen des Ver-
fahrens ergeben. Dieses ist jetzt in allen Fällen grundsätz-
lich kostenlos. Die Neuordnung erforderte die Ausarbei-
tung eines neuen Reglementes über das Arbeitsgericht
der Einwohnergemeinde Biel. Die Beschlussfassung durch
den Stadtrat fällt ins neue Jahr.

Ende März begannen die Erdarbeiten für den Ausbau des
Schweizerischen Zentrums zur Ausbildung Invalider als
Uhrmacher. In Ausführung begriffen sind die Erweiterung
des Schulbetriebes von 24 auf 30 und des Wohnheimes
von 24 auf 80 Plätze, sowie der Bau einer geschützten
Werkstätte mit etwa 50 Arbeitsplätzen. Die Baukosten wer-
den sich auf etwa 8 Mio. Franken belaufen. Am 19. Sep-
tember erfolgte in Form einer kleinen Feier das Setzen
einer Kassette mit wichtigen Dokumenten in den Neubau.
Im Zusammenhang mit der Erweiterung des Stiftungszwek-
kes wurden die Geschäftsbezeichnung geändert in
«Schweizerisches Uhrmacherzentrum für Invalide, Biel»,
der Stiftungsrat von 11 auf 13 Mitglieder erweitert und die
Aufnahme von Behinderten beider Geschlechter beschlos-
sen.
Die Stiftung «Atelier d'occupation ASI pour invalides»
kaufte am 27. Oktober 1972 die Fabrikliegenschaft Seiza
Watch Co. SA an der Falkenstrasse 28 zum Preise von
Fr. 900 000.— zwecks Einrichtung ihrer geschützten Be-
schäftigungswerkstätte, welche sich bisher an der Mittel-
strasse 27 befand. Die Kosten für die baulichen Änderun-
gen und die Ausstattung der Räume wurden mit
Fr. 215 000.— veranschlagt. Die Finanzierung erfolgte durch
eine Subvention und ein zinsloses Darlehen der Invaliden-
versicherung, einen von der Stadt Biel auf Rechnung der
kantonalen Lastenverteilung im Fürsorgewesen vorge-
schossenen Beitrag von Fr. 300 000.— sowie durch eigene
Mittel der Stiftung (Veranstaltungen, Aktionen usw.). Es
können ungefähr 50 den Anforderungen der IV gerecht
werdende Arbeitsplätze eingerichtet werden.
Am 1. März eröffnete der Verein zur Förderung geistig Be-
hinderter von Biel und Umgebung seine geschützte Werk-
stätte für leichte Industriearbeiten. Zurzeit werden 8 Per-
sonen beschäftigt. Insgesamt steht Platz für 20 Invalide zur
Verfügung. Es sollen vorwiegend junge Leute aufgenom-
men werden, welche aus dem Heilpädagogischen Tages-
heim austreten. Ziel ist die Integration in einen Beruf. Nur
wenn die Eingliederung in den ordentlichen Arbeitspro-
zess nicht möglich ist, kommt eine Dauerbeschäftigung in

der geschützten Werkstätte in Frage. Verhandlungen mit
der Stadt Biel über die Gründung einer Stiftung sind im
Gange.

Am 5. April und am 9. Mai fanden Konferenzen zwecks
Koordination der Invalidenförderung auf dem Platze Biel
statt. Es waren vertreten das Bundesamt für Sozialversiche-
rung, die Regionalstellen der Invalidenversicherung, der Re-
gierungsstatthalter von Biel, Pro Infirmis, das Atelier d'oc-
cupation ASI pour invalides, das Schweizerische Uhrma-
cherzentrum für Invalide, der Verein zur Förderung geistig
Behinderter von Biel und Umgebung, die Stiftung «Wohn-
und Werksiedlung St. Michael» und die städtische Fürsor-
gedirektion. An der zweiten Sitzung wurde die Bieler Kon-
zeption für Invalidenförderung erarbeitet und die Bieler
Arbeitsgemeinschaft für Invalidenförderung gebildet. Ihre
Aufgabe besteht in der gemeinsamen Lösung einer Reihe
von einschlägigen Problemen, u. a. auch in der gegensei-
tigen Abstimmung der Tätigkeiten.

Die Vorarbeiten zur Schaffung eines psychiatrischen Zen-
trums am Bezirksspital wurden weitergeführt.

Im April ist die Sprechstunde für Familienplanung am Be-
zirksspital eröffnet worden.

Im Frühjahr nahm die Hauspflegerinnenschule des Kran-
ken- und Heimpflegevereins der evangelisch-reformierten
Gesamtkirchgemeinde Biel mit einem ersten 18monatigen
Ausbildungskurs ihre Tätigkeit auf.

Die Sektion Bern-Seeland des Schweizerischen Roten
Kreuzes ist mit der Gründung einer Schule für Ergothera-
pie beschäftigt. Es wird dies die dritte derartige Institution
in der Schweiz sein. Vorgesehen ist eine dreijährige Aus-
bildung mit Diplomabschluss für jährlich 22 Schülerinnen
und Schüler. Sitz der Schule wird vorderhand der histori-
sche Teil des Schlössliheimes in Mett sein. Das Vorhaben
wird in die Planung für ein neues Krankenheim einbezo-
gen. Die Direktion des Fürsorgewesens des Kantons Bern
hat bereits im Berichtsjahr ihre Zustimmung zur Gründung
und Eröffnung der Schule erteilt und die Stadt Biel er-
mächtigt, das Betriebsdefizit der Schule zuhanden der La-
stenverteilung gemäss Fürsorgegesetz in der Fürsorge-
rechnung zu verbuchen.

Am 1. Oktober nahm der Hausreinigungsdienst für Betagte
und Gebrechliche des Vereins für das Alter im Amt Biel
seine Tätigkeit auf.. Die Stadt Biel beteiligte sich an den
Kosten der Einrichtung und der Inbetriebnahme mit einem
Beitrag von Fr. 3500.—.
Die 168 (104) Helferinnen des Haushilfedienstes für Betag-
te und Gebrechliche wirkten in 308 (239) Haushaltungen
und verzeichneten insgesamt 44 995 (38 979) Arbeitsstun-
den.
Die Säuglingsfürsorge Biel befasste sich mit 642 (820) Kin-
dern. Die Zahl der Beratungen belief sich auf 3708 (4278).
Das Psychohygienische Institut betreute 187 Ratsuchende.
Die Zahl der Konsultationen betrug 1270. Davon entfielen
110 (9°/0) auf psychologische Untersuchungen, 446 (350/o)
auf psychologische Beratungen und 714 (56°/o) auf psy-
chologische Behandlungen. Des weiteren wurden 24 psy-
chologische Berichte und Gutachten verfasst. Das Institut
stellte zudem seine Mitarbeit bei der Erarbeitung des Ent-
wurfes zur Vorlage «Ehe und Familie im Wandel der Ge-
sellschaft» zur Synode 72 zur Verfügung. Der Leiter des
Institutes, D. Prodöhl, leitete zwei Kurse an der Volkshoch-
schule über psychologische Themen.
Vom 30. Juli bis 5. August nahm eine Sozialarbeiterin am
Seminar über das Thema «Soziale Wohlfahrt in Dänemark»
in unserer Kontaktstadt Gladsaxe teil.
Das Jugendtreffen Iserlohn/Biel wurde neu gestaltet. Die
Bieler Gruppe reiste am 6. Oktober nach Iserlohn, weilte
am folgenden Tag in der befreundeten Waldstadt und be-
gab sich dann gemeinsam mit einer dortigen Jugendgrup-
pe im Autocar nach Berlin. Dort bot sich den jungen Leu-
ten unter kundiger Führung Gelegenheit, einen Einblick in
das Leben der geteilten Stadt zu erhalten.. Auf dem Pro-
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gramm standen auch Gespräche bei einer Dienststelle des
Berliner Senats und bei der Bundesanstalt für gesamtdeut-
sche Aufgaben. Die Rückreise nach Iserlohn erfolgte am
14. Oktober und diejenige nach Biel am 15. Oktober. 1973
wird die Iserlohner Gruppe nach Biel kommen und unter
anderem auch Wanderungen in den Bergen durchführen.

Die Fürsorgedirektion beantwortete die folgenden parla-
mentarischen Vorstösse:

- Postulat W. Bieri betreffend die Auszahlung einer Zulage
an die AHV3 IV-Rentner in Form einer 13. Rente;

- Interpellation W. Bieri betreffend die Unterkunftsverhält-
nisse der Gastarbeiter;

- Motion Dr. L. Carrel betreffend die Wohnbauförderung;
- Interpellation W. Bieri betreffend die Anwendung der Be-

stimmungen des Bundesgesetzes über die Kranken-
und Unfallversicherung für das Wildermethspital;

- Motion R. Münger betreffend die Schaffung eines Lehr-
lingsheimes;

- Motion P. von Gunten betreffend die Erstellung einer
Krippe an der Sonnenstrasse;

- Kleine Anfrage A. Villard und R. Münger betreffend die
Schliessung der Betriebe am 1. Mai;

- Motion A. Villard betreffend Verhinderung des Woh-
nungsabbruchs in der Gemeinde Biel.

Ende des Jahres waren noch hängig:

- Motion Fräulein M. Laur betreffend den Bau einer Alters-
siedlung für den Mittelstand;

- Motion Dr. H. W. Reber betreffend die vorübergehende
Errichtung einer Pflegestation für Chronischkranke im
Bezirksspital Biel;

- Motion W. Bieri betreffend Schaffung der Stelle eines
Eheberaters bei der Fürsorgedirektion.

Auf Ende des Jahres traten drei langjährige verdiente,
leitende Mitarbeiter der Fürsorgedirektion in den Ruhe-
stand: Schwester R. Kern, Leiterin des Kinderheimes der
Stadt Biel in Gstaad, R. Renatus, Vorsteher des Arbeitsam-
tes, und F. Tschäppeler, Teamchef beim Fürsorgeamt. Wir
danken diesen Damen und Herren für die der Gemeinde
geleisteten wertvollen Dienste. Wir wünschen ihnen das
Beste im neuen Lebensabschnitt.

Fürsorgeamt

Einmal mehr kann auf ein arbeitsreiches Jahr zurückge-
blickt werden.

Im Sektor Kleinkredite trat noch keine Beruhigung ein,
doch hoffen wir, dass die neuen Bundesvorschriften wi r-
kungsvoll eine allzu leichte Aufnahme von Darlehen ve r-
hindern.

Wir achteten streng darauf, dass die von uns betreuten
Einzelpersonen und Familien bei den Krankenkassen rich-
tig versichert sind. Gar manche Notlage kann dadurch
vermieden werden.

Alkohol- und Tablettenmissbrauch. Wir begrüssen jede
Aufklärungsaktion; in dieser Beziehung kann nicht genug
Arbeit geleistet werden. Leider ist die Zahl dieser Art
Kranken noch sehr gross. Die Kliniken sind überlastet.

Unsere Stadtschwestern sind voll ausgelastet. Es hat sich
gezeigt, dass die Spitäler ihre Patienten rascher als früher
entlassen, weil bekanntlich Mangel an Betten herrscht.
Unsere Schwestern finden hier jeweilen grosse pflegeri-
sche Aufgaben vor. Wir sind glücklich, hier über einen
vollen Personalbestand verfügen zu können.

Es wurde uns die Anstellung einer weiteren Fürsorgerin
bewilligt. Wie wir bereits in einem früheren Bericht er-
wähnten, nehmen die Betreuungsaufgaben ständig zu. Es
ist sehr wichtig, Einzelpersonen und Familien beizustehen
und ihnen eine wahre Lebenshilfe zu bieten, denn in vie-
len Fällen ist eine Lösung der Probleme aus eigener Kraft
nicht möglich. Ledigen, verwitweten und geschiedenen
Frauen ist Beistand zu leisten, damit der Weg für die
Zukunft geebnet ist. Gleich erwähnt werden muss aber
auch, dass sich recht viele Männer zur Beratung einfin-
den.

Wir danken den Arbeitgebern recht herzlich für ihre Be-
reitschaft, Gestrauchelte in ihre Betriebe aufzunehmen.
Diese Mitarbeit wissen wir sehr zu schätzen; sie hilft uns
ausserordentlich viel bei der Lösung der Probleme..

Plätze in Alters- und Pflegeheimen sind nach wie vor sehr
gesucht. Wir besitzen gegenwärtig 150 Anmeldungen. Die
Bauarbeiten für das Alters- und Pflegeheim am Redernweg
konnten aufgenommen werden, was zu gegebener Zeit
eine vorübergehende Entlastung bringen wird.

Unterstützungen - Statistische Angaben

Fälle
1971

Fr.
1972

Fälle	 Fr.

1. Berner:	 a) Kinder 	
b) Erwachsene 	

2. Konkordat:	 a) Kinder 	
b) Erwachsene 	

3. Ausländer:	 a) Kinder 	
b) Erwachsene 	

4. Vermittlungen für Gemeinden 	
5. Vermittlungen für Private 	

	

145	 436 918.65

	

356	 1 093 034.85

	

77	 279 698.85

	

153	 404 645.80

	

26	 70 117.50

	

43	 107 037.05

	

5	 25 286.95

	

422	 2 406 292.40

	

138	 436 261.80

	

353	 1 178 307.95

	

83	 299 068.-

	

168	 536 887.90

	

27	 75 483.50

	

34	 80 196.95

	

2	 13 080.-

	

448	 2 686 390.62

Total 	 1227	 4 823 032.05 1253	 5 305 676.72

Eingänge an Rückerstattungen, Verwandtenbeiträge und
Rentenleistungen

	

1971	 1972

	

Fr.	 Fr.

a) Berner 	 	 908 370.15 1 068 492.50
b) Konkordat 	 	 549 343.75	 670 791.80
c) Ausländer 	 	 94 304.65	 102 233.52
d) Vermittlungen f. Gemeinden	 31 960.30	 18 615.30
e) Vermittlungen für Private . . 2 418 717.70 2 824 098.07

4 002 696.55 4 684 231.19

Armutsursachen	 1971	 1972
Fehlen des Ernährers 	 	 139	 136
Altersgebrechlichkeit 	 	 17	 16
Geisteskrankheit 	 	 91	 70
Schwachsinn 	 	 9	 8
Körperliche Krankheiten 	 	 147	 132
Tuberkulose 	 	 3	 3
Unfälle und Invalidität 	 	 14	 22
Soziale Untauglichkeit 	 	 319	 365
Ungenügendes Einkommen 	 	 61	 51
Vermittlungen 	 	 427	 450

1227 1253
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Lastenausgl.

Fr.

907 890.85
1 645 874.70
1 413 548.85

Staatsbeitr.

Fr.

490 927.50
890 418.20
764 729.90

Staatsbeitrag

Sicher dürfte die Höhe des Staatsbeitrages an die Sozial-
lasten der Gemeinde Biel von besonderem Interesse sein.

Abrechnung 1971 (die Rechnung 1972 liegt noch nicht vor:

Aufwendungen der Gemeinde Biel für die
Lastenverteilung 	 	 Fr. 5 383 460.45
abzüglich Lastenanteil der Gemeinde Biel
laut spezieller Berechnung durch die
Fürsorgedirektion des Kantons Bern . . 	 Fr. 2471 249.85

Vergütungsanspruch der Gemeinde Biel
gegenüber dem Staat	 Fr. 2 912 210.60

Aufteilung:

Lastenverteilung
Staatsbeiträge 

Fr. 5 383 460.45 = 100 0/0
Fr. 2 912 210.60 = 54,1 0/0
./. Teilungsdifferenz 

2. Diverse Fürsorgeeinrichtungen:
Fr. 1 645 874.70 	  54,1 % =

3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen:

	

Fr. 1 413 548.85 	  54,1 % =

4. Gemeinde-Ausgleichskasse:

	

Fr. 1 416 146.05 	  54,1 °/o =

Rekapitulation:

a) Fürsorgeamt

Armenfürsorge
Fürsorgeeinrichtungen
Diverse Institutionen .

3 967 314.40 2 146 075.60

b) Gemeinde-Ausgleichskasse	 1 416 146.05	 766135.-

Fr. 890 418.20

F r. 764 729.90

Fr. 766 135.-

1. Armenfürsorge:

Fr. 907 890.85
./. Teilungsdifferenz

541 % = Fr. 491 168.95

c) Totale:

Fürsorgeamt 	 	 3 967 314.40 2 146 075.60
Ausgleichskasse 	 	 1 416 146.05	 766135.-  Fr.	 241.45             

Fr. 490 927.50 5 383 460.45 2 912 210.60

Die behandelten Spitalaufenthalte, Heim- und Klinikplazie-
rungen gliedern sich wie folgt:

Bezirksspital Biel	 	
andere Spitäler	 	

Berner

1971	 1972

607	 544
200	 199

Nicht-Berner

1971	 1972

678	 306
117	 75

Ausländer

1971	 1972

121	 396
13	 58

Total

1971	 1972

1406	 1246
330	 332

807 743 795 381 134 454 1736 1578

Kinderheim der Stadt Biel in Gstaad 	 	 2 2 4 1 7 2
andere	 Kinderheime 13 10 2 - 2 - 17 10
Säuglingsheime,	 Krippen,	 Erziehungsheime,	 Pflege-	 und
Lehrgelder an	 Kinder und Jugendliche 5 17 8 15 28 17
Psychiatrische Kliniken 	 41 25 20 10 71 25
Verpflegungs-, Versorgungs- und andere Heime	 	 8 2 8 - 16 2
Altersheime und Krankenasyle	 	 24 16 10 34 16
Städt. Altersheim «Unteres Ried» 	 	 11 18 10 - 21 18
Pflegestation «Oberes Ried»	 	 9 10 5 14 10
Städt. Pflegeheim «Pasquart» 	 12 13 10 - - - 22 13

932 856 872 381 162 454 1966 1691

Städtische Alters- und Pflegeheime

Wie bereits erwähnt, sind Pflegeplätze weiterhin sehr ge-
sucht. Es ist mit längeren Wartefristen zu rechnen.

Wir danken recht herzlich den Musikgesellschaften, den
Gesangvereinen, den Theatergruppen und allen, die in ir-
gendeiner Form unseren Heim-Pensionären den Lebens-
abend verschönern halfen. Unsere Betagten wissen die
Kontakte mit der jüngeren Generation sehr zu schätzen.

Der TCS führte unsere Heim-Pensionäre vom «Pasquart»,
«Unteren Ried» und «Oberen Ried» an einem September-
Nachmittag aus. Als Reiseziel wurde Saignelégier gewählt,
wo im Hotel «Bellevue» ein währschaftes Zvieri serviert
wurde. Das regnerische Wetter hatte auf die freudige
Stimmung keinen Einfluss. Wir danken den Funktionären
und den beteiligten Mitgliedern des TCS recht herzlich für
den grossen Einsatz und die stete Bereitwilligkeit, diese
Ausfahrt zu ermöglichen.

Den gleichen Dank möchten wir auch dem ACS abstatten,
der erstmals unsere Pensionäre vom Alterswohnheim «Cri-
stal» an einem Nachmittag ausführte. Die Begeisterung
war gross; die Pensionäre lobten die gute Organisation.
Unsere Fahrstuhlpatienten durften wiederum eine Ausfahrt
machen, wozu uns das Jugend -Rotkreuz den Spezialcar
zur Verfügung stellte. Wir danken auch für diese, unseren
schwerst behinderten Patienten gebotene Abwechslung.
In Zusammenarbeit mit dem Verein für das Alter beteilig-
ten wir uns am Ferienplatz-Austausch. Sechs Pensionäre
verbrachten drei Ferienwochen in einem Heim am Zürich-
see; die Zürcher Pensionäre wurden im Pflegeheim «Pas-
quart», im Altersheim «Unteres Ried» und in der Pflegesta-
tion «Oberes Ried» untergebracht. Der Erfolg wird uns
veranlassen, im Jahre 1973 noch mehr Patienten Ferien zu
ermöglichen.

Betriebskommission. Die Damen der Betriebskommission
haben wiederum mit Freude mitgearbeitet. Wir danken
herzlich für den Einsatz zum Wohle der Heimpensionäre.
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Statistik über den Betrieb der Alters- und Pflegeheime
Unteres Ried Oberes Ried Pasquart

Betrieb, durchschnittliche
Besetzung 	 	 35	 30	 53

Mutationen
a) Austritte 	 	 19	 8	 20
b) Neueintritte	 18	 8	 18

Pflegetage 	 	 12 606	 10 702	 18 692
Vorjahr 	 	 12 595	 10 382	 18 971

Fr.	 Fr.	 Fr.

Betriebsdefizite 	  155 073.15	 212 458.50	 217 331.05
Vorjahr	 	  86 462.55	 145 666.80	 133 352.10

Die grösseren Betriebsdefizite entstanden zur Hauptsache
durch die Einführung der 5-Tage-Woche im April 1972, was
vermehrte Personalaufwendungen nach sich zog.

Kosten pro Pflegetag
(ohne	 Mobiliaranschaffun-
gen	 und ohne Gebäude- Fr. Fr. Fr.

unterhalt)	 	 28.51 31.97 28.30

Vorjahr 23.15 27.54 22.60

Gebäudeunterhalt	 .	 . 28 453.90 53 964.10 30 195.10
Vorjahr 	 	 22 833.90 31 171.50 35 210.80

Mobiliaranschaffungen 16 693.55 13 188.50 20 323.80
Vorjahr 8 929.60 9 074.10 19 713.80

Alterswohnheim Madretsch
Durchschnittliche Besetzung: 30 Pensionäre. Betriebsdefi-
zit: Fr. 77 441.50. Kosten pro Tag (ohne Mobiliar- und ohne
Gebäudeunterhalt): Fr. 23.-. Mobiliar- und Gebäudeunter-
halt: Fr. 24 021.50.

Personelles
Im April 1972 konnten wir in unseren Heimen die 5-Tage-
Woche einführen, nachdem es uns gelungen ist, das nöti-
ge Personal zu rekrutieren. Dem Heimpersonal sei für die
grosse Arbeit bestens gedankt.

Aerztliche Betreuung:
im Altersheim «Unteres Ried» und in der Pflegestation
«Oberes Ried»: durch Herrn Dr. med. H. Aufranc; im Pfle-
geheim «Pasquart»: durch Herrn Dr. med. Anton Neftel.
Beide Aerzte haben sich mit grosser Hingabe unserer Pen-
sionäre angenommen. Wir anerkennen die angenehme Zu-
sammenarbeit und danken herzlich für die geleisteten gu-
ten Dienste.
Wir dürfen wiederum auf die seelische Betreuung der Pen-
sionäre durch die Pfarrherren und die Gemeindehelferin-
nen zählen. Auch ihnen sei der beste Dank ausgespro-
chen.

Alkoholfreies Restaurant «CRISTAL» am Erlacherweg 40
Dieser Betrieb erfreut sich eines regen Zuspruches durch
die Oeffentlichkeit und durch die Bewohner der Alters-
siedlung. Rege Kontakte bahnten sich an zwischen der
jüngeren Generation und unseren Betagten.

Stadtschwestern
Bestand: 7 Stadtschwestern, 1 Heimpflegerin
Ihre Dienste wurden wie folgt beansprucht:

Pflegen	 	
Nachtbesuche	 	
Kontrollbesuche	 	
Gänge für Patienten 	

28
1971

782
49

564
457

32

1972

101
35

581
578

Unsere Schwestern haben auch im verflossenen Jahr ein
grosses Arbeitspensum erledigt. Für die gute Betreuung
der Patienten und für den unermüdlichen Einsatz sei herz-
lich gedankt.

Städtische Volksküche Biel
Die Zahl der im Restaurant abgegebenen Mahlzeiten ist
leicht angestiegen: von 107 938 im Jahre 1971 um 5594

oder 5,2% auf 113 532. Der Ertrag erhöhte sich jedoch nur
um 2,1%. Eine recht erfreuliche Entwicklung zeigte sich
beim mobilen Mahlzeitendienst für Betagte und Kranke
und bei der Fernbelieferung von Industriebetrieben.
Der Umsatz verbesserte sich hier von	 .	 . .	 Fr.	 76 913.20
im Vorjahr um	 	 Fr	 50193.60

oder um 65,3 % auf 	 Fr. 127 106.80

Im Oktober 1972 hat sich auch die Stadt La Chaux-de-
Fonds dem mobilen Mahlzeitendienst angeschlossen.

Der Gesamtumsatz des Betriebes wuchs von Fr. 399 026.30
im Vorjahr um	 Fr 58289.65

oder um 14,6 0/ auf 	  Fr. 457 315.95

Demgegenüber erhöhte sich der ordentliche
Betriebsaufwand von 	  Fr. 413 715.59
um 	  Fr. 59 962.81

oder um 14,5 % auf 	  Fr. 473 678.40

Es entfielen auf die Lebensmittel 6,6°/o (2,40/0), auf die
Personalkosten 6,1°%o (4,1°/o) und auf die übrigen gemei-
nen Kosten 1,8°%o (1°/o). Auch der ausserordentliche Auf-
wand stieg wieder leicht an.

Die Betriebsrechnung zeigt folgendes Bild:
Ertrag 	  Fr. 457 315.95
Aufwand 	  Fr. 522 918.15

Aufwandüberschuss 	 Fr 65 602.20
Vorjahr 	  Fr. 57 143.94

Die Gemeinde	 übernahm einen	 Defizitanteil	 von
Fr. 30 000.-, während die verbleibenden Fr. 35 602.20 dem
Betriebskapital belastet wurden.
Die Preise sind im Rahmen des Möglichen laufend der
Teuerung angepasst worden. Eine weitere Steigerung der
Frequenz im Restaurant dürfte ohne Umgestaltung dessel-
ben nach neuzeitlichen Gesichtspunkten kaum mehr zu
erreichen sein. Gemeinsam mit dem betriebsführenden
Schweizer Verband Volksdienst wird eine Modernisierung
des Betriebes geprüft.

Vormundschaftswesen
Der Bestand an Vormundschaften und Beistandschaften
hat auch im Berichtsjahr weiter abgenommen, und die
neugemeldeten ausserehelichen Geburten haben - offen-
bar infolge der Geburtenregelung - einen Tiefstand er-
reicht. Die entsprechenden Zahlen könnten jedoch ein fal-
sches Bild von der Arbeitsbelastung des Vormundschafts-
amtes geben. Im Jahre 1972 sind nämlich verhältnismässig
viele Vormundschaften und Beistandschaften über erwach-
sene Mündel aufgehoben und viele Kinder unter die elter-
liche Gewalt ihrer ausserehelichen Mutter gestellt worden,
eine erfreuliche Entwicklung, die bereits in den vorange-
henden Jahren eingesetzt hatte. Die Zahl der neuangeord-
neten vormundschaftlichen Massnahmen ist jedoch im Be-
richtsjahr grösser gewesen als in den Vorjahren, so dass
nicht nur das Sekretariat der Vormundschaftsbehörde,
sondern auch die Amtsvormünder zeitweise überfordert
gewesen sind und immer mehr überfordert bleiben, wenn
man einerseits berücksichtigt, dass alle «neuen Fälle» zu-
erst verhältnismässig viel Zeit beanspruchen, und ander-
seits die modernen Betreuungsmethoden mit ihrer arbeits-
intensiven, aber wirksamen Hilfe eingeführt und ange-
wendet werden sollten.
Auch die Zahl der Siegelungen hat weiter zugenommen
und weist einen noch nie erreichten Höchststand auf.

Die Vormundschaftsbehörde hat 38 Sitzungen abgehalten
und total 1296 Geschäfte behandelt (ohne die Wertschrif-
teneingänge und ohne die Genehmigung von 623 Rechen-
schaftsberichten - im Vorjahr waren 1017 Geschäfte erle-
digt worden, ohne Wertschrifteneingänge und ohne Ge-
nehmigung von 676 Rechenschaftsberichten).
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Es wurden die folgenden vormundschaftlichen Massnahmen
neu angeordnet:

1971	 1972

für Kinder u. Jugendliche
für erwachsene Personen
nach Art . 311 ZGB . . . .
nach Art . 392 ZGB . . .
nach Art. 393 u. 394 ZGB

Vertretung nach Entzug der Handlungsfähig-
keit (Art. 386 ZGB) 	 	 —	 2

	

222	 268

Auf dem Gebiet des Kinder- und Jugend-
schutzes wurde beschlossen: 	 1971	 1972
Anordnung von Erziehungsaufsichten . . . 	 17	 22
Wegnahme und Plazierung der Kinder . . .	 7	 10
Antrag auf Entzug der elterlichen Gewalt .	 5	 10

29	 42

4 Kinder wurden zur Adoption gegeben und für 13 in Biel
wohnende Kinder wurde die gesetzliche Ermächtigung zur
Adoption erteilt.

In 13 (10) Fällen konnte die Empfehlung um Ehemündiger-
klärung und in 3 (4) Fällen diejenige um Namensänderung
an die kant. Polizeidirektion Bern abgegeben werden.

Von seiten der Vormünder und Beistände sind der Vor-
mundschaftskommission als genehmigungspflichtige Ge-
schäfte gemäss Art. 421/422 ZGB unterbreitet worden:

Verträge über Kauf oder Verkauf von Lie-
genschaften 	
Erbteilungsverträge 	
Lehrverträge 	
Vergleiche und Vereinbarungen 	
Prozessaufträge 	
Erbschafts-Ausschlagungserklärungen .
Darlehensgesuche 	
Diverse vermögensrechtliche Geschäfte 	 	
Anträge auf Einweisung in eine Anstalt oder
in ein Verpflegungsheim 	

Von den zur Genehmigung vorgelegten 139 (153) Ehever-
trägen bezweckten deren 120 (126) die Beibehaltung der
Güterverbindung mit Abänderung der gesetzlichen Vor-
schlagsteilung, 5 (5) die Einführung der Gütertrennung und
14 (22) der Gütergemeinschaft. Ferner wurden 8 (7)
Rechtsgeschäfte unter Ehegatten nach Art. 177 ZGB be-
nandelt.

Zur Sicherung des Erbganges wurden folgende Massnah-
men getroffen:

Siegelungs-	 bzw.	 Bestandesaufnahme	 und
1971 1972

Erbenfeststellungen	 durch	 das	 Vormund-
schaftsamt	 	 633 642
Durch die Vormundschaftsbehörde:
Testamentseröffnungen 	 110 148
Aufträge zur Erbschaftsverwaltung 	 1 1
Inventaranordnungen 	 46 70
Abnahme von Inventaren 30 62

aussereheliche Geburten gemeldet. Ende 1972 (1971) wa-
ren noch 28 (49) Vaterschaften hängig:

Es wurden erledigt durch: 1971 1972
aussergerichtlichen Vergleich 	 24 24
Gerichtsurteil 	 	 6 11
Verehelichung der Kindseltern	 	 22 14
Anerkennung mit Standesfolge 	 	 1 2
Übertragung an andere Gemeinden .	 .	 .	 	 9 3
Vaterschaft nicht feststellbar 	 8 1
Kind verstorben	 	 3 —

auf Ende des Jahres unerledigt 	 49 28

122 83

Die den Amtsvormündern zugeteilten Kinder waren auf
Jahresende wie folgt placiert:

	

1971	 1972
in Heimen und Anstalten 	 	 66	 80
wovon 18 (im Vorjahr 16) in Heimen für
Schwach begabte
in Fremdfamilienpflege 	 	 142	 151
bei der Mutter 	 	 149	 145
beim Vater 	 	 5	 6
beim Arbeitgeber oder in Zimmern unter-
gebracht 	 	 31	 26

Führung der Vormundschaften

Von den total 1132 (1174) Vormundschaftsfällen per 31. De-
zember 1972 (1971) werden 216 (236) durch den Amtsvor-
mund I, 147 (155) durch den Amtsvormund II, 233 (241)
durch den Amtsvormund III, 142 (135) durch den Amtsvor-
mund IV, 105 (134) durch das Vormundschaftsamt und 253
(273) durch ehrenamtliche Vormünder, wovon 50 (51) Frau-
en, geführt. In diesen Zahlen sind nicht inbegriffen die
Vertretungsbeistandschaften, die vormundschaftlichen Er-
ziehungsaufsichten, die Kindesvermögenskontrollen, die
Inkassoaufträge an die Amstvormundschaften sowie die
von den Amtsvormündern zu behandelnden hängigen
Schwangerschaftsmeldungen und Vermittlungen für aus-
ländische Behörden.

Vormundschaften
Vormundschaften
Beistandschaften
Beistandschaften
Beistandschaften
Bereitschaften 	

47
	

86
22
	

26
67
	

36
56
	 88

30
	 28

2

	

1971	 1972

	

7	 14

	

12	 10

	

12	 16

	

40	 50

	

19	 17

	

14	 8

	

3	 1

	

20	 15

	

4	 13

	

131	 144

Durch die Zivilstandsämter 34 (75)zuständigen	 wurden

Von der Vormundschaftsbehörde geführte Vormundschaften und Verwaltungen:

Vormundschaft 1955 1960 1965 1970 1971 1972

Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB) 	 481 517 578 459 402 426
Geisteskranke (Art. 369 ZGB) 	 142 163 162 169 163 165
Freiwillige Vormundschaften (A rt . 372 ZGB) 	 94 117 168 147 156 160
Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB) 	 	 73 82 58 60 56 52
Sträflinge (Art. 371	 ZGB)	 	 42 26 27 25 25 22
Beiratschaften (A rt. 395 ZGB) 	 24 21 17 14 14 16
Beistandschaften (A rt . 393-394, 311 ZGB) 	 	 122 119 206 203 239 189
Freiwillige Vermögensverwaltungen 	 	 98 125 157 137 119 102

1076 1170 1373 1214 1174 1132
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davon in Lehrstellen 	  109
davon in Dienststellen 	 	 24
davon in Fabriken 	 	 30
davon in höheren Lehranstalten 	 	 11
Vormundschaftliche Erziehungsaufsichten	 344

davon im Jahre 1972 neu errichtet . . . . 	 86

258

Jugendfürsorge

Wir leben heute in einer Zeit, wo alles sich ständig än-
dert und wandelt. Viele Menschen finden sich in diesen
komplizierten Verhältnissen nicht mehr zurecht, verlieren
ihre Sicherheit, da sie sich an keinen bleibenden Leitbil-
dern mehr orientieren können. Schon unsere Kinder wer-
den von einer Menge von Reizen überflutet, deren Verar-
beitung kaum mehr möglich ist. Viele Menschen werden
nervös, hektisch, oberflächlich, sehen keine Lebensaufga-
be mehr, finden allein ihren Weg nicht mehr.

Mit diesem Wandel hat sich auch die Praxis auf unserer
Stelle verändert. Behördliche Massnahmen nehmen ab,
persönliche Kontakte, Beratungen beginnen diese zu er-
setzen. Unumgängliche Heimplazierungen werden in Zu-
sammenarbeit mit den Eltern vorgenommen. Wir versu-
chen darauf zu achten, dass der Kontakt zwischen den
Eltern und den plazierten Kindern aufrechterhalten bleibt
und dass sowohl Eltern, Heimleiter, Lehrer, Erziehungsbe-
rater wie auch Sozialarbeiter sich um eine sinnvolle Zu-
sammenarbeit in der Erziehung der Kinder oder Jugendli-
chen mühen. In diesem Sinne erhalten Heime mit 5-Tage-
Woche und solche mit allwöchentlichen oder vierzehntäg-
lichen Wochenendaufenthalten daheim eine grosse Bedeu-
tung. Die Beteiligten müssen dabei ihren Anteil leisten, um
aufbauend zu wirken. Das verlangt von allen intensives
Mitmachen, Besuche, Besprechungen, Koordinationen.

In Zusammenarbeit mit Erziehungsberatung, Jugendan-
waltschaft, Jugendberatungsstellen, Drop-in usw. drängt
sich immer wieder das Bedürfnis auf nach einem zeitge-
mässen Lehrlingsheim, nach geführten Wohngemeinschaf-
ten, Familien, die Jugendliche aufnehmen und betreuen
könnten.

Der Gemeinderat hat im Berichtsjahr die Stelle einer Ju-
gendberaterin neu geschaffen und als solche Fräulein Vre-
ni Fatton gewählt.

Im Berichtsjahr sind 331 Kindergefährdungsmeldungen
eingegangen. Unsere Anträge an die Gerichte über die
Kinderzuteilung in Ehescheidungsprozessen sind von 68
im Vorjahr auf 79 angestiegen. Es ist erschütternd, wie vie-
le Kinder allein in der Gemeinde Biel als Folge des Versa-
gens ihrer Eltern zu leiden haben.

Unsere Schutzbefohlenen und ihre Unterbringung

1972 1971

Pflegekinderaufsicht

Pflegekinder unter unserer Aufsicht . 	 . 139 129
davon Knaben 	 61
davon Mädchen 	
im Jahre 1972 neu erteilte Pflegekinder-
bewilligungen	 	

78

23

Plazierungen
in	 auswärtige	 Familien,	 Lehrstellen	 und
Heimen 	 38 34
Anträge an Gerichte in Ehetrennungs- und
Scheidungsfällen betreffend Regelung der
Elternrechte 	 79 68
Total der im Jahre 1972 neu eingegange-
nen Gefährdungsmeldungen und Aufträge 331 359

Kinderkrippen

Die städtischen Krippen Zukunftstrasse und Safnernweg
waren im Berichtsjahr wieder voll besetzt. Es konnten we-
gen Platzmangels nie alle angemeldeten Kinder aufgenom-
men werden. Es zeigt sich immer deutlicher, dass sich im
Gebiet von Bözingen die Erstellung einer dritten städti-
schen Krippe aufdrängt. Immer mehr Kinder erwerbstäti-
ger Mütter werden tagsüber in oft ungeeignete Obhut ge-
geben. Dies ist insbesondere bei Gastarbeiterkindern der
Fall.

Krippe Zukunftstrasse
Die durchschnittliche Besetzung betrug 76 Kinder pro Tag,
gegenüber 79 Kinder im Vorjahr. Wir beherbergten Kinder
aus 10 verschiedenen Nationen. Italien steht vor der
Schweiz an erster Stelle. Der Anteil Gastarbeiterkinder
beträgt 65 0/0, die Schweizer Kinder 35°%o.

Krankheiten
Akute Bronchitis, Angina, grippale Infekte, Pneumonie,
Blutinfektionen, Stomatitis, Mittelohrentzündung, Mandel-
operation, Windpocken, Mumps und Darmgrippe. Langdau-
ernde Krankheiten von Lehrtöchtern erschwerten den Be-
triebsablauf wiederholt empfindlich. Die entstandenen Lük-
ken haben durch freudigen Einsatz des übrigen Personals
und insbesondere der Leiterin gut überbrückt werden kön-
nen. So z. B. während der 3wöchigen Abwesenheit der
Köchin mit anschliessender Schonung. 8 Kinder waren
während einem Monat Tag und Nacht in der Krippe unter-
gebracht (Notfälle).

in auswärtigen Pflegefamilien 	
davon Kinder 	  39
davon Jugendliche 	 	 28

in Heimen 	
davon Kinder 	 	 77
davon Jugendliche 	 	 10

Total der von der Jugendfürsorge betreu-
ten Kinder und Jugendlichen 	

In der eigenen Familie 	 	 674
davon Kinder 	  514
davon Jugendliche 	  160

in Pflegefamilien in Biel 	 	 139
davon Kinder 	  125
davon Jugendliche	 14

Personal
810 Das 18köpfige Personal stammt aus 5 verschiedenen Län-

dern. 3 Lehrtöchter haben das Krippenlehrjahr mit Erfolg
abgeschlossen und vom Schweizerischen Krippenverein
den Fähigkeitsausweis als Krippengehilfinnen erhalten. 4
Primar-, 2 Sekundarschülerinnen und 4 Absolventinnen der
Frauenschulen von Biel und Bern haben Schnupperlehren
absolviert. 2 Schülerinnen des Bieler Kindergärtnerinnen-

67	 36	 Seminars und des Säuglingsheims «Stern im Ried» haben
ein Praktikum absolviert.

Unterhalt
87 98 Renovation des Wohnzimmers, Überholung sämtlicher

Rolladen im 1. Stock, Erneuerung der Unterbauten in der
Küche.

Krippenarzt
Die ärztliche Betreuung der Kinder sowie die Instruktion
der Lehrtöchter lag erneut in den Händen von Herrn
Dr. med Markus Kühni. Für seinen grossen Einsatz insbe-
sondere bei der zeitraubenden Ausbildung der Lehrtöchter
sei ihm herzlich gedankt.

Krippe Safnernweg
Die durchschnittliche Besetzung betrug 45 Kinder pro Tag,
gegenüber 44 im Vorjahr. Es haben wegen Platzmangels

144

967 1088
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nie alle angemeldeten Kinder aufgenommen werden kön-
nen. Einige Kinder sind aus Bözingen, wo sich die Erstel-
lung einer Krippe wegen der grossen Bevölkerungszunah-
me aufdrängt.

Krankheiten
Viele grippale Infekte, Mumps, diverse Spitalaufenthalte,
Hernie, Mandeloperationen, Pseudocroup, Röteln, Varizel-
len.

Personal
4 Lehrtöchter haben das Krippenlehrjahr mit Erfolg abge-
schlossen und vom Schweizerischen Krippenverein den
Fähigkeitsausweis als Krippengehilfinnen erhalten. 3 Semi-
naristinnen und 4 Schülerinnen der Frauenschule haben
ein Praktikum absolviert. 2 Primarschülerinnen absolvier-
ten eine Schnupperlehre. Die Leiterin, Schwester Elgin
Raedecke, musste am 27.11.72 einen 3monatigen Krank-
heitsurlaub antreten.

Unterhalt
Fensterersatz auf der Nordseite, versiegeln von Parkettbö-
den, Linoreparaturen, Lamellenstoren repariert.

Krippenarzt
Die ärztliche Betreuung der Kinder lag erneut in den Hän-
den von Herrn Dr. med Urs Held. Wir danken ihm insbe-
sondere dafür, dass er auf sein Honorar zugunsten der
Anschaffung von Spielwaren für die Krippe verzichtet hat.

Kindererholungsheim der Stadt Biel in Gstaad

Am 1. 1.72 ist das neue Reglement für das Kinderheim in
Gstaad in Kraft getreten, wonach Kinder nicht nur aus
gesundheitlichen, sondern auch aus erzieherischen Grün-
den für kürzere oder längere Zeit aufgenommen werden.
Diese Aenderung der Zweckbestimmung hat sich aufge-
drängt, weil das Heim mit Ausnahme der Schulferien je-
weilen auffallend schwach besetzt war. Frau Sonja Moret
leitet die neue Abteilung. Sie ist zugleich Stellvertreterin
der Leiterin, Schwester Rösli Kern. Letztere ist auf Ende
des Berichtsjahres nach 24 Dienstjahren aus gesundheitli-
chen Gründen in den Ruhestand getreten. Das Zusammen-
leben der so verschiedenartigen Gruppen im gleichen
Haus stellt Leitung und Personal vor schwer zu lösende
Probleme, die nicht haben vorausgesehen werden können.
Sobald der Personalbestand wieder ergänzt ist, wird ent-
schieden werden können, ob der gegenwärtige Zustand
beibehalten werden kann.

Krankheiten
Grippale Erkrankungen, Varizellen, Bronchitis, Otitis, Angi-
na, Mumps.

Unterhalt
Die Hausfassade ist überholt, das offene Läubli beim Kin-
derzimmer ist eingeschalt worden und dient jetzt, weil
heizbar, das ganze Jahr hindurch als Bastelraum.

Personal
Schwester Rösli Kern ist auf Ende des Berichtsjahres
nach 24 Jahren Heimleitung ein Jahr vor Erreichen des
Pensionierungsalters aus gesundheitlichen Gründen in den
Ruhestand getreten. Für ihre jahrzehntelange aufopfernde
Arbeit sei ihr nochmals recht herzlich gedankt. Fräulein
Elsy Martig, Kinderpflegerin, ist auf Ende November nach
22 Dienstjahren als Pflegerin in das Pflegeheim Oberes
Ried übergetreten. Auch ihr sei für ihre aufopfernde Arbeit
während so langer Zeit nochmals herzlich gedankt..
Im April ist Frau Sonja Moret mit ihrer Kindergruppe im
Heim eingezogen.
Durch das willkommene Einspringen von Fräulein Margrit
Zesiger, Hebamme, hat der Personalmangel im Dezember
überbrückt werden können.

Das Heim ist durch Herrn Dr. med Thomet und seinem
Assistenzarzt, Herrn Dr. med. Emch, ärztlich betreut wor-
den.

Im ganzen sind 6723 Pflegetage zu verzeichnen. Im Heim
weilten 150 Kinder, wovon 89 Schulkinder, 51 Vorschul-
pflichtige und 10 Kleinkinder. Die durchschnittliche Tages-
besetzung betrug 18 1/2 Kinder.

Die effektiven Kosten pro Pflegetag belaufen sich auf
Fr. 37.75 pro Kind.

Wir danken der Leiterin und ihrem Personal für den gros-
sen Einsatz zum Wohle der ihnen anvertrauten Kinder.

Wohnungsamt

Wohnungsmarkt

Über die Lage auf dem Wohnungsmarkt ist auch für das
Betriebsjahr nicht viel Neues zu sagen. Die Wohnungs-
knappheit hielt an, die Mieten stiegen. An diesem Sachver-
halt vermochte die gegenüber dem Vorjahr (274) leicht
angestiegene Produktion von 367 neuen Wohnungen und
ein weiterer Bevölkerungsrückgang um 833 auf 61 705 Be-
wohner nichts zu ändern. Der Neuproduktion standen
nämlich 94 (40) Wohnungsabbrüche gegenüber, so dass
ein Reinzuwachs von nur 273 (234) Einheiten zu verzeich-
nen war. Die Wohnung blieb weiterhin ein Mangelobjekt.
Vor allem fehlten Wohnungen zu einem angemessenen
Mietzins immer mehr.

Bei einer oberflächlichen Würdigung der vielen im «Bieler
Amtsanzeiger» oder in einem andern hiesigen Publika-
tionsorgan erschienenen Inserate erhielt man den Ein-
druck, es bestehe ein recht ansehnliches Wohnungsange-
bot. Wer sich aber als Wohnungssuchender mit diesen
Publikationen intensiver befassen musste, sah sich vor
einer völlig andern Situation. Ein wesentlicher Teil aller
Inserate, oft bis zu 90 0/0, bezog sich auf angebotene Woh-
nungen aus der Agglomeration. Zudem war festzustellen,
dass viele auswärtige Angebote während längerer Zeit im-
mer wieder erschienen sind. Als Folge der Terrainknapp-
heit in der Stadt Biel verlagerte sich der Spekulationsbau
zu einem wesentlichen Teil in die Vorortsgemeinden. Die
Mietpreise bewegten sich sogar dort zwischen 400 und 550
Franken für 3-Zimmer-Wohnungen und zwischen 520 und
670 Franken für 4- bzw. 4 1/2-Zimmer-Wohnungen. Dass
diese Angebote für sehr viele Wohnungssuchende der
Stadt Biel nicht in Frage kommen konnten, liegt auf der
Hand. Zur teuren Wohnung müssten erhebliche Mehrko-
sten für den viel längern Arbeitsweg und in vielen Fällen
namhafte Schulgelder für den Unterricht in hiesigen Mit-
telschulen hinzugerechnet werden. Von dieser Seite be-
trachtet ist eine zu teure Wohnung in Biel trotzdem noch
billiger.

Wohnbauförderung

Angesichts der prekären Lage auf dem Wohnungsmarkt
hat der Stadtrat am 25. Mai 1972 eine aus 15 Mitgliedern
bestehende «Kommission für Wohnbauförderung ” einge-
setzt. Das Wohnungsamt besorgte das Sekretariat dieser
Kommission.

Vermittlungstätigkeit

Während des Berichtsjahres konnten 86 (125) Familien in
24 (27) Genossenschaftswohnungen und 62 (98) Privatwoh-
nungen vermittelt werden. Ferner sind 50 (64) Einzelzim-
mer angemeldet worden.

Wohnungsverwaltung und Rechnungswesen

Die Wohnungsverwaltung umfasst 25 (25) Notwohnungen,
16 (16) zugemietete Privatwohnungen und 5 (5) Mietobjek-
te in der Liegenschaft Sele, Dufourstrasse 44. Die gesam-
ten Mietzinseinnahmen beliefen sich auf Fr. 85 871.-
(83 685.—)
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Mietpreisindex

Im Auftrag des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und
Arbeit wurden im Frühjahr und im Herbst die üblichen
Mietpreiserhebungen in 2086 bzw. 2120 Wohnungen durch-
geführt. Bezogen auf den Mai 1966 = 100% als Ausgangs-
punkt des revidierten Berechnungsmodus verzeichnete der
Mietpreisindex in der Stadt Biel am jeweiligen 1. November
folgenden Stand:

1972 1971 1970 1968

Vor 1947 erstellte
Wohnungen	 .	 .	 .	 . = 152,7 145,1 134,6 116,6
Wohnungen aller
Bauperioden	 .	 . = 154,0 147,5 135,5 119,0

Der Mietpreisindex stellt nur die Veränderungen fest.. Er
vermittelt indessen kein Bild über die Preisunterschiede in
Alt- und Neubauten. Die Entwicklung der Mietpreise kann
nur anhand der durchschnittlich geforderten bzw. bezahl-
ten Ansätze ermittelt werden. Diesbezüglich ist festzustel-
len, dass sich der durchschnittliche Mietzins für Dreizim-
merwohnungen, welche den grössten Anteil am gesamten
Wohnungsbestand ausmachen, in den letzten 10 Jahren,
d. h. von 1962 bis 1972, nahezu verdoppelt hat.

Neuorganisation von Wohnungs- und Mietamt

Nachdem die Mietzinsüberwachung am 18. Dezember 1970
aufgehoben wurde, kletterten die Mietpreise sprunghaft in
die Höhe. Dies veranlasste die Behörden, neue gesetzliche
Vorschriften zum Schutze der Mieter zu erlassen.

Mit Beschluss vom 10. Juli 1972 hat der Bundesrat die
Einwohnergemeinde Biel dem Bundesbeschluss vom
30. Juni 1972 über Massnahmen gegen Missbräuche im
Mietwesen unterstellt. Für das Verfahren sind im Kanton
Bern, gleich wie für Kündigungsbeschränkungen im Miet-
recht, die Mietämter als Schlichtungsstelle bezeichnet
worden. Das Mietamt Biel war in den vorangegangenen
Jahren dem Gewerbegericht angeschlossen.

In der Praxis stehen Kündigungs- und Mietpreisschutz in
enger Beziehung zueinander. Das Wohnungsamt besass
jahrzehntelange Erfahrung auf dem weitschichtigen Gebiet
der Mietpreisgestaltung. Auch die Erstreckung von Miet-
verhältnissen war ihm gestützt auf die langjährige Durch-
führung der früheren Vorschriften über den Aufschub des
Umzugstermins (Moratorium) geläufig. Im übrigen hatte es
auch bisher in allen das Mietverhältnis betreffenden Fra-
gen eine beratende Funktion. Eine erneute Zusammenle-
gung von Wohnungsamt und Mietamt, wie sie bis 1958
bestanden hat, drängte sich als logische Folge dieser
Ueberlegungen auf. Auf Antrag der Fürsorgedirektion hat
der Gemeinderat der Stadt Biel am 14. August 1972 einen
entsprechenden Beschluss gefasst. Wohnungsamt und
Mietamt sind wieder zu einer einzigen Verwaltungsabtei-
lung unter der Bezeichnung «Wohnungs- und Mietamt der
Stadt Biel» vereinigt worden.

Die aus dem Bundesbeschluss über Missbräuche im Miet-
wesen resultierenden Aufgaben konnten ohne Verzug be-
arbeitet und erledigt werden, während die Uebernahme
des Ressorts «Kündigungsbeschränkung» erst auf Jahres-
ende erfolgt.

Mietpreisfragen

In der ersten Jahreshälfte wurde das Amt wiederum von
ratsuchenden Vermietern und Mietern in bezug auf Miet-
preise, Heizungs- und übrige Nebenkostenabrechnungen
sehr stark beansprucht.

Im Rahmen der neuen Gesetzgebung über Massnahmen
gegen Missbräuche im Mietwesen wirkte das Amt nunmehr
als offizielle Schlichtungs- und Beratungsstelle. In der Zeit
ab 7. Juli bis Jahresende hat es folgende Geschäfte erle-
digt:

1. Beratung von Vermietern über:
a) Die Angemessenheit von Zinserhöhungen . 	 	 58
b) Die Aufteilung von Nebenkosten 	 	 5

2. Beratung von Mietern, welchen eine Zinserhöhung
notifiziert wurde, wobei die Überprüfung ergeben
hat, dass kein Missbrauch vorliegt und eine for-
melle Anfechtung unterblieben ist 	 	 30

3. Anfechtung von Zinserhöhungen und Erhöhung
der Nebenkosten:
a) Rückzug der Anfechtung, nachdem die Zins-

erhöhung als angemessen befunden wurde . . 	 3
b) Rückzug der Anfechtung, nachdem das Aus-

mass der Nebenkosten aufgrund der Unterlage
als angemessen befunden wurde 	 	 5

4. Erledigung von Anfechtungen durch Vergleich 	 	 2

Total der erledigten Geschäfte 	 103

Hinzu kamen sehr viele telephonische Anfragen und Bera-
tungen.

Zweckerhaltung der Subventionsbauten
Die Erhöhung der Hypothekar- und Baurechtszinse für das
Jahr 1971 veranlasste weitere 3 Wohnbaugenossenschaf-
ten, für 80 Wohnungen ein Gesuch um Neufestsetzung der
Mietzinse einzureichen. Hiefür bewilligte die Subventions-
behörde die im Rahmen des Lastendeckungsprinzips mög-
lichen Zinserhöhungen von Fr. 10 980.— oder rund 70/o.
Dies ergab im Durchschnitt eine Zinserhöhung von Fr. 13.—
pro Wohnung und Monat.
Die gesetzlich vorgeschriebenen, periodischen Erhebun-
gen über die Zweckerhaltung der subventionierten Woh-
nungen mussten zurückgestellt werden, da die vom Eidg.
Büro für Wohnungsbau in Aussicht gestellte Neuregelung
über die Einkommensgrenzen auf Jahresende noch nicht
vorlag.
In 6 gemeindeeigenen Wohnpavillons und 12 Einfamilien-
häusern einer Baugenossenschaft, deren Mieter in den
Genuss der Mietzinszuschüsse gelangen, wurden die ge-
setzlich vorgeschriebenen, periodischen Erhebungen be-
züglich Belegung und Einkommen durchgeführt. Für 7 Mie-
ter musste infolge Ueberschreitung der Einkommensgren-
ze die Zuschussberechtigung auf unbestimmte Dauer ein-
gestellt werden, weil sich das Familieneinkommen durch
den zusätzlichen Verdienst erwerbstätiger Kinder erhöht
hatte.

Rückzahlung von Subventionen
Um sich den einschränkenden Subventionsbedingungen zu
entziehen, hat der Unterstützungsfonds einer hiesigen In-
dustriefirma vier Liegenschaften mit zusammen 19 Woh-
nungen durch eine teilweise Rückzahlung der Subvention
vom sozialen in den allgemeinen Wohnungsbau überführt.
Eine freiwillige Rückzahlung der gesamten seinerzeit be-
zogenen Subvention erfolgte von 2 weitern Hausbesitzern
für zusammen 7 Wohnungen. Die daherigen Subventions-
rückzahlungen bezifferten sich auf insgesamt Fr. 161 738.—;
der Gemeindeanteil betrug Fr. 69 206.—. Auf Jahresende er-
reichten die bisherigen Subventionsrückzahlungen den
Gesamtbetrag von Fr. 2 895 503.05, wovon Fr. 998 647.65 auf
die Gemeinde Biel entfallen sind.

Arbeitsgericht, Mietschiedsgericht und Mietamt
der Stadt Biel und Anschlussgemeinden
Arbeitsgericht

Anschlussgemeinden
Brügg, Busswil, Erlach, Ipsach, Lengnau, Leubringen, Lyss,
Neuenstadt, Nidau, Pieterlen und Péry.
Im Berichtsjahr fanden keine Wahlgeschäfte statt. Es am-
teten im Arbeitsgericht die am 25. Januar 1971 für eine
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1972	 1971

114	 136

91	 59

vierjährige Amtsdauer gewählten Funktionäre und Fach-
richter. Auf Ende des Geschäftsjahres war das Gericht
noch mit 106 Beisitzern (davon 14 Frauen) bestellt. Der
Normalbestand beträgt 9 Berufsgruppen zu 12 Beisitzern.

Das im Jahre 1971 revidierte Gewerbegerichtsdekret wur-
de am 1. April 1972 in Kraft gesetzt. Nebst der Aufhebung
verschiedener entbehrlicher Artikel weist es gegenüber
der bisherigen Fassung eine ganze Anzahl redaktioneller
und struktureller Verbesserungen und Anpassungen auf.
Als wichtigste Aenderungen sind zu nennen:

Erhöhung der Kompetenzgrenze für das Arbeitsgericht von
Fr. 1200.- auf Fr. 2000.-.
Aufhebung der Kostensprechung;
Zulassung von Anwälten in rechtlich schwierigen Fällen.
sowie die
Umbenennung des Gewerbegerichtes in Arbeitsgericht.

Besonders zu begrüssen ist die Erhöhung der Streitwert-
grenze; konnten doch dadurch im Berichtsjahr nahezu 100
Klagen mit Streitbeträgen von über Fr. 1200.- durch das
Arbeitsgericht behandelt und erledigt werden.

Mit der Revision des Dekretes musste auch das Reglement
über das Arbeitsgericht entsprechend revidiert und dem
Dekret angepasst werden. Es wurde durch den Gemeinde-
rat der Stadt Biel bereits verabschiedet; oblag jedoch bei
Jahresende noch der Genehmigung durch den Stadtrat.

Eine vom Zentralsekretär auf den 9. November einberufene
Obmännerkonferenz pflegte eine eingehende Aussprache
bezüglich einheitlicher Gerichtspraxis. Insbesondere bilde-
te «Der Arbeitsvertrag vom 25. 6. 1971» Gegenstand unglei-
cher' Rechtssprechung. Im weitern wurde das vom Grossen
Rat revidierte Dekret über das Arbeitsgericht durchbera-
ten.

Vermögensausweis per 31. Januar 1973

Kassa 	
Postcheck

Wertschriften:
Depositenheft KGB Nr. 18328 	 	 5659.70
1 Anteilschein Genodruck Biel nom. 500.-	 500.-
4 Anteilscheine Volkshaus Biel
Nom.-Wert zusammen 800.- 	 	 1.-
Rundschauportoguthaben pro 1972 	 	 813.75
Mobiliar (2 Schreibmaschinen, Lottospiele
und Büroutensilien)	 1.-

Total Vermögen 	 	 7511.80

Vermögensbewegung
Vermögen am 31. Januar 1972 	  9627.75
Vermögen am 31. Januar 1973 	 	 7511.80

Vermögensverminderung 	 	 2115.95

Anzahl der Gruppensitzungen 	 	 108
Anzahl der Sitzungsabende 	 	 40
(mit mindestens 3 Prozessfällen)

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren bildeten
seitens:
a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)
Lohn, (Rückstände, Nachforderungen, Zula-
gen, Gratifikationen, Überzeitvergütung, Ver-
pflegungsentschädigung, Fixum, Provisionen,
Trinkgelder, Kaution, Stehgeld, unberech-
tigte Abzüge usw  ) 
Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen
Entlassung, vertragswidrigem Verhalten, Ver-
zug in der Annahme der Dienste und der-
gleichen)
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Lohn während Krankheit, Unfall und Militär-
dienst, Arztkosten, Unterhalt und Pflege usw. 29 33
Entschädigung	 für	 Ferien,	 Feiertage,	 Frei-
zeit und Ruhezeit 	 	 84 78
Vergütung von Reisespesen und dergleichen 12 14
Zeugnis, Ausweis und Bescheinigungen (so-
weit nicht in Verbindung mit andern Begeh-
ren)	 	 7 4
Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch u.
Lohn usw. aus Lehrvertrag 	 3 7
Feststellungsklagen	 	 3 4
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) 1
Herausgabe von eigenen Werkzeugen, Ef-
fekten, Schriften usw. 	 	 4 1
Total	 	 348 336

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 1972 1971
Dienstvertragsbruch (Schadenersatz)	 .	 .	 	 71 67
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und
dergleichen	 	 5 3
Lehrvertragsbruch	 	 1 4
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) 2 -
Rückgabe von Werkzeugen, Generalabonne-
menten, Musterkollektionen und Akten	 . 4 2
Total	 	 83 76

Klagen der Dienstpflichtigen	 	 348 336
Klagen der Dienstherrschaften	 	 83 76
Klagen	 insgesamt 	 431 412

Gefordert wurden Beträge von:
Fr.	 1.- bis Fr.	 500.-
F r.	 501.- bis Fr. 1000.-	

in 128 Fällen
»	 133	 »

Fr. 1001.- bis Fr. 1500.- 	 »	 87 »
Fr. 1501.- bis Fr. 2000.- 	 »	 48 »
Unbestimmte Höhe (Ermessen des Gerichts) »	 29 »
Diverse Klagebegehren (ohne bestimmbaren
Streitwert) 6 »

Total Klagen	 	 431

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen 1972 1971
Gruppe	 I. Uhrenwerke-Industrien 	 .	 .	 .	 . 61 64
Gruppe	 II. Uhrenschalen-Industrien 	 .	 .	 . 11 14
Gruppe	 Ill. Hausdienst u. ähnliche Berufe 7 9
Gruppe	 IV. Gastgewerbe,	 Nahrungs-	 und

Genussmittel u. chem. Industrie 110 90
Gruppe	 V. Bekleidungs-,	 Putz-	 und Tex-

tilindustrie 10 12
Gruppe	 VI. Metallbearbeitung 	 	 54 45
Gruppe	 VII. Holzbearbeitung,	 Möbelindu-

strie und Glasgewerbe .	 .	 .	 . 21 18
Gruppe VIII. Hoch- und Tiefbau, Ziegeleien

und Kiesgruben 	 48 47
Gruppe	 IX. Kaufmännisches u. graphisches

Gewerbe, Transport- und Fuhr-
wesen, diverse Berufe	 .	 .	 .	 	 109 112
Landwirtschaft 	 1

Total Klagen	 	 431 412

Finanzielles
Mit der Inkraftsetzung des Arbeitsvertrages (1.1.1972)
wurde das Verfahren des Arbeitsgerichtes vollständig ko-
stenlos (Art. 343 lit. 3, OR). Die Abrechnung weist somit
keine Einnahmen mehr auf, es sei denn, dass gegen fehl-
bare Parteien Bussen wegen mutwilliger Prozessführung
usw. verfügt werden. Solche wurden aber im Berichtsjahr
keine ausgesprochen. Die entstandenen Ausgaben werden

Fr.

381.-
155.35



zur Hälfte vom Staat und zur Hälfte von der Stadt Biel und
den angeschlossenen Gemeinden des Arbeitsgerichtes ge-
tragen.

Mietschiedsgericht

In 8 Sitzungen wurden 11 Klagebegehren von Vermietern
behandelt und durch Urteil oder Vergleich erledigt. Es
handelt sich in allen Fällen um Forderungen von Instand-
stellungs- und Reinigungskosten für Wohn- oder Geschäfts-
räume.
Als Vorsitzende amteten die Obmänner des Arbeitsgerich-
tes und als Beisitzer in regelmässigem Turnus die 6 Mit-
glieder der städt. Wohnungskommission. Auf Intervention
des Sekretärs konnten mehrere Fälle im Sühneverfahren
erledigt werden.

Mietamt

Anschlussgemeinde: Pieterlen
Am 15. Juli des Berichtsjahres wurde die Verordnung be-
treffend die Zuständigkeit und das Verfahren bezüglich
des Bundesbeschlusses über Massnahmen gegen Miss-
bräuche im Mietwesen vom 30.6. 1972 in Kraft gesetzt. Für
das Verfahren und der damit verbundenen Aufgaben ist
das Mietamt zuständig.
Das Mietamt war bisher der Abteilung der Gewerbegerich-
te angeschlossen. Mit der Inkraftsetzung der neuen Ver-
ordnung drängte sich in organisatorischer und arbeits-
technischer Hinsicht eine Angliederung an das städt. Woh-
nungsamt auf. In diesem Zusammenhang sei insbesondere
darauf verwiesen, dass die neu geschaffene Schlichtungs-
stelle sich hauptsächlich mit übersetzten Mietzinsen und
andern missbräuchlichen Forderungen aus Mietverhältnis-
sen zu befassen hat, d. h., um ähnliche Probleme, die
bereits Aufgabe der ehemaligen Preiskontrollstelle — diese
Amtsstelle war dem Wohnungsamt angeschlossen — bilde-
ten. Dass diese Instanzen bezüglich Tätigkeit in enger
Beziehung zueinander stehen, kann somit nicht von der
Hand gewiesen werden. Es ist ferner zu berücksichtigen,
dass das Wohnungsamt bereits über Personal verfügt, das
sich in der Ausübung dieser Materie schlechtweg aus-
kennt.
Als logische Folge dieser Überlegungen wurde der in
diesem Sinne gestellte Antrag der Fürsorgedirektion durch
den Gemeinderat der Stadt Biel mit Beschluss vom 11. Au-
gust 1972 vollumfänglich bestätigt. Die Geschäftsübergabe
der beteiligten Abteilungen wurde im Einvernehmen mit
der Fürsorgedirektion auf Ende des abgelaufenen Jahres
vollzogen.

Tätigkeit im Jahre 1971 1972 1971
Zahl der eingegangenen Einsprachen gegen
Log iskü ndigungen	 	 45 60
Zahl der eingegangenen Einsprachen gegen
Geschäftsräume 	 2 2
Vom Vorjahr übertragene Einsprachen . 13 20
Total	 	 60 82
Davon wurden gütlich (Rückzug oder durch
Intervention des Sekretariates) erledigt 	 .	 	 *42 61
Nichteintreten wegen Verspätung 	 2 1
Dem	 Zivilrichter	 zur	 Beurteilung	 überwie-
sen 9 7
Unerledigt auf das neue Jahr übertragen . 	 . 7 13

60 82

* In der Zahl von 42 gütlich erledigten Einsprachen sind
10 Fälle inbegriffen, die durch das Sekretariat — ohne
Einsetzung des eigentlichen Mietamtes — verglichen wur-
den. Die restlichen 32 Fälle erledigten sich entweder
durch Rückzug der Kündigung oder in den meisten Fällen
durch Rückzug der Einsprache.

Mit dem Abschluss dieser Vergleiche konnten den Mie-
tern, je nach den Umständen und im Einverständnis mit
den jeweiligen Vermietern Verlängerungen der Mietver-
hältnisse von sechs bis zwölf Monaten zugebilligt werden.
Grund zur Kündigung bildeten wegen Mietzinsdifferenzen
in 18, Streitigkeiten 14, Eigenbedarf 13, Hausabbruch 10,
Nichteintreten 2 und verschiedenen Gründen (Hausver-
kauf, Renovationen) in 3 Fällen.

Finanzielles
Die Gebühren für die Behandlung (Vergleiche) der Miet-
vertragskündigungen betrugen pro Fall Fr. 20.—, die den
Parteien je zur Hälfte auferlegt wurden.
Nach Abzug der Einnahmen wird der Ausgabenüberschuss
zur Hälfte vom Staat und zur Hälfte von der Stadt Biel und
der Anschlussgemeinde Pieterlen getragen.

Arbeitsamt

Allgemeines

In einer Sitzung der Kommission für das Arbeitsamt zur
Behandlung des Geschäftsberichtes und des Budgets sind
die Mitglieder auch über die derzeitige Arbeitsmarktlage
sowie über Fremdarbeiterfragen orientiert worden. Ausser-
dem wurde die Gelegenheit benützt, um die langjährige
und erfolgreiche Tätigkeit von Herrn Robert Renatus als
Vorsteher des Arbeitsamtes zu würdigen und zu verdan-
ken; seine Pensionierung erfolgte auf Ende 1972.

Beschäftigung und Arbeitsmarkt
Feststellungen über Beschäftigung und Arbeitsmarkt im
Berichtsjahr ergeben ein uneinheitliches Bild. Während
einerseits z. B. im Baugewerbe (starker Wohnungsbau) so-
wie im Gastwirtschaftsgewerbe und noch in weiteren
Branchen durchwegs Vollbeschäftigung und ausgespro-
chener Mangel an Arbeitskräften herrschte, hatten andere
Erwerbszweige eine etwas abgeschwächte Konjunkturlage
zu verzeichnen. Dies war vor allem in der Uhrenindustrie,
welche mit einem Export von 97°%o der Produktion für
Konjunkturschwankungen besonders anfällig ist, und et-
was weniger ausgeprägt in der Maschinenindustrie mit
einer Exportquote von rund zwei Dritteln, der Fall. Aber
auch hier war die Beschäftigungslage sehr unterschied-
lich, indem einzelne Betriebe kaum etwas von einer Flaute
verspürten, andere wieder eine Produktionseinbusse in
Kauf nehmen mussten und deshalb z. B. austretende Ar-
beitskräfte nicht mehr ersetzten, während es in andern
Fällen sogar zu Betriebsschliessungen kam. Dies betrifft
auch einige Betriebe in Biel, wobei aber glücklicherweise
die von der Entlassung betroffenen Arbeitnehmer durch-
wegs anderweitig plaziert werden konnten, sofern es sich
nicht um Leute im Pensionierungsalter handelte.
Der verstärkte Strukturwandel dürfte indessen weiter an-
halten. Forschung und technische Entwicklung sowie ver-
schärfte Konkurrenz werden Betriebe auch in Zukunft zu
Rationalisierungsmassnahmen und vermehrter Zusammen-
arbeit auf gewissen Gebieten zwingen. Da auch die Mög-
lichkeit weiterer Betriebsschliessungen und Fusionen oder
Aufhebung einzelner Produktionssparten besteht, hält die
diesbezügliche Beunruhigung an, obwohl im allgemeinen
bei Bedarf noch genügend andere Stellen zur Verfügung
stehen. Es ist inskünftig vermehrt mit einer Arbeitsmarktla-
ge zu rechnen, die sich dadurch auszeichnet, dass in
vielen Bereichen der Wirtschaft ein grosser Mangel an
Arbeitskräften, gleichzeitig aber in andern Erwerbszweigen
keine Vollbeschäftigung herrscht. Wenn dabei auch keine
Arbeitslosigkeit droht, kann es für die betroffenen Arbeit-
nehmer, besonders für ältere Erwerbstätige, mit empfindli-
chen Härten verbunden sein. Sowohl auf Arbeitgeber- als
auf Arbeitnehmerseite wird eine vermehrte Mobilität nötig
sein. Gerade aus diesem Grunde sieht z. B. auch das Pro-
jekt für eine Neukonzeption der Arbeitslosenversicherung
vor, die Förderung der beruflichen Mobilität zur Hauptauf-
gabe dieser Versicherung zu machen. Es wird im übrigen
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noch auf verschiedene Weise versucht, die Sicherung der
Beschäftigung vermehrt gewährleisten und die sich im Zu-
sammenhang mit Betriebsschliessungen stellenden Proble-
me zur Zufriedenheit der Arbeitnehmer lösen zu können.
So werden Verhaltensrichtlinien bei Betriebsschliessungen
ausgearbeitet, die inskünftig von Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerseite bei der Schliessung von Betrieben oder Be-
triebsteilen beachtet werden sollen. Es bleibt zu hoffen,
dass dadurch wieder eine Beruhigung erzielt werden kann.
Der Wunsch nach einem gesicherten Arbeitsplatz steht
nämlich heute bei den Arbeitnehmern weit mehr im Vor-
dergrund als noch vor einigen Jahren.

Am Ende des Jahres war die Arbeitsmarktlage im allge-
meinen wieder äusserst angespannt, und für 1973 werden
die Aussichten allgemein als gut bezeichnet.

Die nachstehende Tabelle zeigt, dass die Zahl der einhei-
mischen Bauarbeiter in Biel erfreulicherweise wieder zu-
genommen hat:

Maurer Handlanger Spezialarbeiter Total Lehrlinge
1964 266 204 261 731
1965 270 172 258 700
1966 219 156 255 630
1967 210 155 266 631 39
1968 199 130 270 599 47
1969 172 110 270 552 44
1970 169 132 261 562 39
1971 151 76 236 463 38
1972 146 83 286 515 41

Arbeitsnachweis Männer und Frauen

In der Metall- und Uhrenbranche war als Folge des er-
wähnten Konjunkturrückganges die Nachfrage nach Ar-
beitskräften in den ersten 9 Monaten eher gering. Die
Arbeitgeber konnten das Personal wieder besser auslesen.
Da und dort wurden dementsprechend nur bestausgewie-
sene Arbeitskräfte eingestellt. Trotz vermindertem Stellen-
angebot war indessen die Abkehr von den Berufen des
Dienstleistungssektors zugunsten von arbeitszeitmässig
vorteilhafteren Beschäftigungen ausgeprägt. Auch bei jün-
geren Stellensuchenden fiel auf, dass vielfach Arbeitsplät-
ze mit möglichst sauberer Arbeit und viel Freiheit gesucht
wurden. In einigen Betrieben sind ältere Leute, vor allem
wenn sie die AHV-Altersgrenze erreichten, abgebaut wor-
den. Das Angebot von älteren Arbeitskräften nahm des-
halb leicht zu. Anderseits fehlten mancherorts gut qualifi-
zierte Arbeitskräfte, aber auch zuverlässiges Hilfspersonal
sowohl für die Industrie als für die vielen Dienstleistungs-
betriebe. — Das Arbeitsamt hat sich heute oft mit Sozialfäl-
len zu befassen, mit Arbeitnehmern also, die sich aus
verschiedenen Gründen schwer in den Arbeitsprozess ein-
gliedern lassen.
In der Vermittlungstätigkeit ergab sich insgesamt eine
leichte Abnahme bei den Stellensuchenden und eine
leichte Zunahme der gemeldeten offenen Stellen sowie
der zustandegekommenen Vermittlung. Es ist indessen
schwierig, aus den nachfolgenden Zahlen Schlüsse zu zie-
hen und ein Gesamtbild zu erhalten, weil bei der gegen-
wärtigen Arbeitsmarktsituation die direkte Personalwer-
bung einen sehr breiten Raum einnimmt. So versuchen
viele der sich im Arbeitsamt meldenden Stellensuchenden
auch noch auf dem direkten Wege, zu der gewünschten
Stelle zu kommen.
Zahl der Stellensuchenden 1635, offene Stellen 1117, zu-
standegekommene Vermittlungen 390.
Die Vermittlungstätigkeit erstreckt sich praktisch auf alle
Erwerbszweige. Bei den im Laufe des Jahres jeweils regi-
strierten Teil- und Ganzarbeitslosen handelte es sich
grösstenteils um gegen Arbeitslosigkeit nicht oder nicht
mehr versicherte ältere Personen. Immerhin sind auch 19
Personen während insgesamt 565 Tagen zur Stempelkon-
trolle erschienen; sie stammten fast ausschliesslich aus
der Uhrenindustrie.

Noch mehr als bisher wurde versucht, wie dies vom BIGA
in jüngster Zeit empfohlen worden ist, Teilzeitarbeit zu ver-
mitteln, um auch auf diese Weise die noch brach liegen-
den Arbeitskräfte mobilisieren zu können. Wohl konnte da-
bei ein zunehmendes Interesse für Teilzeitarbeit festge-
stellt werden, doch steht dieses in keinem Verhältnis zu
dem sehr beschränkten Stellenangebot aus der Industrie.
Die nachfolgende Aufstellung zeigt, wie unterschiedlich
von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht wurde. Wäh-
rend der Hausdienst, Büro und Verkauf, das Gastgewerbe
und verschiedene andere Erwerbszweige, sich die Arbeits-
kraft der betreffenden Frauen zu Nutzen machten, war das
Interesse seitens der Industrie äusserst gering.

Teilzeit- Arbeit auf Zeit
Branchen einsatz (inkl. Teilzeit)
Metall	 	 3 3
Uhren	 	 2 1 3
Büro und Verkauf	 . 12 19 31
Gastgewerbe	 .	 .	 . 11 10 21
Spital, Heime	 .	 .	 .	 	 1 7 8
Hausdienst	 	 35 11 46
Diverse 	 21 19 40

Total Zuweisungen 85 67 152 (89)
Davon eingestellt	 . 57 60 117 (58)

Bei dem in vielen Erwerbsgruppen bzw. Betrieben noch
bestehenden Mangel an Arbeitskräften wäre es wün-
schenswert, dass die Heimarbeit als eine der Erwerbsfor-
men zum Durchbruch kommen könnte; dies ist aber bisher
leider nicht gelungen, so dass weiterhin wesentliche Ar-
beitskraftreserven ungenützt bleiben. — Die Nachfrage für
Heimarbeit blieb mit durchschnittlich 30 Anmeldungen pro
Monat unverändert gross, doch konnte davon nur ein ver-
schwindend kleiner Teil vermittelt werden, nämlich 12 Per-
sonen (15); wahrlich viel Umtriebe für einen so kleinen
Erfolg.
Für den freiwilligen Landdienst stellten sich 33 (12) junge
Helfer und Helferinnen für einen meist 2wöchigen Einsatz
zur Verfügung.
Bis zum Inkrafttreten am 1.1.73 des neuen Arbeitsver-
tragsrechts brachte das Berichtsjahr als Uebergangszeit
eine wesentliche Erschwerung in der Erteilung von Aus-
künften betreffend Fragen über Dienstverhältnisse.

Ausländische Arbeitskräfte

So wie die Schweiz ein begehrtes Ferienland ist, übt sie
auch für Arbeitsuchende aus vielen und oft weit entfernten
Ländern eine grosse Anziehungskraft aus. Ausländer aus
den verschiedensten überseeischen Staaten sprachen vor
oder bewarben sich bei Arbeitgebern, weil sie vorüberge-
hend oder dauernd in unserem Land arbeiten möchten.
Diese Wünsche sind aber meistens mit den bestehenden
Beschränkungsmassnahmen nicht zu vereinbaren.
Die grundsätzlichen Probleme der Fremdarbeiterpolitik
sind geblieben, und es ist in dieser Beziehung vorläufig
keine Aenderung zu erwarten. Die gegenwärtige Stabilisie-
rung der ausländischen Arbeitskräfte soll mit der Zeit zu
einer Stabilisierung der ausländischen Wohnbevölkerung
führen. Die Durchsetzung dieser Stabilisierungspolitik ist
aber nicht möglich ohne Härten und oft schwerwiegende
Engpässe für die Wirtschaft.
Die Umstellung von der Betriebs- zur Globalplafonierung
im Frühjahr 1970 hat sich im grossen und ganzen bewährt,
obwohl sie in einzelnen Branchen noch eine Verschärfung
des Personalproblems zur Folge hatte. Es sind denn auch
verschiedentlich Sonderregelungen gewünscht worden
(z. B. Zulassung von Saisonarbeitskräften auch in Jahres-
betriebe des Gastwirtschaftsgewerbes), die aber aus Kon-
sequenzgründen nicht gewährt werden konnten. Die Be-
hörden möchten inskünftig auch die Ab- oder Zunahme
der Saisonarbeitskräfte, deren Zahl im Berichtsjahr erneut
zugenommen hat, steuern können, weshalb sich eine dies-
bezügliche Systemänderung aufdrängt. Ferner ist die
Schaffung eines möglichst einheitlichen Arbeitsmarktes
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Ausnahmegesuche um Zuteilung von Jahresaufenthaltern

Berufsgruppe

zulasten des kantonalen Kontingentes:
davon

Anzahl	 ganz oder
Gesuche	 teilw. bew.

gewünschte
Zahl	 davon
Ausländer	 bewilligtabgew.

8 weitere Gesuche, vorwiegend für Spezialisten, sind an
das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit weiter-
geleitet worden. 6 Gesuchen wurde zu Lasten des Bundes-
kontingentes entsprochen, während 2 Begehren abgelehnt
worden sind. Zwei an das Eidgenössische Volkswirt-
schaftsdepartement und eine alsdann an den Bundesrat
gerichtete Beschwerden wurden abgewiesen.

Insgesamt hatte das Arbeitsamt folgende Gesuche für aus-
ländische Arbeitskräfte zu begutachten:
Einreise/Stellenantritt 	 	  3506 (3486)
Stellenwechsel 	 	 425 (643)
Verlängerungen 	 	 125 (262)
Abweisungen 	 	 72 (70)

4128 (4461)

Bei den Einreisen sind die ordentlichen und zusätzlichen
Zuteilungen für ausländische Saisonarbeiter im engern
Baugewerbe inbegriffen. Diese Zuteilungen an 45 (46) Bau-
unternehmer in Biel und 67 (71) Betriebe im Seeland er-
folgten in Zusammenarbeit mit den paritätischen Kommis-
sionen im Baugewerbe Biel-Stadt und Seeland sowie (für
zusätzliche Gesuche) im Einvernehmen mit dem BIGA. Es
handelte sich um

Biel -Stadt
Seeland

Maurer Handlanger
674 (675) 902 (867)
288 (299) 398 (392)

Spezial-
arbeiter

390 (385)
66 (66)

Total
1966 (1927)
752 (757)

Nicht inbegriffen sind 654 (852) Ersatzbewilligungen für
ausländische Bauarbeiter, die trotz Zusage ihre Stelle in
Biel nicht aufgenommen haben oder vorzeitig ausgetreten
sind.
In Biel konnte das Ziel der Stabilisierung sowohl der aus-
ländischen Arbeitskräfte als auch der ausländischen
Wohnbevölkerung erreicht werden. Auf Jahresende wur-
den hier insgesamt 11 556 Ausländer gezählt; davon sind
mehr als die Hälfte, nämlich 543/4, Niederlasser.

Ackerbaustelle

Ausgerichtete Anbauprämien
für Futtergetreide 	

1971	 1972

12 203.50 16 562.-
1 841	 2 363

7.—	 7.-
12	 11

Anbaufläche in Aren
Ansatz je Are 	
Anzahl Landwirte 	        

vorgesehen. Aus diesem Grunde wird die Frist für den
Berufs- und Kantonswechsel stufenweise herabgesetzt;
auch für die Umwandlung von Saison- in Jahresbewilligun-
gen sind Erleichterungen vorgesehen, während die Frist
für die Bewilligung des Familiennachzuges bereits herab-
gesetzt worden ist.
Die Nachfrage nach ausländischen Praktikanten war wei-
terhin so gross, dass einige der mit verschiedenen Staaten
vereinbarten Kontingente schon in den ersten Monaten
des Jahres erschöpft waren..

Für die Beurteilung der Gesuche für ausländische Arbeits-
kräfte waren auch im Berichtsjahr der verlängerte Bundes-
ratsbeschluss vom 21.4.71 über die Begrenzung der Zahl
der erwerbstätigen Ausländer bzw. der Regierungsratsbe-
schluss vom 25.5.71 massgebend. Die Zahl der einge-
reichten Ausnahmegesuche für eine Zuteilung aus dem
bescheidenen kantonalen Kontingent hat zugenommen, so
dass die Abweisungen noch höher ausgefallen sind als
bisher.

Nahrungsmittel
Holz- und Baugewerbe	 	
Metalle und Maschinen	 	
Uhren und Bijouterie
Gastgewerbe
Hausdienst
Übrige Berufe	 	

Total	 	

6
3

18
11
59
12
23

5
3

16
6

44
6

11

1

2
5

15
6

12

6
4

121
13

124
12
49

5
3

51
6

49
6

18

132 (117) 91 (83) 41 (34) 329 (322) 138 (160)

Anbauprämien für Körnermais	 .	 .	 	
Anbaufläche in Aren	 	
Ansatz je Are	 	
Anzahl Landwirte	 	

3 480.—
464

7.50
4

1 882.50
251

7.50
3

13 (13) Landwirte stellten das Gesuch
um Rückerstattung des Zollzuschla-
ges für in der Landwirtschaft ver-
brauchte Treibstoffe.
Auszahlungen für 1970/71 	 	 7 017.85	 7 219.90

Für die erwähnten Anbauprämien-Aktionen erhält die
Ackerbaustelle die Weisungen und Richtlinien von der
kantonalen Landwirtschaftsdirektion und für das Gesuch
um Rückerstattung des Zollzuschlages von der Eidgenös-
sischen Oberzolldirektion.

Städt. Arbeitslosenversicherungskasse

Mitgfiederbestand	 am	 31. Dez.
Prämien
(Fr. 12.— je Mitglied und Jahr)
Taggeldbezüger 	
Arbeitslosenentschädigungen	 	
Kassenvermögen	 	
Nettorendite der Wertschriften
Zins für Depot bei der
Gemeinde Biel

1

1971

639

7 742.—
3

1 113.—
346 051.20	 1

4,1	 °%o

3,75 °%

7

2
402

1972

624

854.-
4

225.
801.50
4,3 Vo

4	 °/o

Die in die Wege geleitete Neukonzeption in der Arbeitslo-
senversicherung sieht u.. a. eine den heutigen Verhältnis-
sen angepasste Zweckerweiterung vor, ferner eine Umge-
staltung (Vereinfachung) des Systems sowie die Einfüh-
rung des allgemeinen Obligatoriums mit einheitlichem Prä-
mieneinzug, usw. Die Lösung der damit verbundenen
grundsätzlichen Probleme wird indessen nicht in kurzer
Zeit möglich sein. Dagegen soll eine kleine Revision des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes möglichst rasch eine
Anpassung der Leistungen ermöglichen.

Hilfsfonds des städt. Arbeitsamtes für Arbeitslose und Be-
dürftige

Fr.
Bestand am 1. Januar 1972 	 62 447.
Zinserträge	 	 2 762.40

65 209.40
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Ausgaben: Gaben 	 250.-
Depotgebühren/Titelstempel 82.- 332.-

64 877.40

Gewährung eines Kleindarlehens von 	 . 520.-
Rückzahlungen bis 31. Dezember 1972	 . 170.- 350.-

Bestand am 31. Dezember 1972 	 64 527.40
Vorhandene Gutscheine für Warenbezüge .	 . 95.-

Gemeindeausgleichskasse
Noch selten hat eine Volksabstimmung über Fragen der
Sozialversicherungen derart grosse Diskussionen in unse-
rem Lande ausgelöst, wie diejenige vom 2./3. Dezember
1972. Es ging bekanntlich um den Grundsatzentscheid
über die zukünftige Gestaltung unserer Altersvorsorge:
wirkliche Volkspension nach den Vorstellungen der Partei
der Arbeit oder Weiterausbau der bestehenden 3-Säulen-
Vorsorge. Die Stimmbürger haben sich eindeutig zugun-
sten einer kontinuierlichen Entwicklung, und somit zum
Vorschlag des Bundesrates ausgesprochen. Es kann nicht
unsere Aufgabe sein, Vor- und Nachteile beider Lösungen
zu kommentieren. Eines ist aber sicher, mit dem grund-
sätzlichen Volksentscheid vom letzten Jahresende sind
noch lange nicht alle Altersvorsorgefragen gelöst. Im Ge-
genteil scheint es, dass die bestehenden Einzelprobleme
im Zusammenhang mit der kollektiven Altersvorsorge von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch nie so grell ins
Licht getreten sind. Gewisse bestehende Vorsorgeeinrich-
tungen wie z. B. die Pensionskasse für das städtische
Personal Biel müssen einer drohenden Ueberversicherung
ausweichen, andere ungenügende oder noch nicht beste-
hende Vorsorgeeinrichtungen benötigen für die Eintrittsge-
neration grosse Versicherungskapitalien, Selbständiger-
werbende sind im Obligatorium nicht einbezogen, wie
kann die versprochene Freizügigkeit bei Stellenwechsel
realisiert werden, usw. Soll der neue Artikel 34quater der
Bundesverfassung am 1. Januar 1975 in Kraft treten, dann
müssen alle diese wichtigen politischen und wirtschaftli-
chen Fragen in den kommenden zwei Jahren geregelt wer-
den.

Parallel zur erwähnten Volksabstimmung wurden die Vor-
bereitungen für die am 1. Januar 1973 in Kraft getretene
B. AHV-Revision planmässig abgewickelt. Die wohl markan-
teste Revision in der 25jährigen Geschichte des grössten
Sozialwerkes umfasste folgende wesentliche Punkte:

Erhöhung der AHV/IV/EO-Beiträge
- Paritätische Beiträge von Arbeitgebern und Arbeitneh-

mern 9°/o (bisher 6,2°/o)
- Persönliche Beiträge der Selbständigerwerbenden 8°/0

(bisher 5,6°/o)
- Persönliche Beiträge der Nichterwerbstätigen minde-

stens Fr. 90.- im Jahr (bisher Fr. 48.-)

Erhöhung der AHV/IV-Renten

- Einfache Altersrente mindestens Fr. 400.-, höchstens
Fr. 800.- (bisher Fr. 220.-/Fr. 440.-)

- Ehepaar-Altersrente mindestens Fr. 600.-, höchstens
Fr. 1200.- (bisher Fr. 352.-/Fr. 704.-)

- Witwenrente mindestens Fr. 320.-, höchstens Fr. 640.-
(bisher Fr. 176.-/Fr. 352.-)

Halbe Ehepaar-Altersrente auch für die Ehefrau

Bei besonderen Umständen kann die Ehefrau jederzeit
den Rechtsanspruch auf eine halbe Ehepaar-Altersrente
geltend machen.
Im Zuge der allgemeinen Einführung eines 13. Monatsge-
haltes in Industrie, Handel und Verwaltung wurden dies-
mal die AHV-Rentner nicht vergessen. So erhielten sie im
September 1972 je eine 13. Monatsrate der AHV/IV-Rente
und der eidgenössischen Ergänzungsleistungen und im
Monat Dezember 1972 einen 13. kantonalen Zuschuss. Al-

lerdings müssen diese zusätzlichen Leistungen als reiner
Teuerungsausgleich betrachtet werden.

Der Aufgabenkatalog der Gemeindeausgleichskasse Biel
blieb weiterhin unverändert: Inkasso der AHV/IV/EO-Bei-
träge aller angeschlossenen Selbständigerwerbenden und
Betriebe, Auszahlung bestimmter gesetzlicher Leistungen
wie AHV/IV-Renten, Erwerbsausfallentschädigung bei Mili-
tärdienst, Ergänzungsleistungen zur AHV/IV und Familien-
zulagen. In diesem Zusammenhang ist von Bedeutung,
dass die Durchführungsarbeiten für die Ergänzungsleistun-
gen zur AHV/IV sowohl umfangmässig wie in der Kompli-
ziertheit der Materie ausserordentlich stark zunahmen. Sie
erreichten im Berichtsjahr 1972 wohl den vorläufigen Hö-
hepunkt. Nach Beendigung der B. AHV-Revision rechnen
wir nämlich mit einer merklichen Abnahme der Dossiers
von Zusatzleistungen.

Die unserer Zweigstelle angeschlossenen beitragspflichti-
gen Mitglieder haben um 23 Einheiten abgenommen. Diese
Bewegung ist insofern nicht beunruhigend, als es sich
grösstenteils um Hausdienstarbeitgeber handelt, welche
einfach kein Personal mehr finden.

Mitgliederbestand

Landwirtschaftsbetriebe	 	
Handel, Gewerbe, Industrie	 	
Vereine
Verwaltungen	 	
Hausdienstarbeitgeber 	 	
Nichterwerbstätige
Arbeitnehmer ohne beitragspflichtige
Arbeitgeber	 	

31.
Situation per

12. 1972	 31.

17
1762

132
12

119
174

10

12. 1971

19
1757

131
12

135
186

9

2226 2249

Diese 2226 abrechnungspflichtigen Mitglieder bezahlten
die gesetzlichen AHV/IV/EO-Beiträge für rund 22 000 versi-
cherte Personen mit einem geschätzten Gesamteinkom-
men von 214 Millionen Franken.

Versicherungsprämien
Veränderg.

Beiträge 1972 Beiträge 1971	 in °/0
Fr.	 Fr.

221.75

812.22

1

10

589

192

449.05

479.67

+	 7,28

+	 9,09

033.97 11 781 928.72 +	 8,85

579.75 1 118 546.14 + 12,88

773.80 2 215.05 + 25,23

387.52 12 902 689.91 +	 9,20

Die Versicherungsprämien sind somit durchschnittlich um
lediglich 9,2% gestiegen (Teuerungsausgleich). Sie dürf-
ten aber ab 1. Januar 1973 mit den erhöhten Beitragsan-
sätzen ganz beträchtlich zunehmen.

Trotz der leichten Abnahme der Anzahl AHV-Rentner sind
die gesetzlichen Versicherungsleistungen um mehr als
16°/o gestiegen. Den Hauptanteil dürften die 13. Monatsra-
ten der AHV/IV-Rente sowie der Ergänzungsleistungen ha-
ben. Bei den Ergänzungsleistungen sind ferner die sprung-
haft gestiegenen Krankenkosten mitbestimmend.

Persönliche AHV/IV/EO-
Beiträge von Selbstän-
digerwerbenden . . . 1 705
ParitätischeAHV/IV/EO-
Beiträge von Arbeitge-
bern u. Arbeitnehmern 11 118

Total AHV/IV/EO-Bei-
träge 	  12 824
Beiträge gemäss Ge-
setz für Kinderzulagen
an Arbeitnehmer vom
5. 3. 1961 	  1 262
Beiträge für Familien-
zulagen des Bundes
und des Kantons Bern
(Landwirtschaft)	 . . .	 2

Total Beiträge . . . . 14 089
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Versicherungsleistungen

Leistungen Veränderg.
AHV-Renten: 1972	 1971	 in °/o

Fr. Fr.
- ordentliche Rente	 . 12 643 501.- 10 721 786.- + 17,92
- ausserordentl. Rente	 1 616 442.-	 1 576 026.- +	 2,56

14 259 943.- 12 297 812.- + 15,96
Invalidenrenten	 .	 .	 .	 .	 1 567 863.-	 1 450 297.- +	 8,11
Hilflosenentschädigun-
gen AHV/IV	 	 147 863.- 134192.- +	 9,80
Erwerbsausfal lentschä-
digungen EO 	 752 870.- 915 992.- -17,81

16 728 016.- 14 798 293.- + 13,04
Ergänzungsleistungen
zur AHV/IV	 	 	 4 545 403.-- 3 391 164.- + 34,04
Kinderzulagen an nicht-
landwirtschaftliche	 Ar-
beitnehmer 	 924 961.- 800 827.- + 15,50
Familienzulagen für die
Landwirtschaft	 (Bund
und Kanton)	 	 10 200.- 12 274.- -16,90
Gesamte Jahresleistg. . 22 208 580.- 19 002 558.- + 16,87

In Zukunft sollte sich das Bild etwas ändern. Die AHV- und
IV-Renten werden ab 1. Januar 1973 um mehr als 80%
steigen und gleichzeitig erwarten wir eine Reduktion der
Ergänzungsleistungen um mindestens einen Drittel. Pro
Saldo verbleibt allerdings eine beträchtliche Ausgabenzu-
nahme, welche ihren Niederschlag auf die Gemeindebei-
träge an die Sozialversicherungen finden wird. Die Ent-
wicklung soll mit der nachstehenden Aufstellung illustriert
werden. Sie gibt gleichzeitig einen Hinweis auf die in den
nächsten Jahren zu erwartenden Subventionserhöhungen.

1971
Gemeindebeitrag an die	 Fr.
- AHV	 	 	 597 934.- 754 014.- 870 000.-
- IV	 	 	 290 293.- 370 959.- 470 000.-
- EL	 	 	 577 197.- 952 108.-	 1 010 000.-
- Familenzulagen

in der
Landwirtschaft	 .	 606.- 657.- 700.-

1 466 030.- 2
zuzügl. Gemeinde-
beitrag an die
kant. Zuschüsse	 .	 .

077 738.- 2 350 700.-

(Fürsorgeleistung) 	 1 354 216.-' 1 133 216.-' 810 000.-

2 820 246.- 3

ohne Berücksichtigung der

210 954.- 3 160 700.-

Herbst/Winterzulage: 1971	 = 560 500.--
1972	 = 322 600.-

Gemeindestelle für AHIF
Einmal mehr hat sich am Ende des Berichtsjahres erwie-
sen, wie schwierig es ist, eine einmal beschlossene Lei-
stungskomponente in den Sozialversicherungen später
wieder abzubauen oder aufzuheben. Im Zusammenhang
mit der B. AHV-Revision und der gleichzeitig allgemeinen
Erhöhungen der AHV/IV-Renten wurden die Zusatzleistun-
gen ganz beträchtlich abgebaut. Zahlreiche Bezüger von
Ergänzungsleistungen und kantonalen Zuschüssen erhiel-
ten ab Monat Januar 1973 nichts mehr oder doch eine
stark reduzierte Monatsrate. Diese führte zu Enttäuschun-
gen und zu unzähligen Reklamationen an unseren Schal-
tern. Nach unserer Beurteilung wurde das Volk zu wenig
über die Auswirkungen der B. AHV-Revision für die minder-
bemittelten Rentner informiert.

Bevor nun auf den 1. Januar 1973 der massive Abbau der
Zusatzleistungen eintrat, erhöhte sich die Bezügerzahl im
Berichtsjahr 1972 wie folgt:

Zusatzleistungen zur AHV/IV
1971

Bezüger	 Leistungen
Fr.

1972
Bezüger	 Leistungen

Fr.
Ergänzungs-
leistungen	 .	 . .	 1610 4 545 403.-- 1633 3 391 164.-
Kant. Zuschüsse .	 1639 1 762 205.- 1568 1 392 448.-
Ausserordentliche
Winterzulage	 .	 . - 322 611.- - 560 500.-

3249 6 630 219.- 3201 5 344112.-

Auffallend ist die Leistungszunahme um 1,28 Millionen
Franken, oder Fr. 370.- pro Bezüger. Nach der 13. AHV/IV-
Rente im Monat September 1972 wurde den minderbemit-
telten Rentnern ebenfalls je eine 13. Ergänzungsleistung
und kant. Zuschuss zugesprochen. Ferner hat der Stadtrat
am 14. Dezember 1972 die Motion Arthur Villard vom
21.9.72 erheblich erklärt und folgende ausserordentlichen
Winterzulagen beschlossen:

Fr. 200.- für alleinstehende Personen (Vorjahr Fr. 375.-)
Fr. 300.- für Ehepaare 	 (Vorjahr Fr. 600.-)

Diese Sonderaktion belastet unsere Gemeinderechnung
um zusätzlich Fr. 322 611.-. Es sei an dieser Stelle bestä-
tigt, dass die minderbemittelten AHV/IV-Rentner in der Ge-
meinde Biel im Jahre 1972 mit den 13. AHV/IV/EL/Z-Lei-
stungen ziemlich genau die gleichen Beträge in Empfang
nehmen durften wie dies 1973 mit der B. AHV-Revision der
Fall sein wird. Können wir unter diesen Verhältnissen im
Jahre 1973 auf die nun 3jährige «einmalige» Sonderlei-
stung der Gemeinde Biel verzichten? Der Stadtrat von Biel
wird diese Frage im folgenden Herbst zu beantworten ha-
ben.
Die Gemeindestelle für AHIF hat erneut verschiedene Na-
turalaktionen an bedürftige Gemeindebürger durchgeführt:
So wurden 847 Semester- und 195 Jahresabonnemente der
Städt. Verkehrsbetriebe Biel (im Vorjahr 1031 Abonnemen-
te) zu stark reduzierten Preisen abgegeben. Ferner
12 550 kg Speisekartoffeln geliefert (im Vorjahr 9800 kg). 19
Hundebesitzer erhielten einen Gutschein im Wert von
Fr. 25.-, also genau die Hälfte der gesamten Hundetaxe.

Gemeindestelle für Kriegswirtschaft

Im Sommer 1972 wurde die seinerzeit auf 10 Jahre befri-
stete Aktion betreffend Vorsorge für die minderbemittelte
Bevölkerung im Falle einer Kriegswirtschaft erneuert. Die
Gemeinde Biel besitzt nun 5000 Lebensmittelvorratskarten
für minderbemittelte Personen und hat dadurch zweifellos
eine wichtige Vorsorgeaufgabe erfüllt.

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement hat auf-
grund einer Bundesratsverordnung vom 15.7.58/14..7.59
über die wirtschaftliche Kriegsvorsorge für 1972 eine Erhe-
bung über die Schlachtanlagen, Schlachtmöglichkeiten,
Einrichtungen und Verarbeitungsmöglichkeiten von Fleisch
sowie der Personalverhältnisse in den Metzgereien ange-
ordnet. Die Erhebungen wurden in Biel zwischen dem
18. September und 10. Oktober 1972 bei 36 Metzgereien
und Schlachtbetrieben durchgeführt. Wir erwähnen hier
speziell das grosse Verständnis der Betriebsinhaber, ohne
deren Mithilfe die Aktion nicht möglich gewesen wäre.
Wie die Erhebungsresultate beim Bund ausgewertet wer-
den, wird uns leider wie in allen vorangehenden Aktionen
wohl nie mitgeteilt.

Gemeindestelle für Krankenversicherung

Die Bemühungen um eine Neuordnung der Krankenversi-
cherung auf eidgenössischer Ebene sind weitergeführt
worden. Im Vernehmlassungsverfahren über den im letzten
Geschäftsbericht erwähnten Expertenbericht gingen 69
Stellungnahmen ein.. Ihre Auswertung ergab, dass der vor-
gesehene Leistungsausbau unbestritten ist. Zwei Drittel
der Eingaben sprachen sich für die von den Experten
vorgeschlagene Finanzierung mit Lohnprozenten und Fix-

	

1972	 1973

	

Fr.	 Voranschlag
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beträgen aus. Die Mehrzahl davon forderte die Anwendung
dieses Systems für die Kosten der Spital- und der ambu-
lanten Behandlung und nicht nur für diejenigen der Spital-
behandlung vom 6. Behandlungstag hinweg, wie im soge-
nannten Flimser Modell vorgesehen. In 47 Vernehmlassun-
gen wurde grundsätzlich auch ein Versicherungsobligato-
rium befürwortet. 20 davon setzten sich für die im Flimser
Modell vorgesehene Regelung ein (Spitalbehandlung vom
6. Tag hinweg), während 27 ein Vollobligatorium für alle
Bevölkerungskreise befürworteten.

Am 15. September reichten das Konkordat der Schweizeri-
schen Krankenkassen, die Fédération des Sociétés de se-
cours mutuels de la Suisse romande und die Federazione
ticinese delle Casse-malati bei der Schweizerischen Bun-
deskanzlei eine von 599 134 Personen unterzeichnete Peti-
tion ein, welche die folgenden Postulate enthielt:

Solidarischer Versicherungsschutz für alle (wie bei der
AHV)

Weiterer Ausbau der Leistungen

Volle und zeitlich unbeschränkte Deckung der Spitalko-
sten auf der allgemeinen Abteilung
Keine zusätzlichen Sonderkosten für Patienten in aus-
serkantonalen Spitälern
Unentgeltliche Untersuchungen zur Früherfassung heim-
tückischer Krankheiten

- Einbau von zahnärztlichen Leistungen in die Kranken-
versicherung

Solidarische Finanzierung durch alle

- Grundbeiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer von je
zirka 1,5 0/0 der Lohnsummen

- Bundesbeiträge (wie bisher zirka 20 0/ der Krankenpfle-
gekosten)

- Für jedermann tragbare persönliche Beiträge

Gleiche Beiträge für Männer und Frauen
Starke Reduktion der Beiträge für Kinder (vom dritten
Kind an gänzlicher Erlass)
Weitgehende Lohnausfalideckung auch bei langdauernden
Krankheiten mit Prämienbeiträgen der Arbeitgeber
Freie Wahl von Arzt und Krankenkasse (Bewahrung der
Versicherten vor anonymer Administrierung und Gewähr-
leistung einer zeitgemässen Krankenversicherung durch
die bestehenden Krankenkassen)

Einer vom 41. ordentlichen Kongress des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes im Oktober gefassten Resolution
entnehmen wir die folgenden Punkte: «Der Kongress kann
einer Neuordnung der Krankenversicherung zustimmen,
wenn

- ein allgemeines Bundesobligatorium für die gesamte
Krankenpflegeversicherung Grundlage dieser neuen
Ordnung bildet;

- für Arbeitnehmer eine obligatorische Krankengeldversi-
cherung realisiert wird, die leistungsmässig der SUVA
gleichkommt;

- der weitere Leistungsausbau, z. B. Prophylaxe und
Zahnbehandlung, so vorgenommen wird, dass keine
neuen Lücken und schwerwiegende Unzulänglichkeiten
entstehen;

- zur Finanzierung ein System, analog jenem der AHV/IV,
gewählt wird, also Beiträge der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer und der öffentlichen Hand;

- das Verhältnis zwischen Medizinalpersonen und Versi-
cherten nach einheitlichen Grundsätzen geregelt ist.»

Die Verwirklichung einer zweckmässigen Neuordnung der
Krankenversicherung ist bei den sehr unterschiedlichen
Meinungen eine schwierige Aufgabe. Sie wird, wie Bun-
desrat H. P. Tschudi sagte, nur gelingen, wenn die Ver-
ständigungsbereitschaft obsiegt.

Der Grosse Rat des Kantons Bern beschloss am 6. Sep-
tember 1972 eine Aenderung des Gesetzes vom 28. Juni
1964 über die Krankenversicherung. Wir erwähnen kurz die
wichtigsten Neuerungen:
Erweiterung des gesetzlichen Rahmens für die Gewährung
der Staatsbeiträge an bedürftige Versicherte bei
- der Krankenpflegeversicherung von bisher Fr. 14.40 bis

Fr. 30.- auf Fr. 24.- bis Fr. 72.-;
- der Krankengeldversicherung von bisher Fr..6.-

bis Fr. 18.- auf Fr. 12.- bis Fr. 36.-;
- der Spitalgeldversicherung von bisher maximal Fr. 6.-

auf Fr. 12.- bis Fr. 24.-.
Erlass der Bestimmung, dass bei Prämienfreiheit einzelner
Familienmitglieder (Kinder) die Kasse auch für diese An-
spruch auf den staatlichen Prämienbeitrag für die entspre-
chende Versicherung hat.
Erhöhung des Stillgeldes von Fr. 25.- auf Fr. 50.-;
Wegfall der Wartefrist von einem Jahr Mindestaufenthalt
im Kanton Bern für den Eintritt der Berechtigung zum
Bezuge der Staatsbeiträge.
Diese Bestimmungen sind auf den 1. Januar 1973 in Kraft
getreten. Seit diesem Zeitpunkt gelten auch die im abge-
änderten Dekret vom 11. November 1971 festgesetzten
neuen Beiträge an die Prämien:

Krankengeld	 Spitalgeld
Kranken-	 Fr. 2.- bis 6.-	 von mind.

Versicherte	 pflege	 Fr. 5.- u. höher	 Fr. 12.-

Verheiratete und ihnen
gleichgestellte Erwach-
sene sowie ihre Kinder
Übrige Personen . . .
(Ledige)

Diese erhöhten Leistungen brachen eine spürbare Ermäs-
sigung der Prämien für die betreffenden Mitglieder der
obligatorischen Versicherung. Ein Ehepaar mit Anspruch
auf die Staatsbeiträge bezahlt noch Fr. 408.- statt
Fr. 460.80 und eine Familie mit 2 Kindern noch Fr. 492.-
statt Fr. 556.80 im Jahr.
Der Verband der Bernischen Krankenkassen und die Kran-
kenkasse für den Kanton Bern schlossen mit den Berni-
schen Tuberkulose- und Mehrzwecksanatorien für die Jah-
re 1972 und 1973 eine neue Taxvereinbarung ab. Die Ta-
gespauschalen betragen in den Spitalabteilungen Fr. 35.-
(Leysin) bis Fr. 42.- und in den Tbc-Stationen Fr. 34.50
(Leysin) bis Fr. 40.50. Für die Maison Blanche in Leubrin-
gen werden Fr. 24.50 verlangt.
Seit 1. April besteht nun auch mit dem Kinderspital Wilder-
meth ein Vertrag. Die Pauschale beträgt im Maximum
Fr. 55.- je Tag.
Der Teuerungszuschlag auf den Taxen des Aerztetarifes
betrug vom 1. Juli hinweg einheitlich für alle Vertragskas-
sen 35 %.
Der Hebammentarit erhöhte sich ab 1. Mai um 20 %.
Am 1. Oktober trat der mit den Gottesgnadasylen abge-
schlossene Vertrag in Kraft. Die Behandlungspauschale
für spitalbedürftige Versicherte wurde auf Fr. 11.- für die
Asyle Spiez, sowie Köniz, auf Fr. 9.- für diejenigen von
Ittigen, Beitenwil, St. Niklaus, Biel-Mett, La Neuveville und
Langnau festgesetzt. Die Entschädigung für ambulante Be-
handlungen beträgt je Fr. 6.-. Dazu kommen noch die Me-
dikamente.
Beim Kantonalen Frauenspital Bern beträgt die Tagespau-
schale seit 1. Januar 1973 Fr. 52.- bis Fr. 57.- (inkl. Pen-
sionszuschlag von Fr. 19.-).
Seit 1. Januar 1973 bestehen im Kanton Bern ein Einheits-
krankenschein und eine Einheitstaggeldkarte.
Mit der Aerzteschaft sind Verhandlungen betreffend den
Labor- und den neuen Injektionstarif, den Tarif für Grup-
penpsychotherapie, sowie einen weitern Teuerungsaus-
gleich und die Erhöhung der Einkommensgrenzen für die
Versichertengruppe II im Gange. Weitere Verhandlungen
betreffen die allgemeine Vertragsanwendung.

48.- 18.-	 30.- 12.-
(30.-) (15.60) (6.-)

30.- 12.-	 18.- 12.-
(16.80) (9.60) (6.-)
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Die Gemeindestelle für Krankenversicherung prüfte die
Verhältnisse von 1431 (1783) Familien und Einzelpersonen.
329 Personen erwiesen sich als versicherungspflichtig. Für
567 Personen fiel das Obligatorium dahin.

Am 31. Dezember waren obligatorisch versichert:
Anzahl Personen

in Vertragskassen	 	 5573 (5745)
in Nichtvertragskassen	 	 1364 (1423)
im Rahmen von Kollektivversicherungen 498 (505)

7435 (7673)
Von den 5573 in Vertragskassen Versicherten haben 2348
Staatsbeiträge an die Prämien bezogen.

Die von der Gemeinde ausbezahlten Prämienbeiträge er-
reichten folgende Summen:

1971 1972
Fr. Fr.

Versicherte der Gruppe I
(mit Anspruch auf die Staatsbeiträge)

	 	 139 278 202 668

Versicherte der Gruppe II	 	 195 350 227 751
Leistungen an das Bezirksspital (nicht-
versicherter Spitalzusatz von Fr. 2.— im
ersten Quartal)	 	 481

Total	 	 334 628 430 900
Einen Drittel des Aufwandes für die Gruppe I trägt der
Staat.
Die Vertragskrankenkassen meldeten 923 Prämienausstän-
de, welche sich auf 1668 Personen bezogen. Die Gesamt-
schuld belief sich auf Fr. 83 299.65.

Die diesbezüglichen Forderungen wurden wie folgt gere-
gelt:
durch die Versicherten	 Fr.	 Fr.
a) ohne Mahnung 	  5236.25
b) nach erfolgter Mahnung 	  7206.40 12442.65

durch das Fürsorgeamt 	 	 1 870.15
durch die Gemeindestelle für
Krankenversicherung 	  68 986.85

Total

Inbegriffen waren 82 Selbstbehalte mit einem Gesamtauf-
wand von Fr. 2910.85.

In bezug auf das Rückgriffsrecht wurde wie folgt entschie-
den:

Verzicht auf den Rückgriff 	 Fr. 5 880.
Tilgungsplan	 Fr. 55 273.45
Anordnung von Lohnabzügen
durch den Arbeitgeber gemäss Art. 28
des Reglementes 	

Total 	 	 Fr. 68 986.85

In 40 Fällen kam es in den Jahren 1967-1972 zu Abschrei-
bungen wegen Bedürftigkeit, unbekannten Aufenthaltes,
Tod und Verjährung im Gesamtbetrage von Fr. 15 308.50.

Die Rückerstattungen von übernommenen Prämien er-
brachten den folgenden Ertrag:

Entstehung der Forderungen	 Forderungsbeträge

1968 und früher 	 	 Fr. 11 464.20
1969	 	 Fr.	 4 293.75
1970	 	 Fr.	 8 458.15
1971 Fr. 14 256.-
1972	 	 Fr. 11 227.25

Total	 	 Fr. 49 699.35

Die ausbezahlten Versicherungsleistungen beliefen sich
1971 insgesamt auf Fr. 2 211 084.28 (Fr. 2 165 045.66).

Die Betriebsrechnung 1971 schloss bei einem

Ertrag von	 	 Fr 2 279 150.75
und einem Aufwand von 	 Fr 2 460 106.23

mit einem Aufwandüberschuss ab von . .	 Fr. 180 955.48

Fr. 7 833.40

9 von 13 Vertragskassen wiesen ein Defizit aus. Die Prä-
83 299.65	 mien sind ab 1. April 1972 um rund 30 % erhöht worden.
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Baudirektion / Direction des travaux publics
Vorsteher: Gemeinderat Hans Kern

Allgemeines

Baureglement

Der Entwurf zu einem neuen Baureglement konnte bis Ende
des Berichtsjahres fertiggestellt werden. Die neu zu be-
stellende gemeinderätliche Kommission wird mit ihren Ar-
beiten beginnen können. Zu revidieren ist noch der Zonen-
plan.

Submissionsverordnung

Der Gemeinderat hat vom Entwurf für eine neue Submis-
sionsverordnung Kenntnis genommen und ihn auch den
Fachverbänden zur Stellungnahme vorgelegt. Dieses Ver-
nehmiassungsverfahren ist abgeschlossen und am 6. Fe-
bruar 1973 nimmt die interne Kommission dazu Stellung,
worauf der bereinigte Entwurf dem Gemeinderat unterbrei-
tet werden kann.

Reglement für die Erstellung von Abstellplätzen für Motor-
fahrzeuge auf privatem Grund

Der Entwurf zu einem Parkierungsreglement ist intern be-
handelt worden. Dabei hat sich gezeigt, dass die Schaffung
von Parkmöglichkeiten sehr schwierig sein dürfte, wenn das
Soll an Parkplätzen gemäss A rt. 38 der kantonalen Bauver-
ordnung erfüllt werden müsste. Es sind deshalb umfang-
reiche Erhebungen angestellt worden, die bis Ende des Be-
richtsjahres nicht abgeschlossen werden konnten.

Reglement über die Lärmbekämpfung

Der von der Spezialkommission bereinigte Entwurf ist der
Baukommission unterbreitet worden. Auf Wunsch dieser
Kommission sind zwei Artikel nochmals zu überprüfen. Als-
dann wird der Entwurf erneut durch die Baukommission
durchberaten und den Behörden weitergeleitet.

Kommissionen

a) Baukommission

Die Baukommission befasste sich an 22 Sitzungen mit fol-
genden Geschäften:
— allen laufenden Baugesuchen
— Budget 1973

Korrektion von folgenden Strassen:
Aegertenstrasse, Dählenweg, Feldeckstrasse, Finken-
weg, Grenchenstrasse, Krautkuchenareal, Längfeldweg,
Madretschried, Mösliquartier, Moserstrasse, Mühlefeld-
weg, Rainstrasse, Rehweg, Schmiedweg, Unionsgasse,
Weidstrasse, Seminar Linde: ab Scheibenweg, verschie-
dene Strassenunterhaltsarbeiten infolge Spikes-Schäden

— Projekt Grands Magasins Innovation SA
— Entwurf Ausführungsbestimmungen zum Reglement über

die Lärmbekämpfung
— Entwurf für einen Vertrag betr. Abgeltung der Schutz-

raumpflicht
— Einführung einer verkehrsfreien Zone im Stadtzentrum

(Orientierung)
— Jutzhubel: Grünanlage und Aussichtsterrasse
— Orientierung über Überbauung Floragebiet

— Besichtigung «Alterssiedlung Madretsch» am Erlacher-
weg

— Spielplatz Portstrasse und Fusswegverbindung Po rt
-strasse—Erlacherweg

— Bözingenfeld: provisorische Abwasserpumpstation II
— Besichtigung Strandbad Aarberg
— Studie Überbauung Vingelz-Ost (Orientierung)

b) Arbeitsvergebungskommission

Es wurden an 10 Sitzungen z. H. des Gemeinderates Emp-
fehlungen für die Vergebung von Arbeiten in einem Gesamt-
betrag von Fr. 20 014 016.35 abgegeben, und zwar für:

— Korrektionen:
Beaulieuweg, Bözingenstrasse, Champagneallee, Dählen-
weg, Dufourstrasse, Eisengasse, Falkenstrasse, Feldeck-
strasse, Finkenweg, Goldgrubenweg, Grenchenstrasse,
Im Grund, Juravorstadt, Längfeldweg, Lehmgrubenweg,
Lienhardstrasse, Madretschried, Mattenstrasse, Mettlen-
weg, Alex-Moser-Strasse, Mösliquartier, Mühlefeldweg,
Nidaugasse, Oberer Quai, Pilatusstrasse, Rainstrasse,
Reimannstrasse, Schmiedweg, Seevorstadt, Südstrasse,
Unionsgasse, Weidstrasse, Weissensteinstrasse, Zen-
tralstrasse, Zufahrtsstrasse Seminar Linde.

— Krautkuchenareal Parkplatzerneuerung
— Prov. Pumpstation II Renferstrasse
— Hauptsammelkanal Stosslos I
— Trafostation Gymnasium
— Amidrogebäude: Laboreinrichtung für Industrierück-

stände
— Zentralpumpwerk Mühleteld: Heizung

— Feuerwehreinstellhalle und Zentralgarage:
Bau meisterarbeiten

Erweiterung Schulhaus Battenberg:
Baumeisterarbeiten, Heizung: Fernleitung + Gruppen,
Heizzentrale+Schaltschrank, Luftschutzbauteile, Metall-
fassaden, Schwachstrominstallationen, Starkstrominstal-
lationen, Ventilation

Gewerbeschule:
Abbrucharbeiten, Aufzüge, Heizungsanlage, Klima, Kälte-
zentrale, Tragkonstruktion in Stahl,
Mehrzwecktrakt: Erd- und Baumeisterarbeiten, Brand-
meldeanlage, Sanitäranlagen,
Klassentrakt II: Erd- und Baumeisterarbeiten, Sanitär-
an lagen

Pflegeheim Redernweg:
Bau meisterarbeiten

c) Strassenbeitragskommission

Die Strassenbeitragskommission wurde im Jahre 1972 ins-
gesamt zu 7 Sitzungen eingeladen. Neben der Neuauflage
von Perimetern und der Erledigung sämtlicher verbleiben-
der Einsprachen wurde auch ein neues Strassenbeitrags-
reglement ausgearbeitet. Dieses Reglement konnte am 11.
Januar 1973 vom Gemeinderat zuhanden des Stadtrates ge-
nehmigt werden.
Das Tiefbauamt konnte im Strassenbeitragswesen im Jahre
1972 Rechnungen von insgesamt Fr. 927434.55 ausstellen.
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d) Baukommission für ein neues Gymnasium
Im Berichtsjahr wurden 2 Sitzungen abgehalten.
Die Kommission arbeitete Entwürfe für ein Organigramm
und ein Pflichtenheft für die am Gymnasium beteiligten
Organe aus. Damit wurde eine handlungsfähige Organisa-
tion mit eindeutigen Kompetenzen (Baukommission mit Ent-
scheidungsbefugnissen) geschaffen, welche aber auch Ver-
antwortungen zu übernehmen hat.
Ein Bauausschuss, präsidiert durch Herrn K. Müller, Präsi-
dent deutsche Gymnasiumskommission, ist das Vorberei-
tungs- und Ausführungsorgan der Baukommission.
Der Gemeinderat hiess am 24. 11. 1972 das Pflichtenheft und
das Organ igramm gut.
Ferner erteilte der Gemeinderat dem von der Kommission
ausgearbeiteten Vertrag mit Herrn Architekt Schlup seine
Zustimmung und hiess die Arbeitsvergebungsverträge der
Kommission für den Bauingenieur, die Fachingenieure für
Stark- und Schwachstrom, Sanitäranlagen und für die Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanlage gut.
Am 20. Januar bewilligte der Stadtrat den Projektierungs-
kredit von Fr. 670 000. — für ein neues Gymnasium. Herr Ar-
chitekt Schlup wird das Projekt und den Kostenvoranschlag
voraussichtlich bis Ende Juli 1973 der Baudirektion ablie-
fern.

Stand der Arbeiten:

Nach Abschluss der Verträge mit dem Architekten und den
Spezialisten haben die Planungsarbeiten intensiv eingesetzt.
Diesbezügliche Untersuchungsergebnisse sind dem Bau-
ausschuss zur Weiterbehandlung übergeben worden.

e) Baukommission für die Neubauten der Gewerbeschule
Biel

Es haben 3 Sitzungen stattgefunden, an welchen folgende
Fragenkomplexe behandelt wurden:
— Überwachung der Detailplanung und Einhalten der ter-

minlichen Abmachungen
wichtige Entscheidungen über Umplanung, welche sich
aus technischen Überlegungen aufgedrängt haben
Vertragsabschluss mit Architekten (einfache Gesell-
schaft Baumann & Tschumi)
Bereinigung der Verträge mit Bauingenieur und Spezia-
listen
Ernennung eines Bauausschusses
Umplanung des Mehrzwecktraktes
Behandlung des zweiten Berichtes über den Standort
der Mechanikerdemonstration und Beschlussfassung,
diese vom 1. Obergeschoss ins Untergeschoss des Klas-
sentraktes zu verlegen.

f) Stadträtliche Kommission betr. N 5
Im Jahre 1972 haben 5 Sitzungen stattgefunden. Es wurden
folgende Punkte besprochen:

Bohrungen im Tunneltrassee Büttenberg: Auswertungen
des Ingenieurbüros Gruner

Orientierung betreffend:
Seeland-Tangente, Standpunkt der kantonalen Bau-
direktion und Information über den Stand der Vorarbei-
ten betreffend regionaler Transportplan,
die verschiedenen Studien Büttenberg-Überquerung des
Ingenieurbüros Gruner.

g) Fachausschuss N 5—Büttenberg-Überquerung
(eingesetzt durch Gemeinderatsbeschluss Nr. 1110
vom 25. B. 72)

Im Jahre 1972 haben drei Sitzungen stattgefunden und fol-
gende Themen behandelt:
— Konstituierung des Ausschusses, wobei Herr Dr. Mathys

als Vorsitzender gewählt wurde

Orientierung über das Varianten-Studium des Ingenieur-
büros Gruner
Auswirkung der N 5 auf die zukünftige Überbauung

Übersicht über die erhaltenen Unterlagen, Diskussion
der 3 Lösungen:
offene Führung
überdeckte Führung
Tunnelvariante
Erläuterung des Prüfungskonzeptes

Überblick über die Arbeit in den vier Gruppen:
Baukosten
Lärmimmissionen
andere Inkonvenienzen
verkehrstechnische Bewertungen

h) Strandbadkommission

Diese hielt im Berichtsjahr eine Sitzung ab. Am 18./19. März
1972 besuchte die Kommission das Bad Tölz (Bayern), um
abzuklären, ob eine Traglufthalle für Biel in Frage kommen
kann und um die Vor- und Nachteile einer solchen Kon-
struktion feststellen zu können.
Die Kommission beschloss darauf, das 50-m-Olympiabecken
sollte mit einer Traglufthalle überdeckt werden.
Am 14. September 1972 besichtigte die Kommission das
Schwimmbad Aarberg.

Der Arbeitsausschuss tagte 3mal. Es wurden folgende Punk-
te behandelt:

Gesamtdisposition des Strandbades
Bodensondierungen
Olympiabecken-Überdeckung
Wintergarderobe
Garderobetrakt und Installationen
Bereinigung des Projektes

Der gemeinderätliche Ausschuss behandelte an 2 Sitzungen

— Anordnung der Becken
— Überdeckung des Olympiabeckens
— Einsparungen in den Hochbauten

Am 26. 10. 1972 fand im Strandbad Biel zwischen dem Ge-
meinderat von Biel und dem Gemeinderat von Nidau eine
Aussprache über das generelle Baugesuch «Strandbad-
erweiterung Biel» statt. Das generelle Baugesuch für die
Erstellung der Strandbaderweiterung wurde anfangs De-
zember 1972 der Einwohnergemeinde Nidau eingereicht.
Das Bauvorhaben wurde im «Nidauer Anzeiger» publiziert,
die Einsprachefrist dauerte bis zum B. 1.1973. Der Entscheid
ist noch ausstehend.

Stand der Arbeiten:

Die Planunterlagen und der Kostenvoranschlag, ausser
dem Umbau des Strandbadrestaurants, sind fertigerstellt.
Im Mai 1973 wird der Architekt die Unterlagen den Behör-
den für die Volksabstimmung unterbreiten können.

i) Arbeitsausschuss für den Generalverkehrsplan
der Stadt Biel

Der Ausschuss kam im Berichtsjahr einmal zusammen und
behandelte den dritten Zwischenbericht «öffentliches Ver-
kehrsnetz Z 2, Grundsystem» des Ingenieur- und Planungs-
büros Hans B. Barbe, Zürich. Ferner wurde das Gesamtkon-
zept«Endausbau» besprochen.
Herr Ingenieur Barbe erstattete am 21. April 1972 dem Ge-
meinderat einen Zwischenbericht. Die Behördedelegation
für den Generalverkehrsplan befasste sich am 18. Mai 1972
mit dem vierten schriftlichen Zwischenbericht «Stand der
Arbeiten» des Ingenieur- und Planungsbüros Barbe.
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Auch die gebildeten Unterausschüsse

National- und Expresstrassen
— Stadtstrassennetz
— Oeffentlicher Verkehr
— Städtebau
— Parkierung

kamen im Berichtsjahr zusammen.

Stand der Arbeiten:

— die Modellberechnungen sind abgeschlossen
— für den öffentlichen und privaten Verkehr sind die Va-

rianten für den Endausbau vorhanden
— die Ausscheidungen befinden sich in fortgeschrittenem

Stadium
— die Planung der Sofortmassnahmen sind schon weit-

gehend in Angriff genommen
— Die Arbeiten werden im Frühjahr 1973 abgeschlossen

k) Fachkommission für Stadt- und Regionalplanung

Diese Kommission behandelte an 5 Sitzungen folgende
Themen:

— Umschreibung des Arbeitsbereiches
— Verkehrs- und Planungsprobleme
— Ausschreibung der Stadtplanerstelle
— Orientierung und Diskussion über den Bericht

«Biel 2000»
— Besprechung des Bauvorhabens «Vingelz-Ost» und Be-

gehung dieses Gebietes
— Begehung des Berghausgebietes und Begutachtung der

Erschliessungsvorschläge
— Begutachtung der Bewerbungen für die Stelle des Stadt-

planers und dessen Adjunkten

Parlamentarische Vorstösse

a) Eingereicht 1971 und früher; beantwortet 1972

Interpellationen
Nr. 1648 19. 3. 1970, K. Staufer und Mitunterzeichner; Bau-
gesuche
Nr. 1717 22.4. 1971, H. Kees und Mitunterzeichner; Bau
einer Toilettenanlage im Rotgärtli
Nr. 1741 26. 8. 1971, A. Villard; Erhaltung der Altstadt
Nr. 1743 26.8. 1971, P. von Gunten; Regenwasserauslässe
der Kanalisation: Dezimierung des Fischbestandes der
Schüss
Nr. 1767 16. 12. 1971, F. Mäder und Mitunterzeichner; Bau-
beginn des Müra-Hauptsammelkanals

Motionen
Nr. 1313 20.5.1965, F. Sandmeier und Mitunterzeichner;
Bekämpfung der Wohnungsnot
Nr. 1613 18. 9. 1969, P. Lanz und Mitunterzeichner; Priori-
tätsplan für Schulhausbauten
Nr. 1694 21. 1. 1971, R. Moser und Mitunterzeichner; Kana-
lisation Mühlefeld
Nr. 1699 18. 2. 1971, K. Staufer und Mitunterzeichner; Bau-
ordnung für die Bieler Altstadt
Nr. 1734 1. 7. 1971, M. Jacot und Mitunterzeichner; Sanie-
rung des «Krautkuchens» Pasquart
Nr. 1735 1. 7. 1971, M. Jacot und Mitunterzeichner; Schaf-
fung einer Deponie für festes Material (Aushub, Steine, Ab-
bruchmaterial) im Mettmoos, spätere Gestaltung als Spo rt

-platz
Nr. 1739 26. B. 1971, F. Sandmeier; Verbreiterung des Obern
Quais (Zentralplatz—Neumarktstrasse)

Nr. 1750 23. 9. 1971, R. Moser und Mitunterzeichner; Ver-
kehrsverhältnisse auf dem Kreuzplatz Madretsch
Nr. 1768 16. 12. 1971, C. L. Renggli und Mitunterzeichner;
Renovation der Kunsthausfassade

Kleine Anfragen

Nr. 1706 18.2.1971, R. Schaer; Ausbau der Grünzone
östlich des Hallenbades
Nr. 1732 17.6.1971, J. Wüst; Feuerpolizeiliche Massnah-
men in Hotels und öffentlichen Gebäuden

b) Eingereicht und beantwortet: 1972

Interpellationen

Nr. 1773 20.1.1972, E. Ursprung und Mitunterzeichner;
Durchgehender Ausbau der Südstrasse
Nr. 1798 20.4. 1972, J. Wüst und Mitunterzeichner; Feuer-
polizeiliche Massnahmen in Hotels, Tanzlokalen und öf-
fentlichen Gebäuden

Motionen

Nr. 1772 20.1.1972, R. Villars und Mitunterzeichner; Un-
tergasse 45; Abbruch des Thellunghauses
Nr. 1774 20. 1. 1972, R. Graf und Mitunterzeichner; Schüss-
überdeckung und Verbreiterung des Oberen Quais, (Süd-
seite)
Nr. 1783 24.2.1972, P. Rusca und Mitunterzeichner; Un-
genügender Strassenzustand und gefährliche Verkehrshin-
dernisse am Höheweg
Nr. 1788 16.3.1972, J.P. Be rthoud und Mitunterzeichner;
Bau des Primar- und Sekundarschulhauses «Sägefeld»,
Bözingen
Nr. 1792 16.3. 1972, A.L. Favre und Mitunterzeichner; Ab-
schrägung der Trottoirrandsteine bei Fussgängerstreifen
Nr. 1793 16.3. 1972, A.L. Favre und Mitunterzeichner; Auf-
lage eines Überbauungsplanes für das Heilpädagogisch3
Tagesheim
Nr. 1819 15.6. 1972, K. Staufer und Mitunterzeichner; Büt-
tenbergtunnel der N5
Nr. 1821 15.6. 1972, H. Gmünder (LdU-Fraktion); Beiträge
von Aufzonungen in Fonds für sozialen Wohnungsbau
Nr. 1822 15.6.1972, W. Bieri und Mitunterzeichner; Ge-
staltung der Bielerseebucht
Nr. 1823 15.6.1972, C. Merazzi und Mitunterzeichner; Er-
haltenswerte Bauten

Postulate

Nr. 1825 15.6.1972, O. Arnold und Mitunterzeichner; Re-
vision der Bauordnung. Wohnraumförderung im Stadtzen-
trum und Mehrwertabgaben auf Grundstücken

Kleine Anfragen
Nr. 1775 20.1.1972, H. Kees; Ausbau des Rehweges
Nr. 1817 25.5.1972, C. Merazzi; Stand der Strandbad-
planung
Nr. 1827 15.6.1972, C. Merazzi; Erhaltung der Jugend-
stilfassade «Innovation»
Nr. 1829 15. 6. 1972, W. Bieri und Mitunterzeichner; Auszug
der Eisengiesserei aus dem Stadtzentrum
Nr. 1834 29.6.1972, E. Antenen; Zustand der Bushalte-
stelle Brüggmattenweg

c) Noch offene parlamentarische Vorstösse

Interpellationen

Nr. 1462 24.8.1967, J.J. Wüthrich und Mitunterzeichner;
See buchtsanierung
Nr. 1778 3.2.1972, W. Pauli und Mitunterzeichner; Per-
sonalabend der Baudirektion/Sammlung von Geschenken
bei Bieler Unternehmen
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Nr. 1789 16.3.1972, W. Bieri und Mitunterzeichner; In-
formation des Stadtrates i.S. Baubeginn des Müra-Haupt-
sammelkanals

Nr. 1804 25. 5. 1972, P. Lanz und Mitunterzeichner; Bütten-
berg-Tunnel N5
Nr. 1805 25.5.1972, R. Naegeli und Mitunterzeichner; Al-
ters- und Pflegeheim Redernweg
Nr. 1836 * 17. B. 1972, A. Ory; Bau von Quartierbädern
(* Beantwortung durch den Gemeinderat gutgeheissen)
Nr. 1837 17. B. 1972, A. Villard und Mitunterzeichner; Mass-
nahmen gegen Liegenschaftsspekulation
Nr. 1845 21.9. 1972, 0. Arnold und Mitunterzeichner; Um-
bau Burggasse 14, Artikel im «Bieler Tagblatt»

Nr. 1848 21.9.1972, 0. Arnold und Mitunterzeichner; Sa-
nierung der Badeverhältnisse in der Bucht des heutigen
Strandbades
Nr. 1849 21.9.1972, W. Bieri und Mitunterzeichner; Bau-
vorhaben Bieler Altstadt
Nr. 1858 19.10.1972, M. Laur und Mitunterzeichner; Bau
eines Gehweges in den Gärten Wyttenbachhaus — Rock-
hall auf der Nordseite von Mühlebrücke — Seevorstadt,
bzw. Schaffung eines Warteraums mit Sitzgelegenheit im
Garten Wyttenbachhaus und Korrektion des Trottoirs vor
Wyttenbachhaus, Blöschhaus und Ersparniskasse

Nr. 1863 * 26. 10. 1972, R. Grimm; Trottoirverbreiterung an
der Mühlestrasse beim Rennweg.
(* Beantwortung dem Gemeinderat unterbreitet)

Motionen

Nr. 1364 17.3.1966, P. Suter (Soz. Fraktion); Vorlage für
Seeufergestaltung und Seebuchtauffüllung
Nr. 1436 20.4.1967, P. Suter (Soz. Fraktion); Seeuferge-
staltung
Nr. 1649 19.3. 1970, Ch. Gyger; Achse Freiestrasse-Kanal-
gasse-Mühlebrücke-Seevorstadt; Strassenausbau und Bau
von Fussgängerunterführungen Mühlebrücke und Neumarkt
Nr. 1679 29.10. 1970, K. Staufer und Mitunterzeichner; Mu-
seum «Alte Krone» (mit Schuldirektion)
Nr. 1681 26. 11. 1970, K. Müller und Mitunterzeichner; Ab-
gase, periodische Kontrolle der Oelbrenner
Nr. 1691 17.12.1970, W. Moeri; Seebuchtgestaltung
Nr. 1723 6.5.1971, R. Moser und Mitunterzeichner; Bau
einer Wartehalle auf dem Zihlplatz
Nr. 1727 27.5.1971, J.J. Wüthrich und Mitunterzeichner;
Autobahnzubringer Bözingenfeld-Omega
Nr. 1757 4.11.1971, K. Müller (GPK); Behandlung von
Projektierungskrediten für Grossobjekte
Nr. 1765 18.11.1971, A.L. Favre; Kehrichtabfuhr: Plastik-
eimer und Papiersäcke
Nr. 1769 16.12.1971, M. Wermeille und Mitunterzeichner;
Ausbau des nördlichen Teils der Portstrasse
Nr. 1811 25.5. 1972, R. Moser und Mitunterzeichner; Trot-
toir am Heideweg
Nr. 1831 * 29.6. 1972, R. Villars und Mitunterzeichner; Über-
bauung des Quartiers Dufourstrasse/Neumarktstrasse/Obe-
rer Quai/Gartenstrasse: (Erhaltung der Grünzone des Heuer-
Areals
(* Beantwortung durch den Gemeinderat gutgeheissen)
Nr. 1832 29.6. 1972, W. Moeri und Mitunterzeichner; Geh-
weg auf der Nordseite der Seevorstadt
Nr. 1833 29.6. 1972, E. Hänni und Mitunterzeichner; Sanie-
rung des Kanalisationsnetzes im Ostquartier
Nr. 1838 17.8. 1972, H. Kees und Mitunterzeichner; Biel in
Grün
Nr. 1840 17.8. 1972, 0. Arnold und Mitunterzeichner; Ein-
richtung weiterer Künstlerateliers in gemeindeeigenen Lie-
genschaften in der Altstadt (mit Finanzdirektion)
Nr. 1847 21.9.1972, F. Sandmeier und Mitunterzeichner;
Sanierung der Kanalisation in der Waldrainstrasse

Nr. 1854 21.9.1972, A. Villard, Verhinderung des Rüschli-
Abbruches (mit Polizeidirektion)
Nr. 1855 21.9.1972, 0. Arnold und Mitunterzeichner; Er-
lass eines Reglements über die Feuerungsabgasen (mit
Polizeidirektion)
Nr. 1856 21.9.1972, P. von Gunten und Mitunterzeichner;
Verzicht auf Ausbau des Marie-Louise-Bloeschweges
Nr. 1860 19.10.1972, U. Herzig (SP-Fraktion); Entleerung
des Schlammsaugwagens im Mettmoos
Nr. 1862 19.10.1972, J. Habegger und Mitunterzeichner;
Verzicht auf Expressstrasse
Nr. 1864 26.10. 1972, P. Suter und Mitunterzeichner; Bau-
licher Zustand des Schulhauses Battenberg
Nr. 1868 30. 11. 1972, J. P. Berthoud und Mitunterzeichner;
Schulhaus Sägefeld

Postulate

Nr. 1794 16.3. 1972, E. Stauffer und Mitunterzeichner; Bau
einer Toilettenanlage bei der Schiffländte Biel

Kleine Anfragen

Nr. 1803 20.4.1972, J. Habegger; Aufstellung eines Brun-
nens in Bözingen aus dem Abbruch des «Bühlergutes»

Hochbauamt

Abteilung Neubauten

Projektierung und Ausführung durch das Hochbauamt

— Schulhaus Battenberg: Erweiterung der bestehenden
Schulanlage. Ausführungspläne, Ausschreibung und
Oberleitung der Bauausführung.
Baubeginn: Juli 1972
Bauvollendung: Oktober 1973
Baukosten: Fr. 4 954 000.—

Pflege- und Altersheim Redernweg/Bözingenstr.: Aus-
führungspläne, Ausschreibung und Oberleitung der Bau-
ausführung.
Baubeginn: Januar 1973
Bauvollendung: Herbst 1975
Baukosten: Fr. 11 300 000.—

— Säuglingsheim «Stern im Ried»: Erweiterung für die
Pflegerinnenschule. Detailstudien, Kostenvoranschlag
und Ausführungspläne (in Bearbeitung).
Baukosten: ca. Fr. 700 000.—

— Trafostation Alpenstrasse: Ausführungspläne, Ausschrei-
bung, Oberleitung der Bauausführung, Rechnungswesen
und örtliche Bauführung.
Baukosten: Fr. 71 000.—

— Benzintankanlage Zentralgarage: Ausführungspläne,
Ausschreibung, Oberleitung der Bauausführung, Rech-
nungswesen und örtliche Bauführung.
Baukosten: Fr. 92 000.—

— Zivilschutzanlage Orpundstrasse: Ausführungspläne,
Ausschreibung, Oberleitung der Bauausführung, Rech-
nungswesen und örtliche Bauführung.
Baukosten: Fr. 147 000.—

— WC-Anlage Krautkuchen: Projekt, Kostenvoranschlag,
Detailstudien und Ausführungspläne.
Baukosten: Fr. 50 000.—

— Einwohner- und Fremdenkontrolle: Unterbringung im
Gebäude Ecke Mühlebrücke-Zentralstrasse. Projektstu-
dien
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Mitwirkung des Hochbauamtes bei der Ausführung

- Gewerbeschule Biel: Neu- und Umbauten plus
schutzbauten.
Baubeginn: 1. Etappe August 1972
Bauvollendung: 1. Etappe Oktober 1974
Baukosten: Fr. 33 500 000.- (1. und 2. Etappe)

Mitwirkung des Hochbauamtes bei der Projektierung

- Gymnasium-Neubau
Baukosten: Fr. 34 000 000.-
Erweiterung und Ausbau des Strandbades
Baukosten: Fr. 13 000 000.-
Erweiterung der Verkehrsbetriebe
Baukosten: Fr. 25 000 000.-

- Zivilschutzanlage Alpenstrasse
Baukosten: (Mehrkosten für Zivilschutz) Fr. 1 800 000.-

Mitwirkung des Abteilungsvorstehers als Baukommissions-
Mitglied

- Heilpädagogisches Tagesheim im Ried
- Ausbau und Überdachung der Kunsteisbahn

Seewasserwerk
Seminar Linde
Asyl Gottesgnad Mett
Bezirksspital Biel

Schatzungen

- Ausarbeitung von Verkehrswertschatzungen und Lie-
genschaftsgewinnsteuer-Schatzungen

68 000.-
20 000.-
14 500.-
6 000.-

253 780.-
138 900.-
226 770.-
46 550.-
25 500.-
85 000.-

Total 	  885 000.-

Fürsorgedirektion

Altersheim Unteres Ried 	 	 28 700.-
Pflegestation Oberes Ried 	 	 47 000.-
Pflegeheim Pasquart 	 	 27 500.-
Kinderheim Gstaad 	 	 20 000.-
Krippe Zukunftstrasse 	 	 25000-
Krippe Safnernweg 	 	 22 500.-
Total 	  170 700.-

Polizeidirektion

Schlachthof Dachzimmereinbau, Ausführung . 	 9 000.-

Ausserordentliche Arbeiten

Polizeidirektion

Schlachthof Garderobenanlagen und Kantine,
Projekt und Kostenvoranschlag 	

Baud irektion

Stadtgärtnerei Büroeinbau, Ausführung . . . 	 25 000.-

Schuldirektion

Zivil-	 Allgemeine Posten Hochbauamt 	
Einkaufszentrale 	
Stadtgärtnerei, Materiallieferungen 	
Sportplätze, Turngeräte-Neuanschaffungen
Primarschulen 	
Sekundarschulen 	
Höhere Schulen, Berufsschulen 	
Kindergärten 	
Spiel- und Sportplätze 	
Wirtschaftsgymnasium 	

97 000.-

Diverses

- Bearbeitung und Gegenvorschläge der eingereichten
Voranfragen

- Bauberatung und Überprüfung von Projekten und Ko-
stenvoranschlägen

- Expertisen

Abteilung Gebäudeunterhalt

Finanzdirektion

Verwaltungsgebäude I Burggasse 21: Boden-
verstärkung der Einwohner- und Fremden-
kontrolle 	
Verwaltungsgebäude I, Burggasse 21: WC-
Umbauten und Duscheneinbau auf der Haupt-
wache, Umbau der Hauptwache 	
Blöschhaus Hintergebäude, Mühlebrücke, Bü-
roeinbau Erdgeschoss West für Versicherungs-
kasse 	

28 444.-

56 000.-

34 500.-

Ordentliches Budget
Verwaltungsgebäude I Burg, Büro Verkehrs-
erziehung, Hauptwache: Renovation Rapport-
raum, Einwohner- und Fremdenkontrolle . . . 	 44 000.-
Verwaltungsgebäude II Rathausgässli, Polizei-
direktion: Unterteilung der grossen Kanzlei . . 	 5 000.-
Verwaltungsgebäude	 III	 Kontrollgebäude,
Schuldirektion: Büroumbau, Fürsorgedirektion:
Bürorenovation, Hochbauamt: Bürorenovation	 38 000.-
Verwaltungsgebäude IV Volksküche: Renova-
tion der Leiterinnenwohnung und 2 Zimmer . 	 3 600.-
Zentralschiessanlage 	 	 6 000.-
Abdankungshalle: Beleuchtungsverbesserung
und Gebäudeunterhalt 	 	 4 500-
Stadtgärtnerei: Diverse Malerarbeiten, Fassade
und Fensterfront 	 	 6 500.-
Wartehallen: Unterhaltsarbeiten 	 	 6 000.-
Löschgerätemagazine und Strassenwärterma-
gazine 	 	 6 000.-
Öffentliche WC-Anlagen und Brunnen . .	 5 000-
Polyklinik: Renovation 	 	 1 500.-
Allgemeiner Unterhalt von 33 Objekten . . . 	 	 44900.-

Total 	 	 171 000.-

Total 	  118 944.-

Diverses

Schulhaus Poststrasse/Bürenstrasse, Projekt
für Einbau einer Abwartwohnung
Verwaltungsgebäude III, Kontrollgebäude, Ko-
stenvoranschlag Dach- und Fassadenrenova-
tion

Werkhof

Allgemeine Gemeindeverwaltung 	 	 618.-
Polizeidirektion und Industrielle Betriebe . 	 26 437.-
Finanzdirektion, Liegenschaftsverwaltung	 46511.-
Schuldirektion 	 	 64786.-
Fürsorgedirektion 	 	 2 542.-
Baudirektion	 14 483.-
Divers, (Vereine, Private usw.) 	 	 28 830.-
Total 	  184 207.-

Bauinspektorat

Baugesuche und Bauanzeigen

214 Gesuche wurden eingereicht, 180 bewilligt. Gegen 52
sind Einsprachen eingelangt, 30 wurden wieder zurückge-
zogen. Der Gemeinderat hatte über 5 Fälle zu entscheiden.

820 000.-
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Stadtgärtnerei

Unterhalt und Pflege der städtischen Grünanlagen

Der gärtnerische Unterhalts- und Reinigungsdienst der
Stadtgärtnerei umfasst alle städtischen Park- und Grün-
anlagen, Kinderspielplätze, Spielwiesen und Sportplätze,
die Gärten der städtischen Heime und Kinderkrippen, Alters-
siedlungen usw., die Pflege aller Bäume und Baumalleen,
ebenfalls die Blumendekorationen in den Anlagen, auf Plät-
zen, an städtischen Brunnen und Gebäuden usw.

Das Arbeitsgebiet ist im Berichtsjahr mit folgenden Anla-
gen erweitert worden:
Mettlenweg Grünstreifen, längs SBB 	 	 840 m2
Provisorische Spielwiese Stämpflistrasse . . 	 	 8450 m2
Total 	 	 9290 m2
Aus unserer Statistik streichen mussten wir die Spielwiese
im Mösli mit 2700 m 2 , da das Terrain im Baurecht für Wohn-
bauten abgegeben wurde.
Die Gesamtfläche im Unterhalt der Stadtgärtnerei beträgt
gemäss Statistik der Stadtgärtnerei am 31.12.72 rund
930 000 m2.
Interessant ist die Aufteilung der Grünflächen in die ver-
schiedenen Gruppen, wobei vor allem der Vergleich der
Prozentzahlen aufschlussreich ist.

Grünflächenbezeichnung

Parkgrün (öffentliche Anlagen, Stadt-
park, Seeanlagen, Spielplätze usw.) . .
Schul-, Turn- und Sportgrün, Kinder-
gärten usw. 	
Verkehrsgrün (Grünstreifen, Verkehrs-
inseln) 	
Landschaftsgrün 	
Grün bei öffentlichen Bauten 	
Siedlungsgrün (Alterssiedlungen)
Familiengärten 	
Verschiedenes 	

Total 	

Bestand in m2 Anteil
am 31.12.72	 in °/o

134 590 14,50

529 175 57,00

66138 7,12
22 260 2,40
40167 4,32
13 068 1,40
88 605 9,54
34 505 3,72

928 508 100,00

93

Reklamen
Von den 91 eingereichten Gesuchen wurden 81 bewilligt,
3 abgelehnt und bei 7 steht der Entscheid noch aus, da
Änderungen verlangt wurden.

Bautätigkeit Fertigerstellte Bauten 	 1971	 1972
Einfamilienhäuser, teilweise mit angebauten
Garagen 	 	 2	 17
Mehrfamilienhäuser, teilweise mit angebau-
ten Garagen 	 	 19	 19
Wohn- und Geschäftshäuser 	 	 8	 1
Gebäude mit Dienstwohnungen und Büro-
gebäude 	 	 1
Neu-, An- und Umbauten von Geschäfts-
und Verkaufsläden 	 	 10	 19
Fabrik- und Atelierneubauten mit Werkhallen	 2	 1
Um-, An- und Aufbauten von Fabriken und
Ateliers 	 	 7	 13
Lagerhäuser, Schuppen 	 	 7	 6
Freistehende oder an Altbau angebaute Ein-
zel- oder Reihengaragen 	 	 40	 29
Unterirdische Autoeinstellhallen	 4	 8
Innere Umbauten von Wohn- und Geschäfts-
häusern	 16	 19
An- und Aufbauten von Wohn- und Ge-
schäftshäusern 	 	 9	 8
Kleinbauten (Gewächshäuser, Tiefkühlanla-
gen, Pavillons, Gartenhallen, Autounterstän-
de, Transformerstationen, Kantinen)	 . . 	 	 25	 29
Fahrnisbauten 	 	 3	 5
Neu-, Um- und Aufbauten von Spitälern,
Schulhäusern, Altersheimen und Kirchge-
meindehäusern, Turnhallen und Wasser-
reservoirs, Kirchen und Krippen, Löschge-
rätemagazinen 	 	 3	 5
Kindergärten 	
Öffentliche Tankstellen 	

Total erstellte Bauten 	 	 155	 180
1972 wurden 367 neue Wohnungen erstellt, gegenüber 246
im Vorjahr. Mit Bewilligung des Regierungsstatthalteramtes,
bzw. des Sachverständigengremiums für die Stabilisierung
des Baumarktes, wurden 41 Gebäude mit 94 Wohnungen
abgebrochen.

Baupolizei
Der Regierungsstatthalter erteilte 2 Sprengbewilligungen.
135 Gerüste wurden bewilligt, wovon 53 beanstandet wur-
den.
Bei 33 Baustellen wurde öffentliches Terrain beansprucht
und dafür Rechnung gestellt. Gemeinsam mit der Verkehrs-
polizei wurden 11 Bauabschrankungen teilweise mit Schutz-
dächern und Markierungen angefordert.
Verschiedene Kontrollen und Messungen auf Baustellen
mussten wegen Baulärm vorgenommen werden.

Baulicher Luftschutz

Von den 214 eingereichten Bauvorhaben wurden 33 als
schutzraumpflichtig befunden.
33 Subventionsgesuche wurden eingereicht; die subven-
tionsberechtigten Mehrkosten betrugen Fr. 3 157 800.— (al-
lein Fr. 1 800 000.— für den Schutzraum Alpenstrasse).
23 Schutzräume wurden fertiggestellt und abgerechnet, die
subventionsberechtigten Mehrkosten betrugen Fr. 408 994.—.
Anteil der Gemeinde 	 	 164701.
Anteil des Kantons 	 	 63171.
Anteil des Bundes 	 	 181 122.—

Feuerpolizei

Es wurden laufend Aufnahmen der Tankanlagen für die
Tankkontrolle vorgenommen.

Beanstandungen

161 Rapporte mussten erstellt werden für Beanstandungen
an Feuerungsanlagen. Bei 237 Kleinöllagern mussten Auf-
fangwannen verlangt werden.

Neu installationen

22 Ölöfen
38 Haushalttanks
50 Heizöltanks

Total Inhalt ca. 1 388 200 Liter

30 Heizöltanks im Boden wurden durch das WEA abge-
sprochen, bei 5 durften Reparaturen vorgenommen werden,
3 stellten auf Gas um.

Brände

Es ereigneten sich 40 Brände, wobei 40 Gebäude in Mit-
leidenschaft gezogen wurden.
Die Schadensumme ist nicht bekannt, da durch die Brand-
versicherungsanstalt die meisten Schäden nicht mehr ab-
geschätzt, sondern nach Rechnungen der Instandstellungs-
kosten ermittelt werden.

Grosser Schaden entstand:

— beim Brand im Restaurant Seefels
— beim Brand am Cornouillerweg 2
— beim Fabrikbrand der Schüler AG
— beim Atelierbrand Orpundstrasse 14a



Bei der obigen Grünflächenstatistik möchten wir speziell
hinweisen auf den Vergleich von rund 57 °/o Schul-, Turn-
und Sportgrün und dem sogenannten Parkgrün, das nur
rund 15 °/o der gesamten Grünflächen, die die Stadtgärt-
nerei betreuen, ausmacht.
Die Forderung für eine Vermehrung des Parkgrüns (also
der eigentlichen öffentlichen Grünanlagen), ist weiterhin
sehr aktuell.

Verschiedenes
Im Frühjahr 1972 durften wir das neue Glashaus in Betrieb
nehmen, das vor allem der Anzucht und Überwinterung von
grossen Dekorationspflanzen, Geranien- und Schnittblu-
menkulturen dient.
Massgebend beteiligt war die Stadtgärtnerei an der Ver-
pflanzaktion «Eibe», bei der Gewerbeschule, im September
1972. Das einmalig schöne Exemplar einer rund 120jährigen
Eibe, mit einer Höhe von ca. 11 m und einem Kronendurch-
messer von 8 m, wurde mitsamt einem Erdballen von 4,5 m
Durchmesser um rund 40 m verschoben.
Eine solche Verpflanzoperation dürfte sich auch für unse-
ren Betrieb in nächster Zeit kaum wiederholen, da der Auf-
wand selbstverständlich nur für ganz wertvolle Baumexem-
plare zu verantworten ist.

Personelles

Im Laufe des Berichtsjahres sind folgende, langjährige Mit-
arbeiter der Stadtgärtnerei, infolge Pensionierung, zurück-
getreten:
Herren Güdel Hans, Gärtner-Gruppenchef; Vögtli Walter,
Hilfsgärtner-Anlagewärter; Glauser Siegfried, Hilfsgärtner.

Blumenwettbewerb

Die Prämierung der schönsten Blumendekorationen an Bal-
kons und Fenstern ist, wie jedes Jahr, in Zusammenarbeit
mit dem Gartenbauverein, den Bieler Gärtnermeistern und
dem Verkehrsverein durchgeführt worden.
Die neue Rekordbeteiligung im Jahre 1972 an diesem Wett-
bewerb zeigt, dass die Blumen und Pflanzen auf Balkonen
und an Fenstern weiterhin mit viel Liebe gepflegt werden.

Blumendekorationen

Rund 120 Bühnen- und Saaldekorationen, bei festlichen
Anlässen, nationalen und internationalen Kongressen, spe-
ziell im Kongresshaus, im Volkshaus, im neu renovierten
Hirschensaal in Bözingen und anderen Lokalitäten, hat die
Stadtgärtnerei im Berichtsjahr ausgeführt.

Stadtpark
Die vielbesuchten Konzerte im Stadtpark, vor allem des
Sommerorchesters (Orchestergesellschaft), sind zur wert-
vollen Tradition geworden.
Seit einigen Jahren werden im Park vermehrt auch andere
Veranstaltungen, wie Empfänge, Kundgebungen, Jugend-
veranstaltungen usw. durchgeführt.
Soweit der Betrieb und die Funktion des Stadtparkes es
erlauben, begrüssen wir diese Aktivität im Stadtpark, der
ja möglichst vielen Menschen dienen soll.

Familiengärten
Für das neue Familiengartenareal Scheuren, sind Projekt
und Kredit vom Gemeinde- und Stadtrat bewilligt worden.
Auch konnten verschiedene Vorarbeiten, wie Wasser- und
Kanalisationsanschlüsse, ausgeführt werden, und wir hof-
fen auf eine Realisierung der 1. Bauetappe im Jahre 1973.

Für die nachstehend genannten Anlagen wurden Projekte
studiert, Umänderungen oder Neuanlagen ausgeführt oder
vorbereitet

Spiel- und Sportplätze Mettmoos: Projektbearbeitung

Spielplätze und Grünanlagen Jutzhubel: Projektbearbeitung
Vita-Parcours, Brunnen: Ausführung
Provisorische Spielwiese Stämpflistrasse: Ausführung
Alterssiedlung Madretsch: Ausführung und Projekt
Schule Battenberg, Erweiterung: Projektbearbeitung
«Chrutchueche», Turnanlagen: Ausführung
«Chrutchueche», Parkplätze, Begrünung: Projektbearbeitung
«Chrutchueche»-ASUAG, Gesamtgestaltung: Projektbear-
beitung
Familiengärten Scheuren: Projektbearbeitung
Spielplatz Portstrasse: Projektbearbeitung und Kostenvor-
anschlag
Spielplatz Brüggstrasse: Projektbearbeitung und Kostenvor-
anschlag
Strandbad Biel, Grüngestaltung: Projektbearbeitung und
Kostenvoranschlag
Spielplatz Dählenweg: Projektbearbeitung, Umänderung
Erweiterung der Gewerbeschule, Grüngestaltung: Projekt-
bearbeitung

Neues Seminar Biel, Grüngestaltung und Sportanlagen: Pro-
jektbearbeitung

Städtische Grünanlage Erlenwäldli Ipsach: Projekt und
Kostenberechnung für neue Spielwiesen

Fussgängerverbindung Mühlebrücke: Vorprojekte

Tiefbauamt

Das Tiefbauamt befasste sich im Berichtsjahr mit der Pla-
nung, Projektierung und Ausführung zahlreicher Strassen-
und Kanalisationsanlagen (Korrektionen und Neubauten)
sowie einzelner spezieller Tiefbauanlagen.

Über die wichtigsten Objekte möchten wir zusammenfas-
send folgendes berichten:

Hauptsammelkanal zur Müra

Nachdem im vorgängigen Jahr auf Wunsch der Stadt Biel
ein öffentliches Planauflageverfahren zur Genehmigung der
Leitungsführung durchgeführt wurde, wurde die Linien-
führung am 18.1.1972 durch die Direktion der Verkehrs-,
Energie- und Wasserwirtschaft des Kantons Bern geneh-
migt. Der Gemeinderat von Nidau reichte hierauf Einsprache
ein.

Auf Gesuch hin des Tiefbauamtes wurden die Stossab-
schnitte des Hauptsammelkanals, die nicht in direktem
Zusammenhang mit dieser Eingabe stehen, von der auf-
schiebenden Wirkung des Rekurses ausgenommen, sodass
mit den entsprechenden Bauarbeiten begonnen werden
konnte. Nach Vergebung der Arbeiten wurde im Monat Juni
mit der Installation der Baustelle begonnen. In der zwei-
ten Jahreshälfte wurden vier Press- und Zielschächte ge-
baut, die Drosselstrecke im Bereiche der Madretschschüss
und ein erster Teil des Hauptkanals durchgestossen. In-
folge der unmittelbaren Nähe des Flusses und der stark
wasserfüllenden Kiesschichtungen bot die Erstellung die-
ser Partie besondere Schwierigkeiten, die aber gemeistert
werden konnten. Die anschliessenden Abschnitte dürften
voraussichtlich wegen anderer Bodenbeschaffenheit und
geringeren Grundwasseranfällen weniger kompliziert sein.

Die Arbeiten am Pumpwerk Mühlefeld konnten aktiv voran-
getrieben werden, sodass auf Ende Jahr die Partie unter
der Bodenoberfläche nahezu vollendet werden konnte.
Nebstdem konnte der Aushub für das Auslaufbauwerk inkl.
den hiezu erforderlichen Spundarbeiten durchgeführt wer-
den. Am 18. 2. 1972 konnte der Heidewegkanal dem Betrieb
übergeben werden, sodass von diesem Datum an das vom
Quartier Madretsch-Süd anfallende Abwasser von nun an
zusätzlich in das Klärwerk abgeleitet werden konnte.
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Nationalstrasse N 5 im Raume Biel

Das Kantonale Autobahnamt überbrachte im Monat Mai
das Ergebnis der auf Wunsch von den Behörden der Stadt
Biel durchgeführten Studie über die Gestaltung der Über-
querung des Büttenberges in Tunnelform. Es wurden fol-
gende drei Varianten untersucht:
a) Offene Linienführung im Einschnitt
b) Linienführung im Einschnitt mit Überdeckung des zen-

tralen Teiles
c) Linienführung in Tunnels

Die hiezu berechneten Kosten weisen grosse Unterschiede
auf. Es muss hiezu erwähnt werden, dass gemäss unseren
Erwartungen die Tunnellösung viel teurer zu stehen kom-
men würde als die anderen Lösungen.
Auf Grund eines Vorstosses im Stadtrat wurde ein stadt-
interner Fachausschuss «N5-Büttenbergüberquerung» ge-
bildet, um die Stellungnahme der Stadt Biel in dieser wich-
tigen Angelegenheit vorzubereiten. Ein entsprechender Be-
richt wird verfasst und zu Beginn des nächsten Jahres
abgegeben. Im weiteren wurden von unserem Amt einzelne
Fragen im Auftrage der städtischen N 5-Kommission unter-
sucht und anlässlich deren Sitzungen behandelt.
Im Zusammenhang mit den im Frühjahr begonnenen Bau-
arbeiten der N5 im Abschnitt Restaurant Schlössli - Tes-
senbergstrasse wurden mit dem Kanton verschiedene Pro-
bleme, so u. a. die Verwendung des anfallenden Aushub-
materials für die Auffüllung einzelner Seeabschnitte be-
handelt. Nachdem die zuerst vorgesehene Lösung, das
Material im Bereiche des Vingelz-Hafens zu deponieren,
nicht innert der gewünschten Zeit genehmigt werden
konnte, wurde ein anderes Konzept festgelegt.
Da mit dem Ausbau der Neuenburgstrasse all die Werklei-
tungen neu verlegt werden müssen, wurde geprüft, ob in
diesem Falle nicht vorgängig ein spezieller, begehbarer
Stollen erstellt werden könnte, in welchen dann die Lei-
tungen verlegt würden. Es zeigte sich, dass eine solche
Lösung bedeutend teurer zu stehen kommen würde als die
Verlegung in konventioneller Art. Da sich diese Mehr-
ausgaben im vorliegenden Fall nur ungenügend rechtfer-
tigen lassen, wurde diese Lösung, im Einverständnis mit
allen beteiligten Instanzen, fallen gelassen.

Generalverkehrsplan

Die einzelnen Arbeiten wurden soweit es möglich war im
Verlaufe des Jahres weitergeführt. Im Monat Mai tagte die
Behördedelegation um über den Stand der Arbeiten infor-
miert zu werden und Entscheidungen zu treffen. Auf Grund
der vorliegenden Situation war es aber nicht möglich, über
einzelne Fragen wie Gestaltung der N 5, voraussichtliche
Stadtentwicklung und Neugestaltung der Rangier- und
Güterbahnhöfe Stellung zu beziehen.

Das Schwergewicht der Arbeit wurde deshalb auf die Be-
arbeitung eines Konzepts für den öffentlichen Verkehr
gerichtet. Als erstes wurde die Festlegung einer ersten
Etappe sowie Sofortmassnahmen für den öffentlichen und
privaten Verkehr behandelt.

Das Ingenieurbüro wurde im weiteren mit der Ausarbeitung
einer Studie über den Bau eines Altstadttunnels und als
Alternativlösung hiezu einer Tieflegung der Jurafussstrasse
im Bereiche des Zentrums beauftragt. Der Bericht wird
anfangs des nächsten Jahres abgegeben.

T 6 - Taubenlochstrasse

Die Bauarbeiten der zweiten Etappe dieser wichtigen Stras-
senanlage, umfassend den Aufstieg ab Bözingenfeld bis in
die Taubenlochschlucht, wurden im Berichtsjahr aktiv vor-
angetrieben. Bei den einzelnen Objekten, Brücken und
Tunnels, konnten gute Fortschritte erzielt werden. Unser
Vorschlag, die neuen Zwillingsbrücken über den unteren
Teil der Schlucht mit einer Fussgängerverbindung zu er-
gänzen, wurde durch alle beteiligten Instanzen gutgeheis-

sen. Der Stadtrat bewilligte den hiezu erforderlichen Kre-
dit.

Strassen- und Verkehrsplanung

Die Abteilung Tiefbau-Neubau bearbeitete Studien für die
nachfolgenden Objekte:

1. Postplatz in Mett
2. Berghausgebiet, Erschliessungsstrassen-Konzept
3. Portplatz und Portstrasse
4. Kreuzplatz
5. Murtenstrasse (südlicher Abschnitt mit BTI-Geleisefüh-

rung)
6. Madretschstrasse (Bushaltestelle)
7. Löhrengebiet, Erschliessung 2. Etappe
B. Bözingenfeld, Längfeldweg/Renferstr./Grenchenstr./Indu-

striegeleise 3. Etappe
9. Studien im Zusammenhang mit Erweiterung der Fuss-

gängerzone in der Innenstadt

Tiefbau -Neubau

Ausgeführte bzw. in Ausführung begriffene Bauten:

Kanalisationen

Vollendete Bauten:

Aegertenstrasse (Heideweg -Portstrasse), Ersatz
Eisengasse (Unionsgasse - Mühlebrücke), Ersatz
Feldeckstrasse (Westgrenze Parz. 6363 - Gurzelenstrasse),
Ersatz
Gartenstrasse (A.-Schöni-Strasse - Kontrollstrasse), Neubau
Grund (Verbindung Parz 5786-Westgrenze Parz. 4088),
Ersatz
Heidewegkanal (Heideweg - Müra), Neubau
Längfeldweg (Industriegeleise Bözingen-Mett - Länggasse),
Neubau bzw. Ersatz
Länggasse (Bereich der Einmündung in den Längfeldweg),
Ersatz

Mösli-Quartier

Verbindungsweg Parz 7223 (Mösliweg - Pestalozzi -Allee),
Neubau
Pestalozzi -Allee (Parz. 7222 - Parz. 7339), Neubau
Verbindungsweg Parz. 7339 (Pestalozzi -Allee - Beunden-
weg), Neubau
Brüggmattenweg (Parz. 7347 - Parz. 7339), Neubau bzw.
Ersatz

Salzhausstrasse (Haus Nr. 5 - J.-Aberli-Strasse), Neubau
A.-Schöni-Strasse (Zentralstrasse - Neumarktstrasse), Ersatz
Seevorstadt, Krautkuchenareal, Neubau
Schützengasse (Parz. 3900 - P.-Robert-Weg), Neubau
Unionsgasse (Zentralstrasse - Molzgasse), Ersatz

Das Kanalnetz hat durch die vorgenannten Neubauten eine
Verlängerung von 923 m' erfahren und weist nun eine Ge-
samtlänge von rund 118,960 km auf.

In Ausführung begriffene Bauten:
Hauptsammelkanal zur Müra, Pumpwerk
Hauptsammelkanal zur Müra, Neubau
Längfeldweg (Länggasse - Ostgrenze Parz. 4405), Neubau
Rainstrasse (Madretschstrasse - Blumenrain), Ersatz
Scheibenweg, Zufahrt zum Seminar Linde, Neubau
Schmiedweg (Bärenmatt - Parz. 6404), Neubau bzw. Ersatz
Südstrasse (alte Schollstrasse - Heidensteinweg), Neubau
Weidstrasse (Bereich Zihlstrasse - Brüggstrasse), Ersatz
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Strassenbauten

Vollendete Bauten:

Büttenbergstrasse (Goldgrubenweg - Löhrenweg), Korrek-
tion (Fahrbahn: Länge = 170 m', zusätzliche Breite =
durchschnittlich 2,00 m. Trottoir: Länge = 290 m'. Breite
2,00 m).
Erlacherweg (A.-Moser-Strasse - Aegertenstrasse), Neubau
(Fahrbahn: Länge = 344 m', Breite = 6,00 m. Trottoir:
Länge = 478 m', Breite = 1,50 m).
Ländtestrasse (Badhausstrasse - J.-J.-Rousseau-Platz), Trot-
toir West, Neubau (Trottoir: Länge = 145 m', Breite =
durchschnittlich 2,80 m).
Längfeldweg (J.-Renfer-Strasse - Parz. 4180), Neubau (Fahr-
bahn: Länge = 440 m', Breite = 8,00 m. Trottoir: Länge =
440 m', Breite = 2,25 m).
Mohnweg (Grenchenstrasse - Längfeldweg), Neubau (Fahr-
bahn: Länge = 230 m', Breite = 6,00 m).
Schützengasse (Parz. 3900 - P.-Robert-Weg), Korrektion
(Fahrbahn: Länge = 208 m', z. Breite = durchschnittlich
1,50 m. Trottoir: Länge = 225 m', Breite = 1,50 m.).
Schwanengasse (Parz. 5254 - 8434), Trottoir Süd, Neubau
(Fahrbahn: Länge = 110 m', z. Breite = 2,50 m. Trottoir:
Länge = 115 m', z. Breite = 2,75 m).
Sonnenstrasse (Grünweg - Parz. 7814), Korrektion (Fahr-
bahn: Länge = 155 m', z. Breite = 3,50 m. Trottoir: Länge
= 155 m', Breite = 2,25 m).
Zentralstrasse (A.-Schöni-Strasse - Güterstrasse), Korrektion
(Fahrbahn: Länge = 43 m', z. Breite = 2,30 m. Trottoir:
Länge = 48 m', z. Breite =1,50 m).
Zentralstrasse (Silbergasse - Mattenstrasse), Korrektion
(Fahrbahn: Länge = 90 m', z. Breite = 3,50 m. Trottoir:
Länge = 80 m', z. Breite = 2,50 m).

In Ausführung begriffene Bauten:

Brüggstrasse (Zihlstrasse - Haus Nr. 68), Korrektion *
Eisfeldstrasse (Solothurnstrasse - Parz. 395), Neubau *
Finkenweg (Lindenweg - Dählenweg), Korrektion
Grausteinweg (Vogelsang - Walkermatte), Korrektion
Grenchenstrasse (J.-Renfer-Strasse - Mohnweg), Neubau
Längfeldweg (Bürenstrasse - Länggasse), Korrektion *
Längfeldweg (Länggasse - Parz. 4405), Korrektion
Länggasse (Solothurnstrasse - Längfeldweg), Korrektion *
Lienhardstrasse (Haldenstrasse - Tscheneyweg), Korrektion
(In Zusammenarbeit mit dem Kanton)
Madretschried, Erschliessung, 1. Etappe, Neubau *
Mettlenweg (Orpundstrasse - Büttenbergstr.), Korrektion *
Mettlenweg (Büttenbergstrasse - Lehmgrubenweg), Korrek-
tion
Mettstrasse (Mattenstrasse - Orpundstrasse), Korrektion
Mohnweg (Grenchenstrasse - Längfeldweg), Trottoir, Neu-
bau *
A.-Moser-Strasse (Zihlstrasse - Heideweg), Korrektion
Mühlefeldweg (Parz. 5439 - Weidstrasse), Neubau
Rainstrasse (Madretschstrasse - Blumenrain), Korrektion
Salzhausstrasse (Dr.-G.-Müller-Platz - Murtenstrasse), Kor-
rektion *
Scheibenweg, Zufahrt zum Seminar Linde, Neubau
Schmiedweg (Bärenmatt - Parz. 6404), Korrektion
Silbergasse (längs Neubau Olympia), Korrektion
Südstrasse (alte Scholistrasse - Heidensteinweg), Neubau
R.-Walser-Str. (Bartholomäusweg - Nordgrenze Parz. 4344),
Neubau *

Platzanlagen

Vollendete Bauten:
Salzhausstrasse (längs GM), Trottoir, Korrektion.
(Trottoir: Länge = 159 m', Breite = 2,90 m).
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In Ausführung begriffene Bauten:
Seevorstadt, Krautkuchenareal, Parkplatz, Neubau *
* Bei diesen Bauten fehlt nur noch der Deckbelag.

Verschiedenes

Vollendete Bauten:
Bözingenfeld, Industriegeleise, 1. und 2. Etappe, Neubau

Strassenperimeter

Folgende Strassen- bzw. Trottoirperimeter wurden öffentlich
aufgelegt:
Beaulieuweg (Büttenbergstrasse - Geyisriedweg), Korrektion
und Trottoirneubau
Büttenbergstrasse (Mettlenweg - Goldgrubenweg), Korrek-
tion und Trottoirneubau
H.-Dunant-Strasse (Sägefeldweg - Eisfeldstrasse), Strassen-
und Trottoirneubau
Eisfeldstrasse (H.-Dunant-Strasse - Ostgrenze Parz 577),
Strassen- und Trottoirneubau
Erlacherweg (A.-Moser-Strasse - Aegertenstrasse), Neubau
Erlacherweg (A.-Moser-Strasse - Aegertenstrasse), Trottoir
Ost, Neubau
Erlacherweg längs Parz. 7613 - 7608 (Alterssiedlung), Trot-
toir, Neubau
Heideweg (Tiefenmattweg - Zihlstrasse), Korrektion und
Trottoirneubau
Jägerweg (Mettlenweg - Geyisriedweg), Korrektion und Trot-
toirneubau
Löhrenweg (Geyisriedweg - Orpundstrasse), Korrektion und
Trottoirneubau
Scheurenweg (Löhrenweg - Ostgrenze Parz. 8843), Stras-
sen- und Trottoirneubau
Schwadernauweg (Löhrenweg - Prof. 9), Strassen- und Trot-
toirneubau

Strasseninspektorat

Strassenunterhalt

Belagsarbeiten

Grosse Belagsschäden hervorgerufen durch Spikes mach-
ten im Berichtsjahr umfangreiche Belagsarbeiten notwen-
dig. Ein Nachkredit musste gesprochen werden. Durch Un-
ternehmer wurden rund 50 000 m 2 Beläge für Fr. 480 000.—
eingebaut. Im übrigen wurden in eigener Regie umfang-
reiche Grabenflickarbeiten ausgeführt.

Die Grabeninstandstellungsarbeiten umfassten folgende
Flächen:	 m2

Für die städtischen Werke (GW und EW) 	 6 354
Für TT und Rediffusion	 	 2 310
Für Tiefbauamt Neubau 	 1 081
Diverse Gräben 	 700
Total	 	 10 445

'Die Grösse der Arbeiten des Unterhaltsdienstes geht aus
folgenden Zahlen hervor:
Heissmischbeläge TA 6 und TA 10 m2
Strassen 27 171
Trottoirs 8 977

Total	 	 36 148

Tragschichten	 Strassen	 	 15 924
Trottoirs	 	 3 523

Total	 	 19 447

Bindemittel kg
Teerbitumen	 	 529 260
Lackbitumen	 	 11 100



Mischgut

In der betriebseigenen Aufbereitungsanlage wurden fol -
gende Mengen Mischgut selbst hergestellt: to
Bituminöse Kiesbetontragschicht u. TA 16 U 7 893
Heissmischbelag TA 6 und TA 10 3 051
Kaltmischgut 175

Total 11 119

Von Privaten wurden zudem total 1096 to Mischgut bezogen.

Unterhaltsarbeiten
An Bauunternehmungen wurden folgende Unterhaltsarbei-
ten vergeben:
Beaulieuweg (Orpundstrasse - Geyisriedweg), Bitumenbelag
Bözingenstrasse (Falkenstrasse - Bürenstrasse), Sandbelag
Dufourstr./Champagne-Allee (Gurzelenstrasse - Zeughaus-
strasse), Bitumenbelag
Falkenstrasse (ganze Länge), Bitumenbelag
Juravorstadt (Juraplatz - Bellevue), Bitumenbelag
Lehmgrubenweg (östlicher Teil), Bitumenbelag
Mattenstrasse (Zentralstrasse - Pianoplatz), Bitumenbelag
Nidaugasse (Zentralstrasse - Schülerstrasse), Sandbelag
Oberer Quai Nord (Neumarktstrasse - Jurastrasse), Bitumen-
belag
Pilatusstrasse (ganze Länge), Bitumenbelag
Seevorstadt (Zentralstrasse - Viaduktstrasse), Sandbelag
Reimannstr. (Lehmgrubenweg - Büttenbergstr.), Bitumen-
belag
Goldgrubenweg (ganze Länge), Bitumenbelag
Weissensteinstrasse (ganze Länge), Bitumenbelag
Zentralstrasse (Mühlebrücke - Zentralplatz), Sandbelag

In eigener Regie wurden folgende grössere Arbeiten aus-
geführt:

Korrektionen und diverse Arbeiten:

Schönistr. (Zentralstrasse - Neumarktstrasse), Erneuerung
Mattenstrasse (Teilstück), Korrektion
Guido-Müller-Platz, Korrektion
Aarbergstrasse (Teilstück), Korrektion
Kontrollstrasse (Teilstück), Korrektion
Zukunftstrasse (Silbergasse - Freiburgstrasse), Erneuerung
Wasenstrasse (Teilstück), Korrektion
Wasserstrasse (Teilstück), Korrektion
Stämpflistrasse (Teilstück), Korrektion
Dufourstrasse/Jurastrasse (Kreuzung), Lichtsignalanlage
Schönistrasse/Neumarktstr. (Kreuzung), Lichtsignalanlage
Madretschstrasse/Brühlstrasse (Kreuzung), Lichtsignalan-
lage
Stadtgärtnerei (neues Gewächshaus), Fundation und Mau-
rerarbeiten

Hausabbrüche:

Sand & Kies AG (Kiessilo und Büro), für Sand und Kies AG
Portstrasse (2 Baracken), für Liegenschaftsverwaltung
Orpundstrasse (Wohnhaus), für Liegenschaftsverwaltung

Teerbitumenbeläge:

Längfeldweg (Liegenschaft Misteli - Renferstrasse)
Strandboden (Diverse Fusswege und Parkplatz)
Fischerweg (ganze Länge)
Schilfweg (ganze Länge)
Chipotweg (ganze Länge)
Seehofweg (ganze Länge)
Aberlistrasse (ganze Länge)

Staufferstrasse (ganze Länge)
Korngasse (ganze Länge)
Quellgasse (ganze Länge)
Alpenstrasse (Quellgasse - Gymnasium)
Lindenegg (ganze Länge)
Gerbergasse (Göuffistrasse - Jurastrasse)
Kloosweg (Teilstück)
Bartholomäusweg (ganze Länge)
Bischofkänelweg (ganze Länge)

Koordinationsstelle:

Im Berichtsjahr wurden die Bauarbeiten im Bereiche des
öffentlichen Grundes anlässlich von 12 monatlichen tech-
nischen Konferenzen und 2 speziellen Sitzungen behandelt
und koordiniert. Im Jahre 1972 wurde im Bau von öffent-
lichen Leitungen ein ausserordentlich grosses Arbeitspen-
sum bewältigt (Umstellung auf Erdgas, Neuverlegung See-
wasserleitung, Verlegung von Elektrizitäts-, Telefon- und
Rediffusionsleitungen). Durch unsere Koordinationsstelle
wurde keine Mühe gescheut, um ein Optimum an möglicher
Koordination zu erreichen.
Die stete Zunahme von Gas-, Wasser- und Energieverbrauch
sowie von Telefonanschlüssen ist derart gross, dass sich
auch in Zukunft Aufbrüche in neueren Strassen nicht
immer vermeiden lassen werden.

Strassentafeln und Hausnummerndienst:

139 Strassentafeln neu versetzt
347 Strassentafeln neu gestrichen
27 Wanderwegtafeln neu versetzt

228 Hausnummern neu gesetzt

Geländerunterhalt:

Geländer neu versetzt und gestrichen 	
Geländer neu gestrichen 	
Geländer wegen Verkehrsunfällen repariert .

Kanalunterhalt

Kanäle:

Dank dem eingesetzten Hochdruckgerät und umfangrei-
cher Handarbeit konnte das städtische Kanalnetz innert
nützlicher Frist gereinigt werden. An den Kanälen Kontroll-
strasse, Wasserstrasse, Wasenstrasse, Blumenstrasse, Feld-
eckstrasse, Gottstattstrasse, Mühlestrasse, Bürenstrasse,
Bözingenstrasse, Stämpflistrasse, Falkenstrasse, Aarberg-
strasse, Rechbergstrasse und Druckleitung Sagiloch wur-
den diverse Reparaturen ausgeführt.
Bei den Kanalneubauten Schönistrasse, Juravorstadt, Läng-
feldweg, Aegertenstrasse, Mösli, Unionsgasse, Eisengasse,
Rainstrasse und Murtenstrasse wurden die Häuser und die
Strassensinkkasten neu angeschlossen und Schächte an-
gepasst. Bei der Erstellung der provisorischen Pumpstation
Eisfeldstrasse wurden diverse Bau- und Montagearbeiten
ausgeführt. In der Pumpstation Sagiloch wurde die grosse
Pumpe einer Revision unterzogen und damit die Leistung
erheblich gesteigert, so dass bei Trockenwetter praktisch
sämtliches Schmutzwasser der Müra zugeleitet werden
kann.

Seereinigung

Dank den beiden eingesetzten Schiffen (Mäh- und Reini-
gungsboote) konnte die Bieler-Seebucht wiederum von dem
Hechtenkraut befreit und von Unrat gesäubert werden. Es
wurden total 306 m 3 Hechtenkraut und Unrat eingesammelt
und mit Welakimulden abgeführt.

Hauskanalisationen

Im Berichtsjahr wurden 480 private Spülaufträge wegen
verstopften Hauskanalisationen ausgeführt.

250 m'

4847 m'

72 m'
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Schlammsaugwagendienst

Für die Leerung von Klärgruben, Benzin- und Ölabschei-
dern, für das Waschen von Strassen und Altöltransporten
legten die 3 Schlammsaugwagen 39 873 km zurück, trans-
portierten 3757 Tonnen Schlamm aus Klärgruben nach der
Kläranlage Müra und führten 8000 m 3 Schlamm von Sink-
kasten und Garagen nach der Deponie Mettmoos. Es wur-
den 6600 Strassen-Sinkkasten geleert und total 2219 pri-
vate Aufträge erledigt.

Altölvernichtung

Im Berichtsjahr wurden durch unsere Tankfahrzeuge 296
Tonnen Altöl an die Dekantieranlage der Müra angeliefert,
während durch Private 225 Tonnen selbst gebracht wurden.
Die übrigen brennbaren Flüssigkeiten konnten wiederum
dem Verbrennungsofen in Orpund zugeführt werden. Wäh-
rend durch unsere Fahrzeuge 110 370 Liter geliefert wur-
den, konnten von Privaten 87 780 Liter angenommen wer-
den.
Leider musste der auf Gemeindegebiet Ins vorgesehene
Grossverbrennungsofen des Kantons wegen zu grosser
Opposition fallen gelassen werden. So waren wir wiederum
froh, in Orpund einen wirksamen, bei der Bevölkerung
aber umstrittenen Verbrennungsofen zur Verfügung zu ha-
ben. Lösungen für eine bessere Vernichtung von brenn-
baren Flüssigkeiten zeichnen sich sowohl beim Kanton,
wie auch auf privater Seite ab.

Kehrichtabfuhr
Im Jahre 1972 wurden 18 967 Tonnen (1971: 18 551 to) oder
146 000 m 3 Kehricht, Sperrgut und Strassenabraum nach
der Müra abgeführt. Zusätzlich wurden in 14 Aussenge-
meinden total 3940 Tonnen (1971: 3657 to) Kehricht und
Sperrgut eingesammelt. Die 12 Fahrzeuge legten insge-
samt 149 162 km zurück.
Bei leicht sinkender Einwohnerzahl der Stadt Biel steigt
die Kehrichtmenge stetig an, so dass 1972 pro Kopf und
Jahr der Bieler Einwohner 303 kg (1971: 294 kg) Kehricht
und Sperrgut angefallen sind.
Im Berichtsjahr traten in der Müra in der Sperrgutannahme
wiederum zeitweise Schwierigkeiten auf, da der Verbren-
nungsofen während 5 Wochen wegen Revisions- und
Umbauarbeiten ausser Betrieb war. Während dieser Zeit
musste mit den Sperrgutfahrzeugen in die Grube von Ottis-
wil gefahren werden. Es mussten deshalb an 70 Abfuhr-
tagen 508 Kehrichtwagen nach Ottiswil umgeleitet werden.
Dies führte wiederum zu erheblichen Mehrkilometern, Über-
zeiten für das Personal und somit zu Mehrkosten für die
Kehrichtabfuhr.

Reinigungsdienst
In der Strassen- und Trottoirreinigung wurden insgesamt
6725 m 3 Strassenabraum abgeführt. Im Frühjahr mussten
wiederum vermehrte Anstrengungen unternommen werden,
um dem erhöhten Schmutzanfall, verursacht durch die
vielen mit Spikes-Reifen ausgerüsteten Fahrzeuge Herr
zu werden. Auch im Jahre 1972 konnte der Personalman-
gel in der Strassenreinigung nur durch den ständigen Ein-
satz unserer Strassenreinigungsmaschine ausgeglichen
werden.

Winterdienst

Der Winter 1971/72 darf wiederum als «mild» bezeichnet
werden, was aus den folgenden Zahlen hervorgeht:
Salzverbrauch 	 	 186 Tonnen

(1970/71 = 224 to)
Splitterverbrauch 	 	 — m3

(1970/71 = — m3)
Schneepflüge (Lastwagenstunden) 	 474 Std.

(1970/71 = 104 Std.)
Schneeabfuhr (Lastwagenstunden) 	 385 Std.

(1970/71 = — Std.)
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Werkhof

Folgende Anschaffungen konnten im Berichtsjahr getätigt
werden:
Für den Strassenunterhalt:
Lastwagen «Saurer-Altrad», Ersatz
Kompressor «Atlas-Copco», Ersatz
Schneepflug «Peter», Ersatz
Salzstreuer «Rolba-Epoke», Ersatz

Für Kanalunterhalt:
Schlammsaugwagen «Volvo/Kaiser», Ersatz

Die Liegenschaft unseres Werkhofareals Dr.-Schneider-
Strasse, Nidau, ist den PTT-Betrieben veräussert worden
und muss gemäss Vertrag bis Mitte 1973 geräumt werden.
Unsere Abteilung hat nach einer Ersatzlösung gesucht und
einen entsprechenden Vorschlag unterbreitet.

Abteilung für Abwasseranlagen
Die Abteilung hat unter anderem folgende Aufgaben erfüllt:

Ausführungspläne

Auf den Originalen der Kanalisations-Katasterpläne erfolg-
ten laufend, soweit bekannt, die Mutationen. Bei den Über-
tragungen der neuerstellten Kanäle ist ein Verzug entstan-
den, der im folgenden Jahr einzuholen ist.
Für die Abteilung Kanalisations-Neubau und für Private
wurden nach Bedarf und auf Bestellung Pläne zusammen-
gestellt, heliographiert und geliefert.

Über folgende Gebiete wurden Situationspläne mit den
Kanälen und Entwässerungen angefertigt:
— Friedhof Madretsch (Teilgebiet)
— Friedhof Bözingen
— Friedhof Mett

Projektpläne

Für folgende Kanäle und Entwässerungsanlagen wurden
die Projektpläne erstellt:
— Im Grund

Feldeckstrasse (westlich Gurzelenstrasse)
— Mösliquartier
— Unionsgasse/Eisengasse
— Parkplatz Krautkuchen
— Prov. Pumpstation Bözingenfeld
— Werkhof Heideweg
— Abänderung Kanäle Poststrasse /Orpundstrasse/ Gott-

stattstrasse (beim Schulhaus Mett)

Bauführung

Für die Erstellung der provisorischen Pumpstation Eisfeld-
strasse wurde die Bauführung übernommen.

Hausentwässerungen

Im Zusammenhang mit Neubauvorhaben und Entwässe-
rungssanierungen wurden 207 Baugesuche oder Bauanzei-
gen sowie 73 Entwässerungsgesuche überprüft. Dabei muss-
ten an 72 Gesuchsteller Aufforderungen zum Einreichen
von Entwässerungsgesuchen erlassen werden. Für das Ein-
reichen der Entwässerungsgesuche wurden in 90 Kataster-
pläne die öffentlichen Kanäle eingezeichnet.

Für die folgenden Liegenschaften wurden die Entwässe-
rungsgesuche erstellt:
— Reuchenettestrasse 45 und 47
— Heideweg - Gärtnerei Pascal
— Moserstrasse - Gärtnerei Montandon

Für die 2. provisorische Pumpstation Bözingenfeld wurde
eine Vorlage ausgearbeitet und eingreicht.



Gestützt auf 52 Erhebungen an Ort und Stelle mussten
Sanierungen angeordnet und durchgeführt werden.
Aufgrund der kantonalen Verordnung über die Erstellung
von Trinkwasserversorgungen und Abwasseranlagen (VTA)
und den Vorschriften des städtischen Kanalisationsregle-
mentes wurden 584 Kontrollen von im Bau begriffenen
oder ausgeführten Anlagen (inkl. Schlusskontrollen) durch-
geführt. Es erfolgten 87 Meldungen von erfolgten Kanal-
anschlüssen an das städtische Netz an die städtische
Finanzdirektion zwecks Rechnungstellung für Kanalisa-
tionsbeiträge.
Es erfolgten Erlasse von Aufforderungen
— zum Anschluss an die öffentliche Kanalisation
— zum Aufheben von Jauchegruben und Hauskläranlagen.

Durchgeführt wurden Beratungen von Bauherren, Archi-
tekten, Ingenieuren und Unternehmern betreffend Aus-
führung von Hausentwässerungsanlagen.
75 Mal mussten mit der Kanalisationsreinigungsmannschaft
des Strasseninspektorates unklare Situationen untersucht
und bereinigt werden.

Bei den Genehmigungen der Entwässerungsgesuche wurde
der Einbau von
— 26 Benzinabscheidern
— 19 Pumpenanlagen
— 11 Jauchegruben-Aufhebungen
— 2 Rückhaltebecken

angeordnet.

Diverses

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Lienhardstrasse
mussten die Hausentwässerungsableitungen der nordsei-
tigen Liegenschaften neu an den städtischen Kanal ange-
schlossen werden.
Die Konzession der Firma Beyeler, Kerzers, wurde der
Firma Künti, Kerzers, übertragen, da die Firma Beyeler
erloschen ist.
Der Firma Prestobau, Stämpflistrasse 113, wurde die Kon-
zession erteilt.

Abteilung für Industrierückstände
Die Abteilung hat im Geschäftsjahr als wichtigste Aufga-
ben folgende Geschäfte behandelt:

Müra Biel
Bis Oktober 1972 hat die Abteilung alle chemischen Unter-
suchungen, die auf einer mechanisch-biologischen Klär-
anlage notwendig sind, durchgeführt. Dann wurden dem
Klärmeister, Herr Andrist, die wichtigsten Analysen beige-
bracht, so dass dieser nun in der Lage ist, diese Kontrol-
len selbst durchzuführen.

Gesamtwasser-Untersuchungen
Der Schwermetallgehalt im Gesamtwasser (Einlauf Müra
Biel) ist nach wie vor sehr hoch. Der Heidewegkanal hin-
gegen bringt erwartungsgemäss sehr wenig industrielles
Abwasser.

Kontrollen der Industrien
Die Abwasseranlagen, resp. Abwässer von 21 wichtigen
Betrieben wurden in diesem Jahr besonders kontrolliert.
Auf Ende Jahr wurde an alle einschlägigen Betriebe der
Stadt Biel ein Kontrollblatt «Konzentratabgabe» mit zuge-
hörigem Rundschreiben verschickt. Dies erlaubt der Ab-
teilung die sachgemässe Vernichtung der Galvano-Bäder
besser zu überwachen.

Schlammsaugwagen-Dienst
In Zusammenarbeit mit dem Strasseninspektorat wird die
Leerung von Gruben, Schächten, Bädern usw. durch unsere

Abteilung kontrolliert und dem Auftraggeber werden nöti-
genfalls Auflagen gemacht.

Umzug des Laboratoriums an den Rennweg
(Amid ro-Gebäude)

Das Laboratorium ist gegenwärtig provisorisch in einem
älteren Gebäude des früheren Gaswerkes eingerichtet. Es
ist vorgesehen, diese Anlage gleichzeitig mit dem Gaswerk
und der Wasserversorgung in das frühere Amidro-Gebäude
zu verlegen, wo die nötigen Räumlichkeiten hiefür reser-
viert werden konnten. Die Planung des neuen Labors durch
die Abteilung wurde im September abgeschlossen. Es be-
darf noch der Bewilligung durch die Behörden. Der Umzug
wird voraussichtlich in der 2. Hälfte 1973 erfolgen. Das
gegenwärtig benützte Gebäude soll alsdann mit den übri-
gen Anlagen abgebrochen werden.

Stadtplanungsamt

Stadtplanung

Im Zusammenhang mit eingereichten Baugesuchen oder
Voranfragen sind verschiedene Studien und Erhebungen
vorgenommen und Bebauungsvorschläge über folgende
Gebiete ausgearbeitet worden:

Florastrasse (Bauvorhaben)
Pianostrasse, südlicher Teil (Bauvorhaben)
Zionsweg (Bauvorhaben)
Brüggstrasse, nördlicher Teil (Bauvorhaben und Gesamt-

überbauung)
Brühlstrasse/Radiusweg (Projektiertes Bauvorhaben)
Höheweg, Rolex (Bauvorhaben)
Solothurnstrasse/Hintergasse (Bauvorhaben und Gesamt-

überbauung)
Bürenstrasse/Längfeldweg (Bauvorhaben)
Schlösslistrasse/Grillenweg (Bauvorhaben und Gesamt-

überbauung)
Spital Wildermeth (Projektiertes Bauvorhaben)
Reitschulareal (Bauvorhaben)
Tessenbergstrasse/Burgunderweg (Bauvorhaben)
Gutenbergstrasse/Grillenweg (Bauvorhaben)
Künzimatt (Bauvorhaben und Gesamtüberbauung)
Brüggstrasse, südlicher Teil (Gesamtüberbauung)
Silbergasse, Sabag (Bauvorhaben)
Mühlestrasse, Mühle Mett (Bauvorhaben)
Flurweg / Büttenbergstrasse (Bauvorhaben)
Mühlestrasse, Schüss-lnseli (Projektiertes Bauvorhaben)
Südstrasse, mittlerer Teil (Bauvorhaben)
Falkenstrasse/Bözingenstrasse (Bauvorhaben)
Längfeldweg, östlicher Teil (Bauvorhaben)
Berghausweg/Eichhölzli (Bauvorhaben)
Bermenstrasse (Bauvorhaben und Gesamtüberbauung)
Am Hochrain (Projektiertes Bauvorhaben)
Riedweg (Bauvorhaben)
Logengasse/Jurastrasse (Bauvorhaben)

Im Rahmen der Quartier- und Verkehrsplanung wurden zu-
dem folgende Gebiete bearbeitet und entsprechende Ver-
handlungen geführt:

Floraquartier (Gesamtplanung)
Dufourstr./Neumarktplatz (Post- und Bibliothekgebäude)
Mattenstrasse/Zukunftstrasse (Gesamtplanung)
Freiburgstrasse/Zentralstrasse (Gesamtplanung)
Mettmoos (Spiel- und Sportplätze)
Battenberg-Mettmoos (Gesamtplanung)
Ried-Madretsch (Gesamtplanung)
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Berghausgebiet (Gesamtplanung)
Am Primelweg, Vingelz-Ost (Gesamtplanung)
Madretschstrasse / Rainstrasse (Gesamtplanung)
Logengasse/Jurastrasse (Überbauung)
Löhrengebiet (Gesamtplanung)
Brüggstrasse/Galeerweg (Überbauung)
Brüggstrasse/Paulusweg (Überbauung)
Aarbergstrasse/Badhausstrasse (Überbauung)
Silbergasse/Murtenstrasse (Überbauung)

Ferner sind im Zusammenhang mit der vorgesehenen See-
buchtgestaltung umfassende Studien über die beabsichtigte
Seeauffüllung angestellt worden. Zur Abklärung der sich
daraus ergebenden technischen und rechtlichen Fragen
haben zahlreiche Besprechungen stattgefunden. Es wurde
zudem eine reichhaltige Photo- und Studiendokumentation
zusammengestellt.

Zuhanden der vorgenommenen Planungsstudien sind über
folgende Gebiete entsprechende Modelle angefertigt wor-
den:

Vingelz-Ost Massstab 1 : 500 (Studienmodell)
Künzimatt Massstab 1 : 500 (Studienmodell)
Freiburgstrasse/Zentralstrasse Massstab 1:500 (Arbeits-

modell)
Bahnhofquartier Massstab 1 : 500 (Situationsmodell)
Zukunftstrasse/Mattenstrasse Massstab 1:500 (Arbeits-

modell)
Jutzhubel Massstab 1 : 500 (Situationsmodell)
Pflege- und Altersheim Redernweg Massstab 1 :50 (Detail-

modell)
Ried-Madretsch Massstab 1 :1000 (Situationsmodell)
Floraquartier Massstab 1 500 (Studienmodell)
Vingelzgüetli Massstab 1 :500 (Studienmodell)
Brühlplatz Massstab 1 :500 (Studienmodell)
Solothurnstrasse/Sägefeldweg Massstab 1: 500 (Situations-

modell)
Bözingenstrasse/Lienhardstrasse Massstab 1 : 500 (Studien-

modell)
Madretschstrasse/Pianostrasse Massstab 1:500 (Studien-

modell)

Ferner sind zur Erstellung eines Stadt-Modells im Massstab
1 : 1000 bereits entsprechende Vorarbeiten geleistet wor-
den (Zubereitung der Holzplatten, Zeichnen der Kurven-
pläne usw.).

Zur Durchführung von Planungsstudien sowie von Projekt-
und Ideenwettbewerben wurden für folgende Gebiete pla-
nerische Unterlagen bereitgestellt:

Vingelz-Ost, Primelweg (für Gesamtüberbauung)
Ried-Madretsch (für Gesamtüberbauung)
Berghausweg (für Teilüberbauung)
Bermenstrasse/Beundenweg (für Teilüberbauung)
Bischofkänel (für Gesamtüberbauung)
Löhre (für Gesamtüberbauung)
Bözingenfeld (für Gesamtüberbauung)
Bürenstrasse/Längfeldweg (für Teilüberbauung)

Auf Grund umfangreicher Vorverhandlungen sind folgende
Landumlegungen vorgesehen und solche z. T. eingeleitet
worden:

Bürenstrasse/Längfeldweg (Wohnungsbau)
Bergfeldquartier (Schulhaus- und Wohnungsbau)
Künzimatt (Wohnungsbau)
Norematte-Brüggmatte (Industriebau)
Sägefeldquartier (Schulhaus- und Wohnungsbau)

Madretschstrasse/Rainstrasse (Wohnungsbau)
Freiburgstrasse/Zentralstrasse (Wohnungsbau)

Für die Erstellung baulicher Neuanlagen oder zur Schaf-
fung neuer Plangrundlagen sind die Grundeigentümer fol-
gender Gebiete zu Aussprachen eingeladen worden:

Bürenstrasse/Längfeldweg (für Landumlegung)
Neuenburgstrasse, Vingelz (für Seeufergestaltung)
Lindenquartier (für Quartiererschliessung)
Beaumontweg-Ost (für Gesamtüberbauung)
M.-L.-Blösch-Weg (für Gesamtüberbauung)
Künzimatt (für Gesamtüberbauung)
Vingelz-Ost (für Gesamtüberbauung)
Schlösslistrasse/Grillenweg (für Gesamtüberbauung)
Quartier Molzgasse (für Gesamtüberbauung)
Mattenstrasse/Schnyderareal (für Schule und Autoeinstell-

halle)

Verschiedene Architekten sind zur Planung folgender Quar-
tiere eingeladen bzw. beauftragt worden:

Quartier Molzgasse/Mühlebrücke

Zentralstrasse / Freiburgstrasse / Madretsch-Schüss

Zentralstrasse / Mattenstrasse / Zukunftstrasse

Bözingenstrasse / Schlösslistrasse

Floraquartier

Vingelz-Ost, Primelweg

Bürenstrasse / Längfeldweg

Brühlplatz / Radiusweg

Brüggstrasse / Paulusweg

Für die Beratung allgemeiner, planerischer Fragen wurde
durch den Gemeinderat Herr Architekt Fr. Haller, Solothurn,
beigezogen.

Die gemeinderätliche Planungskommission ist durch die
Herren Architekten Sidler, Zürich, Haller, Solothurn, und
Currat, Fribourg, erweitert worden.

Im Zusammenhang mit bestehenden Beschlüssen des
National- und Regionalstrassenbaues haben mit zustän-
digen Kant.- und Gemeindebehörden Besprechungen über
die sich daraus ergebenden Probleme stattgefunden:

— Gestaltung der Anschlusswerke N5/T6/Stadtzubringer
im Bözingenmoos sowie an der Orpundstrasse

— Ausbau der Orpundstrasse in Verbindung mit der regio-
nalen Umfahrungsstrasse mit Anschluss an N 5, Va-
riante D

— definitive Wahl der Linienführung Bischofkänel - Löhre
(Tunnelvariante)

— eventuelle Anschlüsse an Seelandtangente

— eventuelle Verlegung des Rangierbahnhofes

— eventuelle Verlegung des Güterbahnhofes

— gemeinsame Planung des Bözingen- und Pieterlen-
Mooses

— Gestaltung von Autoparkplatzanlagen an der Neuen-
burgstrasse (N5) (Beaurivage und Du Lac)

— Gestaltung der Seepromenade Biel-Vingelz

— Gestaltung der Hafenanlage Vingelz

Für die Ausarbeitung des in Auftrag gegebenen General-
verkehrsplanes für die Stadt Biel sowie für die gemein-
same Planung des Bözingen- und Pieterlen-Mooses haben
verschiedene Besprechungen innerhalb der Arbeits- und
Unterausschüsse stattgefunden.
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Abteilung Alignemente

Abänderung und Neuerstellung von Oberbauungs-, Gestal-
tungs- und Zonenplänen

mit öffentlichem Planauflageverfahren

	

Aus-	 Plan- Weiter- Geneh-
Quartiere und Strassen	 arbeitg. Aufi. bearbeitg. migung

Bahnhofstr./Waffengasse	 X	 X
Norematte/Brüggmatte 	 . 	 	 X	 X
Propsteiweg 	 	 X	 X
Seminar Linde, 2. Plan	 . 	 X	 X	 X	 X
Mittelstrasse 	 	 X
Oberer Quai (Hochhaus)	 X
Flurweg 	 	 X
Lindenweg/Dählenweg / Fin-
kenweg 	  X	 X	 X
Tessenbergstrasse 	  X	 X	 X
Rainstrasse 	  X	 X	 X
Querverbindungsstrasse (Hart-
mann) 	  X	 X	 X
Längfeldweg, östlicher Teil 	 X	 X	 X
Seeufergestaltung (Zonenpl 	 ) X	 X	 X
Bergfeldquartier 	  X	 X
Sägefeldquartier 	  X	 X
Battenberg-Mettmoos	 . . 	  X
Beaumontweg-Ost 	  X
Berghausgebiet 	  X
Brüggstrasse, nördl. Teil • • 	 X
Bürenstrasse/Längfeldweg • X
Floraquartier 	  X
Löhre 	  X
Madretschstr. / Pianostr. 	 • X
Haldenstr. / Bözingenstr. 	 • X
Schönistr./Zentralstr 	 	 X
Ried-Madretsch 	  X
Gaswerkareal 	  X
M.-L.-Blösch-Weg 	  X

mit abgekürztem Genehmi-
gungsverfahren:

In den Falbringen 	
Feldschützenweg /Zollhausstr 	
Am Hochrain 	
Montozweg/Jakobstrasse

Baulinien- und Zonenangaben

Als Grundlage für bauliche Studien, Baugesuchseingaben,
Verträge und Schatzungen wurden 928 Alignementseintra-
gungen in Situationsplänen vorgenommen.

Baugesuchsbehandlungen

Nebst den ordentlichen Auskünften an Bauinteressenten
wurden 208 Bauvorhaben (107 Baugesuche und 101 Bau-
anzeigen) bezüglich Baulinien und Zonen- und Bauvor-
schriften behandelt.

Aussendienst

— Profilkontrollen: Die geplanten Bauvorhaben erforderten
81 Kontrollen, wobei 25 Bauherren zum Stellen der Bau-
profile oder zur Abänderung derselben aufgefordert
werden mussten.

— Schnurgerüstkontrollen und Alignementsabsteckungen:
Zuhanden von Neubauten und zur Erstellung von
Schnurgerüsten wurden diverse Vorabsteckungen durch-
geführt und Angaben über Strassen- und Baulinien so-

wie über Höhenverhältnisse gemacht. Die zur Ausfüh-
rung gelangten Bauvorhaben erforderten 51 Schnur-
gerüstabnahmen. In 19 Fällen mussten dabei Beanstan-
dungen angebracht und Abänderungen vorgenommen
werden.
Geländeaufnahmen: Zuhanden der für die Genehmigung
der Alignementspläne notwendigen generellen Längen-
profile mussten entsprechende Absteckungen und Ter-
rainaufnahmen vorgenommen werden.

Verschiedenes

Die Statistik über vorgenommene Bodensondierungen ist
weitergeführt und graphisch dargestellt worden.
Der bestehende Zonenplan der Stadt Biel vom Jahre 1937
wurde mit den seither durchgeführten Zonenabänderungen
bereinigt. Es wurden ferner diverse, katastermässig stark
überalterte Alignementspläne überarbeitet.

Personelles

Im Laufe des Jahres ist neu ein Architekt für die Bearbei-
tung von Quartierplanungen und zur Prüfung einzelner
Bauvorhaben eingesetzt worden. Trotz dieser Neuanstel-
lung bleibt der Personalbestand des Stadtplanungsamtes
stark reduziert.
Für die Besetzung der Stellen des Stadtplaners und des-
sen Adjunkten sind dem Gemeinderat am 30. 11. 1972 Wahl-
vorschläge unterbreitet worden. Mit Rücksicht auf die
Wahlsituation hat der Gemeinderat jedoch von einer Wahl
noch im Berichtsjahr Abstand genommen.

Office du cadastre / Vermessungsamt

Généralités

Le personnel de l'Office du cadastre reste stable. Nous
avons engagé le 1er mars Monsieur Jean-Paul Meyer
comme stagiaire et le 15 avril Monsieur Jürg Büschlen
comme apprenti dessinateur-géomètre. Nous avons eu un
peu plus de peine à trouver un aide-arpenteur. Monsieur
Karl Bruni a travaillé chez nous du 15 février au 31 août.
Il fut remplacé dès le 1er octobre par Monsieur Frédy
Fuhrer.

Conservation
De nombreuses études étant en cours, nous avons constaté
une augmentation de 75% dans la livraison des plans et
transparents aux autres services municipaux. Le secteur
privé se contente d'une augmentation de 6%. Un levé
topographique fut nécessaire entre l'école des Tilleuls et
les marais de Mache. Nous avons procédé à l'implantation
de 4 grands bâtiments (Innovation, séminaires des Tilleuls,
école professionnelle), au levé de 55 nouveaux immeubles
et 20 annexes. Nous avons radié 71 bâtiments. Sur l'en-
semble des 70 mutations, 25 concernent des corrections
de rues.

Cadastre des conduites souterraines

Le travail avance normalement. L'agrandissement et le
dessin des transparents demandent beaucoup de temps.
Néanmoins, nous avons actuellement 102 transparents à
l'échelle 1 :200. Lorsque la situation existe, les conduites
sont aussitôt reportées et dessinées sur le calque.
Ces plans servent parfois au génie civil pour des projets
de routes et de places.

Evilard

L'année 1972 fut normale pour la commune d'Evilard. 22
mutations, dont 4 corrections de route, furent préparées.
Par contre, seuls 9 bâtiments neufs furent levés et repor-
tés dans les plans.

X
	 X	 X

X
	 X	 X

X
X
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Direction des Services industriels / Direktion der industriellen Betriebe
Directeur: M. Raoul Kohler, conseiller municipal

Généralités
L'année dernière, nos services se sont à nouveau efforcés
d'accroître leurs prestations à l'égard de la collectivité. La
marche des affaires a été, une fois de plus, marquée par
le constant renchérissement qui a été ressenti par pres-
que tous les postes de dépenses. Plusieurs départements
ont encore souffert de la pénurie de personnel, d'où diffi-
cultés et retards dans l'accomplissement de leurs tâches.
Toutefois, d'importantes mesures de rationalisation de-
vraient permettre de pallier cette carence, et de faire face
à l'augmentation des prestations exigées par la collectivi-
té. L'exposé qui suit présente sommairement les princi-
paux événements qui sont commentés de manière plus
détaillée dans les rapports des différents services.

Service électrique
Les nouveaux tarifs de consommation ont déployé entière-
ment leurs effets, contrairement à l'année précédente où
l'augmentation des prix des FMB avait provoqué une
moins-value de rentrées de plus d'un million de francs. Le
résultat peut être qualifié de réjouissant, quand bien
même il ne sera probablement plus atteint dans les an-
nées à venir: l'augmentation de la fourniture atteint à
peine 1 0/o et de plus les FMB ont consenti un ultime rabais.
Durant les trois années à venir, le prix d'achat sera en-
tièrement porté en compte. La lente augmentation de la
fourniture jointe aux frais élevés d'exploitation seront à
l'avenir préjudiciables aux résultats de ce service, qui, au
demeurant, maintient sa situation dans le cadre habituel.
Tous les départements eurent beaucoup de travail qui fut
effectué à l'entière satisfaction de la collectivité. Aucun
événement particulier n'est à signaler.
De plus amples détails sont fournis par le rapport de
service.

Service du gaz
Le personnel de ce service dut faire face à une somme de
travail considérable, ne serait-ce que la conversion au gaz
naturel. Grâce aux minutieux travaux de préparation et à
une organisation exemplaire, cette grande opération fut
exécutée à la satisfaction générale. Nous ne voudrions
pas manquer d'adresser ici de chaleureux remerciements
à tout le personnel, du directeur aux apprentis, pour leurs
grands efforts et le travail supplémentaire auquel ils se
sont astreints.
Les problèmes touchant le gaz naturel ont pris de l'impor-
tance, particulièrement sur le plan européen. La tendance
à introduire cette énergie moderne a pris des proportions
imprévues, de sorte qu'il fallut déployer de gros efforts en
haut lieu pour se procurer et distribuer ce gaz. L'exemple
fourni par notre secteur de distribution démontre que les
organes compétents ont évalué avec justesse, et en temps
opportun, les chances de vente du gaz naturel. L'ac-
croissement de la vente atteint en chiffre rond 50 0/o de
plus que l'année précédente. Toutes les installations de
prise en charge et de distribution de notre service ayant
été largement dimensionnées, nous fûmes à même de
faire face sans difficulté à ce surcroît de fourniture. La
consommation supplémentaire se situe dans le secteur
chauffage et climatisation; mais les tarifs étant volontaire-
ment maintenus bas, pour contribuer avant tout à la pro-
tection de l'environnement, le produit de cette vente sup-
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plémentaire est relativement modeste. Ce fait, ainsi que
l'accroissement des frais généraux, n'ont pas permis au
service du gaz d'accumuler des bénéfices. Il faudra en-
core de gros efforts pour qu'il devienne autonome, mais
avec le temps, des mesures appropriées devraient permet-
tre d'atteindre ce but. Il faut en particulier tenir compte du
fait que nous pouvons nous estimer heureux de disposer
d'énergie gazière en prévision des difficultés que connaî-
tra la distribution d'électricité. Ce creux qui affecte à peu
près toutes les usines à gaz ne devrait pas être considéré
comme alarmant, étant donné la politique de diversifica-
tion qui préside aux destinées de l'économie énergétique
de notre pays.

Service des eaux
La mise en place de nos futures sources d'approvisionne-
ment, la station de pompage lacustre et les installations
de la Communauté des Eaux Seeland SA à Gimmiz,
avance conformément au programme. Les organes essen-
tiels de l'installation de Gimmiz pourront entrer prochaine-
ment en service, des installations provisoires nous fournis-
sant aujourd'hui déjà une eau qualitativement meilleure. Il
s'écoulera encore un certain temps jusqu'au stade opéra-
tionnel de la station de pompage lacustre, étant donné
que le gros-oeuvre n'était pas encore achevé à la fin de
l'année. Il sera suivi de l'aménagement intérieur, particu-
lièrement complexe. Malgré tout, on entrevoit le but fixé,
soit d'approvisionner la population en eau potable irrépro-
chable et en quantité suffisante.
Les efforts en vue de protéger au mieux la source Merlin,
notre principal fournisseur d'eau, n'ont pas encore donné
les résultats voulus. L'Office cantonal de l'économie hy-
draulique et énergétique est surchargé de travail, ce qui a
retardé les travaux préliminaires. Mais nous espérons que
la zone protégée qui englobera la partie ouest du bassin
d'alimentation se révélera efficace. Toutefois, un contrôle
effectué dans le secteur oriental a révélé une infiltration
d'eaux usées qui motivera la demande de mise sous pro-
tection de cette région.
Au surplus, il n'y a ni changement ni événement notables
à relever au cours de cette année.
L'ensemble du personnel des services du gaz et des eaux
se réjouit de pouvoir emménager bientôt dans des locaux
plus agréables.
La propriété Amidro, Rennweg 62, achetée par la com-
mune, est vide depuis l'automne. Les travaux de transfor-
mation sont en cours. Sauf imprévu, le déménagement
pourra se faire dans la première moitié de 1973.
La fourniture d'eau ayant diminué, les recettes s'en sont
considérablement ressenties. Seuls 485 000 francs purent
être versés au fonds de renouvellement pour 1,1 million
l'année précédente. Le renchérissement a entièrement an-
nihilé l'effet du réajustement des tarifs entré en vigueur
l'année dernière.

Entreprise des transports
Nous avons enregistré avec une profonde satisfaction l'ap-
probation donnée par le peuple, à une grande majorité, à
la proposition d'achat de 10 nouveaux autobus et au mon-
tage de turbo-soufflantes sur 7 autres véhicules. Nous
apprécions hautement cette attitude positive à l'égard des
transports publics, d'autant plus que l'électorat devra en-



core se prononcer à l'avenir sur d'autres propositions vi-
sant à la modernisation et à l'assainissement technique de
l'entreprise.
La situation du service des cars en qualité d'entreprise
annexe des transports publics a été analysée en détail au
cours de cette année. Cette enquête a été dictée par la
détérioration du résultat financier, ainsi que par la néces-
sité de renouveler le parc des véhicules. Une expertise
confiée à l'extérieur a conclu qu'au vu de la situation
actuelle, l'autonomie financière de ce service n'était plus
possible. Le Conseil municipal, après avoir pesé avan-
tages et inconvénients, est arrivé à la conclusion que le
service des cars ne pouvait plus être exploité sans ap-
ports financiers prélevés sur les deniers publics, raison
pour laquelle il a décidé de le supprimer à la fin de
l'année.
Au surplus, rien de particulier à signaler au cours de cette
année.
Grâce à l'augmentation des recettes et à diverses rentrées
supplémentaires — relevons les contributions d'exploitation
versées pour la première fois par le Canton pour les li-
gnes de Nidau, Port et Brügg — le déficit global put être
légèrement réduit par rapport à l'année dernière, malgré
l'accroissement des dépenses.
Malheureusement, les frais d'exploitation augmentent dans
de telles proportions, avant tout les frais de personnel,
que malgré la plus-value de rentrées, le produit d'exploita-
tion n'a même pas suffi à couvrir les frais de personnel.
C'est ce qui a incité le Conseil municipal à prévoir une
augmentation des tarifs pour le printemps 1973.

Abattoirs
L'exploitation des abattoirs s'est déroulée normalement,
bien que, comme les années précédentes, les conditions
de travail soient rendues difficiles par la vétusté des ins-
tallations, lesquelles ne répondent plus entièrement aux
prescriptions d'hygiène. C'est la raison pour laquelle —
avant tout en raison de la révision de l'Ordonnance sur
l'hygiène des produits carnés décidée par la Confédéra-
tion — nous avons considéré qu'il était opportun que le
Conseil municipal prenne une décision de principe selon
laquelle les abattoirs devraient continuer à être exploités
au même endroit et les travaux de transformation les plus
urgents être entrepris. Travaux prévus: introduction de
l'abattage suspendu, transformation des vestiaires et du
réfectoire, transformation des étables et de la boyauderie
seront soumis en temps voulu à l'approbation des autori-
tés.
Après la régression de l'année dernière, les abattages ont
à nouveau légèrement augmenté.
La quantité de viande inspectée prouve que la consomma-
tion croît. Pour ce motif déjà, la rationalisation précitée se
révèle indispensable; il serait ainsi possible de répondre
aux exigences accrues tant quantitativement que qualita-
tivement, également dans un avenir prévisible.
Le résultat des comptes 1972 peut être qualifié de réjouis-
sant. Grâce à l'importance rentrée de taxes augmentées (en
partie par l'introduction du nouveau tarif en vigueur dès le
1er janvier 1972), un montant non négligeable a pu être
versé au fonds de réserve, ce qui est d'ailleurs indispen-
sable en vue des investissements futurs.

Commissions

Commission de l'électricité
La Commission de l'électricité a tenu 3 séances au cours
desquelles elle a traité de nombreuses affaires, soit:

— rapport de gestion et comptes 1971, budget 1973
-- demande de crédit pour la construction des stations

transformatrices Shopping-Center, Amidro, Safag, rue
Jacob, chemin du Seefels, rue Heilmann, route d'Or

-pond et rue des Armes

demande de crédit pour l'achat de 10 transformateurs
de réseau
décomptes concernant la construction des stations
transformatrices Faubourg du Lac, rue de la Plänke,
chemin de la Forge et rue du Rüschli ainsi que concer-
nant l'agrandissement des sous-stations Brüel et
Ländte.

Elle s'est de plus occupée de questions générales rela-
tives à l'exploitation.

Commission du gaz et des eaux
Elle a dû tenir 5 séances pour venir à bout de nombreuses
affaires, soit:

rapport de gestion et comptes 1971, budget 1973
demande de crédit pour la pose de conduites de gaz et
d'eau dans les rues suivantes: Madretschried, rue de
Fribourg, rue des Artisans, chemin du Seefels, rue du
Débarcadère, rue de la Thièle Nidau (gaz), rue Vérésius,
chemin du Crêt, Lyss-Strasse Nidau (gaz), chemin du
Longchamp, pont du Crêt-des-Fleurs, rue des Pins,
chemin des Pinsons, rue de la Gurzelen, rue du Midi,
rue Moser, chemin des Carabiniers, rue Lienhard, rue
Ernst-Schüler, rue du Milieu, rue de la Loge, rue Bu-
benberg, rue du Jura, chemin du Compois Evilard (gaz)
demande de crédit supplémentaire pour l'aménagement
d'un nouveau poste de commande dans la propriété 62,
Rennweg
décomptes concernant la pose de conduites de gaz et
d'eau: chemin du Coteau, chemin de la Pierre-aux-
Sarrasins, chemin du Pavillon, Pasquart II, rue d'Argent,
rue Centrale, quartier industriel Brügg I; décomptes
concernant l'extension du réseau de distribution
(AWAG II) et de la zone supérieure de pression de
Boujean (AWAG Ill).. Délibérations sur le programme
d'investissement 1973, information concernant la cons-
truction d'une conduite maîtresse de gaz pour Macolin,
état des travaux de la station de pompage lacustre et
de la Communauté des Eaux Seeland SA à Gimmiz
ainsi que concernant la conversion au gaz naturel.

La Commission visita quelques installations de distribution
d'eau telles que la station de pompage du Battenberg,
Malvaux et rue de l'Octroi, ainsi que les réservoirs Wiler-
berg, Chantemerle et Vorberg.

Commission des transports
Elle liquida ses affaires au cours de 3 séances. Elle traita
et approuva les affaires suivantes:
— rapport de gestion et comptes 1971, budget 1973
— demande de crédit pour le remplacement de 10 autobus

et le montage de turbo-soufflantes sur 7 autres
— expertise relative au service des cars
— indemnité pour les prestations en faveur de l'économie

générale.

Commission des abattoirs
Elle tint 2 séances, au cours desquelles elle traita les
affaires suivantes:
— rapport de gestion et comptes 1971, budget 1973
— nomination d'un nouvel administrateur des abattoirs
— transformation partielle des abattoirs et questions d'in-

térêt général relatives à l'exploitation.

Interventions parlementaires

a) déposées en 1971 ou antérieurement; réponses don-
nées en' 1972

Interpellations
No 1742 H. Gmünder; développement des chauffages à
gaz; déposée le 26 août 1971; réponse donnée le 20 avril
1972
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No 1758 W. Bieri; études pour des abattoirs régionaux;
déposée le 4 novembre 1971; réponse donnée le 24 février
1972

b) déposées en 1972
Motions
No 1846 (urg.) W. Moeri; suppression du service des
cars; déposée le 21 septembre 1972; réponse donnée le 23
novembre 1972; déclarée irrecevable
No 1818 (urg.) R. Villars; construction d'une station
d'épuration des eaux pour Plagne/Vauffelin/Romont, éva-
cuation des eaux épurées; enquête à double du Service
des eaux; déposée le 15 juin 1972; réponse donnée le 23
novembre 1972
No 1866 W. Bieri; nappe phréatique menacée du See-
land; déposée le 23 novembre 1972; réponse donnée en
1973

Petites questions
No 1796 M. Laur; distribution d'un horaire de l'ET dans
tous les ménages; déposée le 16 mars 1972; réponse don-
née le 29 juin 1972
No 1857 P. Suter; éclairage public du chemin pour pié-
tons entre le chemin des Ecluses et la rue Stau ffer; dépo-
sée le 21 septembre 1972; réponse donnée le 14 décembre
1972

Elektrizitätswerk

Allgemeines

Energiewirtschaftlicher Ausblick
Dunkle Wolken am energiewirtschaftlichen Himmel verdü-
stern nicht nur den Ausblick und erschweren die Planung
der energieerzeugenden Elektrizitätsgesellschaften, son-
dern machen auch allen andern, sich vorab mit der Ener-
gieverteilung befassenden Werken zu schaffen und zwin-
gen sie, die Lage wachsam zu verfolgen. Eifrig, aber oft
auch besorgt wird über die Zukunft der schweizerischen
Energiewirtschaft diskutiert..
Es ist kein Geheimnis und es wird in Kreisen der Elektrizi-
tätswirtschaft immer wieder darauf hingewiesen, dass be-
reits im Winterhalbjahr 1975/76 bei ungünstigen Abfluss-
verhältnissen Energiefehlbeträge entstehen, die kaum
mehr durch Importe gedeckt werden können.
1977/78 wäre dann das Manko bereits in der Grössenord-
nung der Produktion eines grossen Kernkraftwerkes. An-
derseits beträgt die Bauzeit eines solchen Kraftwerkes
fünf bis sechs Jahre. Es bleibt also wenig oder keine Zeit
mehr zu verlieren, um wenigstens mit dem Bau eines der
grossen geplanten Kraftwerke zu beginnen.
Gleichzeitig müssen wir uns aber überlegen, wie wir den
Engpass am besten überbrücken können, wo die Ein-
schränkungen allenfalls am wenigsten weh tun. Wir kön-
nen unsere Energiebezüger nicht genug darauf hinweisen,
dass wir ein Produkt verkaufen, dessen Nachfrage rascher
wächst als das Angebot und dass es heute noch keine
andere Alternative gibt als Energiemangel oder Kernener-
g ie.

Energieverbrauch
Die Kurve der Zuwachsrate hat sich im Berichtsjahr weiter
verflacht. Mit Einschluss der Eigenproduktion in der Zen-
trale Taubenloch hat sich der gesamte Energieumsatz ein-
schliesslich Übertragungsverluste auf 192,4 Mio. kWh er-
höht, was im Vergleich zum Vorjahr (190,5 Mio. kWh) einer
Zuwachsrate von 1,886 Mio. kWh oder 0,99°%o (Vorjahr
3,77°/0) entspricht. Diese Rate liegt um 2,81°%o tiefer als
der gesamtschweizerische Durchschnitt von 3,8°%o (Vor-
jahr 4,4°%o).
Die etwas bessere Wasserführung der Schuss erlaubte
eine gegenüber dem Vorjahr höhere Eigenproduktion von

1,695 Mio. kWh auf 1,831 Mio. kWh. Das sind 0,136 Mio.
kWh mehr als 1971 oder 69,9°%o der höchstmöglichen Er-
zeugung (1971 64,3%).
Der Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken AG
stieg von 188,83 Mio. kWh im vergangenen Jahr auf 190,57
Mio. kWh im Berichtsjahr. Der höchste, vierundzwanzig-
stündige Tagesbezug betrug am 14. Dezember 665 000 kWh
gegenüber 712 700 kWh am 7. Dezember 1971.

Belastung
Der Belastungsspitzenwert trat am 18. Dezember auf und
betrug 47 195 kW (1971 47 830 kW). Der für die Energiever-
rechnung massgebliche Mittelwert der höchsten stündli-
chen Belastung ergab am 16. November 46 150 kW, im Vor-
jahr 44 166 kW.

Erläuterungen zur Jahresrechnung
Auf den 1. Januar traten die um durchschnittlich 12,5%
erhöhten Tarife in Kraft. Ausser den normalen Tarifen wur-
den auch der Gemeindetarif, der Tarif für die Verkehrsbe-
triebe und einige Industrie-Spezialtarife angepasst. Mit
dieser Anpassung konnten die auf den 1. Januar 1971 er-
heblich erhöhten BKW-Bezugspreise erstmals auf die EW-
Energiebezüger abgewälzt werden, womit gegenüber dem
Vorjahr ein wesentlich höherer Ertrag aus dem Energiever-
kauf resultierte.

Inspektion der Anlagen
Am 19. April kontrollierte das Eidgenössische Starkstrom-
inspektorat neu erstellte, umgebaute und bestehende
Hochspannungsanlagen sowie verschiedene Netzteile. Der
Bericht stellt dem Werk ein gutes Zeugnis aus.

Unterwerke
Der Betrieb der Hochspannungsanlagen verlief ohne nen-
nenswerte Ereignisse. In der neuen 50-kV-Anlage des Un-
terwerkes Ländte wurden auf Wunsch der BKW zwei voll-
ständige Leitungsfeeder vor der Uebernahmemessung er-
stellt.

Stationenbau
Ins Berichtsjahr fällt die Vollendung folgender neuer
Transformatorenstationen:
Jakobstrasse, Safag Mattenstrasse, Hochhaus Falkenstras-
se, Shopping Center, Amidro, Asuag, Alpenstrasse, Kunst-
eisbahn.
Ende des Berichtsjahres standen im Bau: die Trafostatio-
nen Zihlstrasse, Orpundstrasse und Waffengasse. Eine
Reihe weiterer Projekte steht in Bearbeitung.

Betrieb
Anlagen (Bestand)
Energieerzeugungsanlagen
Unterwerke 50/16 kV
Schaltstationen

Schaltstellen 16 kV
Transformatorenstationen (eigene)

(private)
Gleich richterstationen

1 Taubenloch
2 Ländte, Brüel
5 Werkhofstrasse

Neumarktplatz
Poststrasse
Schüssbrücke
Längfeldweg

1 Mattenhof
103

10
5 Blumenstrasse

Bloeschweg
Ländte
Poststrasse
Zentralplatz

Leitungsbau
Auch im Berichtsjahr lag der Akzent auf der Erneuerung
der Hoch- und Niederspannungsnetze. Es wurden insge-
samt 28,6 km Leitungen verlegt:
8 248 m 16-kV-Leitungen 3 x 1 x 120 mm°

20 374 m Niederspannungs-Kabelleitungen 380/220 V
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Zuwachs Abgang
m	 m

8 248 6 045

— 3 515
- 589

20 374 2 876
236 5 390

Die Bautätigkeit war somit sehr rege mit zahlreichen Bau-
stellen, an denen gleichzeitig gearbeitet wurde.

Hochspannungsnetz
Netz per 31.12.72	 Stranglängen

m

50 kV-Kabel 	 	 8 690
16 kV-Kabel 	  76 860
16 kV-Freileitungen 	 	 2 337

Niederspannungsnetz

Lichtnetz Kabel 2 x 220/440 V .
Kraftnetz Kabel 3 x 220 V . . . 	 —
Normalnetz 3 x 380/220 V . . . 314 578
Freileitungsnetz 3 x 380/220 V .	 69 528

Gleichstrom- und Steuerkabel	
Kabellängen

Gleichstromkabel 600 V	 m

(Trolleybus) 	
	 3 788

Telefon- und Steuerkabel . . 	
	

12 776

Störungen

Im Hochspannungsnetz ereigneten sich 9, im Niederspan-
nungsnetz 26 Störungen, die rasch behoben werden konn-
ten und nur kürzere Unterbrüche in der Energieversorgung
verursachten. Mangelnde Vorsicht beim Einsatz von Bau-
maschinen ist nach wie vor die häufigste Störungsursache.
Die 18 Betriebsstörungen waren von harmlosem Charakter
und erforderten wenig Aufwand. Dieses gute Betriebser-
gebnis ist auf die durchgreifende Erneuerung der EW-
Netze, auf die Verwendung von zweckmässigem, mecha-
nisch und elektrisch hochwertigem Material und nicht zu-
letzt auf die sorgfältige Verlegung der Kabel zurückzufüh-
ren.

Öffentliche Beleuchtung

Der Ausbau und die Verbesserung der öffentlichen Be-
leuchtung erforderte die Verlegung von mehr als 20 km
Kabel 4X10 mm 2 . Die Beleuchtung neuer Strassenzüge, die
Verbesserung bestehender Anlagen und umfangreiche An-
passungsarbeiten forderten den vollen Einsatz der Bau-
gruppe.
Die verschiedenen Festbeleuchtungen in der Innenstadt,
die Anlagebeleuchtung im Stadtpark, die Girlandenbe-
leuchtung entlang der Seepromenade und die Altstadtbe-
leuchtung stellten zusätzliche Aufgaben. Im weiteren er-
stellte die Baugruppe eine neue Trainingsplatzbeleuchtung
auf dem Sportplatz «Gurzelen», stand im Einsatz für die
Montage und Demontage provisorischer Verkehrssignalan-
lagen und Absperrbeleuchtungen und wird in Zukunft die
Beleuchtung der Taubenlochstrasse T 6 sowie die Flut-
lichtanlage des Hauptspielfeldes auf dem Fussballplatz
«Gurzelen» zu betreuen haben.
Die Lampenstellen im städtischen Netz vermehrten sich
um 160 auf 5920. Der Stromkonsum stieg um 387 234 kWh,
der Anschlusswert von 1280 auf 1321 kW.

Energiebezug und Abgabe 1971 1972

Energiebezug von BKW in Mio kWh 188,83 190,57
Eigenprodukt. Taubenloch in Mio kWh 1,69 1,83

Total in Mio kWh	 	 190,52 192,40
Zunahme in Prozenten 	 3,77 0,99

Belastungsverhältnisse
Mittelwert der Höchstlast
Unterwerke Ländte, Mett, Brüel 	 kW 44166 44195
Wattmetrische Höchstlast 	 kW 47 830 47 195
Höchster Tagesbezug von BKW kWh 712 700 665 000

Energieabgabe an Verbrauchergruppen 1972
Mio. kWh

Gewerbe und Haushalt 	 	 124,85	 64,9
Industrie 	 	 50,07	 26,0
Öffentliche Beleuchtung 	 	 4,82	 2,5
Verkehrsbetriebe 	 	 2,96	 1,5
Eigenbedarf und Verluste 	 	 9,70	 5,1

Total 	 	 192,40	 100,0

Zählerabteilung
Prüfamt
Die amtliche Prüfung von Zählern umfasste: 	 Anzahl
Wechselstromzähler 1 P -I- 0 	 	 1339
Drehstromzähler 2 P 0 	 	 1473
Drehstromzähler 3 P -f- 0 	 	 955
Total 	

	
3767

An 28 Zählern wurden Zwischenrevisionen ausgeführt.

Für den Unterhalt von Uhren in öffentlichen Gebäuden
und an öffentlichen Plätzen sowie in Schulhäusern wurden
insgesamt 560 Arbeitsstunden aufgewendet.

Entsperrungsmassnahmen
Am 4. April konnte die Mittagssperrung zwischen 11 und
12 Uhr für Haushalt-Waschmaschinen bis 10 kW auf Zuse-
hen hin und am 19. Oktober endgültig aufgehoben werden.

Installationskontrolle
Das Berichtsjahr war gekennzeichnet durch eine rege In-
stallationstätigkeit. Die EW-Installationsabteilung und die
im Versorgungsgebiet des Werkes und in der Region Biel
konzessionierten Installationsfirmen reichten insgesamt
279 (288) Installationsgesuche und 1915 (2222) Fertigmel-
dungen ein. In 238 (213) Gebäuden erfolgten die vom Eid-
genössischen Starkstrominspektorat geforderten, periodi-
schen Kontrollen.
Die Zahl der konzessionierten Elektro-Installationsfirmen
erfuhr keine Änderung. In Biel und der Region besitzen,
eingeschlossen die EW-Installationsabteilung und jene der
BKW, 22 Firmen eine Konzession.

Installationsabteilung
Das Berichtsjahr stand im Zeichen eines harten Konkur-
renzkampfes. Der bescheidene Personalbestand der Abtei-
lung erlaubte es nicht, in dieses Werben um die Gunst des
Kunden einzugreifen. Die Tätigkeit konzentrierte sich des-
halb auf die Ausführung kleinerer, mittelgrosser und werk-
eigener Aufträge. Unter diesen Umständen darf das finan-
zielle Ergebnis als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Personalbewegung
Den 9 Austritten inklusive Pensionierungen stehen im Be-
richtsjahr 11 Eintritte gegenüber, wobei es gelang, einige
seit geraumer Zeit freie Stellen durch qualifiziertes Perso-
nal zu besetzen.

Gaswerk und Wasserversorgung
Allgemeines
Die Tätigkeit der schweizerischen Gasindustrie konzen-
trierte sich im Berichtsjahr 1972 vor allem auf die Erhö-
hung der Erdgasdisponibilitäten. Nach der im Jahre 1971
erfolgten Gründung der AG für ERDGAS, hat diese Gesell-
schaft auf allen Teilgebieten namhafte Leistungen er-
bracht; insbesondere konnten die vorbereitenden Arbeiten
für die erste Ausbauphase des schweizerischen Erdgas-
Primärnetzes stark gefördert werden.
Im Zusammenhang mit dem Vertrag, den die SNAM SpA
Mailand — eine Tochtergesellschaft des italienischen

749
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— —	 Unterhalt öffentlicher Uhrenanlagen
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erdgas
kommt

Staatskonzerns ENI — mit der holländischen Gesellschaft
für den Erdgasexport NAM-Gas-Export Anfang 1971 ab-
schloss, hat sich die schweizerische Gaswirtschaft be-
kanntlich die Lieferung von jährlich 500 Mio. Nm 3 Erdgas
durch einen zwanzigjährigen Vertrag gesichert. Diese Ver-
einbarung bedingte die Gründung der SWISSGAS
(Schweizerische Aktiengesellschaft für Erdgas, St. Gallen/
Zürich) und die Erstellung eines Primärnetzes zur Verbin-
dung der regionalen Versorgungsnetze mit der europä-
ischen Transitleitung.

Der organisatorische Aufbau der transeuropäischen Erd-
gasleitung von Holland nach Italien und das Vertragssy-
stem für die schweizerische Beteiligung an diesem inter-
nationalen Werk sind typische Beispiele für die moderne
internationale Zusammenarbeit. Am Transport des Erdga-
ses von Drente in Holland nach Mortara in Italien sind
Unternehmen aus vier verschiedenen Ländern beteiligt;
zwei Gesellschaften, nämlich die TENP GmbH, Bundesre-
publik Deutschland, und die Transitgas AG, Schweiz, wur-
den eigens zu diesem Zweck gegründet.

Zurzeit wird intensiv am Aufbau der gaswirtschaftlichen
Infrastruktur unseres Landes gearbeitet, wobei sich eine
Gliederung in folgende Grundbegriffe ergibt:
— Das schweizerische Teilstück der internationalen Erd-

gasleitung von Holland nach Italien — zwischen Möhlin
und dem Griesspass — mit verschiedenen Zollmess-
und Abgabestationen für den Anschluss des schweize-
rischen Primärnetzes und regionaler Versorgungsanla-
gen;

— das schweizerische Primärnetz der AG für ERDGAS, das
die Verbindung zwischen der Transitleitung und den
gaswirtschaftlichen Schwerpunkten der Regionalnetze
herstellt;

— die bestehenden, zu erweiternden oder neu zu bauen-
den Fernversorgungsnetze der Regionalgesellschaften,
die ihrerseits die Verbindung zu den Ortsverteilern und
industriellen Grosskonsumenten herstellen;

— die Ortsverteilnetze der lokalen Gasversorgungsunter-
nehmen, die das Erdgas den Konsumenten in ihrem
Versorgungsgebiet zuführen.

Die Linienführung der Transitleitung in der deutschen
Schweiz ist bereits durch Orts- und Regionalnetze vorbe-
stimmt. Der geplante Anschluss an die Zentralschweiz, das
westschweizerische Regionalnetz und gewisse Erweiterun-
gen in den deutschschweizerischen Regionalnetzen konn-
te entsprechend den Interessen der betreffenden Gegen-
den festgelegt werden. Die Planung des Primärnetzes be-
rücksichtigt vor allem die gaswirtschaftliche Infrastruktur,
die räumliche Verteilung des Bedarfs sowie die verfügba-
ren Erdgasmengen im Hinblick auf das Postulat, die unse-
rem Land gesicherte Erdgasmenge unter Ausgleich von
Standortvorteilen allen Regionen zuzuführen. Mit der Erd-
gasintegration befolgt die schweizerische Gaswirtschaft
die Energiepolitik der Landesbehörden, eine Diversifika-
tion der energiewirtschaftlichen Elemente herbeizuführen.

Eine Gegenüberstellung der Bedarfsprognosen und der
heute disponiblen Erdgasmenge hat ergeben, dass nicht
alle angemeldeten Bedürfnisse gleichzeitig und zu wirt-
schaftlich tragbaren Bedingungen gedeckt werden können.
Aufgrund dieser Sachlage wurde eine Prioritätsordnung
für die erste Ausbauphase bis 1974 erstellt, nach der eine
wirtschaftlich und versorgungspolitisch vertretbare Vertei-
lung erfolgt. Der Vollausbau des Primärnetzes wird in
einer zweiten Phase, sobald zusätzliche Erdgasmengen
vertraglich gesichert sind, vollzogen.

Der Verwaltungsrat der SWISSGAS hat Anfang 1972 für
das schweizerische Primärnetz folgendes Konzept der er-
sten Ausbauphase gewählt:

— Ein erstes Teilstück der Mittelland-Transversale zwi-
schen dem Raum Zürich und der Ortschaft Mülchi, von
wo aus der westliche Knotenpunkt des GVM-Netzes bei

Buchi durch eine Zweigleitung erreicht wird. mit An-
schluss an die Transitleitung in Staffelbach;
eine Leitung zwischen Obergestein, wo der Anschluss
an die Transitleitung hergestellt wird, und dem Raume
Bex, wo das westschweizerische Regionalnetz der
GAZNAT SA, das in seiner ersten Ausbauphase nach
Genf und Orbe führt, seinen Anfang nimmt;
eine Zollmess- und Abgabestation bei Zuzgen, um der
Gasverbund Mittelland AG die Erschliessung des
Hochrheingebietes zu ermöglichen sowie eine gleichar-
tige Anlage im Raume Ruswil für den Anschluss der
Zentralschweiz.

Die SWISSGAS, deren Organe sich aktiv am Aufbau und
der konkreten Tätigkeit der TRANSITGAS AG beteiligt ha-
ben, hat sich nebst der vorerwähnten Tätigkeit mit drei
weiteren wesentlichen Problemen befasst, nämlich:
Im April 1972 beschloss sie, einem Konsortium für Erdöl-
und Erdgasexplorationen in der Nordsee beizutreten, mit
dem Vorbehalt, dass ein Austritt ohne Kostenfolge späte-
stens im Zeitpunkt der Aufnahme von Bohrarbeiten mög-
lich sei, falls das Risiko als zu gross erachtet werde. Mit
diesem Beschluss sicherte sich die SWISSGAS ein Vor-
zugsrecht auf allfällige Erdgasvorkommen in diesem Ge-
biet.
Die Notwendigkeit der Schaffung eines Speicherdispositivs
aus betrieblichen und kriegswirtschaftlichen Gründen be-
schäftigt die Gasindustrie bereits seit Jahren, weshalb den
eidgenössischen Behörden ein Gesuch um finanzielle För-
derung der dafür notwendigen Forschungsarbeiten auf
dem geologischen Sektor eingereicht wurde. Nach einem
abschlägigen Bescheid von dieser Seite, konnte nun, nach
jahrelangen Bemühungen und ausgedehnten Vorarbeiten,
ein «Konsortium Untertagespeicherung» gegründet wer-
den, dessen Hauptkonsorten die SWISSGAS, die Erdölver-
einigung und die CARBURA sind.
Ein weiteres grosses Problem bildet die zusätzliche Erd-
gasbeschaffung. Es wurden Kontakte aufgenommen zur
Beteiligung der schweizerischen Gaswirtschaft an den
Erdgasvorkommen in Sowjetrussland, in der Nordsee und
in Nordafrika.

Gasversorgung

Die Erdgas-Umstellung
Dieser Slogan bestimmte in den
Jahren 1971 und vor allem 1972
weitgehend die Aktivität unseres
Werkes und des grössten Teils des
Personals von der Direktion bis
zum Hilfsmonteur.

Da unsere Gasversorgung bisher
kaum ein Ereignis solchen Umfan-
ges erlebte, sei nochmals kurz über

die Vorbereitung und Durchführung der Umstellung und
über die ganzen damit im Zusammenhang stehenden Ar-
beiten berichtet.
Der technische Grund für die Erfordernis einer Umstellung
liegt in der Verschiedenheit der chemischen Zusammen-
setzung der beiden Gase. Erdgas hat, im Vergleich zum
früher verteilten Stadtgas, etwa den doppelten Heizwert
und dadurch wesentlich andere Brenneigenschaften.
Sämtliche Gasverbrauchsgeräte waren demzufolge durch
Umstellung, Umbau oder auch Ersatz diesen veränderten
Eigenschaften anzupassen.

Die Vorbereitungsarbeiten
Zuerst galt es anhand der Ablesebücher der Abonnenten-
kontrolle eine sogenannte Stammkartei zu erstellen. Für
jeden Gasabnehmer wurde eine Stammkarte bereitgestellt,
die alle über ihn und seine Gasgeräte notwendigen Anga-
ben enthielt. Diese Karte diente als Grundlage für alle
weiteren Schritte und musste daher bis zum Ende der
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Umstellung dauernd in bezug auf Name, Adresse und Ge-
räte nachgeführt werden. Unter Berücksichtigung des mit
Nachdruck betriebenen Geräteaustausches und der in die-
se Zeitperiode fallenden Umzugstermine mussten innert
rund anderthalb Jahren schätzungsweise 8000-10 000 Mu-
tationen nachgetragen werden, die anschliessend in Essen
auf Lochkarten übertragen und mittels EDV-Anlage ausge-
wertet wurden. Die Umstellungsarbeiten in Biel waren der
Spezialfirma Deutsche Ofenbaugesellschaft mbH Bochum
(DOG) übertragen worden, die ihre Arbeit im Februar 1971
mit der Geräteerhebung, das heisst der Bestandesaufnah-
me aller in unserem Versorgungsgebiet angeschlossenen
Gasgeräte begann.

Eine Zusammenfassung der Resultate dieser Erhebung er-
gab folgendes Bild:

— Anzahl Gasabonnenten: 10 252
— Gerätebestand: 15 827
— davon nicht umbauwürdig: 7445=490%

Ueber die Art der Geräte gibt die an diesen Bericht an-
schliessende Tabelle auf Seite 108 Auskunft.
Parallel zur Erhebung der Haushaltgeräte lief eine Aufnah-
me aller gewerblichen und industriellen Gasanwendungen.
Die Umstellung dieser Sparte erforderte einen speziellen
Aufwand in bezug auf Beratung, Terminplanung und Ver-
suche.
Um den Besitzern sogenannter «nicht umbauwürdiger»
Geräte den Austausch zu erleichtern, führten wir in der
Zeit vom Oktober 1970 (Bieler Messe) bis Februar 1972
(Umstellbeginn) eine Geräte-Austauschaktion durch, bei
der Rabatte bis zu 40 0/0 gewährt wurden. Leider warteten
recht viele Kunden den letzten Termin zum Geräteaus-
tausch ab, was während der eigentlichen Umstellung zu
ziemlichen Erschwernissen und Terminverschiebungen
führte.

Einteilung des Versorgungsgebietes in Umstellbezirke

Für die eigentlichen Umstellarbeiten musste das Gasnetz
entsprechend dem Gerätebestand und dem Zeitaufwand
derart in einzelne Sektoren aufgeteilt werden, dass jeder
dieser Bezirke innerhalb einer Woche umgestellt werden
konnte. Gemäss Berechnung des Ingenieurbüros für Ver-
sorgungsnetze, M. Hartl in Düsseldorf, ergaben sich für
unser Versorgungsgebiet 11 Umstellbezirke mit durch-
schnittlich je 1000 Haushaltungen. Jeder dieser Bezirke
musste vorn übrigen Netz abgetrennt und vom Gaswerk
aus mit Erdgas (bzw. Reichgas) versorgt werden können.
Zu diesem Zweck wurden durch unsere Leitungsbauabtei-
lung vor Umstellbeginn insgesamt 56 Trennschieber einge-
baut; ebenfalls wurden zur Speisung der einzelnen Bezirke
verschiedene Quartierreglerstationen provisorisch oder
definitiv eingesetzt. Es erwies sich bei dieser Gelegenheit
erneut, dass das seit einigen Jahren im Ausbau begriffene
Mitteldrucknetz nicht nur der Steigerung der Versorgungs-
sicherheit und der Erhöhung der Kapazität unseres Lei-
tungsnetzes diente, sondern auch als unabdingbare Vor-
aussetzung für die Erdgas-Umstellung notwendig war.
Durch dieselbe Abteilung wurden in jedem der Umstell-
Bezirke zwischen 16 und 24 Fackelstellen für die Abfacke-
lung des Stadtgases vorbereitet.

Büros, Werkstätten und Lagerräume

Im Areal des Gaswerkes mussten für das Personal der
Ruhrgas AG, die im Auftrag der GVM das Ingeneering
führte, der DOG und unseres eigenen Erdgasbüros die
notwendigen Arbeitsräume, wie auch die Umbauwerkstätte
und — während der Austauschaktion — die Lagerräume für
zeitweise einige Tausend Gasgeräte vorbereitet werden.
Da es sich durchwegs um Provisorien handelte, haben wir
dabei äusserste Sparsamkeit angewendet und uns mit
Zelt, Plastikfolien und einer gemieteten Baubaracke behol-
fen.

Reichgasanlage
Da uns für die Durchführung der Umstellung gleichzeitig
Stadtgas und Erdgas zur Verfügung stehen musste, die
GVM aber bis zur erfolgten Umstellung aller Partnerwerke
nur Stadtgas liefern konnte, mussten wir das in der Zwi-
schenzeit benötigte «Erdgas» künstlich herstellen. Zu die-
sem Zweck wurde im Gaswerkareal mittels einer soge-
nannten Reichgasmischanlage das Stadtgas durch Flüs-
siggas auf Erdgasheizwert angereichert. Insgesamt 1200 t
Butangas wurden mit Bahnzisternen angeliefert und vor-
übergehend in einem 150 000 I fassenden Tank gelagert.

Die Umstellphase
Jeweils drei bis vier Tage vor Beginn der Umstellwoche
mussten bei allen betroffenen Gasabonnenten die Gaszäh-
ler abgelesen und sämtliche Gasgeräte mittels roten oder
gelben Klebeetiketten markiert werden. Die sogenannten
Sperrzettel enthielten Angaben für den Abonnenten über
die Benützung des jeweiligen Gerätes vorn Beginn der
Umstellwoche an.
Diese Vorbereitungsarbeit wurde durch eine speziell ge-
schulte Equipe von zirka 12 Personen, bestehend aus Per-
sonal der Aboko, unseres Werkes und einigen Schülern,
während der Freizeit (abends und samstags) durchgeführt.
Die wöchentliche Bereitstellung der Ablesekarten lag in
den Händen der Abonnentenkontrolle. Am Montag, den
21. Februar 1972, begann für den ersten Bezirk (Nidau-
Vingelz) die eigentliche Umstellung.
Am frühen Morgen wurde das Gebiet vom übrigen Netz
abgetrennt und mit dem erhöhten Erdgasdruck das restli-
che Stadtgas über die Fackeln ausgestossen und ver-
brannt. Diese für die Erdgasumstellung charakteristische
Abfackelung wiederholte sich dann, ostwärts fortschrei-
tend, jeden Montag bis zum B. Mai 1972. Nach dem Gas-
austausch begannen die Monteure der DOG ihre Arbeit.
Grösstenteils konnten die Geräte mittels speziell vorberei-
teter Umbausätze an Ort und Stelle umgestellt werden,
und nur ein geringer Prozentsatz musste zur Vornahme
grösserer handwerklicher Arbeiten demontiert und in der
Werkstatt umgebaut werden.
Im grossen ganzen konnte das vorgegebene Programm
eingehalten werden, so dass die Gaskunden ihre Geräte
bis zum jeweiligen Wochenende wieder uneingeschränkt
zur Verfügung hatten. Einige materialbedingte Verzögerun-
gen konnten bis zum Ende der Umstellphase, am 13. Mai
1972, eingeholt werden.

Erdgasumschaltung
Praktisch unbemerkt durch das Publikum erfolgte am
2. Oktober 1972 die eigentliche Umschaltung auf reines
Erdgas. Etwa um 13 Uhr traf das erste Erdgas in unserer
Uebernahmestation im Mettmoos ein. Um 17 Uhr wurde
die Reichgasanlage stillgelegt und seither verbrauchen die
Bieler Gaskunden holländisches Erdgas.

Information, Oeffentlichkeitsarbeit
Gasabonnenten und Hauseigentümer wurden mittels ins-
gesamt 5 persönlich adressierter Briefe frühzeitig über die
jeweiligen Phasen orientiert. Den Informationsbriefen la-
gen mehrmals ergänzende Drucksachen (Geräteprospekte,
Verhaltensmassregeln, Tips) bei. Zusätzlich erschienen in
den Amtsanzeigern mit denen das Publikum einerseits
über den Stand der Umstellung orientiert, anderseits aber
auch aufgefordert wurde, die in den Informationsbriefen
gewünschten Massnahmen an die Hand zu nehmen.
In fünf Pressekonferenzen wurde die Lokalpresse jeweils
über die nächsten Schritte orientiert; wir danken den
Pressevertretern an dieser Stelle für die positive Unterstüt-
zung unserer Aktion und die jeweils sehr sachliche Infor-
mation. Es mag sicher interessieren, dass wir — dank der
guten Information — sehr wenige Kundenbriefe und prak-
tisch keine «Leserstimmen» zu beantworten hatten.
Einen besonderen Dank verdient die Equipe des Erdgas-
büros, wo gelegentlich vier Telephonapparate gleichzeitig
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klingelten und nebst unzähligen mündlichen Auskünften
zirka 3500 berechtigte oder unberechtigte Reklamationen
entgegenzunehmen und an die DOG oder unsere eigenen
Servicemonteure weiterzuleiten waren.

Rückblick
Ein Meilenstein in der Geschichte der Bieler Gasversorung
ist vorüber. Das in der relativ kurz bemessenen Zeit von

zwei Jahren zu bewältigende Arbeitsvolumen war enorm
und konnte nur dank dem beispielhaften Einsatz, unzähli-
gen Ueberstunden und einem guten Teamgeist unseres
Werkpersonals und der beiden beteiligten deutschen Fir-
men Ruhrgas AG und DOG bewältigt werden. Ihnen allen
und vorab dem verantwortlichen Umstelleiter, unserem Be-
triebsadjunkten Herrn Hans Schlunegger, sei auch an die-
ser Stelle nochmals der beste Dank ausgesprochen.

Zusammenstellung über Erhebung, Austausch und Umstellung der Haushaltgeräte
HHG = Haushaltgeräte
04 = nicht umbauwürdig

O/ der
04

Stückzahl
bei

Geräteart	 Erhebung
Anteil	 Anteil an 04-Geräten
in V.	 Stück	 °/o

Erfolgter Austausch resp.
Verkauf 1. 3. 71-31. 12. 72

Differenz
zu erhobenen
04

Stück	 Stück

Erfolgte Umstellung
Differenz
zur
Erhebung	 °/° der

Stück	 Stück	 Erhebung

Kochgeräte	 	 8 937 60,2 5312 59,4 5083 — 229 95,7 8201 —736 91,8
Warmwasser 4 901 33,1 1784 35,7 2306 + 558 131,9 4 698 — 203 95,9
Gasheizungen 686 4,6 26 3,8 118 + 92 453,8 778 -a-	 92 113,4
Übrige HHG 311 2,1 77 24,8 10 — 67 13,0 277 — 34 89,1

Total HHG	 	 14835 100,0 7163 48,3 7517 + 354 104,9 13 954 — 881 94,1

Ausserdem wurden ca. 350 Gewerbe- und Industriegeräte
umgebaut und durch unser Werk sowie den privaten Han-

del ca. 500 Kleingeräte (Bunsen-, Lötbrenner usw.) verkauft.

Betriebsergebnisse der Gasversorgung
Wie in allen Jahresberichten seit Inbetriebnahme des Gas-
fernbezuges kann von einer Steigerung des Gasabsatzes
berichtet werden. Diese beträgt, auf die Vorjahresmenge
berechnet, nahezu 50°/0 ; eine Zunahme die wahrschein-
lich in der Geschichte der Bieler Gasversorgung einmalig
ist. Dass in Zukunft offenbar in neuen Dimensionen ge-
rechnet werden muss, geht daraus hervor, dass allein die
Mehrabgabe des vergangenen Jahres einem Jahresver-
brauch von 1964 oder nahezu der GVM-Minimalmenge ent-
spricht. Seit Einstellung der Eigenproduktion Ende 1967
hat die Gasabgabe um 176,5 0/0 zugenommen und damit
die GVM-Minimalmenge 2,8 Mal erreicht.
Da die grössten Steigerungen wiederum zu Beginn der
Heizperiode auftraten (z. B. Dezember 1971: 6 610 648 th,
Dezember 1972: 10 372 337 th = +56,9 0/0 !) werden erneut
grosse Mengen des abgegebenen Gases erst im kommen-
den Jahr als verkauft bei den Kunden abgelesen. Wir ha-
ben erstmals versucht, diese transitorischen Mengen rech-
nerisch zu ermitteln und in die Statistik einzusetzen (s. Ta-
belle Gasabgabe 1972). Die auf diese Weise errechnete
Gasverlustmenge von rund 11 0/e dürfte wesentlich eher
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen. Schon aus
Sicherheitsgründen darf natürlich die Lecksuche und
Netzsanierung trotzdem nicht vernachlässigt werden.
Die von der GVM bezogene Gasmenge belief sich im Be-
richtsjahr auf 67 199 204 Thermien. Eine Angabe in Kubik-
metern ist sinnlos, da wegen der Erdgasumstellung drei
verschiedene Gase, nämlich Stadtgas mit 4400 kcal/Nm3,
mit Butan angereichertes Stadtgas (sog. Reichgas) mit zir-
ka 8400 kcal/Nm 3 und, ab 2. Oktober, Erdgas mit 8400 kcal/
Nm 3 abgegeben wurden. Wie seit 1970 im Gastarif, sind
wir nun auch bei der gesamten Statistik dazu übergegan-
gen, anstelle des Kubikmeters die international gebräuch-
liche Einheit Thermie (1 th = 1000 kcal) zu verwenden.

1,9810 Rp/th abgegeben. Seit Anfang Oktober (ab Beginn
der Erdgaseinspeisung) gilt nun der grundsätzlich neue
Verrechnungstarif mit Fixkosten, Leistungs- und Arbeits-
preis, der sich 'im Verhältnis zu den gesteigerten Bezugs-
mengen zu einer gewissen Verbilligung auswirken sollte.
Der durchschnittliche GVM-Verrechnungspreis betrug
3,068 Rp/th und der mittlere Erlös aus dem verkauften Gas
5,197 Rp/th (1971: 6,942 Rp/th). In der Annahme, dass das
als abgegeben aber nicht verrechnet ausgewiesene Gas

zu einem durchschnittlichen Preis von 4,0 Rp/th (aus-
schliesslich zusätzliches Heizgas) in der Jahresrechnung
figurieren würde, ergäben sich insgesamt Mehreinnahmen
von Fr. 134 530.—. Wenn wir die nachfolgenden im Budget
nicht vorgesehenen Mehrauslagen für GVM-Gas dazu ad-
dieren, ist das budgetmässige Manko von Fr. 440 000.— zum
grössten Teil begründet.

— Mindereinnahmen wegen Verschiebung
der Verrechnung	 Fr 134 530.

auf Minimalmenge
für 1971	 Fr 81 660.—

— Teuerungszuschlag auf Minimalmenge
für 1972	 Fr 61 250.-

— Verzinsung des GVM-Darlehens
für Geräteumstellung	 Fr 79110—

Fr. 356 550.—

Gasversorgungsanlagen
Alle unsere Anlagen funktionierten während des Berichts-
jahres ohne nennenswerte Störungen.
In der Zeit vom 21. Februar 1972 bis 2. Oktober 1972 stand
eine sogenannte Reichgasmischanlage in Betrieb, welche
unser Ortsnetz vom Umstellbeginn an bis zur Erdgasein-
speisung mit «künstlichem Erdgas» versorgte.
Im Hinblick auf die Erhöhung des Druckes im Nieder-
drucknetz von 100 auf 220 mm WS waren in den Druckre-
duzierstationen verschiedene Anpassungen nötig. Ferner
musste in der DRM-Station im Mettmoos eine Anlage zur
Gasvorwärmung eingerichtet werden, da Erdgas bei gros-
sen Entspannungsstufen zum «Einfrieren» neigt, was ohne
Vorwärmung zu Verstopfungen führen könnte.

Anlagenbestand

Ausgangsdruck 10 atü
Ausgangsdruck 1 atü

— 8 Quartierreglerstationen 	 Ausgang Netzdruck

	

(davon 5 in Betrieb und	 220 mm WS
3 zum Einbau bereit)

— 2 Kugeldruckbehälter zu 3000 m3 geometr. Betriebs-
druck 10 atü

GVM -Pikettdienst
Die der GVM verpflichteten 10 Pikettmonteure des GWB
führten abwechselnd 12 ordentliche Begehungen der rund

— Teuerungszuschlag

Der von	 der GVM verrechnete Gaspreis 	 betrug für
Minimalmenge	 bis	 Ende	 September	 5,5017 Rp/th
Teuerungszuschlag	 von	 0,35 Rp/th	 rückwirkend	 auf

die
plus
den

— 1 Hochdruckreduzier- und
Messstation

1.1.71.	 Das	 Zusatzgas	 wurde	 uns	 unverändert zu — 1 Mitteldruckreduzierstation
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44 km langen Strecke Buchi—Marin durch. Es waren keine
nennenswerte Piketteinsätze zu verzeichnen..
Ab Ende 1972 verzichtet die GVM auf den Einsatz unserer
Pikettequipe, da das Hochdrucknetz durch Einbau von fern-
bedienten automatischen Streckenschiebern abgesichert
wurde. Die monatlichen Trassekontrollen dagegen werden
unverändert beibehalten.

Kongresshaus — Hallenschwimmbad

Die technischen Leistungen des GWB beschränkten sich
wie üblich auf die Betriebsüberwachung ausserhalb der
ordentlichen Arbeitszeit und auf die Untersuchung und
Beratung bei technischen Problemen. Durch Neukonzep-
tion der Badewasserentkeimungsanlage konnte eine we-
sentliche Verbesserung der Wasserqualität in bakterieller
und optischer Hinsicht und eine Verbilligung durch Ein-
sparung von Filtermaterial und Arbeitsaufwand erzielt wer-
den. Im übrigen sei auf den betriebseigenen Geschäftsbe-
richt des Hallenschwimmbades verwiesen.

Gasheizungen

Die im Betriebsjahr 1972 erfolgte Umstellung des Versor-
gungsgebietes auf Erdgas fiel glücklicherweise nicht in die
Heizperiode, sondern in die Uebergangszeit. Die Arbeiten
der Heizungsumstellung bedingten wohl eine starke Mehr-
belastung des GWB-Personals, jedoch relativ wenig Unan-
nehmlichkeiten für die Kundschaft. Die vor der Umstellung
durchgeführten Apparate-Erhebungen lieferten wertvolle
Daten, aufgrund derselben ein Gasheizungsverzeichnis an-
gelegt werden konnte, das zur statistischen Auswertung
von Anzahl, Fabrikat und Leistung der im Versorgungsge-
biet installierten Anlagen dient. Die zur Erdgasumstellung
ermittelten Sektoren wurden in das Heizungsverzeichnis
aufgenommen und erleichtern die Zuweisung von Arbeits-
gebieten an die Servicemonteure.
Im Berichtsjahr kamen 288 neue Anlagen in Betrieb; somit
wurden je Arbeitstag mehrere Geräte kontrolliert, erklärt
und einreguliert. Diese grosse Anzahl von Neuanlagen
übertrifft alle Erwartungen. Gefördert wurde die Gashei-
zung durch ihre bekannten Vorteile, jedoch auch dadurch,
dass eine wesentlich grössere Anzahl von Oeltankanlagen
abgesprochen wurde als in den Vorjahren. Diese Objekte
wurden grösstenteils nicht mehr mit Oel weiterbetrieben,
sondern auf Gas umgebaut oder mit einer neuen Gashei-
zungsanlage ausgerüstet. Nicht zuletzt hat auch der stark
propagierte Umweltschutzgedanke der sauberen Energie
Gas vielfach den Vorzug gegeben.

Anhand der Daten aus der Apparate-Erhebung und den
neu erstellten Anlagen ergibt sich auf Ende 1972 folgende
Aufstellung:

Apparatetyp oder Fabrikat Anzahl

Leistung
in th/h

Thermien

Einzelöfen	 	 329 1 956,50
Eigenbaubrenner	 	 417 6 085,10
Junkers-Aggregate	 	 123 2 021,00
Sommerhalder-Aggregate 116 1 339,35
Merker-Aggregate 	 	 7 102,00
Ch affoteaux-Aggregate 	 11 280,00
Vaillant-Aggregate 	 4 85,00
Hoval-Kessel	 	 37 1 335,00
Hydrotherm-Kessel	 	 81 5 788,00
von Roll-Kessel	 	 17 4 207,00
Buderus-Kessel	 	 45 2 024,00
Ideal-Standard-Kessel	 	 2 70,00
ELCO-Brenner	 	 39 3 083,20
OERTLI-Brenner 14 1 743,20
CUENOD-Brenner 	 3 992,00
SIX-MADUN-Brenner	 	 2 50,00
Diverse Heizkessel	 	 6 617,00
Lufterhitzer	 	 21 675,00

Total Anlagen	 	 1274 32 453,35

Gas in Industrie und Gewerbe
Dem Sachbearbeiter für Gewerbe- und Industriegas war
während der Erdgasumstellung die Leitung des Erdgasbü-
ros (Mutationen, Reklamationen usw.) übertragen. Die An-
liegen in den Industrie- und Gewerbebetrieben nahmen
ihn bedeutend stärker in Anspruch als vorgesehen war, so
dass der Arbeitsanfall nur mit vielen Ueberstunden bewäl-
tigt werden konnte.
Vor allem waren es die Kleinbrenner für Bijouterie, Optik,
Zahntechnik, die dem GWB und der Kundschaft gelegent-
lich Schwierigkeiten bereiteten. Bei vielen solcher Sonder-
anwendungen musste sich der Kunde in seinen Gewohn-
heiten erst selber umstellen, da Erdgas ein etwas verän-
dertes Flammenbild gegenüber Stadtgas ergibt.
Es wurden in den Werkstätten und am Anwendungsort
viele Versuche durchgeführt, gelegentlich sogenannte
«nicht umbauwürdige» Geräte trotzdem umgebaut oder so-
gar neue Geräte abgeändert, weil sie den gestellten spe-
ziellen Anforderungen nicht genügten.
Um den Besitzern von nicht umbaubaren Kleinbrennern
und -geräten die Auswahl zu erleichtern und das Angebot
an modernen Geräten zu demonstrieren, wurden im Gas-
und Wasserwerk Ausstellungen organisiert, wobei für die-
se Gelegenheit und im Laufe der Umstellung ein reiches
Auswahl- und Demonstrationssortiment an solchen Klein-
geräten angelegt wurde.
Sozusagen ohne Umstände, auch nicht terminlicher Art,
vollzog sich die Umstellung der gegen 90 Grossküchenher-
de in den Restaurants..
Unsere Aufgabe bestand vor allem auch in der Vermittlung
zwischen der Umbaufirma und den Gaskunden in Industrie
und Gewerbe sowie in andern Spezialfällen.
Im weitern wurden durch uns verschiedene Vergleichsver-
suche zwischen Stadtgas und Erdgas, z. T. mit photogra-
phischer Dokumentation vorgenommen und entsprechend
ausgewertet.
Die Erdgasumstellung gab Anlass zu wertvollen Kunden-
kontakten und gewährte unserem Personal Einblick in vie-
le Betriebe, die unter normalen Umständen nicht ohne
weiteres zugänglich gewesen wären. Die dadurch gesam-
melten Kenntnisse und angebahnten Kontakte können für
unsere weitere Acquisitionstätigkeit wegweisend sein.

Gas- und Wasserzählerwerkstätte
Ende 1972 waren insgesamt 10324 Gaszähler (463 weniger
als im Vorjahr) und 6241 Wasserzähler in Betrieb; 1137
Gas- und 323 Wasserzähler wurden gesetzt und 1600 Gas-
und 308 Wasserzähler ausgebaut, wovon 387 Gas- und 164
Wasserzähler wegen Erreichens des Eichtermins.
Die Rückstände auf die Eichlisten betrugen Ende des Jah-
res 864 Gaszähler und 2056 Wasserzähler.
Die Erdgasumstellung nahm das Personal der Zählerwerk-
statt auch im Berichtsjahr in verstärktem Masse in An-
spruch. Nebst dem restlichen Ausbau sämtlicher Münzgas-
zähler in unserem Versorgungsgebiet und dem Einbau der
Gasdruckregler in der Mittel- und Hochzone wurde ein
Monteur im Rahmen der Erdgasumstellung während länge-
rer Zeit zur Nacherhebung von Gasgeräten und zu Muta-
tionsbereinigungen bei der Kundschaft eingesetzt.
Nebst einer kleinen Anzahl privater Münzgaszähler, die
allerdings zur Kontrolle der Eichpflicht in unserer Kartei
aufgeführt sind, bestehen nun im ganzen Einzugsgebiet
unserer Gasversorgung keine werkeigenen mehr. Unsere
Werkstätte erspart sich dadurch viele Reparatur-Umtriebe
und die Abonnentenkontrolle das aufwendige Entleeren
der Kassen.
In 26 Fällen konnten anstelle der total 145 Einzelgaszähler
Gemeinschaftszähler eingebaut werden.

Gasabgabe 1972
Die Zahlen mussten teilweise rechnerisch ermittelt wer-
den, da vor, während und auch nach der Erdgasumstel-
lung — zum Teil gleichzeitig — Gasqualitäten mit verschie-
denen Heizwerten abgegeben wurden.
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Aus diesem Grund, und internationalem Usus entspre-
chend, wurden auch alle Gasmengen in Thermien (1 th =

Abgabe im Gebiet:
Biel
Nidau
Leubringen
Brugg

Verkauftes Gas 	
- transitierte Menge 1971
+ transitierte Menge 1972 	
Selbstverbrauch 	

Gesamtverbrauch 	
durch Gaszähler nicht nachgewiesen 	

Gesamtabgabe 	
Eigenbedarf für:
Gaserwärmung, Konditionierung, Behälterdifferenz

Gesamtbezug ab GVM 	

1000 kcal) anstatt wie bisher in Kubikmetern angegeben.

Gasmenge
in th

in °/° der
Gasabgabe

Zunahme +	 Abnahme -
gegenüber dem Vorjahr

th	 °/°

51 515 827 76,86 + 17 613 355 +	 51,95
2 192 955 3,27 + 551 047 +	 33,56
1 096 234 1,64 -I- 576 958 + 111,12

918918 1,37 + 428 398 +	 87,34

55 723 934 83,14 + 19 169 758 +	 52,44
3 042 600 - 4,53
6 405 950 9,56 bisher nicht ermittelt

297 960 0,44 + 148 400 +	 99,22

59 385 244 88,61 + 22 681 508 +	 61,80
7 637 092 11,39 - 531 076 -	 6,50

67 022 336 100,00 + 22 150 432 +	 49,36

176 868 0,26 + 62 688 +	 54,90

67 199 204 100,26 + 22 213 120 +	 49,38

Verlustrechnung Oktober-September
Gasabgabe	 Okt. 1971-Sept. 1972: 57 761 040
Verkauftes Gas Okt. 1971-Sept. 1972: 51 333 701

Netz- und Messverluste	 6 427 339

In e/o der Gasabgabe	 11,13
1970/71 = 14,55	 1969/70 = 6,58

Extremwerte der Gasabgabe 1971/72
1971
th

1972	 Veränderung
th	 in °/°

Gesamte Jahresabgabe 44 871 904 67 022 336 + 49,36
Grösste Monatsabgabe 6 610 648 10 372 337 + 56,90
Mittlere Monatsabgabe 3 739 327 5 585 195 + 49,36
Kleinste Monatsabgabe 1 669 404 2 629 394 + 57,50
Grösste Tagesabgabe 260 674 424 860 + 62,99
21.12.
Mittlere Tagesabgabe 122 936 183 121 + 48,96
Kleinste Tagesabgabe 37 752 50 018 + 32,49
Verhältnis grösste/kleinste
Tagesabgabe 6,90 8,49
Benützungsstunden Bh 4 187 3 644

Jahresbezug
(Bh = 	

1/24 max. Tagesbezug

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
1971 1972

Versorgungsgebiet Einwohner th th

Biel 	 	 61 705 542 835
Nidau	 	 8 401 203 261
Leubringen	 	 2 046 269 536

Ganzes Versorgungsgebiet 	 .	 . 72152 504 772

Gasleitungsnetz
Das Hauptleitungsnetz (Normaldruck) wurde um 4930 m er-
weitert. Dazu konnten im Rahmen des Erneuerungspro-
grammes 3862 m alte Leitungen ausser Betrieb gesetzt und
durch neue grössere Rohre ersetzt werden. Die Gesamt-
länge des Normaldrucknetzes belief sich auf Jahresende
auf 157 417,80 m..
Das Mitteldrucknetz wurde um 1876 m auf eine Gesamtlän-
ge von 13 251,85 m erweitert.
Die Netzsektionierung im Zusammenhang mit der Erdgas-
umstellung erforderte den Einbau von insgesamt 56 Schie-
bern. Diese Trennmöglichkeiten stellen auch in Zukunft
einen wesentlichen Sicherheitsfaktor im Katastrophenfall
dar.
10 Hauptleitungsbrüche mussten geortet und repariert
werden, wovon 5 mit NW 75 mm, 3 mit NW 100 mm, 1 mit
NW 125 mm und 1 mit NW 200 mm. Nebst den Hauptlei-
tungsbrüchen waren insgesamt 297 Lecks auf Hauszulei-

tungen, Siphons, Stemmuffen, Standrohren, Anbohrschel-
len usw. zu beheben.

Hausanschlüsse Bestand am Neu- Ausser Betrieb Bestand
31.12. 71 anschlússe gesetzt 31. 12.72

Biel	 	 4566 + 93 -110 4549
Nidau	 	 342 +	 5 4 343
Leubringen	 .	 .	 . 115 + - 115
Brügg	 	 2 +	 2 4

Total	 	 5025 + 100 - 114 5011

Wasserversorgung
Überblick, ausgeführte Arbeiten
Auf der Baustelle des Seewasserwerkes im Ipsenmoos
wurde das ganze Jahr hindurch speditiv gearbeitet, so
dass beim Jahreswechsel der Rohbau bis und mit den
Rein- und Schlammwasserreservoirdecken gediehen war.
Die infolge Grundwasserabsenkung entstandenen Set-
zungsschäden bei benachbarten Gebäuden hielten sich im
tragbaren Rahmen.
Die Druckleitung vom Seewasserwerk bis zum Beaulieu-
weg in Mett konnte zu einem grossen Teil verlegt werden
(4850 m von insgesamt 6560 m). Noch offen ist die Frage
der Überquerung des Nidau-Büren-Kanals, die eng mit
dem Schicksal der projektierten, vom Nidauer Souverän
aber noch nicht genehmigten Dr.-Schneider-Strasse-Brücke
verknüpft ist. Nahezu fertig sind auch die Steuerstationen
Grenzstrasse und Battenberg sowie die Schieberschächte
Ried und Keltenstrasse/Bielstrasse.
Der finanzielle Stand des Projektes ist bis jetzt erfreulich
und erlaubt die Prognose, dass trotz einigen Projekt-Er-
gänzungen der gesprochene Kredit genügen wird, abgese-
hen von der Teuerung und von nicht voraussehbaren
Ereignissen.
Leider gelang es auch im Jahre 1972 nicht, alle Vorberei-
tungsarbeiten für die Errichtung der Merlinquell-Schutz-
zone westlich der Schüss vollständig abzuschliessen, was
auf das offenbar stark überlastete Kantonale Wasser- und
Energiewirtschaftsamt zurückzuführen ist. Dagegen ergab
ein im Auftrag dieses Amtes und im Zusammenhang mit
einer projektierten Abwasserkläranlage am 26.6.1972 in
Vauffelin durchgeführter Färbversuch, dass auch das dort
versickerte Wasser schlussendlich in die Merlinquelle ge-
langt, was bedeutet, dass die Merlinquell-Schutzzone in
einer zweiten Phase nach Osten bis in das Gebiet von
Romont ausgedehnt werden muss. Man darf sich aller-
dings nicht der Illusion hingeben, dass nach Inkrafttreten
der Schutzzonenvorschriften jegliche Verunreinigungsge-
fahr für die Merlinquelle gebannt sei. Dies wäre nur dann
möglich, wenn das Quelleinzugsgebiet total entvölkert und
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abgesperrt würde, was natürlich ausgeschlossen ist. Man
muss sich demnach damit begnügen, einen bestmöglichen
Schutz vor den grössten Verunreinigungen zu erreichen,
damit die Merlinquelle wenigstens noch für längere Zeit
als Wasserlieferant dienen kann.

In Gimmiz/Walperswil wurden die Ausbauarbeiten an den
Anlagen der Wasserverbund Seeland AG weiter vorange-
trieben. Der sehr komplizierte Rohbau des Wasserturmes
war Ende Mai des Berichtsjahres praktisch vollendet, wor-
auf der Innenausbau, die Rohr- und Apparatemontage, so-
wie die äussere Isolation samt Aluminium-Verkleidung in
Angriff genommen wurden. Man rechnet damit, den Turm
und das Betriebsgebäude mit der Kommandozentrale im
Frühjahr/Sommer 1973 in Betrieb nehmen zu können. Wie
im Vorjahr, bezog die WV Biel praktisch das ganze Jahr
hindurch mittels provisorischen Installationen vom — ge-
genüber dem Grundwasser von Worben — bedeutend wei-
cheren Gimmizer Grundwasser.

Der Prozess gegen die Zuckerfabrik Aarberg in Sachen
Grundwasserverschmutzung machte 1972 wenig Fortschrit-
te, da das von der Gegenseite Ende 1971 eingereichte
Parteigutachten zuerst wieder von den Gerichtsexperten
gründlich geprüft werden muss. Dies bedingte die Erstel-
lung von neuen Grundwasserbeobachtungsbohrungen, die
übrigens auch für die Untersuchung der im Herbst 1972
festgestellten weiteren Grundwasserverschmutzung durch
die Verzinkerei Aarberg dienen, sowie die Analyse und
Beurteilung von Dutzenden aus ihnen entnommenen Was-
serproben.

Alle Wasserversorgungsanlagen arbeiteten während dem
Berichtsjahr ohne wesentliche Störungen. Ein Ausfall der
Hauptpumpen des Grundwasserpumpwerkes in Worben
hätte allerdings für die Versorgung schlimme Folgen ge-
habt. Wegen der aussergewöhnlich langen Trockenperiode
und der dadurch stark zurückgegangenen Ergiebigkeit der
Merlinquelle, musste während der Zeit als andere Versor-
gungen Einschränkungen verfügten, wochenlang sozusa-
gen mit der vollen zur Verfüfung stehenden Leistung
Grundwasser ins Netz gepumpt werden.

Auch das Wasser der Châtelquelle, das sonst bei Spitzen-
bedarf noch zugesetzt werden konnte, stand nicht mehr
zur Verfügung, da dessen Qualität mehr als zu wünschen
übrig liess.

Für die Entkeimung des Merlinquellwassers, dessen Keim-
zahlen im Frühjahr zu Bemerkungen durch den Lebensmit-
telinspektor Anlass gaben, wurden mit Erfolg Versuche mit
einer neuen Chlordioxyd-Entkeimungsanlage durchgeführt.
Die definitive Einrichtung dieser Anlage, welche zurzeit im
Gang ist, wird uns erlauben, mit höherer Dosierung ohne
geschmackliche Beeinträchtigung zu entkeimen.

Anlagenbestand

Am Ende des Berichtsjahres waren folgende Anlagen
Betrieb:

6 Quellfassungen (Merlin-, Châtel-, Leugenen- I und
Römer- und Falbringenquelle)

2 Grundwasserpumpwerke (Gimmiz und Worben)
3 Hauptreservoirs (Mahlenwald, Krähenberg, Zollhaus-

strasse)
5 Zonenpumpwerke (Mahlenwald, Battenberg, Zollhaus-

strasse, Tessenbergstrasse, Schützengasse)
5 Zonenreservoirs (Vingelz, Beaumont, Vogelsang, Wiler-

berg, Vorberg)
3 Steuerstationen (Schützengasse, Pilatusstrasse, Schei-

benweg)
6 Wasserübergabestellen (1 für Tüscherz, 3 für Nidau, 2

für SWG)
1 Fernsteuerungszentrale
4 Chlorierungsanlagen (Friedliswart, Mahlenwald, Worben,

Römerquelle)

Hauptleitungen
Schieber
Hydranten
Hausanschlüsse
öffentliche Brunnen

Niederschläge, Grundwasserstand und -temperatur
In Biel erreichte die Gesamt-Niederschlagsmenge
10372 mm oder rund 24°/o mehr als 1971 und 23°/o weni-
ger als 1970.
Im Pumpwerk Worben wurden in der Fassung Nr. 2 bei
abgestellter Pumpe folgende Extremwerte des Grundwas-
serstandes gemessen:
Höchster Stand am 23. November 1972 mit 434,26 m O. M.
Tiefster Stand am 19. Oktober 1972 mit 433,36 m ü. M.
Das von Gimmiz geförderte Grundwasser wies im Bezugs-
werk eine mittlere Temperatur von 10,4°C, eine maximale
von 11,6°C (November) und eine minimale von 9,8°C (De-
zember) auf.

Quellenerträge und -temperaturen
Mittel Max. Min.

Merlinquelle	 	 1/min 11195 13500* 6475
°C 8,9 9,6 8,4

Châtelquelle	 	 1/min 3 640 4 535 3 220
oC 8,8 10,6 7,4

Leugenenquellen 1+11 	 1/min 1 410 2 350 930
°C 11,1 11,9 10,2

Römerquelle	 	 1/min 547 —
°C 9,3 9,6 9,0

Falbringenquelle	 .	 .	 . I/min 10 — —

* Maximal nutzbarer Ertrag, begrenzt durch die Kapazität
des Quellkanals.

Wassergewinnung
Ueber das ganze Jahr betrachtet, lieferten die Quellen
62°/o und das Grundwasserpumpwerk Worben 38°%o des
bezogenen Wassers.

1971 1970
m 3 m^

Bezug vom Grundwasser-PW
Worben/Gimmiz	 	 4 537 920 4 265 505
Bezug	 von	 der Merlinquelle	 .	 . 6 048 620 5 901 390
Bezug von der Châtelquelle	 .	 . 152 970 157 290
Bezug von den Leugenenquellen 550 140 599 130
Bezug von der Römer- und
Falbringenquelle 293 045 293 600

Total	 	 11 582 695 11 216 915

Wasserabgabe
Die Gesamtwasserabgabe reduzierte sich gegenüber dem
Vorjahr um 3,2 %, während der Wasserverkauf um 5,9
zurückging.
Die Gemeinde Nidau bezog von der Wasserversorgung
Biel 383 571 m 3 (1971: 535 407 m 3), die Gemeinde Tüscherz
47 597 m 3 (1971: 72 338 m 3), die Gemeinde Leubringen
22 480 m3 (1971: 10 180 m 3) an die Seeländische Wasser-
versorgung SWG wurde im Berichtsjahr kein Wasser abge-
geben.

Mittel- und Grenzwerte der Wasserabgabe
1971 1972

Mittlere Tagesabgabe m3 31 733 30 647
Maximale Tagesabgabe m 3 40 210 (9. 7.) 40 180 (10. 8.)
Minimale Tagesabgabe m 3 20 150 (25. 7.) 19 680 (27. 2.)

Gesamtabgabe pro Kopf und Tag

1971 1972
Einwohnerzahl des Versorgungsgebietes 69 586 66 261
Mittlere Abgabe 	 	 ca. Liter 456 463
Maximale Abgabe 	 	 ca. Liter 578 606
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168 225,75 m
2 556
1 765
6 582
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Entkeimung

Zur Entkeimung des Merlin- und Châtel-Quellwassers wur-
den 1298 kg Chlor verwendet, was einer durchschnittlichen
Zugabe von 0,21 g Chlor pro Kubikmeter Wasser (0,21)
entspricht. Beim Grundwasser von Gimmiz genügten dage-
gen 0,11 g Chlor pro Kubikmeter Wasser (0,10) als Netz-
schutz-Chlorierung.

Bakteriologische Wasseruntersuchungen
Anzahl
Unter-

Durchschnittliche
pro cm 3 am

Keimzahl
5. Tag

Grundwasser-PW suchungen unchloriert chloriert

Gimmiz 52 1-6 0-1
Merlinquelle
Châtelquelle

52
23

547 1
383 j 10

Leugenenquellen 26 pro Fassung	 8
Römerquelle 26 67

Im Leitungsnetz waren neun Hauptleitungsbrüche (1971:
17), nämlich 3 bei 75 mm, 3 bei 125 mm, 2 bei 150 und 1
bei 200 mm zu verzeichnen.

Es wurden 6196 m (5375,20 m) Hauptleitungen verlegt, 36
(77) Hydranten und 98 (119) Schieber montiert. Im weite-
ren erstellte das GWB 128 (108) neue Hauszuleitungen mit
einer Gesamtlänge von 1386,10 m (1323,50 m) und behob
148 (90) Wasserverluste an Zuleitungen, Hydranten und
Schiebern.

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Das vergangene Jahr stand noch stark unter dem Einfluss
der Umstellung von Stadt- auf Erdgas. Rund 800 Gas-
Warmwasserapparate und zirka 900 Gasherde wurden
durch die Installationsabteilung verkauft und installiert.

Die bei der Budgetierung des Ertrages aus Waren und
Installationen angenommene Verminderung dieses Ein-
nahmepostens, als Folge eines möglichen Rückganges von
Installations-Aufträgen, ist nicht eingetreten. Zudem wurde
das technische Büro der Installationsabteilung in vermehr-
tem Masse für Projektierungsarbeiten zugezogen, so dass
die effektiven Einnahmen den Budgetbetrag um rund
Fr. 334 000.— übersteigen.

Obwohl die Ausgaben für Wareneinkauf, zum Teil wegen
der Materialverteuerung und zusätzlichen Arbeitslöhnen,
den veranschlagten Betrag von Fr. 63 600.— übersteigen,
konnte die budgetierte Ablieferung an die Stadtkasse er-
reicht werden.

Am Ende des Berichtsjahres war der Beschäftigungsgrad
der Installationsabteilung gut.

Installationskontrolle

— Die Zusammenarbeit mit den Konzessionären war befrie-
digend.

— Das Anmeldewesen muss gasseitig noch verbessert wer-
den, insbesondere im Heizungssektor.

— Im Zusammenhang mit dem Gas-Geräteumbau wurden
65 Nachkontrollen bezüglich Frischluft-Öffnungen durch-
geführt.

— Die Vorbereitungsarbeiten zur Uebernahme der Kontrol-
le im Gebiet der SWG sind im Gang.

— Es wurde ein Antrag zur Übernahme der Kontrolle an
die Gemeinden Nidau und Leubringen gestellt. Die de-
finitive Antwort liegt noch nicht vor.

Seit dem 1. März 1972 hat das GWB die Kontroll-Funk-
tion in Lyss übernommen.. Es wurden bereits 49 Kon-
trollen resp. Druckproben durchgeführt.

Mit einem Einführungs- resp. Reparateurkurs für Privat-
Installateure, der von 28 Interessenten besucht wurde,
machten wir auf die Umstellprobleme in der Praxis
aufmerksam.

Statistische Angaben

— Installationsanmeldungen Gas inkl. Druckproben
— Nachkontrollen Gas

Schemakontrollen Wasser/Gas
— Gesamtdruckproben Wasser

Teildruckproben Wasser
Schema-Beanstandungen

— Schriftliche Verweise (resp. Vorladungen)
— Kaliberbestimmungen für Gas- u. Wasserleitungen

Werbung und Beratung

In der Demonstrationsküche des BELGA-Verkaufsmagazins
wurden 1972 folgende Werbe-Aktionen durchgeführt:

Januar/Februar
Männer-Kochkurs «La Table ronde», 12 Kursteilnehmer, 6
Kursabende, Kursgeld pro Teilnehmer Fr. 90.—

26. Januar
Koch -Demonstration «Kolping», Kath. Gesellenverein, 15
Teilnehmer, Unkostenbeitrag Fr. 75.—

21. März
Koch -Demonstration für Kath. Frauen- und Müttergemein-
schaft, 19 Personen

26. April
Instruktions-Vortrag über die neuen Gasherde (Erdgas)

Mai
Knaben -Kochkurs, 4 Kursnachmittage, 17 Kursteilnehmer,
Kursgeld Fr. 16.— pro Teilnehmer

August/September
Lehrlings-Kochkurs des Schweiz. Bau- und Holzarbeiter-
verbandes, Sektion Biel, 6 Kursabende, 11 Teilnehmer,
Kursgeld pro Teilnehmer Fr. 40.-

28. September bis B. Oktober
Bieler Messe, während der ganzen Messe Vorführung eines
Gasherdes sowie Elektroherdes (Grill)

Oktober/November
Männer-Kochkurs «Göuffi», 6 Kursabende, 11 Teilnehmer,
Kursgeld Fr. 90.— pro Teilnehmer

Oktober/November
Männer-Kochkurs «Waldmeister», 6 Kursabende, 9 Teil-
nehmer, Kursgeld Fr. 100., pro Teilnehmer

22. November
Back-Demonstration, Hausfrauen -Verein Biel, 35 Personen,
Unkostenbeitrag Fr. 40.—

6. Dezember
Back-Demonstration, 30 Personen

14. und 21. Dezember
Abendverkauf bis 22 Uhr

Es wurden sechs Hausbesuche zur Erklärung von Gasher-
den und Backöfen durchgeführt.

Personelles

Der Personalbestand zu Beginn des Berichtsjahres belief
sich auf 87 Personen und erhöhte sich bis Jahresende auf
88 Personen. Zudem wurden zusätzlich zeitweise 5 Aushil-
fen beschäftigt..

Pensioniert wurde auf den 31. März 1972 Herr Charles
Campioli, Maschinist, mit 42 Dienstjahren. Für die geleiste-
ten Dienste dankt ihm das GWB bestens und wünscht ihm
für den neuen Lebensabschnitt alles Gute.

231
56
53
75

112
20

6
46
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Verkehrsbetriebe

Verkehrskommission

Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen statt. Behandelt
wurden der Ersatz von 10 ausgedienten Kursautobussen
der VB und Umbau der restlichen 7 FBW-Kursautobusse
auf Turbolader, der Geschäftsbericht und die Jahresrech-
nung 1971, die Expertise über das Cargeschäft und die
Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen.

Unternehmungsergebnis

Im Vergleich zum Vorjahr sank das Unternehmungsdefizit
von Fr. 2 209 324.- auf Fr. 2 126 110.- oder um Fr. 83 214.-.
Obwohl der Personal- und Sachaufwand im Berichtsjahr
sich um rund Fr. 320 000.- erhöhte (6,5°%o Ergänzungszula-
ge sowie halber 13. Monatslohn) verminderte sich das Un-
ternehmungsdefizit. Die Gründe liegen hauptsächlich dar-
in, weil sich der Verkehrsertrag um rund Fr. 160 000.- er-
höhte. Die Reklameerträge erfuhren eine Steigerung von
rund Fr. 15 000.-. Durch Personalaushilfe an das Gaswerk
und Vervielfältigungszentrale wurden uns zirka Fr. 23 000-
entschädigt. Eine Mehrentschädigung von zirka Fr. 82 000.-
ergab sich aus den Dienstleistungen für die BM und Ab-
geltung gemeinwirtschaftlicher Leistungen seitens des
Bundes für die Linie Biel-Worben-Lyss. Erstmals wurden
uns seitens des Kantons für die Linien Port, Brügg und
Nidau Fr. 69 960.- für Betriebsfehlbeiträge überwiesen.

Fahrplan und Liniennetz

Auf den Fahrplanwechsel vom 30. Juli 1972 sind folgende
Neuerungen in Kraft getreten:

1. Die Anzahl der Werkkurse nach dem Industriegebiet
Bözingenmoos wurde von drei auf acht erhöht. Vier dieser
Kurse bedienen die neuerstellten Geschäftsräumlichkeiten
der Firma AMIDRO am hinteren Längfeldweg gegen volle
Entschädigung.

2. Auf der Autobuslinie 56 Mühlebrücke-Möösliacker wur-
den zusätzliche Kurse am späteren Abend eingeführt
(Mühlebrücke ab 21.50, 22.20 und 22.50 Uhr). Damit konnte
einem berechtigten Begehren der Anwohner des Mösli-
Quartiers entsprochen werden. Vorher verkehrte der letzte
Kurs 20.05 Uhr.

Auf das genannte Datum wurde auch der Taschenfahrplan
neu herausgegeben. Durch eine Verkleinerung des For-
mats präsentiert er sich heute handlicher, und eine ver-
besserte Darstellung der Verkehrszeiten der einzelnen Li-
nien ergab eine grössere Uebersichtlichkeit.

Die Haltestellenfahrpläne der Trolleybuslinien wurden
ebenfalls neu gestaltet. Als zusätzliche Orientierungshilfe
für Ortsunkundige ist dabei nebst den Verkehrszeiten auch
eine schematische Darstellung der betreffenden Linie mit
den Namen aller Zwischenstationen aufgenommen worden.

Tarif

Am 22.. Dezember 1972 hat der Gemeinderat teuerungsbe-
dingt der Tarifrevision auf Anfang März 1973 zugestimmt.

Stadtnetz

Einzelbillette
Felderkarten, Erwachsene
Felderkarten, Schüler
Tageskarten
Monatskarten, Erwachsene
Monatskarten, Schüler
Quartalskarten, Erwachsene
Quartalskarten, Schüler
Jahreskarten, Erwachsene
Jahreskarten, Schüler

Fr. -.70
Fr. 6.50
Fr. 3.-
Fr. 2.50
Fr. 30.-
Fr. 20.-
Fr. 80.-
Fr. 50,--
Fr. 300.-
Fr. 200.-

Überlandnetz

Monatsabonnemente
Zonen	 Bartarif	 Erwachsene Schüler	 2 Fahrten

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Stadtnetz-.70	 30.-	 20.-

4 Fahrten

Fr.

Quartals-
abonne-

mente

Fr.

80.-

1 1.40 33.50 24.- 17.- 27.50 86.-
1.40 38.50 27.50 19.- 32.50 96.-
1.40 43.- 30.- 21.50 37.- 110.-

2 2.10 48.- 32.50 24.- 41.- 122.-
2.10 53 - 36.- 26.50 44.50 134.-
2.10 57.50 38.50 29.- 48.- 147.-

3 2.80 62.- 42.- 31.- 51.50 159.-
2.80 67.- 44.50 33.50 55.- 171.-
2.80 69.50 47.- 35.- 57.50 177.-
2.80 72.- 48.- 36.- 60.- 183.-

In Übereinkunft mit der Biel-Leubringen-Bahn wurde ein
Gemeinschaftsausweis mit dem Stadtnetz der VB ins Le-
ben gerufen:

Monatsgeneralabonnement Stadtnetz VB-Leubringen
Erwachsene Fr. 60.-, Schüler Fr. 40.-

Haltestellen
Die Haltestelle der Trolleybuslinie 3 am Brühlplatz musste
infolge der Inbetriebnahme einer Verkehrsregelungsanlage
aufgehoben werden.

Fahrleitung

Neben den üblichen Unterhaltsarbeiten mussten im Zu-
sammenhang mit Strassenkorrekturen und dem Erstellen
von Neubauten Fahrleitungsanpassungen vorgenommen
werden. Sie bezogen sich zur Hauptsache auf:
Fahrleitungsneubau Länggasse-Längfeld
Kurve Asyl Mett
Veresiusstrasse, Neubau «Schwarz»
Orpundplatz (Fahrspurwechsel)
Bauprovisorien bei der Volksbank und in Mett bei der
neuen Post
Wendeschleife Nidau

Ersatz von 10 ausgedienten Kursautobussen durch Volvo
B 59 und Umbau der restlichen 7 FBW-Kursautobusse auf
Turbolader

Mit der Botschaft des Stadtrates vom 16. März 1972 an die
Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Biel hat der
Souverän in der Gemeindeabstimmung vom 2. bis 4. Juni
1972 mit 7400 Ja gegen 1634 Nein die Vorlage deutlich
angenommen.
Die 10 Autobusse werden im Mai 1973 im Einsatz stehen.

Revisionen am Fahrzeugpark

Neben den allgemeinen und ordentlichen Unterhaltsarbei-
ten beschränkten sich die wichtigsten Revisionen und Re-
paraturen auf folgende Gebiete:

Autobus

Im Hinblick auf den baldigen Ersatz für 10 alte Kursauto-
busse beschränkten wir uns aus Kostengründen nur noch
auf Arbeiten zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit.
Für die restlichen 7 FBW-Autobusse, die weiterhin im
Kursverkehr verbleiben, wurden die üblichen Teilrevisio-
nen durchgeführt. Die Umbauarbeiten auf Turbolader
konnten bereits an 4 Fahrzeugen (Nr. 117, 119, 120 und
121) zum Abschluss gebracht werden.

Reisecar

Mit der auf Ende des Berichtsjahres beschlossenen Liqui-
dation des Fernfahrtenbetriebes wurden auch hier nur
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zusam-

25
10 35

Anzahl Fälle
	1971 	 1972

	

62	 51

	

13	 19

	

43	 33

36
	

21
29
	

24
1

Verkehr
Verkehrsertrag (konz. Strecken)
Jahr	 Trolleybus

	
Autobus

Fr.	 F r.

1970 3 153 583 1 108 386 4 261 969
1971 2 848 878 1 219 583 4 068 461
1972 2 929 695 1 307 523 4 237 218

	

Total	 Mehr/weniger

	

Fr.	 in 0/0

— 0,6
— 4,5
+ 4,1

+ 7,4 3 633 641
—7,1 3 045 120
+ 7,1 2 510 482

2 681 892
	

7 142 278
3 449 796
	

6 012 576
3 447 279	 7 440 236

noch Arbeiten ausgeführt, die im direkten Zusammenhang
mit der Betriebssicherheit der im Reisedienst eingesetzten
Fahrzeuge standen. Die beiden alten 3 H-Typen Nr. 102
und 103 schieden wegen Motorschäden aus und konnten
aus Kostengründen nicht mehr repariert werden.
Trolleybus
Um das nötige Platzangebot sicherzustellen, müssen die
Anhängereinsatzzeiten von Jahr zu Jahr erweitert werden.
Die Folge davon waren vermehrte Hinterachsschäden, die
an 7 Fahrzeugen auftraten und eindeutig auf Überbean-
spruchungen hinwiesen. Selbstverständlich müssen auch
die Überalterung der Laufwerke und der Antriebsorgane
mitberücksichtigt werden, die zu vermehrten Schäden und
Wagenausfällen führten. Ein Ersatz des unwirtschaftlichen
Anhängerbetriebes durch Gelenkfahrzeuge drängt sich un-
weigerlich auf.
Weitere Revisionen und Reparaturen wurden im üblichen
Rahmen durchgeführt.
Innenreinigung der Kursfahrzeuge durch ein Reinigungsin-
stitut
Infolge der prekären Wettbewerbsbedingungen auf dem
Arbeitsmarkt konnten keine Wagenreiniger mehr gefunden
werden. Nebstdem wirkten sich die ungesunden Arbeits-
plätze in den bestehenden Hallen und teilweise auf den
Freiluftabstellplätzen im Areal Lechmann für einzelne Neu-
bewerbungen äusserst negativ aus. Zum Glück liess sich
ein Reinigungsinstitut finden, das weitgehend die Aufga-
ben der Wagenwärter übernahm.
Liniennetzplanung
In Zusammenarbeit mit dem Ingenieur- und Planungsbüro
Barbe AG wurden die Arbeiten im Sektor öffentlicher Ver-
kehr/ZO im Rahmen des Generalverkehrsplanes in mehre-
ren Arbeitssitzungen bereinigt und weitgehend zum Ab-
schluss gebracht.
Bauliche Erweiterung
In Zusammenarbeit mit der Baudirektion und dem Archi-
tekturbüro Barth & Zaugg gelangten die Detailstudien
über die geplante bauliche Erweiterung der VB zum Ab-
schluss.
Carbetrieb
Infolge der zunehmenden defizitären Lage des Fernfahr
tengeschäftes wurde gemäss Gemeinderatsbeschluss vom
18. August 1972 auf Empfehlung der Experten dieser Be-
triebszweig auf Ende des Berichtsjahres aufgehoben. Die
Bruttoeinnahmen betrugen für 1972 Fr. 359 237.15. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sind sie um Fr. 8289.— gesunken. Es
wurden 153353 km zurückgelegt. Im Vergleich zu 1971 sind
10 099 km weniger gefahren worden.
Weiterbildungstagung des Fahrdienstpersonals
In der Zeit vom 20. November bis 23. November wurden für
das Fahrdienstpersonal Kurse durchgeführt mit dem Ziel
und dem Zweck, die Chauffeure und das Kontrollpersonal
über die Verhaltensmassnahmen gegenüber Fahrgästen
und weiteren Verkehrsteilnehmern zu instruieren, um letz-
ten Endes ein besseres Klima der täglichen Kontakte zu
schaffen.
Rollmaterial
Im Laufe des Berichtsjahres waren keine Mutationen zu

verzeichnen. Der Fahrzeugpark stellt sich wie folgt
men:
Trolleybusse:
Trolleybusse, zweiachsig 	
Trolleybusse, zweiachsig, Grossraumwagen

Autobusse:
Berna-Autobusse 	
Mowag-Autobusse 	
Saurer-Autobusse 	
FBW-Autobusse 	

Saurer-Cars 	
Mercedes-Cars 	

Anhänger:
Personentransportanhänger 	
Postanhänger 	

Dienstwagen:
Turmwagen 	 	 1
Elektromobil	 	 	 1
Reparaturenwagen 	 	 1
Personenwagen 	 1	 4
Total Fahrzeuge 	 	 74
Davon zum Transport von Fahrgästen

Personelles
Durchschnittsbestand

1971	 1972

Allgemeine Verwaltung 	 	 10	 9
Hilfskräfte 	 	 3	 2
Betriebsdienst (inkl. Kontrolleure)	 . 	 	 9	 9
Fahrdienstpersonal 	 	 112	 102
Werkstattvorgesetzte 	 	 3	 3
Magaziner/Werkstattschreiber 	 	 2	 2
Arbeiter/Hilfsarbeiter 	 	 32	 30
Fernfahrtendienst 	 	 5	 5
Total 	 	 176	 162

	

Allg. Verwaltg.	 Fahrdienst	 Werkstatt

Absenzen	 1971	 1972	 1971	 1972	 1971	 1972

	

Tage	 Tage Tage	 Tage	 Tage	 Tage

Krankheit . . . 444	 61	 1506	 1004	 512	 611
Urfall . . . . —	 —	 334	 565	 85	 93
Militärdienst	 42	 40	 726	 400	 135	 79
Total 	  486	 101	 2566 1969	 732	 783

Verkehrsunfälle mit Personen- und Sachschaden
Verletzungen von Fahrgästen beim Ein- oder
Aussteigen und Stürze bei notgedrungener
Vollbremsung 	
Fah rleitungsschäden 	
Selbst- oder mitverschuldete Kollisionen
Schäden bei Manöverfahrten und Garagierung
im oder in der Umgebung des Depots . .
Kollisionen ohne Verschulden 	
Beschädigung der Haltestelieneinrichtung .
(Billettautomat Mühlebrücke Süd)

3
2
5
7	 17

3
2	 5 22

12
1	 13

69

Der Verkehrsertrag ist um Fr. 168 757.— gestiegen,
nach AHV-Abonnements zurückzuführen ist.
Beförderte Personen

Davon entfallen auf:

	

Billette	 Inhaber-	 Persönliche
abonnemente	 Abonnemente

Fr.	 Fr.	 Fr.
	1 816 820	 988 709	 1 456 440

	

1 464 767	 1 304 673	 1 299 023

	

1 409 885	 1 332 929	 1 494 404
was weitgehend auf die vermehrte Nachfrage

1970 10 642 216 2 815 595 13 457 811
1971 10 147 717 2 359 775 12 507 492
1972 10 387 463 3 010 534 13 397 997
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Ertrag

Das Eidgenössische Verkehrs- und Energiewirtschaftsde-
partement hat uns für die Linie Biel—Worben gemäss
VDKA Fr. 84 727.65 für das Jahr 1971 zugesichert.

Ebenfalls hat uns das Verkehrsamt des Kantons Bern, ge-
stützt auf das kantonale Gesetz über die konzessionierten
Transportunternehmungen vom 4. Mai 1969, für die Linien
Port, Brügg und Nidau Fr. 69960.— überwiesen.

Von den Nachbargemeinden erhielten wir folgende Beiträge:

Die Gesamtzahl der Schlachtungen im Jahre 1972 ergab
ein Total von 41 492 Stück, gegenüber 40 574 Stück im
Jahre 1971. Dies bedeutet eine Erhöhung der Anzahl der
Schlachttiere um 918 Stück..

Nach Tiergattungen geordnet ergibt sich folgendes Bild:

1972	 1971

Grossvieh
	

3 684 Stuck	 3 566 Stück
Pferde 	

	
281 Stuck	 302 Stück

Kleinvieh 	  37 527 Stück 36 706 Stück

Schlachtungen im Durchschnitt der letzten Jahre:

Nidau
Brügg
Port

Fr. 20 000.—
Fr. 10 000.—
Fr. 7 375.—

Fahrleistung

Jahr
Wagenkilometer Trolleybus

Motorwagen	 Anhängerwagen insgesamt
Wagenkilometer
Autobus

Wagenkilometer
Cars Total

Mehr/weniger
in 0/U

1970 1 222 089 203 075 1 425 164 575 408 145 097 2 145 669 — 5,11
1971 1 204 810 227 599 1 432 409 582 074 163 452 2 177 935 + 1,5
1972 1 213 177 259 141 1 472 418 585 689 153 353 2 211 460 + 1,54

1946-1950 12 502 Tiere 1967 30 218 Tiere

Der	 Zuschuss	 der	 Gemeinde	 Biel	 senkte	 sich	 um 1951-1955 17 611 Tiere 1968 38 032 Tiere
Fr. 83 213.—, d. h. von Fr. 2 126 110.— im Jahre 1972 auf 1956-1960 17 380 Tiere 1969 44 692 Tiere
Fr. 2 209 323.— im Jahre 1971. 1961-1965 18 454 Tiere 1970 46 640 Tiere
Ohne	 Betriebsfehlbeiträge	 seitens	 des	 Bundes,	 Kantons 1966 26 771 Tiere 1971 40 574 Tiere
und	 der	 Nachbargemeinden	 im	 Jahre	 1972	 von	 total 1972 41 492 Tiere
Fr. 192 102.65 würde sich unser Gesamtdefizit entspre-
chend erhöhen.

Schlachthof und Fleischschau
Schlachtungen

Verkehr mit Fleisch und Fleischwaren

Von auswärts wurden im Berichtsjahre in die Gemeinde
Biel eingeführt: 3 160 000 kg Fleisch und Fleischwaren inkl.
Geflügel, Kaninchen, Wild usw.

Total Total Gegenüber
Tiergattung

Stiere
Inland

824
Ausland

60
1972

884
1971	 1971

947	 —	 63

Vom eingebrachten Fleisch und den eingeführten Fleisch-
waren	 wurden	 540 000 kg	 unverzüglich	 oder	 nach	 vor-
übergehender Lagerung wieder aus der Gemeinde ausge-

Ochsen 360 215 575 359 +	 216 führt.
Kühe	 . 978 978 961 +	 17
Rinder
Kälber

1 220
5 004

27 1 247
5 004

1299
5 925

—	 52
— 921

Für die Ausfuhr nach anderen Gemeinden sind für Fleisch
und Fleischwaren von Tieren der Rinder-, Schaf-, Schwei-
ne- und Pferdegattung zur Abgabe gelangt: 460 Fleisch-

Schafe 2 546 2 546 2 463 +	 83 schauzeugnisse und 6250 Fleischschaubegleitscheine, total
Ziegen 14 14 +	 14 6710 Beg leitpapiere für einzelne Sendungen.

Schweine •	 29 963 29 963 28 318 + 1645
Pferde 281 281 302 —	 21 Fleischschau

Total	 . 41 190 302 41 492 40 574 +	 918 Ergebnis der Fleischschau bei den Schlachtungen:

Ergebnisse der Fleischschau aller im Schlachthof geschlachteten Tiere

Tiergattung
Total
Inland

Total
Ausland

Total	 Not-
Stück	 schlachtungen

Stiere	 . 824 60 884 2
Ochsen 360 215 575 2
Kühe	 . 978 978 22
Rinder 1 220 27 1 247 2
Kälber	 .	 .	 . 5 004 5 004 14
Schafe	 . 2 546 2 546 2
Ziegen 14 14 —
Schweine 29 963 29 963 14
Pferde	 . 281 281 10

Total	 .	 .	 .	 . 41190 302 41 492 68

* ausl. Herkunft

Ergebnis	 der Fleischschau bei Einfuhrsendungen von
Fleisch und Fleischwaren:

Bank-
würdig

Bedingt
bank-
würdig

Un-
geniessbar

Organe
beseitigt TBC

Rinder-
finnen
lebend

883
573

1
1 1

97
143

' 10
2

963 9 6 388 7
1 243 4 213 15
4 985 14 5 159
2 513 1 32 1787

14
29 688 262 13 4002

263 18 43
41125 288 79 6832 1 34

Der Beanstandungsgrund war in allen Fällen abnorme Be-
schaffenheit.

Anlässlich der Nachfleischschau wurden 417 kg Fleisch
und Fleischwaren aus 20 verschiedenen Sendungen bean-
standet.

Durch das Bakteriologische Institut der Universität Bern
wurden 1972 29 Analysen von eingesandtem Fleisch oder
Fleischwaren gemacht.
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Ueberwachung des Verkehrs mit Fleisch und Fleischwaren:
Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
43 Metzgereibetriebe und Metzgereifilialen
1 Darmhandlung
4 Comestiblegeschäfte und Fischhandlungen
5 Verkaufsstände auf dem Fleischmarkt

240 Lebensmittelgeschäfte mit Fleischwarenverkauf

Zwecks Kontrolle der Räumlichkeiten, Gerätschaften und
der Vorräte an Fleisch und Fleischwaren, Geflügel, Fische,
Wild usw. wurden im Berichtsjahre 260 Lokalinspektionen
durchgeführt.

Dabei kam es vereinzelt zu Beanstandungen wegen Ueber-
tretung gesetzlicher Bestimmungen.

Der bauliche Zustand von zwei Wurstereien wurde bean-
standet. Es wurden die Pläne genehmigt von 2 Neueinrich-
tungen von Räumen für den Verkauf von Fleisch und Fleisch-
waren.

Von der Fleischschau Biel wurden im Jahre 1972 erfasst:
4 040 000 kg Fleisch aus Schlachtungen im Schlachthof
Biel
2 620 000 kg Fleisch und Fleischwaren, inkl. Geflügel, Ka-
ninchen, Wild und Fische, aus andern Gemeinden und aus
dem Ausland in die Gemeinde Biel eingeführt.
540 000 kg Fleisch als Transit.
7 200 000 kg Fleisch und Fleischwaren, inkl. Geflügel, Ka-
ninchen, Wild und Fische.

Freibank

Den Eigentümern, resp. Lieferanten wurden (gem. Art. 105
der EFV) folgende bedingt bankwürdige Tiere zurückgege-
ben: 5 Kühe, 4 Kälber, 85 Schweine.
Das übrige, als bedingt bankwürdig erklärte Fleisch wurde
an 13 Verkaufstagen auf der Freibank des Schlachthofes
ausgewogen. Es waren im gesamten: 6 Kühe, 10 Kälber,
177 Schweine, 1 Schaf
Die Bruttoeinnahmen betrugen Fr. 52 478.90.

Schlachthofbetrieb
Für den Kühlbetrieb, die Dampf-, 	 Heisswasser- und	 Kalt-
wasserversorgung, 	 für die	 Heizung	 und die Verarbeitung
von Schlacht- und Nebenprodukten wurden verbraucht:
Wasser
Stadtwasser für Schlachthof 36 080 m3
Stadtwasser für Kuttlerei 50 510 m3
Kühlwasser für Kältemaschinen 65 000 m3
Total Wasserverbrauch 151 590 m3

Kraft-, Wärme- und Lichtstrom 344 800 kWh
Brennstoff
Heizöl 91 900 kg
Industriegas (Propan) 3 920 kg
Heizgas 26 190 m3
Dampfverbrauch 947 828 kg

Personelles
Auf den 1. April 1972 ist der langjährige und verdiente
Verwalter Hans Brönnimann von seinem Posten zurückge-
treten. An seine Stelle wurde der bisherige Stadttierarzt
Hugo Keller gewählt.

Kommentar zur Betriebsrechnung 1972

Nach dem massiven Rückgang der Schlachtungen und
dem damit verbundenen Minderertrag vom Jahre 1971,
hervorgerufen durch den Schlachthofbau der Grieder AG
in Oensingen, wurde das Jahr 1972 zum eigentlichen Prüf-
stein für den Schlachthof in Biel.
Die Schlachtziffern sind wieder im Steigen begriffen, be-
sonders dank dem Einsatz einer leistungsfähigen Schlacht-
equipe des MMV. Diese erfreuliche Tatsache, in Verbin-
dung mit den seit dem 1. Januar 1972 in Kraft getretenen
Erhöhungen der Schlachtgebühren, haben bewirkt, dass
die Rechnung 1972 statt mit einem vorgesehenen Defizit
von Fr. 20 000.—, mit einem Einnahmenüberschuss von
Fr. 136 000.20 abschliesst.
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale
Total Aufwand und Ertrag
Total des charges et produits 114 713159.80 114713159.80 105 923 590 105 839 945 106655027.21 106655027.21

Ertragsüberschuss - Excédent des produits	 .	 .

Aufwandüberschuss - Excédent des charges	 .	 . 83 645

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune 5 225 945.10 449 245.25 8 323 850 432 200 4 608 100.10 455 327.20

100 Abstimmungen, Wahlen
Votations et élections	 	 116 574.-- 6 488.90 130 000 106 818.30 6 037.20

110 Stadtrat, Kommissionen
Conseil de ville et commissions	 	 212 824.90 180 000 177 725.15

120 Gemeinderat - Conseil municipal 	 950 073 20 27 000.- 4 388 500 27 500 742 683.05 27 000.-
130 Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 1 395 980.25 366 278.55 1 270 000 338 000 1 279 013.75 368 778.80
131 Städt. Versicherungskasse

Caisse municipale d'assurance 	 1 054 109.60 6 716.- 957 100 6 000 892 485.60 6 451.-
140 Öffentliche Gebäude - Bâtiments publics .	 .	 . 579 041.50 13 392.- 592 000 35 150 529 096.- 21 699.85
150 Beiträge zu gemeinn. Zwecken :

Subventions d'utilité publique :
Kultur, Wissenschaft, Kunst
culture, science et art 	 332 799.10 214 500 212 825.-
Gemeinnützigkeit, Sozialpolitik, Gesund-
heitspflege
Utilité publique, politique sociale et santé .	 . 340 782.85 357 300 340 861.70
Handel, Verkehr, Militär
Commerce, trafic et militaire 	 134 451.- 21 401.80 129 250 20 000 123 741.80 20 708.90

160 Statistisches Amt - Office statistique	 .	 .	 .	 . 68 685.30 1 722.- 62 700 1 100 158 408.95 1 137.80
170 Zivilstandsamt - Etat civil 	 15 055.40 450.- 22 000 450 17 599.80 450.-
180 Neues Bieler Jahrbuch

Nouvelles annales biennoises	 	 25 568.- 5 796.- 20 500 4 000 26 841.- 3 063.65

2. Polizeiwesen - Service de police 8 882 011.90 3 733 586.75 8 179 750 2 724 640 7 440 928.45 2 941 971.60

200 Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat 	 714 364.60 13 025.20 600 800 13 000 621 513.25 16 503.-

201 Allgemeine Verwaltung
Administration générale 	 3 566 503.82 424 330.- 3 491 060 400 600 3 049 422.05 406 796.60

202 Einwohnerkontrolle - Contrôle des habitants	 . 691 882.10 207 990.80 636 700 175 000 540 894.20 213 964.30
203 Quartieramt - Office des cantonnements .	 .	 .	 . 62 464.50 38179.- 66 200 40 600 97 958.05 66 580.50
204 Motorisierte Verkehrswache

Garde de la circulation motorisée	 	 32 039.40 25 765.50 32 900 17 000 33 912.10 22 175.15
205 Strassensignalisation - Signalisation routière .	 . 168 627.20 31 806.65 125 200 20 000 224 381.75 20 441.65
206 Verkehrserziehung und Unfallverhütung

Education routière et prévention d'accidents 	 .	 . 21 517.52 23 200 26 152.15 25.-
207 Parkplätze - Places de parc 522 110.40 522 110.40 275 000 275 000 239 089.30 239 089.30
208 Lärmbekämpfung - Lutte contre le bruit	 .	 . 5 959.- 670.- 3 600 300 503.75 1 070.-
210 Marktwesen - Foires et Marchés 	 135 181.65 48 257.30 112 100 47 000 110 895.50 48 708.90
220 Friedhofverwaltung -Administration du cimetière 1 114 354.30 989 545.15 1 077 800 600 000 993 202.95 762 085.20
230 Lebensmittelinspektorat

Inspectorat des denrées alimentaires 	 195 268.60 33 454.75 179 800 36 200 167 129.90 40 793.50
240 Zentralgarage, Kranken- und Unfalltransport-

dienst
Garage central, service d'ambulance et transport
d'accidentés	 	 415 621.70 181 246.55 412 650 107 500 350 844.05 119 607.95

241 Sanitätspolizei - Police sanitaire	 	 11 065.- 1 791.35 13 900 2 000 14 945.35 4 179.65
250 Feuerwehr - Corps des sapeurs-pompiers	 .	 .	 . 550 955.70 1 046 869.35 589 530 768 670 511 320.95 814 828.85
260 Zivile Schutz- und Betreuungsorganisation

Organisme civil de protection et de secours .	 .	 . 470 922.06 81 836.30 333 210 98 270 264 329.35 71 575.40
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Hauptzusammenzug - Récapitulation générale

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

270 Strandbad - Plage	 	 200 028.65 39 735.45 198 600 85 500 191 850.90 51 829.15
280 Kleinboothafen Biel und Vingelz

Ports des canots Bienne et Vigneules 	 3145.70 46 973.- 7 500 38 000 2 582.90 41 717.50

3.	 Finanzwesen - Finances 16 811 448.50 79 299 730.45 16 930 220 75 473 430 19 186 403.30 76 728 756.47

300 Allgemeine Verwaltung
Administration générale 	 2 852 435.15 1 818 371.60 2 631 770 1 556 000 2 352 213.75 1 385 160.07

310 Liegenschaften - Immeubles 	 956 665.50 2 943 485.25 1 375 800 3 305 500 4 248 267.90 6 095 707.30
320 Aktivzinsen - Intérêts actifs 	 6 138 815.50 5 236 930 5 970 493.50
330 Passivzinsen - Intérêts passifs 	 10 950 775.55 10 721 050 10 492 217.60
350 Rückerstattung von Subventionen

Restitution de subventions 	 69 206.- 20 000 47 587.50
360 Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 . 1 103 496.70 67 701 900.35 1 305 000 64 795 000 997 333.80 62 629 012.05
370 Billettsteuern - Taxes sur les spectacles 	 .	 .	 . 15 690.80 617 343.05 17 600 550 000 14 962.95 584 052.30
380 Datenverarbeitung - Automation 	 932 384.80 10 608.70 879 000 10 000 1 081 407.30 16 743.75

4.	 Schulwesen - Instruction publique 37 306 282.26 12 477 439.45 34 199 300 11 568 100 32 415 330.02 11 084 282.90

400 Allgemeine Verwaltung
Administration générale 	 2 446 594.05 460 878.50 2 190 800 460 800 2 194 635.15 486 796.20

401	 Schulhäuser - Bâtiments scolaires 	 3 588 379.45 165 400.60 3 258 700 185 000 2 873 220.45 204 863.10
403 Kindergärten - Jardins d'enfants 	 919 421.70 213 888.50 863 800 235 500 810 708.90 224 399.10
405 Primarschulen - Ecoles primaires 	 11 281 408.15 2 479 466.90 10 415 500 2 106 700 9 819 441.05 1 701 242.35
410 Sekundarschule Biel- Stadt I

Ecole secondaire de Bienne-Ville I	 	 514 603.65 137 113.15 444 200 174 900 493 515.10 145 119.90
411	 Sekundarschule Biel -Stadt II

Ecole secondaire de Bienne-Ville II 	 590 403.30 123 991.50 594 300 206 700 559 767.90 167 961 45
413 Sekundarschule in Madretsch

Ecole secondaire de Madretsch	 	 641 988.85 128 309.25 599 300 119 900 567 818.03 114 579.85
415 Sekundarschule Bözingen

Ecole secondaire de Boujean	 	 339 077.85 68 676.60 336 900 70 800 302 614.75 63 794.10
417 Sekundarschule Mett

Ecole secondaire de Mâche	 	 662 405.70 144 443.20 608 600 114 300 555 292.90 113 562.50
420 Französische Sekundarschule im Pasquart

Ecole secondaire française au Pasquart	 .	 .	 .	 . 643 876.65 254 970 05 588 500 306 200 576 246.35 244 576.10
422 Französische Sekundarschule Madretsch

Ecole secondaire française de Madretsch .	 .	 .	 . 685 795.75 285 464.85 712 000 253 300 608 628.75 164 661.85
424 Französische Sekundarschule Sonnenfeld

Ecole secondaire française du Châtelet	 .	 .	 .	 . 493 993.30 95 404.65 466 000 78 600 411 371.45 87 239.40
430 Deutsches Gymnasium - Gymnase allemand .	 . 2 255 617.60 1 736 133.70 2 002 000 1 703 600 1 948 001.75 1 704 145.05
431 Französisches Gymnasium - Gymnase français 1 932 318.35 1 528 188.15 1 751 100 1 365 200 1 651 911.25 1 408 429.50
432 Wirtschaftsgymnasium (Diplomabteilung)

Gymnase économique (section diplôme)) 	 .	 .	 .	 . 642 380.35 381 465.10 620 700 344 700 565 845.96 327 105.55
433 Wirtschaftsgymnasium (Maturaabteilung)

Gymnase économique (section maturité) 	 .	 .	 .	 . 709 423.20 587 932.40 625 600 512 500 614 381.65 568 748.75
435 Haushaltungsunterricht an Primar- und

Mittelschulen
Enseignement ménager aux écoles primaires et
moyennes 	 203 089.95 70 189.70 192 200 78 000 192 632.65 37 888.75

436 Frauenschule Biel
Ecole de formation féminine de Bienne	 .	 .	 .	 . 385 068.20 172 391.30 355 800 166 000 250 975.20 70 200.-

437 Obligat. hauswirtschaftl. Fortbildungsschule
Ecole complémentaire ménagère obligatoire	 .	 .	 . 197 750.16 71 766.10 217 700 85 500 187 852.25 38 567.40

438 Freiwillige hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique facultatifs 	 .	 .	 .	 . 31 802.75 29 702.05 43 000 37 000 22 702.35 13 922.50
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Hauptzusammenzug - Récapitulation générale
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

440 Allgem. obligat. Fortbildungsschule für
Jünglinge
Ecole complémentaire obligatoire pour jeunes gens 4 970.75 2 450.- 8 800 4 300 6 326.- 3132.40

441 Jugendkorps - Corps de jeunesse 	 22 661.90 18 600 15 398.05
443 Schülerspeisung für Bedürftige

Alimentation des écoliers nécessiteux	 	 42 409.40 42 409.40 42 400 42 400 40 721.20 40 721.20
444 Schulhorte - Classes gardiennes	 	 147 050.- 147 050.- 115 000 115 000 118 000.65 118 000.65
415 Heilpädagogisches Tagesheim

Home de pédagogie curative	 	 884 488.15 884 488.15 802 500 802 500 841 392.65 841 392.65
447 Schularztamt - Office médical scolaire	 .	 .	 .	 . 264 467.40 13 548.80 220 600 13 000 203 248.80 14 109.70
448 Schulzahnklinik - Clinique dentaire scolaire .	 . 408 565.59 336 874.05 401 500 310 000 342 141.77 303 541.85
450 Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Orientation professionnelle et placement d'apprentis 349 621.99 230 441.50 338 400 199 400 311 495.46 184 977.50
452 Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 .	 . 1 782 751.07 1 471 117.65 1 451 400 1 106 000 1 499 034 90 1 319 136.40
453 Kaufmännische Berufsschule - Ecole commerciale 361 121.85 361 500 236 882.-
455 Französisches Seminar Biel

Ecole normale française de Bienne 	 7 926.55 7 926.55 29 500 29 500 30 608.25 30 608.25
460 Kant. Zentralstelle für mathematische

Information
Centre cantonal d'information mathématique	 .	 . 72 120.60 72 120.60 43 700 43 700 47 700.30 47 700.30

465 Kantonales Technikum - Technicum cantonal . 1 431 856.- 1 063 800 1 150 430.-
470 Schweizerische Holzfachschule

Ecole suisse du bois 	 174 040.80 155 200 153100.-
475 Konservatorium - Conservatoire 	 512 270.- 480 000 480 000.-
480 Orchestergesellschaft Biel

Société d'Orchestre de Bienne	 	 500 000.- 500 000
485 Museum Schwab - Musée Schwab 	 115 544.30 2130.- 100 900 200 85 371.85 410.-
490	 Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 555 727.25 507 700 487 236.90
495 Stadttheater - Théâtre municipal 	 503 289.70 131 106.50 495 200 125 000 988 655.80 125 000.-

(450.3) Erziehungsberatung
Orientation en matière d'éducation 	 175 900 171 900 170 021.60 167 748.60

5.	 Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales 21 986 688.25 8 098 860.82 19 264 650 6 455 590 18045815.30 6 832 037.55

500 Allgemeine Verwaltung
Administration générale	 	 589 284.35 2 449.60 589 900 2 000 547 635.- 4155.-

502 Armenfürsorge - Assistance publique	 .	 .	 .	 . 2 619 286.10 2 402 071.87 2 370 000 1 914 000 2 416 739.65 2 207 307.40
503 Fürsorgeeinrichtungen

Institutions des oeuvres sociales	 	 2 305 629.95 1 062 556.40 2 253 190 879 000 2 001 810.75 1 083 252.65
504 Beiträge an gemeinnützige Institutionen

Contributions aux institutions d'utilité publique . 7 313 457.65 747 497.90 6 031 780 400 000 5 444 248.50 512 996.20
510 Altersheim «Ried»

Asile des vieillards du «Ried»	 .	 .	 .	 .	 .	 . 404 613.55 404 613.55 346 630 346 630 323 328.35 323 328.35
511 Pflegestation «Oberes Ried»

Hospice du «Ried du haut» 	 409 318.50 409 318.50 353 800 353 800 326 281.80 326 281.80
512 Pflegeheim Pasquart - Home du Pasquart	 .	 . 579 636.05 579 636.05 483 550 483 550 483 744.60 483 744.60
513 Alterswohnheim Madretsch

Colonie pour vieillards â Madretsch	 	 275 789.25 275 789.25 243 600 243 600 221 958.20 221 958.20
520 Kinderheim Gstaad - Home d'enfants de Gstaad 253 801.30 253 801.30 264 830 264 830 204 784.45 204 784.45
521 Krippe Zukunftstrasse

Crèche rue de l'Avenir 	 315 107.30 315 107.30 307 250 307 250 283 043.05 283 043.05
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Hauptzusammenzug - Récapitulation générale

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

522 Krippe Safnernweg - Crèche chemin de Safnern 255 172.--- 255 172.--- 247 010 247 010 226 173.95 226 173.95
530 Vormundschaftswesen - Tutelles 	 686 404.70 47 037.50 604 850 38 000 611 699.85 35 190.-
531 Jugendamt - Office des mineurs	 	 123 551.30 140 050 119 154.45
540 Städt. Arbeitsamt - Office du travail	 .	 . 223 395.50 310.- 207 950 100 202 629.85 302.-
541 Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage	 .	 . 2180.10 145.65 2 150 120 1 478.15 141.35
550 Wohnungsamt - Office du logement 	 208 727.90 45 658.30 192 650 42 000 189 389.45 42 766.35
551 Mietamt - Office des loyers 	 36 700.90 23 751.05 32 700 16 900 31 780.75 2 099.25
560 Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 47 737.50 33 263.65 46 130 25 600 43 221.20 29 757.60
570 Gemeindestelle für Kriegswirtschaft

Office de l'économie de guerre 	 20 264.50 300
580 Gemeindeausgleichskasse

Caisse communale de compensation AVS	 .	 .	 . 2 468 110.25 193 532.60 2 350 030 194 000 1 771 176.15 189 171.30
581	 Zusätzl. Alters- u. Hinterlassenenfürsorge

Aide complémentaire aux vieillards et survivants 2 230 163.25 952 753.- 1 595 500 627 200 2 098 465.50 600 691.80
582 Obligatorische Krankenversicherung

Assurance maladie obligatoire	 	 618 356.35 94 395.35 600 800 70 000 497 071.65 54 892.25

6.	 Bauwesen - Travaux publics 14 829 008.72 6 670 093.75 13 335 460 5 289 800 12726610.15 6 128 634.65

600 Baudirektion - Direction des travaux publics	 . 1 149 786.85 104 507.25 1 037 900 125 000 1 048 742.55 150 152.60
602 Beiträge und Subventionen

Contributions et subventions	 	 472 191.60 360 000 442 841.65
610 Hochbau - Office d'architecture	 	 1 243 418.39 432 927.40 1 168 650 406 000 962 488.70 211 954.55
620	 Stadtgärtnerei

Etablissement municipal d'horticulture 	 .	 .	 .	 . 1 440 422.60 114 367.30 1 289 830 83 400 1 240 926.05 96 267.35
630 Tiefbau - Neubau

Génie civil - Nouvelles constructions	 	 653 239.93 119 969.65 638 800 71 500 577 930.75 191 063.40
640 Tiefbau - Unterhalt - Génie civil - Entretien	 . 3 753 934 90 716 918.50 3 263 550 370 000 3 085 626.90 520 472.70
641	 Kanalisationsunterhalt

Entretien des canalisations 	 779 722.80 327 818.10 757 980 227 400 598 563.75 324 123.20
642 Kehrichtabfuhr - Service de voirie	 	 2 606 438.95 1 942 511.65 2 360 750 1 667 000 2 233 776.40 1 786 543.05
650 Abteilung für Abwasseranlagen

Installation pour eaux usées	 	 2 243 083.05 2 241 485.85 1 814 410 1 769 500 2184 055.- 2 193 588.65
651 Abteilung für Industrierückstände

Service des résidus industriels 	 63 441.95 63 441.95 82 040 83 000 33 291.30 32 310.-
670 Stadtplanung und Alignementswesen

Urbanisme et office de l'alignement 	 526 747.15 606 550 448 707.30 23 368.20
680 Vermessungsamt - Office du cadastre .	 .	 .	 . 234 674.70 131 006.65 193 500 127 000 189 636.40 134 949.30
681 Neuvermessung und Leitungskataster

Nouvelle mensuration et cadastre des conduites sou-
terraines	 	 134 097.45 2 947.85 121 500 122 865.05 21 000.-

7.	 Industrielle Betriebe - Services industriels 2 490 488.44 3 984 203.33 2 146 470 3 896 185 2 673 709.77 2 484 016.84

700 Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat 	 90 411.45 85 200 72 613.65

710 Betriebsergebnisse - Résultats d'exploitation	 . 2 400 076.99 3 984 203.33 2 061 270 3 896 185 2 601 096.12 2 484 016.84

8.	 Abschreibungen - Amortissements 7 181 286.63 3 543 890 9 558 130.12



1 Verzinsung

10 Zinsen auf schwebenden Schulden

11 Zinsen auf festen Schulden 	
12 Zinsen eigener Unternehmungen

2 Beharden und Personal

20 Besoldungen und Zulagen 	
21	 Dienstkleider 	

22 Sozialleistungen für aktives Personal

23 Sozialleistungen für Personal im Ruhestand 	

3 Sach- und allgemeiner Aufwand

30 Anschaffung von Fahrnis, Beweglichkeiten 	

31 Büro-, Schul- und Lehrmaterial

32 Roh- und Hilfsmaterial . . . . 	
Energieankauf . . . 	

33 Werkleistungen Dritter Für Hoch- und Tiefbau, Unterhalt
und Reparatur von Mobilien, Maschinen, Fahr- und Werk-
zeugen, Porti, Postcheck- und Telephongebühren

34 Honorare

35 Haftpflicht- und Sachversicherungen 	

36 Pacht, Miete und Benützungsgebühren 	

37 Fürsorgeausgaben 	

38 Gebühren, Kostenanteile und verschiedene Entschädigungen

Defizite der eigenen Unternehmungen 	 	

39 Entschädigungen für Inkonvenienzen

4 Ausgehende Beitrage

41 Beiträge an den Kanton (inkl. AHV) 	
43 Andere Beiträge 	

5 Ahschreihungen, RBckslellungen

50 Abschreibungen	 	

51 Rückstellungen, Einlagen in Fonds 	
52 Disagio bei Anleihensemissionen 	

54 Leistungen von andern Dienststellen

abzilglich
in Verwaltungsrechnung inbegriffene Defizite der eigenen
Unternehmungen (Gruppe 38) 	

Total der Aufwendungen

Total der Ertrage	 . .

ErlragsBherschuss

Aulwand Ube rs chus s

Zusammenzug der Aufwandsarten nach Sachgruppen
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Total Verwaltungsrechnung Eigene Unternehmungen
Gruppe

Nr.Rechnung
1972

Budget
1972

Rechnung
1971

Rechnung
1972

Budget
1972

Rechnung
1971

Rechnung
1972

Budget
1972

Rechnung
1971

in tausend	 Franken in tausend Franken In Zausend Funken In tausend Franken in tausend Franken In lausend Funken In lausend Franken In tausend Frertken In tausend Franken

14 456 14 323 13 515 10821 10 696 10106 3 635 3 627 3 409

1 014 782 1 606 1 014 782 1 606 10

9 798 9 898 8 489 9 798 9 898 8 489 11

3 644 3 643 3 420 9 16 11 3 635 3 627 3 409 12

65 571 63903 57 997 52 740 52149 46 282 12 831 11754 11715

59185 58192 52 277 47 931 47 905 42 001 11254 10 287 10 276 20

278 314 278 180 187 167 98 127 111 21

5 069 4 457 4 560 3 590 3117 3 232 1479 1340 1328 22

1 039 940 882 1 039 940 882 23

40 512 37 933 36 993 23 264 20 998 20325 17 248 16 935 16 668

2 617 2 521 1473 2 316 2190 1197 301 331 276 30

1566 1595 1 506 1 350 1 369 1 306 216 226 200 31

6 756 8 228 8 784 3 530 3 350 3 227 3 226 4 878 5 557 32

10 974 9 100 8 393 10 974 9 100 8 393

5 408 4 871 4 727 3 517 3 037 2 993 1 891 1 834 1 734 33

604 644 512 560 586 474 44 58 38 34

993 967 882 783 758 694 210 209 188 35

701 751 628 486 574 464 215 177 164 36

5 310 4 422 4 866 5 310 4 422 4 866 37

3169 2 764 2 612 3 012 2 651 2 503 157 113 109 38

2400 2061 2601 2400 2061 2601

14 9 9 14 9 9 39

17185 15652 13799 17151 15621 13768 34 31 31

8193 7 298 6 291 8193 7 298 6 291 41

8 992 8 354 7 508 8 958 8 323 7 477 34 31 31 43

16184 12 041 22108 10 737 6460 16174 5 447 5 681 5 984

11 423 8 272 17 064 7 360 4159 13150 4 063 4113 3 914 50
1 494 814 2 265 873 15 940 621 799 1 325 51

104 104 52

3163 2 955 2 779 2 400 2 286 2 084 763 669 695 54

153 908 143 852 144 412 114 713 105 9Z4 106 655 39195 37 928 37 757

2400 2061 2601

151508 141791 141811

151508 141707 14I 811

84



5 Rückstellungen. verrechnete Leistungen

57 Entnahmen aus Rückstellungen 	

59 Leistungen für andere Dienststellen

6 Ertrag des Vermögens

60 Ertrag der Wertschriften und Guthaben 	

61 Zinsen von eigenen Unternehmungen 	

62 Ertrag der Liegenschaften, Mietgebühren	 	

7 Ertrag der Steuern

70 Einkommen- und Vermögensteuern 	

71 Liegenschafts- und Handänderungssteuern 	

72 Aufwandsteuern (Billetsteuer, Beherbergungsgebühr)

76 Anteile an kantonalen Steuern und Abgaben 	

B Gebühren. Ulan aus Verkäuten

80 Gebühren für Konzessionen und Rechte 	

81 Provisionen 	

82 Gebühren für Sach- und Dienstleistungen

83 Rückerstattungen, Kostenanteile und verschiedene Erträge

84 Erlöse aus Verkäufen und ausgeführten Aufträgen . . .

86 Reingewinne der eigenen Unternehmungen 	

9 Eingehende Bettrage

90 Bundesbeiträge 	

91	 Staatsbeiträge 	

92 Beiträge von Gemeinden 	

93 Andere Beiträge

abzüglich

in Verwaltungsrechnung inbegriffene Reingewinne der eigenen
Unternehmungen (Gruppe 86)

Total der Ertrage 	

12 13

Total Verwaltungsrechnung Eigene Unternehmungen
Gruppe

Nr.Rechnung
1972

Budget
1972

Rechnung
1971

Rechnung

1972

Budget
1972

Rechnung
1971

Rechnung
1972

Budget
1972

Rechnung
1971

in tausend Franken in tausend Franken in tausend franken In tausend franken In	 tausend Franken ln lausend Franken in lausend Franken In	 lausend Franken in	 tausend Franken

4 032 3 656 3 238 2 820 2 599 2 278 1212 1057 960

100 18 100 18 57

3 932 3 638 3 238 2 820 2 599 2 278 1112 1039 960 59

9 720 8 696 9 379 9 511 8 467 9159 209 229 220

2 193 1962 2 597 2 059 1805 2 448 134 157 149 60

4 323 3 627 3 791 4 323 3 627 3 791 61

3 204 3107 2 991 3129 3 035 2 920 75 72 71 62

69 354 66 149 63 989 69 354 66149 63 989

65 249 62 490 60 436 65 249 62 490 60 436 70

2186 2 095 1767 2186 2 095 1767 71

1 739 1 394 1 469 1 739 1 394 1 469 72

180 170 317 180 170 317 76

59 258 56 207 56 321 20 092 17 788 19 941 39166 38 419 36 380

1 539 1 192 1 189 1 154 820 834 385 372 355 80

1 332 1 108 954 1 332 1 108 954 81

6 301 5 806 5 785 5 622 5 236 5162 679 570 623 82

4 083 3 370 3 661 3 846 3149 3 399 237 221 262 83

42 019 40 835 42 248 4154 3 579 7108 37 865 37 256 35140 84

3 984 3 896 2 484 3 984 3 896 2 484 86

13128 10 895 11368 12 936 10 837 11 288 192 58 80

981 809 730 826 789 686 155 20 44 90

10 998 9135 9 569 10 998 9135 9 569 91

1 138 946 1 061 1 101 908 1 025 37 38 36 92

11 5 8 11 5 8 93

155 492 145 603 144 295 114 713 105 840 106 655 40 779 39 763 37 640

3 984 3 896 2 484

151508 141707 141811

Zusammenzug der Ertragsarten nach Sachgruppen
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune 5 225 945.10 449 245.25 8 323 850 432 200 4 608 100.10 455 327.20

10.	 Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections 116 574.- 6 488.90 130 000 106 818.30 6 037.20

20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 18 544.25 22 000 18 318.20
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés, annonces 	 .	 .	 .	 . 62 540.35 63 500 61 306.70
32.40 Verpflegung der Stimmausschüsse

Subsistance pour le Bureau électoral	 	 12 022.90 12 000 9 043.25
33.40 Porti - Ports	 	 20 922.65 31 500 16 714.35
36.40 Lokal- und Materialmiete

Locations pour bureaux et matériel 200.- 600 200.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 2 343.85 400 1 235.80
83.85 Verschiedene Einnahmen

Recettes diverses	 	 6 488.90 6 037.20

11.	 Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions 212 824.90 180 000 177 725.15

20.00 Sitzungsgelder Stadtrat und GPK
Jetons de présence Conseil de Ville et commission
de gestion 39 660.- 30 000 30 470.-

20.01 Sitzungsgelder Kommissionen
Jetons de présence des commissions 	 143 485.- 95 000 98 410.-

38.65 Ratskredit, Gemeindeordnung Art. 37,
Ziffn. 15 und 16
Crédit du Conseil, Règlement comm. Art. 37,
Ch. 15 et 16	 	 29 679.90 55 000 48 845.15

12.	 Gemeinderat - Conseil municipal 950 073.20 27 000.- 4 388 500 27 500 742 683.05 27 000.-

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 386 313.- 350 000 345 117.90
20.15 50 0/0 des 13. Monatslohnes

50% du 13ème salaire mensuel 	 2 200 000
20.17 Erfahrungs- und Treueprämien

Primes pour expérience et fidélité	 	 1 400 000
30.00 Anschaffungen von Fahrzeugen

Achats de véhicules	 	
34.00 Revision der Gemeinderechnung

Revision des comptes communaux	 	 13 770.- 12 000 11 960.-
34.01	 Betriebswissenschaftliche Beratung

Conseils pour l'organisation d'entreprise .	 .	 .	 . 5 000
38.30 Kosten der Kaderschulung des Personals

Frais pour le perfectionnement des cadres	 .	 .	 . 22 621.25 20 000 19 618.55
38.60 Repräsentationskosten - Frais de représentation 36 094.60 20 000 18 871.40
38.65 Ratskredit Art. 47, Ziff. 14, GO.

Crédit du conseil art. 47, chiffre 14, RC.	 .	 .	 . 70 080.20 60 000 60 324.30
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder - Frais

de voyages, indemnités journalières, consommations . 14 205.25 14 000 13 990.85
38.71 Entschädigung an die Verkehrsbetriebe für

die Abgeltung betriebsfremder Lasten.
Indemnité aux services de transports pour les charges
hors-exploitation	 	 355 605.- 238 000 198 418.50

43.00 Beitrag für Entwicklungshilfe
Aide aux pays en voie de développement	 .	 .	 . 21000.- 25 000 21000.-
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung

Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

43.20 Ausserordentliche Beiträge gestützt auf Ge-
meinderatsbeschlüsse - Subsides extraordinaires
suivant décisions du Conseil municipal 	

21 165.- 20 000 19 634.85

43.60 Tagungen, Kongresse, bes. Veranstaltungen 3 333 90 12 000 2 727.80

Assemblées, congrès et autres manifestations .	 .	 .
43.65 Organisation von Kunstausstellungen

Organisation d'expositions d'art 	 4 600.- 10 000 29 236.40
43.66 Kulturelle Beziehung unter Schweizerstädten

Rapports culturels entre villes de Suisse	 .	 .	 .
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 1 285.- 2 500 1 782.50
82.50 Einnahmen von Kunstaustellungen

Recettes d'expositions d'art	 	 500
83.80 Rückvergütung der industriellen Betriebe

Restitution par les services industriels 	 27 000.- 27 000 27 000.-

13.	 Stadtkanzlei	 -	 Secrétariat municipal 1 395 980.25 366 278.55 1 270 000 338 000 1 279 013.75 368 778.80

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 822 833.75 737 000 725 959.25
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 2 753.50 3 300 1 933.75
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 176 118.25 149 000 161 104.40

22.90 Radiologische Untersuchung des Gemeinde-
personals
Examen radiologique du personnel de la commune 4 225.- 4 500

22.91	 Grippe-Impfung Verwaltungspersonal und
Lehrerschaft	 -	 Vaccination contre la grippe du
personnel administratif et du corps enseignant .	 .

30.00 Anschaff. von Mobiliar, Maschinen und Fahr-
zeugen - Achats de mobilier, machines et véhicules 15 662.55 10 000 14 147.75

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 91 278.20 80 000 74 992.65

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants et lubrifiants, pièces de re-
change pour véhicules 	 4 916.05 4 500 5 353.70

33.00 Unterhalt von Mobiliar, Maschinen und Fahr-
zeugen
Entretien du mobilier, des machines et véhicules	 . 1 546.55 3 000 2 291.95

33.01	 Telephonzentraleunterhalt und übrige Instal-
lationen
Centrale du téléphone entretien et autres installations 1 839.55 5 000 4 113.85

33.40 Porti - Ports	 	 105 894.35 106 000 107 675.95
33.41	 Telephon - Téléphones 142 359.50 130 000 131 646.25
34.00 Rechtskosten - Frais de justice	 	 2 471.20 15 000 28 732.25
34.10 Italienisch-Übersetzer für den Amtsanzeiger

Traducteur d'italien pour la feuille officielle	 .	 . 75.- 300
38.61	 Jungbürgerfeier - Promotions civiques	 .	 .	 .	 . 10 310.65 10 000 11 519.35
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction	 .	 . 2 103.40 2 500 2 482.65
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder

Frais de voyages, consommations, indemnités journ. 3 696.95 2 500 2 630.40
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 5 479.85 5 000 2 045.60
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres	 . 2 194.- 2 300 2 179.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 221.95 100 205.-
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Administration générale de la commune Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

80.00 Amtsanzeiger Pachtsertrag
Feuille officielle, affermage 	 338 756.40 310 000 330 311.35

82.00 Kanzleigebühren - Emoluments	 	 87.90 500 454.40
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse -

Bonification de la caisse de compensation	 .	 .	 .	 . 2 340.- 1 500 2 649.-
83.55 Rückvergütung v. Porti u. Telephongebühren

Restitution pour ports et frais de téléphone .	 .	 . 20 824.85 20 000 21 633.15
84.00 Erlös der Einkaufszentrale

Produit de la centrale d'achats	 	 4 269.40 6 000 13 730.90

131.	 Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 1 054 109.60 6 716.- 957 100 6 000 892 485.60 6 451.-

23.00 Teuerungszulagen an die Rentenbezüger
Allocations de vie chère aux retraités	 	 1 039 007.30 940 000 882 052.70

31.00 Büromaterial, Drucksachen
Matériel de bureau, imprimés	 	 2 677.90 4 000 2 998.40

34.00 Arztehonorare für Untersuchungen
Frais médicaux pour visites	 	 10 913.80 10 000 4 440.40

34.05 Versicherungsmathematische Gutachten
Expertises mathématiques

38.60 Kranz- und Blumenspenden
Fleurs et couronnes	 	 470.- 1 500 610.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journalières
et consommations	 	 1 040.60 1 600 2 354.10

83.80 Verwaltungskostenbeitrag der angeschlossenen
Institutionen
Contribution des institutions membres aux frais
d'administration	 	 6 716.- 6 000 6 451.-
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1972	 Budget 1972	 Rechnung - Compte 1971

Administration générale de la commune	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
Charges	 Produits	 Charges	 Produits	 Charges	 Produits

B.	 Öffentliche Gebäude - Bâtiments publics	 579 041.50	 13 392.	 592 000	 35 150	 529 096.-	 21 699.85

0 Besoldungen - Traitements	 222 566.75	 215 500	 187 976.90
0 Dienstkleider - Vêtements de service 	 	 340.80	 5(00	 481.95

00 Anschaffungen von Betriebsmobiliar
Achat de mobilier d'exploitation 	 12 634.30	 13 000	 7 987.50

i5 Reinigungs- und Waschmaterial
00 Heizmaterial - Combustible	 	 	 78 060.80	 72 000	 86 891.80

Matériel de nettoyage	 12 151.40	 14 000	 10 948.75
10	 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricité, ga i et eau	 66 141.05	 43 000	 46 417.75
1O Mietzinse für Verwaltungsbüros

Location pour bureaux d'administration 	 .	 .	 .	 .	 180 669.-	 227 000	 181 963.-
5 Gebühren für Kehrichtabfuhr

Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 .	 6 477.40	 7 000	 6 428.35
!0 Mietzins Abonnentenkontr., Gewerbegerichte

Loyer du Contrôle des abonnés, Conseils de Prud'
hommes	 	 	 19 650	 5 775.-

'0 Vergütung der Vereine für Benützung der
Lokale und Verschiedenes - Bonification des
sociétés pour l'utilisation des locaux et divers	 .	 .	 337.-	 1 500	 364.-

30 Entschädigung des Staates für Abwartsdienst
Part de l'Etat aux frais de conciergerie	 .	 .	 .	 11 000.-	 11 000	 11 000.-

)3 Heizungsanteil der Postverwaltung
Part du chauffage de l'administration postale 	 .	 .	 2 055.-	 3 000	 4 560.85

O.	 Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

)0	 Kultur, Wissenschaft,	 Kunst
Culture, science et art	 	 	 332 799.10	 214 500	 212 825.-

)1	 Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells
Bibliothèque centrale du Cartel syndical	 .	 .	 .	 .	 1 500. -	 1 500	 1 500.-

)2 Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
Centre d'éducation du Cartel syndical 	 	 2 000.-	 2 000	 2 000.-

)3 Volkshochschule - Université populaire 	 .	 .	 	 	 8 000.--	 8 000	 6 000.-
)4 Evang.-reform. Kirchgemeinde lt. Vertrag

Paroisse protestante de Bienne suivant convention .	 20 500.-	 500	 500. -
)5 Stadtmusik - Musique de la Ville	 	 	 7 500. -	 7 500	 7 500.-
16 Union Instrumentale	 	 	 7 500.-	 7 500	 7 500. -
)7 Arbeitermusik - Musique ouvrière	 7 500.-	 7 500	 7 500.-
)8 Musikgesellschaft Bözingen

Société de musique de Boujean	 	 	 6 000.-	 6 000	 6 000.-
/9 Musikgesellschaft Madretsch

Société de musique de Madretsch	 6 000.-	 6 000	 6 000. -
10 Musikgesellschaft Mett

Société de musique de Mâche	 	 	 6 000.-	 6 000	 6 000. -
11	 Musikgesellschaft «Concordia»

Société de musique Concordia 	 	 5 000.-	 5 000	 5 000.-
12 Blaukreuzmusik	 Musique de la Croix-Bleue	 	 	 4 000.-	 4 000	 4 000.-
13	 «L'Audacieuse»	 Société clairons et tambours

Bienne	 	 	 3 000.-	 3 000	 3 000.-
14 Jugendmusik Mett - Musique des jeunes, Mâche	 1 000.-	 1 000	 1 000.-
15 Jugendmusik Bözingen

Musique des jeunes, Boujean 	 	 1 000.-	 1 000	 1 000.-
?,0 Brass Band Biel - Ensemble de cuivre Bienne	 	 	 7 000.-	 7 000

l2 Bieler Kammermusikkonzerte
ii Orchestre de chambre romand	 	 	 1 500.-	 1 500	 1 500.-

Concerts biennois de musique de chambre	 .	 .	 .	 2 500.-	 2 500	 2 500.-
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Administration générale de la commune Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

43.23 Schweiz. Musikpädagogischer Verband, Orts-
Gruppe Biel
Soc. suisse de pédagogie musicale, section de Bienne 250.- 250 250.-

43.24 Jugendgemeinde für Musik - Jeunesses musicales 750. - 750 750.-
43.25 Harmonikaspielring Biel 500.- 500 500.-
43.26 Akkordeon-Orchester Biel

Orchestre d'accordéonistes, Bienne	 	 500.- 500 500.
43.30 Conférences françaises SAT	 	 1 000.- 1 000 1 000.-
43.31	 Literarische Gesellschaft - Société littéraire	 .	 . 1 000.- 1 000 1 000.-
43.32 Théâtre Populaire Romand	 	 20 000.- 20 000
43.33 Filmgilde Biel - Guilde du film Bienne	 .	 .	 . 1 000.- 1 000
43.34 Bieler Spielleute - Théatre populaire Bienne	 .
43.40 Staatsbürgerliche Bildungskurse

Cours d'instruction civique 	 1 000
43.41	 1. August-Feier : Gemeindebeitrag

Subvention communale à la fête du 1 er août .	 .	 . 3 000. - 3 000 3 000.-
43.45 Kunstverein, Beitrag an Kunstausstellungen

Société des Beaux-Arts, contrib. aux expositions 18 663.10 10 000 4 825.-
43.46 Kunstfonds - Fond; des Beaux-Arts	 .	 .	 .	 . 50 000 - 50 000
43.47 Bernische Kunstgesellschaft

Société des Beaux-Arts Bernoise	 	 1 000. - - 1 000 1 000. -
43.48 Tierparkverein, Betriebsbeitrag

Jardin d'acclimatation, contribution	 	 15 000.- 15 000 10 000.-
43.49 Vereinigung Berner Wanderwege

Association du tourisme pédestre 3 216.- 3 000 2 960.--
43.132 Tierparkverein, Baubeitrag

Société pour le jardin d'acclimatation,
contribution de construction	 	 50 000.-

43.136 Orchestergesellschaft Biel (OGB)
Société d'orchestre de Bienne (SOB)	 .	 .	 .	 . 30 000.-

43.137 Kulturtäter Biel 30 700.- 29 000 38 540.-
43.140 Atelier du Cyclope 88.720.-

43.50	 Gemeinnüfzigkeit, Sozialpolitik, Gesundheitspflege
Utilité publique, politique sociale et santé	 .	 .	 . 340 782.85 357 300 340 861.70

43.51	 Krankenkasse des städt. Personals :
Beitrag an Personalkosten
Caisse maladie du personnel communal:
Contribution aux frais de personnel	 	 38 085.95 36 300 33 319.60

43.55 Kongresshaus und Hallenbad, Betriebsbeitrag
Palais des congrès et piscine couverte, subside pour
l'exploitation	 	 235 039.35 250 000 248 313.30

43.56 Kunsteisbahn, Betriebsbeitrag
Patinoire artificielle, subside pour l'exploitation . 25 000.- 25 000 25 000.-

43.60 Jugendbegegnungen mit den Städten Iserlohn
und Almelo - Rencontres de jeunesse avec les villes
Iserlohn et Almelo	 	 1 513.20 5 000

43.61	 Sportlicher Städtevergleichskampf
Biel-Iserlohn
Concours sportif des villes d'Iserlohn et de Bienne 7 516.75 8 000

43.62 Kinderfreundschaftstreffen
Rencontres d'élèves	 	 3 627.60 3 000 4 228.80

43.65 Rechtsauskunftsstelle des Gewerkschaftskartells
Office de renseignements juridiques du Cartel synd. 9 000.- 9 000 9 000.-

43.67 Seerettungsdienst auf dem Bielersee
Service de sauvetage du lac de Bienne	 	 6 000.- 6 000 6 000.-

43.68 Kath. Mission für Gastarbeiterbetreuung
Mission catholique pour aide aux ouvriers étrangers 15 000.- 15 000 15 000.-
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1 . Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971 

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

43.40	 Handel, Verkehr, Milifär
Commerce, trafic et militaire	 	 134 451.- 21 401.80 129 250 20 000 123 741.80 20 708.90

43.71	 Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 91 800.- 89 800 89 800.-

43.72 Beherbergungsgebühr Ablieferung a. V.V.V.B.
Taxe d'hébergement, versement à la soc, d'embellis-
sement 	 21 401.80 20 000 20 708.90

43.75 Schweiz. Verkehrszentrale
Office central suisse du tourisme 500. - 500 500.-

43.76 Schweiz. Zentrale für Handelsförderung
Office suisse d'expansion commerciale 	 	 600.- 600 600.-

43.80 Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 5 468.- 5 500 5 468.-
43.81	 Verband bernischer Gemeinden

Association des communes bernoises	 	 1 800.- 1 500 1 800.-
43.82 Schweiz. Vereinigung für den Rat der

Gemeinden Europas
Association suisse pour le Conseil des communes
d' Europe	 	 500.- 500 500.-

43.83 Fédération européenne des villes de congrès 531.20 550 523.40
43.85 Braderiewagen - Char pour la braderie	 .	 .	 . 3 850.- 3 800 3 841.50
43.90 Schutzverband Seeland gegen einen

bernischen Flughafen
Groupement seelandais contre un aéroport bernois 5 000.- 5 000

43.95 Büromiete für Sektionschef
Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 .	 .	 . 3 000.- 1 500

72.10 Beherbergungsgebühr - Taxe d'hébergement	 . 21 401.80 20 000 20 708.90

160.	 Statistisches Amt - Office statistique 68 685.30 1722.-- 62 700 1 100 158 408.95 1 137.80

20.10 Besoldungen - Traitements 	 58 818.50 53 500 23 140.-
20.11	 Besoldungen für Volkszählung 1970

Traitements pour le recensement 1970	 .	 .	 .	 . 129 214.75
31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Imprimés, annonces, périodiques 	 	 -	 1 486.50 -	 3 500 852.90
33.00 Unterhalt der Wetterwarte Brunnenplatz

Entretien de la station météorologique place de la
Fontaine 	 62.- 400 120.-

34.00 Honorare - Honoraires	 	 8 277.30 5 000 4 766.10
38.70 Reisespesen, Taggelder

Frais de voyages, indemnités journalières .	 .	 .	 . 41.- 300 315.20
84.00 Erlös aus Drucksachen

Recettes provenant de la vente d'imprimés	 .	 .	 . 622.- 500 382.-
93.40 Vergütung der Meteorologischen Zentralanstalt

Subside de l'Office météorologique à Zurich	 .	 . 1 100.- 600 755.80
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11. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971 

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

170.	 Zivilstandsamt (Gemeinde-Lasten)
Etat civil (charges municipales) 15 055.40 450.— 22 000 450 17 599.80 450.-

20.20 Besoldungen der Stellvertreter
Traitements des remplaçant r 1 440.— 1 700 800.-

30.00 Mobiliaranschaffung
Achat de mobilier 3 223.15 5 000 4 369.65

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate
Matériel de bureau, imprimés et annonces	 .	 .	 . 4 558.35 5 000 6 344.80

33.00 Unterhalt von Mobiliar und Maschinen
Entretien du mobilier et des machines 	 534.60 300 83.85

34.00 Auszüge aus dem Zivilstandsregister
Extraits du registre de l'état civil	 	 5 299.30 10 000 6 001.50

92.40 Beitrag der Gemeinde Leubringen
Bonification de la commune d'Evilard 	 450.— 450 450.-

180.	 Neues Bieler Jahrbuch
Nouvelles annales biennoises 25 568.— 5 796.— 20 500 4 000 26 841.— 3 063.65

31.00 Drucksachen - Imprimés	 	 21 658. — 14 003 23 171.-
34.00 Honorare - Honoraires	 	 3 900.— 6 500 3 670.—
84.00 Erlös aus Verkäufen - Produit des ventes.	 .	 . 5 796.— 4000 3 063.65
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

2.	 Polizeiwesen	 -	 Service de police

200.	 Direktion und Sekretariat -	 Direction et Secrétariat

20.10 Besoldungen - Traitements 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

30.00 Anschaff. von Büromobiliar und -Maschinen
Achat de mobilier et machines de bureau .	 .	 .	 .

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Gesetze, Verord-
nungen, Reglemente usw., Inserate, Zeitschrif-
ten - Matériel de bureau, imprimés, annonces, pério-
diques, lois, règlements etc.

33.00 Unterhalt von Büromobiliar und -Maschinen
Entretien du mobilier et des machines de bureau	 .

38.65 Direktionskredit gemäss G. O.
Crédit de la Direction selon R. C.	 .	 .	 .	 .	 .

38.70 Reisespesen, Taggelder, Personalveranstaltg.
Frais de voyages, indemnités journalières, manifesta-
tions pour le personnel	 	

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .

201.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

Besoldungen der Beamten und Angestellten
Traitements des fonctionnaires et employés:

20.10 Polizeiverwaltung - Administration de police	 .
20.11	 Polizeikorps inkl. RS

Corps de police, école de recrues incl	
20.12 Löhne der Dienstmänner - Salaires des portefaix
21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen

und Schutzkleidern
Achat et entretien d'uniformes et habits de service

30.00 Anschaffung von Fahrzeugen, Maschinen und
Fachbüchern
Achat de véhicules, machines et livres d'étude	 .	 .

30.20 Anschaffung von Korpsmaterial, Ausrüstung
und Bewaffnung
Achat de l'équipement, matériel de corps et armement

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Gesetze, Verord-
nungen, Reglemente, Inserate, 	 Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques,
lois,	 règlements etc.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

31.01	 Material für Photokopierapparat
Matériel pour l'appareil à photocopier	 .	 .	 .	 .

32.20 Treib-	 und Schmierstoffe	 für Polizeidienst,
Pneus, Ersatzteile für Fahrräder
Carburants,	 lubrifiants pour le service de police,
pièces de rechange pour cycles 	 	

32.30 Fütterung herrenloser Tiere
Entretien d'animaux abandonnés	 	

8 882

714

67

637

1

2

1

3

3 566

340

2 932
2

94

39

11

33

1

2

011.90

364.60

111.90

499.60

572.15

432.65

140.70

853.15

754.45

503.82

677.30

895.10
750.-

596.40

493.65

684.55

080.77

347.05

500.-

3 733

13

13

424

586.75

025.20

025.20

330.-

8

3

2

179

600

55

535

2

2

2

3

491

321

926
3

85

20

13

25

1

2

750

800

000

000

000

500

300

500

500

060

000

000
660

000

000

300

000

400

500

2 724

13

13

400

640

000

000

600

7 440

621

57

557

2

2

2

3 049

340

2 477
3

70

34

10

26

1

2

928 45

513.25

476.-

081.40

227.55

127.-

160.55

440.75

422.05

933.50

250.20
650.-

793.35

362.80

735.50

106.95

378.-

500.05

2 941

16

16

406

971.60

503.-

503.-

796.60
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

2. Polizeiwesen - Service de police
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

32.40 Mitternachtsverpflegung der Polizei
Collation pour le service de nuit 6 943.25 6 500 6 933.30

32.55 Körperliche Ertüchtigung und Schiesswesen
Entraînement physique et tirs 7 285.45 7 500 5 527.15

32.56 Körperliche Ertüchtigung u. Schiesswesen PRS.
Entraînement physique et tirs pour l'école de re-
crues de police	 	

32.60 Heizmaterial - Combustible 823.65 2 000 1 023.15
32.80 Strom und Gas - Electricité et gaz	 	 1 704.75 2 000 2 381.65
33.00 Unterhalt von Funk, Einrichtungen, Mobiliar

Entretien d'installations et mobilier	 	 16 155.60 15 000 12 960.10
33.01	 Rettungseinrichtungen an der Schüss und am

Seeufer
Installations de sauvetage à la Suze et au quai du lac 896.95 1 000

33.20 Unterhalt von Korpsmaterial, Mobiliar und
Fahrzeugen - Entretien du matériel de corps, du
mobilier et des véhicules 1 986.75 2 000 2 151.55

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 21 354.75 14 000 13 986.75
34.01	 Instruktionsentschädigungen

Indemnités pour instruction 	 	 3 102.-
35.00 Gemeindegarantie für Mobiliarversicherungs-

prämien - Garantie communale pour primes d'as-
surances du mobilier 723.60 1 000 367.75

36.40 Lokalmiete - Loyer de locaux	 	 18 360.- 12 700 11 796.-
37.80 Haft- und Kostgelder, Transportkosten für

Arrestanten
Frais de détention, pension et transport de détenus 590.10 1 500 483.-

38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung der
Polizeimannschaft und des Büropersonals
Indemnités pour cours de perfectionnement du corps
de police et du personnel administratif 	 4 521.50 4 600 3 008.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrradentschädigun-
gen usw. - Frais de voyages, indemnités journa-
lières et pour cycles privés etc. 12 256.30 13 000 10 926.40

38.86 Hagelabwehr - Défense contre la grêle	 .	 .	 .	 . 854.40 800 854.40
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 599.20 1 500 1 312.50
41.20 Beitrag an Tierschutzverein

Subvention à la société de protection des animaux 1 500.- 1 500 1 500.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 6 820.75 6 600 6 500.-
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 200 550.- 200 700 191 050.-
72.20 Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 77 342.- 74 000 75 469.-
80.00 Gebühren für Ausverkäufe, Hausierpatente,

Taxikonzessionen, Platzgelder usw. - Émolu-
ments pour ventes de soldes, patentes de colporteurs,
concessions de taxis, indemnités d'emplacement etc. 143 386.15 125 000 135 609.-

82 .90 Ordnungsbussen - Amendes d'ordre	 .	 .	 .	 •

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 1 000.-
84.01	 Erlös aus veralteten Waffen

Vente de vieilles armes 600.- 3 500.-
90.20 Bundesbeitrag für Brennereiaufsichtsstelle

Subvention fédérale pour l'Office de surveillance des
distilleries 1 451.85 900 1 168.60
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

202.	 Einwohnerkontrolle - Contrble des habitants 691 882.10 207 990.80 636 700 175 000 540 894.20 213 964.30

20.10 Besoldungen - Traitements 	 571 742.55 510 500 490 336.95
30.00 Anschaffung von Büromobiliar und Maschinen

Achats de mobilier et machines de bureau	 .	 .	 . 19 019.55 20 000 11 572.90
30.01 Neues Einwohner- und Fremdenregister,

Anpassung an Automation
Nouveau registre pour le contrôle des habitants et
des étrangers, adaptation à l'automation .	 .	 .	 . 37 300.- 37 300

30.02 Mikroverfilmung eines Teiles des Registers
der Weggezogenen
Report sur microfilm d'une partie du registre
des départs	 	 19 587.45 21 200

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Gesetze, Verord-
nungen,	 Reglemente,	 Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques,
lois, règlements etc 	 40 691.15 43 600 35 905.90

33.00 Unterhalt von Büromobiliar und -Maschinen
Entretien du mobilier et des machines de bureau	 . 2 951.10 2 700 2 219.85

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 590.30 1 400 858.60

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services	 	 6 170.80 5 000 5 000.-

82.10 Aufenthalts-, Niederlassungs- und andere Ge-
bühren - Emoluments pour permis de séjour, d'é-
tablissement et divers 201 820.- 170 000 208 964.30

203.	 Quartieramt - Office des cantonnements 62 464.50 38179.- 66 200 40 600 97 958.05 66 580.50

20.10 Besoldungen - Traitements 26 562.65 23 700 22 856.80
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 5 647.- 8 000 6 289.65
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 302.35 300 196.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 6 191.55 6 300 10 496.50
32.60 Heizmaterial - Combustible 	 800
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau	 .	 . 3 572.10 6 000 5 448.35
33.00 Lokal- und Mobiliarunterhalt

Entretien des locaux et du mobilier 5 197.05 3 000 3 375.80
33.52 Entschädigungen für Einquartierungen

Indemnités pour logements de troupes	 	 12 193.50 15 000 46 283.65
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Fahr-

zeugentschädigungen - Frais de voyages, indem-
nités journalières et pour véhicules privés .	 .	 .	 . 298.30 600 511.80

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 2 500.- 2 500 2 499.50

82.80 Rückvergütungen f. Truppenunterbringungen
Restitutions pour cantonnements de troupes .	 .	 . 36 906.70 40 000 65 669.60

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 1 272.30 600 910.90
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2. Polizeiwesen - Service de police
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

204.	 Motorisierte Verkehrswache
Garde de la circulation motorisée 32 039.40 25 765.50 32 900 17 000 33 912.10 22 175.15

30.00 Anschaffung von Fahrzeugen, Apparaten und
Filmen
Achats d'appareils, films et véhicules	 .	 .	 .	 . 17 825.60 17 C00 20 832.10

31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Imprimés, annonces, périodiques 	 1 570.75 1 600 1 201.25

31.01	 Material für Photolabor
Matériel pour le laboratoire de photos	 .	 .	 .	 . 1 777.55 2 700 2 305.45

32.00 Verbrauchsmaterial für Ethanograph
Matériel pour l'éthanographe 762.15 1 200 757.70

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge
Carburants, lubrifiants et pièces de rechange pour
véhicules	 	 5 000.- 5 000 5 000.-

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau	 .	 . 413.45 300 94.30
33.00 Unterhalt von Einrichtungen

Entretien des installations 1 689.90 2 100 721.30
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 3 000. - 3 000 3 000.-
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 25 765.50 17 000 22 175.15

205.	 Strassensignalisation - Signalisation routière 168 627.20 31 806.65 125 200 20 000 224 381.75 20 441.65

21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 543.10 1 000 1 504.-
30.00 Anschaffung von Fahrzeugen und Apparaten

Achats d'appareils et véhicules	 	 3 990.25 4 400 12 992.95
30.01 Anschaffung von bewegl. Verkehrssignalen

Achat de signaux mobiles 	 6 972.25 7 000 6 415.35
31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Imprimés, annonces, périodiques .	 .	 .	 .	 .	 . 800.- 800 800.-
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants et pièces de re-
change pour véhicules 	 4 200.- 4 200 4 200.-

32.70 Material für den Unterhalt der Signale
Matériel pour l'entretien des signaux 	 52 705.45 51 000 75 559.45

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 101.30 100
33.00 Werkleistungen Dritter für Anlagen, Signale

und Fahrzeuge - Prestations de tiers pour instal-
lations, signaux et véhicules	 	 43 925.50 45 000 40 803.30

33.01 Ausbau der Wegweisung in der Stadt Biel
Extension de la signalisation à Bienne	 .	 .	 .	 . 8 229.90 9 000 4 992.45

33.03 Ersatz der Verkehrsregelungsanlage Matten-
stras se-Ze ntralstrasse
Remplacement de l'installation de signalisation rue
Centrale-rue des Prés	 	 74 892.30

33.04 Verkehrsregelungsanlage für den Brühlplatz
Installation de signalisation place du Breuil	 .	 . 45 069.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 2 090.45 2 700 2 221.95

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 31 806.65 20 000 20 441.65
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

206.	 Verkehrserziehung und Unfallverhütung
Education routière et prévention d'accidents 21 517.52 23 200 26 152.15 25.-

30.00 Anschaffung v. Fahrzeugen, Apparaten, Filmen
Achats d'appareils, films et véhicules 	 4 142.50 4 300 5 324.75

31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften, Instruk-
tionsmaterial, oblig. Radfahrerprüfung
Imprimés, annonces, périodiques, matériel d'instruc-
tion, examens oblig. des cyclistes 	 13 551.32 14 000 17 050.40

36.40 Lokalmiete - Loyer 	 400 200.-
38.70 Ausflug der Schulsicherheitspatrouilleure

Excursion des patrouilles scolaires 	 2 752.30 3 500 2 975.60
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 071.40 1 000 601.40
83.85 Verschiedene Einnahmen

Recettes diverses	 	 25.-

207.	 Parkplätze - Places de parc 522 110.40 522 110.40 275 000 275 000 239 089.30 239 089.30

12.60 Kapitalverzinsung - Intérêt du capital investi	 . 8 930.45 16 000 11 071.05
20.10 Besoldungen - Salaires	 	 50 000.- 12 000 10 000.-
30.00 Einrichtung und Unterhalt der Parkuhren usw.

Installation et réparations des parcomètres etc.	 . 112 378.25 113 000 20 024.85
32.70 Material für Münzsortiermaschine

Matériel pour la machine à empaqueter la monnaie
36.40 Terrainmiete - Location du terrain	 	 7 000.- 7 500 7 000.-
50.00 Abschreibung der Einrichtungskosten

Amortissements sur les installations 	 	 178 608.85 114 800 183 293.40
51.00 Einlage Einnahmenüberschuss in Fonds für

Parkplatzbeschaffung 157 492.85

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 7 700.- 11 700 7 700. -

80.20 Parkgebühren (Fiskalgrund)
Emoluments de parcage (terrain non public)	 .	 . 194 894.- 115 000 239 089.30

80.21	 Parkgebühren (öffentlicher Grund)
Emoluments de parcage (terrain public) 	 .	 .	 . 327 216.40 160 000

208.	 Lärmbekämpfung - Lutte contre le bruit 5 959.- 670.- 3 600 300 503.75 1070.-

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Apparaten und
Geräten - Achat de mobilier, appareils et engins 2 304.85

31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Imprimés, insertions, périodiques 	 	 604.- 500 500.-

33.00 Unterhalt von Einrichtungen
Entretien des installations 	 555.15 600 3.75

34.00 Expertisen für Lärmbekämpfung u. Honorare
Expertises pr la lutte contre le bruit et honoraires 2 495. 2 500

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 670.- 300 1 070.-
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

210.	 Marktwesen - Foires et Marchés 135181.65 48 257.30 112100 47 000 110 895.50 48 708.90

20.10 Besoldungen - Traitements 	 67 806.75 59 800 60 955.60
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 59 227.85 42 700 43 569.10
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 182.20 400 131.75
30.00 Anschaffung von Betriebsmobiliar, Markt-

ständen und Fahrzeugen	 - Achat de matériel
d'exploitation, bancs de foire et véhicules	 .	 •	 . 2 584.15 2 800 760.50

31.00 Zeitungsabonnemente, Inserate, Plakate
Abonnements de journaux, annonces, affiches	 .	 . 1 202.40 1 200 1 489.90

33.00 Unterhalt der Einrichtungen
Entretien des installations 471.60 1 000 342.25

34.00 Entschädigungen an Viehinspektoren
Indemnités aux inspecteurs du bétail	 	 480.-- 600 360.-

36.40 Miete für Lagerraum - Loyer pour entrepôt .	 . 2 640.- 2 900 2 640.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, usw.

Frais de voyages, indemnités journalières, etc.	 .	 . 79.20 200 146.40
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 507.50 500 500.-
82.62 Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 48 257.30 47 000 48 708.90

220.	 Friedhofverwaltung - Administration du cimetière 1 114 354.30 989 545.15 1 077 800 600 000 993 202.95 762 085.20

20.10 Besoldungen - Traitements 	 89 363.70 75 100 58 033.05
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 659 994.20 625 900 570 336.-
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 5 689.65 5 800 5 315.40
22.20 SUVAL-Prämien - Assurance-accidents	 .	 .	 . 6 413.30 5 700 5 589.50
30.00 Anschaffung von Werk- und Fahrzeugen, Mo-

bilien und Maschinen
Achat d'outils, véhicules, mobilier et machines .	 . 56 778.90 57 000 4 092.95

31.00 Büromaterial, Drucksachen
Matériel de bureau, imprimés	 	

32.10 Ankauf von Pflanzen und Hilfsmaterial
Achat de plantes et matériel auxiliaire	 .	 .	 .	 . 227 443.15 180 000 202 649.60

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants et lubrifiants, pièces de re-
change pour véhicules 	 5 050.20 5 000 3 433.35

32.46 Bestattungs- und Kremationskosten
Frais d'ensevelissement et d'incinération	 .	 .	 .	 . 26 724.55 22 500 18 515.50

32.60 Heizmaterial - Combustible 15 260.15 16 000 18 780.10
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 1 602.35 1 800 1 397.60
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 7 286.80 6 000 6 690.-
33.00 Werkleistungen Dritter für Einrichtungen,

Wege, Anlagen und Fahrzeuge
Prestations de tiers pour l'aménagement de chemins,
installations et véhicules 	 18 511.15 19 000 71 168.35

33.02 Teilaufhebung Abt. XI und XII im Friedhof
Madretsch, GRB Nr. 804
Suppression partielle des sect. XI et XII
à Madretsch, CM No. 804 14 132.60

33.03 Teilaufhebung der Abt. VI und XII
im Friedhof Madretsch
Suppression partielle des secteurs VI et XII
à Madretsch 	 2 805.- 46 000

33.30 Transporte und Fuhren
Transports et camionnages 	 1 407.90 2 000 744.40

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 3 012.20 3 500 2 769.55
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.15 Kehrichtabfuhrgebühren
Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 1 321.80 2 000 1 089.70

38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrradentschädigun-
gen - Frais de voyages, indemnités journalières et
pour cycles privés	 	 329.45 500 360.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 3 871.- 4 000 8 105.30

80.00 Miete für Gräber und Nischen
Indemnités pour tombes et location de niches	 .	 . 149 366.- 110 000 128 479.-

84.03 Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft
Bonification du service d'incinération	 	 30 810.- -- 25 000 29 248.-

84.04 Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes	 .	 . 627 233.70 320 000 454 783.40
84.70 Verrechnung von Bestattungskosten

Encaissement des frais d'ensevelissement 	 .	 .	 .	 . 71 776.80 60 000 70 646.80
84.71	 Erlös aus Anpflanzung u. Unterhalt d. Gräber

Indemnités pour entretien des tombes	 	 91 847.50 85 000 78 928.-

230.	 Lebensmittelinspektorat
Inspectorat des denrées alimentaires 195 268.60 33 454.75 179 800 36 200 167 129.90 40 793.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 169 082.40 153 500 141 068.65
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 852.40 1 000 692.70
30.00 Anschaffung und Unterhalt von Betriebsmo-

bilien, Apparaten und Fachbüchern
Achat et entretien de mobilier, appareils et livres 13 359.35 12 000 15 940.25

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Gesetze, Verord-
nungen,	 Reglemente,	 Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
lois, règlements etc	 3 020.45 3 000 2 198.10

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pièces de rechange p. véhicules 1 200.- 1 200 1 195.90

32.70 Chemikalien und übrige Hilfsstoffe
Produits chimiques et autres ingrédients	 .	 .	 .	 . 5 487.80 6 000 4 820.70

33.00 Unterhalt v. Mobiliar, Maschinen, Fahrzeugen
Entretien du mobilier, des machines et véhicules	 . 1 644.60 2 000 734.80

38.70 Reisespesen, Taggelder und Fahrzeugentschä-
digungen	 -	 Frais de voyages, indemnités jour-
nalières et pour véhicules 621.60 1 100 478.80

82.60 Gebühren für Lebensmitteluntersuchungen
Emoluments pour analyses 	 31 245.45 35 000 38 508.95

92.20 Entschädigungen von andern Gemeinden für
Lebensmittelkontrollen	 -	 Indemnités d'autres
communes pour le contrôle des denrées alimentaires 2 209.30 1 200 2 284.55
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

2. Polizeiwesen - Service de police
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

240.	 Zentralgarage - Garage central:
Kranken- und Unfalltransportdienst
Service d'ambulance et transport d'accidentés 415 621.70 181 246.55 412 650 107 500 350 844.05 119 607.95

20.10 Besoldungen - Traitements 	 289 442.20 270 600 281 990.10
21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen

und Dienstkleidern
Achat et entretien d'uniformes et vêtements de service 7 100. - 6 500 6 980.60

30.00 Ankauf von Maschinen, Mobilien, Werk- und
Fahrzeugen
Achat de machines, mobilier, outils et véhicules	 . 62 338.35 61 800 17 566.60

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge und Sanitätsmaterial
Carburants et lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules et matériel sanitaire	 	 37 579.65 30 000 7 401.30

32.60 Heizmaterial - Combustible 5 844.95 6 000 5 578.75
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 2 189.75 4 500 3 814.60
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 2 902.70 3 500 3 509.05
33.00 Unterhalt und Reparatur von Gebäuden,

Maschinen, Werk- und Fahrzeugen
Entretien et réparation de bâtiments, machines,
outils et véhicules	 	 36 495.85 21 800 16 873.50

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 3 646.35 4 000 3 857.90
38.10 Versicherungen, Führerausweise

Assurances et permis de conduire	 .	 .	 .	 .	 . 1 346.60 1 000 733.-
38.15 Gebühren für Kehrichtabfuhr

Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 1 723.25 1 650 1 640.75
38.70 Reisespesen und Taggelder

Frais de voyages et indemnités journalières 	 .	 .	 . 1 507.90 1 300 897.90
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 29 807.75 27 500 29 207.35
84.40 Transporteinnahmen - Recettes des transports	 . 114 942.95 80 000 90 400.60

241.	 Sanitätspolizei - Police sanitaire 11 065.- 1 791.35 13 900 2 000 14 945.35 4 179.65

20.10 Entschädigungen an die Desinfektoren
Indemnités aux agents chargés de la désinfection	 . 200 130.-

32.45 Desinfektionsmittel und Schutzkleider
Matières de désinfection et habits de protection .	 . 213.- 300 103.-

34.00 Schutzimpfungen - Vaccinations 	 1 000 690.-
38.30 Kursgeldbeiträge - Indemnités pour cours	 .	 .
38.86 Schädlingsbekämpfung

Lutte contre les parasites	 	 1 418.30 2 000 2 003.25
41.20 Beitrag an die Tierseuchenkasse des Kts. Bern

Contribution à la caisse des épizooties du canton de
Berne	 	 9 033.70 10 000 11 619.10

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 400.- 400 400.-

84.02 Erlös aus Rebschädenbekämpfungsmitteln
Vente de matières pour la lutte contre les parasites
de la vigne 1 651.35 1 800 2 354.45

84.50 Erlös aus Desinfektionen
Recettes pour désinfections 	 140. - 200 930. -

90.20 Bundesbeitrag an Pockenimpfungen
Subvention fédérale pour la vaccination contre
la variole 	 447.60

91.20 Staatsbeitrag an Pockenimpfungen
Subvention cantonale pour la vaccination contre
la variole 	 447.60
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

250.	 Feuerwehr - Corps des sapeurs -pompiers 550 955.70 1 046 869.35 * 589 530 768 670 511 320.95 814 828.85

20.10 Besoldungen des ständigen Personals
Traitements du personnel permanent	 	 76 759.60 102 730 80 848.20

20.11 Besoldungen der Pikettmannschaft
Traitements du personnel de piquet 	 81 068.25 100 800 95 976.25

21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen,
Dienst- und Schutzkleidern - Achat et entretien
d'uniformes, habits de service et de protection	 .	 . 13 564.20 14 585 17 691.55

30.00 Anschaffung von Mobilien und Maschinen
Achat de mobilier et machines	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 175.- 1 175 1 065.10

30.03 Anschaffung von 3 Schlauchhaspelwagen
Achat de 3 chariots à bobines pour tuyaux	 .	 . 5 430.- 5 430

30.20 Anschaffung von Korpsmaterial und Ausrü-
stungsgegenständen
Achat de matériel de corps et d'équipement	 .	 . 9 991.85 10 000 9 784.70

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, périodiques 	 .	 .	 . 4 166.35 4 000 3 091.75

32.20 Treib- und Schmierstoff, Pneus, Ersatzteile
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange . 14 121.95 14 780 5 804.75

32.60 Heizmaterial - Combustible 	 4 422.50 4 500 4 458.85
32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage	 .	 . 691.85 750 466.20
32.70 Reparatur	 und Hilfsmaterial

Matières auxiliaires et de réparations 	 2 030.50 3 300 2 995.70
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 1 493.15 1 500 1 249.05
33.00 Unterhalt der Anlagen

Entretien des installations 	 10 627.- 8 000 4 431.30
33.20 Werkleistungen Dritter für Reparaturen und

Unterhalt von Korpsmaterial und Ausrüstungs-
gegenständen - Prestations de tiers pour rép. et
entretien du matériel de corps et de l'équipement	 . 6 869.40 7 700 3 204.90

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 13 308.60 9 000 8 504.05
34.10 Sold für nichtständige Feuerwehr - Solde pour

le corps des sapeurs-pompiers non permanents	 .	 . 59 590.40 59 850 41 309.20
36.20 Miete Tanklöschzug EMD

Location d'un véhicule d'extinction DMF .	 .	 . 2 000.- 2 000 2 000.-
36.40 Miete für Löschgerätemagazin

Loyer pour hangars des pompes 	 1 510.- 1 430 1 430.-
38.10 Führerausweise und Versicherungen

Permis de conduire et assurances 	 6 840.10 5 750 4 796.10
38.15 Gebühren für Kehrichtabfuhr

Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 1 093.80 1 100 1 093.80
38.70 Reisespesen, Taggelder

Frais de voyages, indemnités journalières .	 .	 .	 . 1 584.10 1 850 1 813.35

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 2 691.70 2 500 2 585.95
51.00 Rückstellung für Anschaffungen und Einrich-

tungen - Réserve pour achats et installations .	 .
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 229 925.40 226 800 216 720.20
72.30 Feuerwehrsteuern - Taxes des pompes .	 .	 .	 . 1 022 222.60 750 000 789 303.-
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 20 290.75 16 000 20 348.10
93.50 Subvention der Brandversicherungsanstalt

Subvention de la Caisse d'assurance en cas d'incendie 4 356.- 2 670 5 177.75

* ohne Berücksichtigung indirekter Kosten
(ca. Fr. 300 000.-)
Frais indirects non compris
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

260.	 Zivile Schutz- und Betreuungsorganisation
Organisme civil de protection et de secours 470 922.06 81 836.30 333 210 98 270 264 329.35 71 575.40

20.10 Besoldungen und Entschädigungen
Traitements et indemnités 	 205 353.45 145 750 159 151.45

21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen
und Dienstkleidern
Achat et entretien d'uniformes et vêtements de service 937.30 1 130 5 243.55

30.00 Anschaffungen von Mobiliar und Maschinen
Achats de mobilier et machines 	 1 179.35 1 180 1 087.10

30.20 Anschaffung von Korpsmaterial und Ausrü-
stungsgegenständen
Achat de matériel de corps et d'équipement	 .	 . 4 982.75 5 000 4 536.20

30.21	 Instruktionsmaterial für Kaderkurse
Matériel d'instruction pour cours de cadres .	 .	 . 1 288.05 1 500 1 782.40

30.22 Materialzuteilung 1972 des Bundesamtes
Distribution de matériel 1972 de l'office fédéral 128 702.30

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés et périodiques	 . 	 . 2 487.66 2 500 2 294.45

32.20 Treib- und Schmierstoffe,
Ersatzteile für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants et pièces de rechange	 . 	 . 496.- 500

32.60 Heizmaterial - Combustible 3 891.15 4 000 4 503.50
32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage .	 . 170.50 300 224.-
32.70 Reparatur- und Hilfsmaterial

Matières auxiliaires et de réparations 	 877.15 1 000 905.30
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau . 	 . 4 312.20 4 000 2 974.40
33.00 Unterhalt von Anlagen

Entretien des installations 	 3 794.70 6 000 4 687.30
33.20 Werkleistungen Dritter für Reparaturen und

Unterhalt von Korpsmaterial und Ausrüstungs-
gegenständen - Prestations de tiers pour rép. et
entretien du matériel de corps et de l'équipement	 . 580.25 600 258.50

33.40 Telephonabonnement - Abonnement du téléphone 630.70 600 266.10
34.00 Aerztehonorare für Untersuchungen

Frais médicaux pour visites 	 	 1 581.50 1 500 1 399.35
34.10 Ausbildungskosten für Kader

Formation de cadres 	 98 890.30 122 800 65 743.10
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 1 267.10 1 000 827.10
36.40 Miete Büroräume - Location de bureaux .	 .	 . 4 000.- 4 000 4 000.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, usw.

Frais de voyages, indemnités journalières etc.	 .	 . 1 091.65 1 450 1 443.80
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 485.05 500 472.-
43.50 Subvention für BSO und ZS-Bauten, Material-

beschaffung und Ausbildung
Subvention pour la protection civile, achat de ma-
tériel et formation	 	 3 922.95 27 900 2 529.75

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	

83.85 Übrige Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 	 14 844.10 7 400 8 953.90
90.50 Bundesbeitrag für Kurskosten

Subvention fédérale pour frais de cours	 .	 .	 .	 . 54 781.30 73 680 50 861.35
91.50	 Staatsbeitrag - Subention cantonale	 	 12 210.90 17 190 11 760.15
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

270. Strandbad - Plage 200 028.65 39 735.45 198 600 85 500 191 850.90 51 829.15

20.10 Besoldungen - Traitements 	 90 816.10 90 400 86 551.35
21.00 Verpflegung der Badmeister

Subsistance des garde-bains 	 1 516.50 1 200 1 840.35
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 1 045.10 1 200 434.25
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, A VS
et accidents	 	 14 455.- 7 000 7 204.45

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achat de mobilier .	 . 20 364.75 24 000 25 873.50
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés et annonces	 .	 .	 . 1 960.80 2 500 1 491.10
32.60 Heizmaterial - Combustible 	 1 286.75 3 000 1 654.90
32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage	 .	 . 657.65 1 200 1 256.45
32.70 Material für den Unterhalt von Mobiliar und

Anlagen
Matériel p. l'entretien du mobilier et des installat. 14 491.90 17 500 8 901.65

32.80 Elektrizität, Gas und Wasser
Electricité, gai et eau	 	 1 176.45 1 200 1 587.70

33.00 Werkleistungen Dritter f. Anlagen u. Mobiliar
Prestations de tiers pour installations et mobilier . 38 840.70 36 500 43 686.15

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 1 366.90 1 100 1 184.10
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 1 964.70 1 200 1 111.35
38.20 Steuern - Impôts 	 4 477.90 4 500 4 420.20
38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrzeugentschädig 	

Frais de voyages, indemnités journalières et pour
véhicules privés 	 100 91.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 5 607.45 6 000 4 562.40

62.00 Pachtzinse - Affermage	 	 5 154.45 10 000 8 185.45
62.20 Mietgebühren - Emoluments de location	 .	 .	 . 15 060.50 25 000 17 390.50
62.30 Gebühren für Plakate - Emoluments pour affiches 3 375.- 3 000 3 350.-
82.50 Eintritte - Entrées	 . 15 105.- 47 000 22 592.90
82.87 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 1 040.50 500 310.30

280. Kleinboothafen Biel und Vingelz
Ports des canots Bienne et Vigneules 3145.70 46 973.- 7 500 38 000 2 582.90 41 717.50

30.00 Materialanschaffungen - Achats de matériel	 . 1 166.50 1 500
33.00 Unterhalt der Anlagen

Entretien des installations 	 1 979.20 6 000 2 582.90
62.00 Vermietung der Bootsplätze

Louage des emplacements pour canots 	 .	 .	 .	 . 32 919.- 25 000 29 375.-
82.87 Gebühren für die Benützung der Krananlage

Emoluments pour l'utilisation de la grue	 .	 .	 . 14 054.- 13 000 12 342.50
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

3.	 Finanzwesen - Finances

30.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

20	 Besoldungen der Beamten und Angestellten :
Traitements des fonctionnaires et employés:

20.10 Finanzdirektion - Direction des finances	 .	 .	 .
20.11	 Stadtbuchhaltung und Finanzkontrolle

Comptabilité municipale et contrôle des finances	 .
20.12 Stadtkasse - Caisse municipale 	
20.13 Steuerwesen - Service des impôts	 	
20.14 Liegenschaftsverwaltung

Gérance des immeubles	 	
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service .	 .	 .	 .
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

30.00 Anschaffungen von Mobiliar und Maschinen
Achats de mobilier et machines	 	

30.01	 Anschaffung einer Buchungsmaschine als
Ersatz der alten National (Stadtbuchhaltung)
Remplacement de la machine comptable
(comptabilité principale)	 	

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, periodiques

33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar
Entretien des machines et du mobilier 	

33.40 Postcheckgebühren
Taxes du compte de chèques postaux	 .	 .	 .	 .

35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 .
38.00 Betreibungsgebühren - Frais de poursuites .	 .
38.65 Direktionskredit gemäss G. O.

Crédit de la Direction selon R. C. 	
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder,

Personalveranstaltungen
Frais de voyages, consommations, indemnités journ 	 ,
manifestations pour le personnel 	

3&71 Taggelder und Spesen d. Gemeindeschatzungs-
kommission - Indemnités journalières et frais de
la commission d'estimations	 	

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 .
51.00 Rückstellung für Eigenversicherung

Réserve pour assurance en propre	 	
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	

16 811 448.50

2 852 435.15

92 462.70

535 169.35
208 394.35
989 475.90

225 452.45
2 130.20

210 376.50

44 418.60

150 000.--

53 431.75

49 745.10

26 119.85
172 701.75
61 971.65

1 988.65

7 148.85

5 510.60
936.90

15 000.-

79 299

1 818

730.45

371.60

16 930 220

2 631 770

86 000

440 000
235 000
870 000

220 000
2 800

191 000

47 900

150 000

55 000

25 000

27 000
210 000
40 000

2 500

6 200

8 000
270

15 000

100

75 473

1 556

430

000

19 186 403.30

2 352 213.75

84 324.25

447 364.55
218 290.65
824 673.60

188 710.35
1 569.80

186 630.45

38 212.20

59 545.65

31 167.30

24 452.55
174 870.90
39 102.20

2 613.80

6 405.50

9 020.-
260.-

15 000.-

76 728

1 385

756.47

160.07
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3. Finanzwesen - Finances

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

3I	 Bezugsprovisionen für :
Provisions d'encaissement pour:

31.00 Einkommen- und Vermögenssteuern
Impôts sur le revenu et la fortune	 	 939 463.70 750 000 650 653.75

31.01	 Kirchensteuern - Impôts de culte 	 273 946.40 250 000 225 027.15
31.02 Brandversicherung - Assurance immobilière 2 O/0 35 051.55 26 000 26 299.65
31.03 Eidgenössische Steuern - Impôts fédéraux	 .	 . 26 524.- 27 000
31.04	 Kantonale Billettsteuer

Taxes cantonales sur les spectacles	 	 56 203.20 55 000 52 383.10
32.00 Gebühren - Emoluments 	 23 781.75 15 000 18 841.42
62.32 Gebühren für ausserordentliche Schätzungen

Emoluments d'estimations extraordinaires	 .	 .	 . 4 624.20 3 000 4 452.10
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 10 547.50 6 000 8 461.30
83.50 Rückerstattung von Betreibungskosten

Restitution de frais de poursuites	 	 45 717.90 30 000 36 441.35
83.80 Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen

Part des services industriels aux traitements de l'ad-
ministration centrale	 	 397 783.70 390 000 359 263.70

85.00 Überschuss Kassadifferenzen
Excédent des différences de caisse 152.70

91.70 Beitrag des Staates an amtliche Bewertung des
Grundbesitzes - Subvention de l'Etat à l'estimation
officielle de la propriété foncière 	 4 727.70 4 000 3 183.85

31.	 Liegenschaften -	 Immeubles 956 665.50 2 943 485.25 1 375 800 3 305 500 4 248 267.90 6 095 707.30

Liegenschaftsaufwand :
Charges d'immeubles :

32.60 Heizungskosten - Frais de chauffage	 .	 .	 .	 . 200
32.80 Elektrizität und Wasser für Liegenschaften des

Finanzvermögens - Electricité et eau pour im-
meubles de la fortune financière	 	 52 983.40 74 000 53 807.45

32.81	 Elektrizität und Wasser für Liegenschaften des
Verwaltungsvermögens - Electricité et eau pour
immeubles de la fortune d'administration	 .	 .	 . 8 548.85 11 000 8 380.60

33.00 Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften des
Finanzvermögens - Entretien et transformations
des immeubles de la fortune financière	 	 236 237.80 237 000 174 916.-

33.01	 Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften des
Verwaltungsvermögens, Strassenparzellen und
verschiedene Liegenschaften
Entretien et transformations des immeubles de la
fortune d'administration, parcelles de routes et im-
meubles divers	 	 30 123.25 40 500 47 633.50

33.02 Unterhalt öffentlicher Gebäude und Anlagen
Entretien des bâtiments et installations publics	 . 265 136.15 201 400 251 574.-

35.00 Brandversicherungsprämien für Liegenschaften
des Finanzvermögens - Primes pour assurances
incendie pour immeubles de la fortune financière	 . 28 107.95 21 000 15 372.45

35.01	 Brandversicherungsprämien für Liegenschaften
des Verwaltungsvermögens
Primes pour assurances incendie pour immeubles de
la fortune d'administration 	 114 264.95 65 000 48 993.20

36.40 Miet- und Pachtzinse - Loyers et fermage .	 .	 . 3 588.- 4 000 3 641.50

38.15 Kehrichtgebühren
Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 7 200.- 7 200 7 200.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
3. Finanzwesen - Finances

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.20 Steuern und Abgaben - Impôts et redevances	 . 90 144.10 88 500 95 523.85
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 . 1 979.90 3 000 2 244.55
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 84 307.20 69 500 66 896.30

Büro- und allgemeine Kosten :
Frais de bureau et frais généraux :

31.00 Inserate, Zeitschriften - Annonces et périodiques 2 441.80 1 900 1 612.30
38.00 Handänderungs- und Rechtskosten

Frais de mutations et de justice	 	 30 325.25 50 000 60 359.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen - Frais

de voyages, indemnités journalières et consommations 1 276.90 1 600 1 185.40

Ertrag der Liegenschaften :
Produit des immeubles :

62.00 Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke
Fortune financière, maisons et terrains	 .	 .	 .	 . 1 086 897.65 1 043 000 1 042 055.10

62.01	 Finanzvermögen, Baurechte
Fortune financière, droits de superficie	 .	 .	 .	 . 1 440 546.55 1 375 000 1 225 955.20

62.10 Verwaltungsvermögen, Strassenparzellen und
verschiedene Liegenschaften - Fortune adminis-
trative, parcelles de routes et immeubles divers	 .	 . 402 235.05 380 000 411 696.10

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 13 806.- 7 500 7 073.60

Liegenschaftsverkehr :
Transactions d'immeubles :

50.00 Abschreibungen auf Liegenschaften
Amortissements sur immeubles 	 	 500 000 3 408 927.30

84.72 Buchgewinne auf Liegenschaften
Bénéfices comptables sur immeubles 	 500 000 3 408 927.30

320.	 Aktivzinsen -	 Intérêts actifs 6 138 815.50 5 236 930 5 970 493.50

60.01	 Ertrag der Wertschriften - Produit des titres	 . 263 917.70 170 000 223 088.80
60.02 Hypothekarzinse d. Wohnbaugenossenschaften

Intérêts hypothécaires des coopératives de construction 1 007 279.10 1 000 000 983 093.45
60.03 Depot- und Kontokorrentzinse

Intérêts de dépôt et de compte courant	 ,	 .	 .	 . 544 664.35 440 000 973 107.65
61.01	 Gaswerk, Zins zu 5 0/0

Service du gar, intérêt à 5 % 	 855 956.65 538 480 717 680.15
61.02 Wasserwerk, Zins 5 0/0

Service des eaux, intérêt 5 % 	 1 406 055.75 1 002 650 1 032 637.40
61.03	 Elektrizitätswerk, Zins 5 °'0

Service de l'électricité, intérêt 5 %	 	 1 673 878.35 1 707 800 1 633 879.70
61.04 Autobus, Zins 5 0/0

Autobus, intérêt 5 96	 	 93 386.50 82 960 91 162.30
61.05	 Trolleybus, Zins 5 0j0

Trolleybus, intérêt 5 %	 	 291 552.50 292 540 313 647.45
61.06 Schlachthof, Zins 5 °/0

Abattoirs, intérêt 596	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 124.60 2 500 2 196.60
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3. Finanzwesen - Finances
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

330.	 Passivzinsen - Intérêts passifs 10950775.55 10 721 050 10492217.60

Zinsen auf schwebenden Schulden :
Intérêts sur dettes flottantes:

10.20 Verzinsung diverser Depositen
Intérêts de dépôts divers 	 40 076.40 35 200 32 496.95

10.21	 Kontokorrentzinse,	 Bankkommissionen 	 und
Zinse für neue Darlehen
Intérêts du compte courant, commissions et intérêts
pour de nouveaux emprunts	 	 974 007.85 747 000 1 573 093.20

Zinsen auf festen Schulden :
Intérêts sur dettes consolidées:

Anleihe Stadt Biel
Emprunts de la Ville de Bienne

11.01	 3 1/2 °/o	 1962-77	 Fr. 20 000 000.- 700 000.- 700 000 700 000.-
11.02	 3 3/4 °/0 	1963 -78	 Fr. 10 000 000.- 375 000.- 375 000 375 000.-
11.03	 3 3/4 °/0	1963-78	 Fr.	 5 000 000.- 187 500.- 187 500 187 500.-
11.04	 4 1/2 0/0	 1964-76	 Fr. 20 000 000. 900 000.- 900 000 900 000.-
11.05	 4 3/4 0/0	 1965-80	 Fr. 25 000 000.--- 1 187 500.- 1 187 500 1 187 500.-
11.06	 5 1/4 °/o	 1967-82	 Fr. 20 000 000.--- 1 050000.- 1 050000 1 050000.-
11.07	 5 1/4 °/o	 1968-83	 Fr. 20 000 000.- 1 050 000.- 1 050 000 1 050 000.-
11.08 6	 0/o	 1971-86	 Fr. 20000000.- 1200000.-- 1 200 000

Darlehen AHV - Prêts AVS

11.21	 23/4 °,/0	 1950-75	 Fr.	 3 050 000.- 86350.- 86350 89650.-
11.22 3	 0/°	 1953-78	 Fr.	 2 480 000. 75 600.- 75 600 78 000.-
1 1.23 4 1/4 0/0	 1958-73	 Fr.	 3 000 000.- 127 500. -- 127 500 127 500. -
11.24	 3 1/4 0/0	 1959-77	 Fr.	 7 400 000.-- 245 375.- 245 375 251 875.-
11.25	 3 1/2 °/0	 1961-79	 Fr.	 3 900 000.- 139 125.- 139 125 142625.-
11.26 3 1/2 0/°	 1962-80	 Fr.	 2 340 000.- 84 000.- 84 000 86 100.-
11.27	 3 1/2 0/o	 1963-81	 Fr.	 1 600 000.- 57 400.- 57 400 58 800.-
11.28	 3 3/4 °/°	 1963-81	 Fr.	 1 640 000.- 63 000.- 63 000 64 500.-
11.29 4 3/4 0/0	 1964-76	 Fr.	 1 260 000.- 61 275.- 61 275 62 700.-
11.30	 5	 °/o	 1968-80	 Fr.	 1 840 000. 93 000.- 93 000 95 000.-
11.31	 5 3/4 0/0	 1970-7 5	 Fr.	 2 000 000.-- 115 000.- 115 000
11.32 4 1/2 °/o	 1972-76	 Fr.	 4 000 000.- 167 500.- 190 000 140 000.--
11.33 4 1/2 0/0	 1972-76	 Fr.	 4 000 000.- 160000. -- 160000 160000.-

Darlehen SUVA - Prêts SUVA

11.51	 3	 0/0	19 51-76	 Fr.	 1 450 000. 45 000. 45 000 45 750.-
11.52	 3 1/4 °/o	 1959-74	 Fr.	 3 700 000. 123 500.-- 123 500 126 750.-
11.53	 3 3/4 °/o	 1963 -73	 Fr.	 800 000.--- 30 750.- 30 750 31 500.-
11.54 4 1/4 °/0	 1964-74	 Fr.	 1 790 000.-- 79 050.- 79 050 82 025.--
11.55	 4 1/4 °/o	 1964-74	 Fr.	 820 000. 35 700.- 35 700 36 550.-
11.56 4 3/4 0/0	 1965-75	 Fr.	 840 000.- 40 850.- 40 850 41 800.-
11.57 4 3/4 0/o	 1966-78	 Fr.	 2 740 000.- 135 850.- 135 850 141 550.-
11.58	 5	 0/o	 1966-77	 Fr.	 2 100 000. 108 000.- 108 000 111 000.-
11.59	 5 1/4 0/0	 1966-76	 Fr.	 880 000. 47 250.- 47 250 48 300.-
11.60 5 1/4 °/0	 1967-77	 Fr.	 920 000.- 49 350.- 49 350 50 400.-
11.61	 5 1/4 0/°	 1967-77	 Fr.	 960 000.- 52 500.- 52 500 54 600.-
11.62	 5 1/4 0/0	 1968-78	 Fr.	 1 560 000.- 85 050.- 85 050 86 625.-
11.63 6	 °/o	 1971-81	 Fr.	 2 340 000.- 144 000.- 144 000 111 975.-
11.64	 5	 0/0	 1972-82	 Fr.	 2 340 000. 102 000.- 114 000 86100.-
11.65	 5 1/2 0/0	 1972-82	 Fr.	 500 000. - 19 250.- 19 250 21000.-
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3. Finanzwesen - Finances

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

Diverse Darlehen - Prêts divers

11.81	 Bezirksspital Biel
4 1/2 3/0	1957-81	 Fr.	 450 000.- 22 500.- 22 500 24 750.-

11.82 Basler-Lebensversicherung
3'/2 x /0	 1958-73	 Fr.	 3100000. 112000.- 112000 115500.--

11.83	 Baslerstaatspersonal
4 3/4 O/0	 1966-76	 Fr.	 4 700 000.- 225 625.- 225 625 228 000. -
	  Schweizerischer Bankverein

4 3 /4 3 /0	 1961-71	 Fr.	 820 000.- 19 475.-
11.90 Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 .	 . 213 080.70 280 000 212 760.90
33.42 Emissionskosten für neue Anleihen

Frais d'émission pour de nouveaux emprunts .	 . 370 738.20
33.43 Kommission für Einlösung von Anleihens-

coupons und -Obligationen
Commission pour le paiement de coupons d'emprunts
et d'obligations 	 32 660.60 35 000 27 478.35

38.10 Kotierungsgebühren für Anleihen
Frais de cotation pour emprunts 	 	 3 600. - 6 000 5 250.-

52.00 Disagio auf neuen Darlehen
Disagio sur nouveaux emprunts 	 104 000.-

350.	 Rückerstattung von Subventionen
Restitution de subventions 69 206.- 20 000 47 587.50

83.82 Rückerstattung von Wohnbausubventionen
Restitution de subventions de construction .	 .	 .	 . 69 206. - 20 000 47 587.50

360.	 Gemeindesteuern - Impôts communaux 1 103 496.70 67 701 900.35 1 305 000 64 795 000 997 333.80 62 629012.05

Natürliche Personen - Personnes physiques

70.00 Einkommensteuer - Impôt sur le revenu (2,4) 42 050 881.70 42 000 000 40 499 904.95
70.01 Vermögenssteuer - Impôt sur la fortune (2,4) 3 356125.80 3 000 000 2 902 953.50
70.02 Vermögensgewinnsteuer

Impôt sur les gains de fortune	 	 2 643 814.90 1 000 000 1 495 445.80
70.03 Personalsteuer und Verschiedenes

Taxe personnelle et divers	 	 2 530.50 23 524.95
71.00 Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1 0/00	 . 1 132 984.45 895 000 785 529.55

Juristische Personen - Personnes morales

70.11	 Gewinn- und Ertragssteuer (2,4)
Impöt sur bénéfice et rendement (2,4) 	 13 757 840.75 13 300 000 12 419 046.15

70.20 Kapitalsteuer - Impôt sur le capital (2,4)	 .	 . 3 408 591.60 3 100 000 2 943 347.45
71.10 Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1 0/00	 . 1 052 238.20 1 200 000 981 951.70

60.10 Verzugszinse - Intérêts moratoires 88 114.40 50 000 118 662.60
70.04 Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 . 28 888.20 40 000 79 982.75
73.00 Erlös aus Verlustscheinen

Produit des actes de défaut de biens 	 50 000 71 400.15
76.00 Erbschafts- und Schenkungssteuer

Taxes des successions et donations	 	 179 889.85 160 000 307 262.50
41.20 Kantonaler Finanzausgleichsfonds

Fonds cantonal de compensation financière 	 .	 .	 . 1 103 496.70 1 300 000 997 333.80
41.40 Kantonaler Fonds f. Arbeitsbeschaffungsreserve

Fonds cantonal pour réserve d'occasions de travail 5 000
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

370.	 Billettsteuern - Taxes sur les spectacles 15 690.80 617 343.05 17 600 550 000 14 962.95 584 052.30

31.00 Drucksachen - Imprimés 	 4 140.80 2 500 1 970.40
38.90 Auslagen für Kontrollen

Dépenses pour les contrôles 	 100
43.20 Einmalige Gemeindebeiträge an musikalische

und künstlerische Veranstaltungen
Contributions uniques de la commune pour mani-

festations musicales et artistiques	 	 11 550.- 15 000 12 992.55
72.00 Steuereingang - Recettes 	 617 343.05 550 000 584 052.30

380.	 Datenverarbeitung - Automation 932 384.80 10 608.70 879 000 10 000 1 081 407.30 16 743.75

20.10 Besoldungen - Traitements 357 468.- 285 000 366 823.80
20.11	 Hilfslöhne für Nachkontrolle Einwohnerkartei

Salaires auxiliaires pour le contrôle des habitants 91 525.65 40 000
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse.

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 44 444.50 33 400 31 208.95

30.00 Anschaffung EDV-Anlage, 3 - 5. Rate
Achat d'une installation TIE, 3e - 5e acomptes . 200 000.-- 200 000 200 000.-

30.01 Anschaffung von Büromobiliar, Maschinen
und Apparate
Achat de mobilier de bureau, machines et appareils 9 361.85 10 800

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 32 045.25 70 000 54 542.85

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Mobiliar
und Maschinen
Entretien et réparations du mobilier et des machines 54 425.95 54 000 5 638.75

33.40 Porti und Faktagen - Ports et factages	 .	 .	 . 26.90 500
34.00 Honorare - Honoraires	 	 87 485.- 84 000 10 010.-
34.01	 Servicebüro für Datenerfassung

Bureau pour le traitement des informations	 .	 . 48 959.95 40 000 100 037.50
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurance 	 . 8 000
36.40 Mietzins - Loyer	 	 30 000
38.30 Aus- und Weiterbildung von Sachbearbeitern

anderer Dienststellen als Kontrollpersonen
zur EDV
Formation et perfectionnement de spécialistes
d'autres centres pour le traitement de l'information 8 000

38.70 Reisespesen, Taggelder und Kurskosten für
Ausbildung des Personals und Programmtests
Frais de voyages et indemnités pour cours de per-
fectionnement et tests de programmes	 	 6 550.80 15 000 13 145.45

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 90.95 300
51.00 Rückstellung für Anschaffung EDV-Anlage

Réserve pour achat d'une installation TIE	 .	 . 300 000.-
84.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 10 608.70 10 000 16 743.75



38

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

4.	 Schulwesen	 -	 Instruction publique

400.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

20.10 Besoldungen - Traitements 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 	
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge

Carburants, lubrifiants, pièces de rechange p. véhicules
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 .
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 .
35.00 Schüler- und Lehrerversicherungen

Assurances pour écoliers et instituteurs	 .	 .	 .	 .
38.30 Kursgeld für Weiterbildung

Indemnité pour cours de perfectionnement .	 .	 .	 .
38.50 Beiträge an Schülervorstellungen des Theaters

Subventions aux représentations scolaires du théâtre
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction	 .	 .
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 .
43.00 Erziehungskostenbeiträge

Contributions aux frais d'éducation	 	
43.01	 Audio-visueller Unterricht

Enseignement audio-visuel 	
43.02	 Beitrag an Tessinerschule - Subs. à l'école tessinoise
43.03 Beitrag an die Berner Schulwarte

Subside au musée scolaire de Berne
43.04 Beitrag an den Schweiz. Kulturfilmfonds

Contribution au fonds du film culturel suisse	 .	 .
43.05 Beitrag an die Lehrerinnenbesoldung

des Wildermethspitals
Contribution au traitement de l'institutrice
de l'hôpital Wildermeth	 	

43.06 Beitrag an Kaderseminar
Contribution pour cours de cadres 	

43.07 Stipendien, Überweisung an Fonds
Bourses, report sur fonds	 	

43.10 Beitrag an methodologisches Studienzentrum
Contribution au centre d'études méthodologiques 	 .

43.20 Beitrag an Primar-Landschulwochen
Subside aux semaines d'écoles primaires
à la montagne	 	

43.21	 Beitrag an Sekundar-Landschulwochen
Subside aux semaines d'écoles secondaires
à la montagne	 	

43.22 Beitrag an Ferienwanderungen
Contribution aux excursions de vacances	 .	 .	 .

37 306

2 446

433

1 123
15

35

1

445

19

10
2

5
2

116

83

5

2

80

8

15

13

282.26

594.05

433.45

045.85
301.65

556.70

488.80
244.25

425.40

048.85

853.-
552.50

400.15
032.70

865.40

232.35
800.-

650.-

500.-

000.-

000.-

000.-

241.20

840.-

883.80

12 477

460

439.45

878.56

34

2

199

190

349

950
13

35

1

440

19

8
2

5
2

135

80

5

2

80

20

15

300

800

500

000
000

000

500
300

000

000

600
500

400
000

000

000
800

500

500

000

000

000

000

000

11568

460

100

800

32 415

2 194

341

987
19

41

1
1

443

14

8
2

2
2

120

60

2

80

1

19

11

330.02

635.15

958.35

302.70
383.-

665.30

952.-
529.40
206.-

696.50

040.60

059.-
491.35

754.10
134.60

431.70

076.60
800.-

500.-

500.-

000.--

000.-

747.55

025.-

196.40

11 084

486

282.90

796.20
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

43.30 Beitrag Kunsteisbahn
Contribution pour la patinoire artificielle	 .	 .	 . 6000.-

43.31	 Benützung des Hallenbades durch die Schulen
Utilisation de la piscine par les écoles	 .	 .	 .	 . 25 000.- 25 000 25 000.-

43.72 Verschiedene Jahresbeiträge
Cotisations annuelles diverses 198.- 200 185.-

76.10 Gemeindeanteil an Wirtschaftspatentgebühren
Part de la comm. aux émolum. de patentes d'auberges 10 183.20 9 600 9 452.30

82.46 Elternbeiträge für Ferienkurse
Contributions des parents pour cours de vacances 8 288.- 5 600 5 636.-

82.85 Benützungsgebühr Schlittschuhe
Location de patins à glace 440.-

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 64 937.40 75 000 87 391.70

83.35 Schülerversicherung, Beiträge der Schüler
Assurances scolaires, primes d'assurance des élèves 187 550. - 186 700 188 800.-

83.55 Rückerstattung für private Telephongespräche
Remboursement pour les communications téléphoni-
ques privées	 	 607.05 900 1 053.55

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 772.25 5 000 7 261.55
90.02 Bundesbeitrag an Stipendien

Subside fédéral aux bourses	 	 28 000 23 906.25
91.05 Staatsanteil an die Arbeitgeberbeiträge AHV

Part de l'Etat aux cotisations de l'employeur .	 . 188 540.60 150 000 162 854.85

401.	 Schulhäuser -	 Bâtiments scolaires 3 588 379.45 165 400.60 3 258 700 185 000 2 873 220.45 204 863.10

20.10 Besoldungen - Traitements 	 1 475 931.10 1 403 000 1 352 320.30
21.10 Dienstkleider. Anschaffungen und Unterhalt

Vêtements de service, achats et entretien	 .	 .	 .	 . 2 552.25 3 700 2 201.10
30.00 Betriebsmobiliar und Einrichtungen

Mobilier d'exploitation et installations	 .	 .	 .	 . 70 674.10 69 000 29 632.75
30.01	 Erdgasumstellung

Changement pour le gai naturel 	 	 54 564.60 35 000
30.02 Ausstattung von zwei neuen Klassen

des deutschen Seminars
Mobilier pour deux nouvelles classes
du séminaire allemand	 	 1 180.- 23 200.-

32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 437 072.70 460 000 455 663.05
32.65 Reinigungs- u. Waschmat. - Matériel de nettoyage 70 900.80 70 000 59 068.15
32.80 Elektrizität, Gas u. Wasser - Electricité,gaZ et eau 201 877.75 186 000 176 070.25
33.00 Baulicher und Mobiliarunterhalt

Remise en état des constructions et du mobilier .	 . 956 359.35 800 000 525 511.75
36.40 Lokalmiete - Loyers	 	 144 216.40 135 000 114 711.25
38.15 Gebühren für Kehrichtabfuhr

Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 66 843.- 40 000 38 036.80
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 107 387.40 57 000 96 805.05
62.00 Miete für Schullokale

Location pour des locaux scolaires 	 95 000.-- 120 000 135 349.-
82.70 Benützungsgebühren für Schullokale, Plätze

und Duschen - Emoluments pour l'utilisation des
locaux scolaires et des douches 	 69 220.60 65 000 69 514.10
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4. Schulwesen - Instruction publique

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

403.	 Kindergärten - Jardins d'entants 919 421.70 213 888.50 863 800 235 500 810 708.90 224 399.10

20.10 Besoldungen - Traitements 	 872 547.95 807 400 758 204.50
20.20 Besoldungen der Stellvertreterinnen

Traitements des remplaçantes 	 5 966.50 3 500 9 728.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 12 919.80 23 000 19 391.45
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 233.90 700 506.50
31.20 Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Matériel de jeux et loisirs 	 17 038.05 20 000 17 945.80
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 4 433.- 5 000
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 6 130.20 4 000 4 714.25
38.70 Reisespesen, Konsumationen

Frais de voyages, consommations 152.30 200 68.40
43.00 Beitrag an private Kindergärten

Subside aux jardins d'enfants privés 	 	 150.-
82.46 Elternbeiträge - Contributions des parents .	 .	 . 116 603.- 130 000 123 092.-
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements	 .	 .	 .	 . 92 548.80 100 000 93 004.15
91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen

Subvention cantonale pour remplacements .	 .	 .	 . 1 746.- 2 500 5 151.15
91.05 Staatsbeitrag an Pensionsversicherung

Subvention cantonale à la caisse de pension	 .	 .	 . 2 990.70 3 000 3 151.80

405.	 Primarschulen - Ecoles primaires 11 281 408.15 2 479 466.90 10 415 500 2 106 700 9 819 441.05 1 701 242.35

20.10 Besoldungen - Traitements 	 10 433 948.60 9 564 000 9 113 810.50
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 130 003.40 110 000 100 352.65
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 124 118.50 141 500 87 279.60
30.10 Schüler- und Lehrerbibliotheken

Bibliothèques des élèves et des maîtres	 .	 .	 .	 . 18 441.- 18 800 8 332.95
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 737.55 3 300 3 298.10
31.20 Lehrmittel, Handarbeitsmaterialien

Matériel d'enseignement et pour travaux d'ouvrages 355 673.05 369 000 306 661.30
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 	 28 142.10 27 500 26 618.85
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 70 790.65 75 000 69 952.15
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 20 316.45 16 800 18 117.55
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 18 745.10 19 000 16 426.90

38.70 Reisespesen, Konsumationen
Frais de voyages, consommations 	 1 910.35 2 600 2 179.90

38.71	 Schülerabonnemente, Transportgutscheine
Ahonnements des élèves et bons de transport .	 .	 . 75 581.40 68 000 66 410.60

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 78 932.45 73 000 75 364.85
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes	 	 424 591.50 475 000 61 689.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 1 921 375.70 1 500 000 1 519 384.15
91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen

Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 45 465.25 50 000 35 813.35
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire	 	 9 102.- 8 700 8 991.-
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4. Schulwesen - Instruction publique
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

410.	 Sekundarschule Biel-Stadt I
Ecole secondaire Bienne-Ville I 514 603.65 137 113.15 444 200 174 900 493 515.10 145 119.90

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 460 783.95 403 400 451 732.55
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 18 250.15 4 500 6 489.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 7 286.20 9 000 9 880. -
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres 	
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 486.35 2 000 1 097.80
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 13 280.90 11 500 12 917.30
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 3 830.- 4 000 4 425.55
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 4 985.35 5 000 3 320.40
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 .	 .	 .	 . 1 984.45 2 000 1 560.90
34.00 Honorare - Honoraires	 	 408.- 500 30J.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 2 286.70 2 200 1 545.80

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations 21.60 100 245.80

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes	 	 31 259.- 72 300 39 706.-

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 105 091.95 100 000 101 191.15

91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 183.80 2 000 3 476.50

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 578.40 600 746.25

411.	 Deutsche Sekundarschule 	 Biel-Stadt Il
Ecole secondaire	 allemande	 de	 Bienne-Ville II 590 403.30 123 991.50 594 300 206 700 559 767.90 167 961.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 542 448.95 546 400 513 527.65
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 5 853.- 3 500 8 026.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 10 405.75 10 500 9 005.10
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 442.35 1 500 988.70
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces et périodiques 1 717.05 1 500 1 519.-
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 16 913.10 19 000 17 909.65
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 919.50 2 200 2 263.45
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 5 754.50 6 000 3 271.65
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 252.50 1 000 897.50
34.00 Honorare - Honoraires	 	 150.- 400 400.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schul-

festlichkeiten - Subsides pour courses scolaires,
camps de ski et cérémonies scolaires 	 2 105.- 2 200 1 850.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 41.60 100 109.20
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

4. Schulwesen - Instruction publique
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 4 469.- 4 300 4 413.20
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 1 -100.- 100 000 63 212.50
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 116 376.65 100 000 98 231.30
91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen

Subvention cantonale pour remplacements .	 .	 .	 . 2 412.90 1 500 1 362.50
91.04	 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 732.95 900 741.95

413.	 Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch 641 988.85 128 309.25 599 300 119 900 567 818.03 114 579.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 597 594.- 551 700 527 975.35
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 3 021. 4 500 4 090.75
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 9 366.55 10 500 6 922.85
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 808.15 900 659.03
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 632.30 1 000 1 204.85
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 18 913.35 19 000 17 492.25
32.70 Handfertigkeitsmaterial

Matériel pour travaux manuels 	 1 324.95 2 200 692.80
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 5 882.85 6 000 5 560.35
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 176.70 900 897.60
34.00 Honorare - Honoraires	 	 300.- 300 200.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 840.- 2 200 1 980. -

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 129.- 100 142.20

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 889.70 800 895.-
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler - Ecolages des

élèves externes	 	 1 457.50 4 400 2 000.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 124 088.65 112 000 110 822.95
91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen

Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 1 182.20 2 000 116.25
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 691.20 700 745.65

415.	 Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean 339 077.85 68 676.60 336 900 70 800 302 614.75 63 794.10

20.10 Besoldungen - Traitements 	 312 438.50 308 700 275 542.20
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 2 894.- 5 000 6 715.20
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 4 941.40 5 500 6 288.30
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres 	 804.85 800 1 299. -
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 145.55 800 790.-
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4. Schulwesen - Instruction publique

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien
Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 9 307.55 9 500 7 413.-

32.70 Handfertigkeitsmaterialen
Matériel pour travaux manuels	 	 1 390.10 1 400 491.35

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 1 996.30 2 COO 1 137.05
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 697.- 1 500 1 615.20
34.00 Honorare - Honoraires	 	 300 150.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subside pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 234.70 1 200 972.25

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 127.90 200 201.20

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 802 60 800 843.90
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 1 100.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 65 568.90 68 000 62 337.80
91.01 Staatsbeiträge an Stellvertretungen

Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 1 763.80 1 600 165.60
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 541.30 400 446.80

417. Sekundarschule Mett
Ecole secondaire de Mâche 662 405.70 144 443.20 608 600 114 300 555 292.90 113 562.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 602 910.30 567 500 523 418.70
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 18 208 .- 4 000 3 909.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 8 679.45 5 000 1 294.90
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 011.20 1 000 2 007.40
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 622.60 1 300 1 104.90
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 20 780.75 21 000 16 908.85
32.70 Handfertigkeitsmaterial

Matériel pour travaux manuels 	 1 773.25 2 200 2 392.35
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 191.65 2 500 707.75
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones 	 1 011.10 1 300 1 160.70
34.00 Honorare - Honoraires	 	 300 250.--
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 1 862.- 2 200 1 904.35

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 205.40 300 234.-

32.40 Schulgelder auswärtiger Schüler	 Ecolages des
élèves externes	 	 3 150.- 2 200

31.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 142 778.60 110 000 112 691.80

31.01 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 710.80 1 300

31.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire	 	 953.80 800 870.70
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
4. Schulwesen - Instruction publique

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

420.	 Ecole secondaire française du Pasquart
Französische Sekundarschule im Pasquart 643 876.65 254 970.05 588 500 306 200 576 246.35 244 576.10

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 582 843.95  522 100 513 978.45
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 3 864.25 3 500 3 138.35
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 9 795.95 14 000 11 358.55
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 689.55 1 500 998.15
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 563.40 1 500 1 726.75
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 28 150.85 30 000 29 966.35
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 2 587.25 2 200 1 421.90
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 6 625.70 7 000 6 524.90
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 .	 .	 .	 . 1 341.40 1 000 1 465.15
34.00 Honorare - Honoraires	 	 100.- 500 240.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 3 590.20 3 500 3 657.20

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations  272.55 200 346.30

38.71 Studium der Lebensgemeinschaft
Etude du milieu	 	 1 451.60 1 500 1 424.30

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes 130 523.05 200 000 141 986. -

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 122 151.- 104 000 101 326.15

91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 1 251.30 1 200 301.45

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 1 044.70 1 000 962.50

422.	 Ecole secondaire française de Madretsch
Französische Sekundarschule Madretsch 685 795.75 285 464.85 712 000 253 300 608 628.75 164 661.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 625 989.- 639 300 550 254.70
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 6 057.05 5 500 10 567.90
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 12 401.15 22 500 10 210.40
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 335.20 1 500 1 482.50
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 344.70 1 500 1 314.65
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 28 027.90 29 500 27 438.50
32.70 Handfertigkeitsmaterial

Matériel pour travaux manuels 	 1 132.25 2 200 1 656.90
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 3 993.15 4 000 1 161.70
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 724.95 1 600 1 502.20
34.00 Honorare - Honoraires	 	 300 200.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 2 926.90 3 400 2 538.40

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 293.90 200 203.50

38.71 Studium der Lebensgemeinschaft
Etude du milieu	 	 569.60 500 97.40
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes 148 741.55 147 700 50 600.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 126 397.90 102 000 111 200.55

91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen
Subvention cantonale pour remplacements .	 .	 .	 . 9 135.60 2 500 1 833.55

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 1 189.80 1 100 1 027.75

424.	 Ecole secondaire française du Châtelet

Französische Sekundarschule Sonnenfeld 493 993.30 95 404.65 466 000 78 600 411 371.45 87 239.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 447 192.20 419 500 364 882.75
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 1 568.80 4 000 3 839.70
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 9 574.45 10 500 10 048.35
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 822.90 1 000 1 037.95
31.00 Büromat. Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 186.- 1 300 1 088.45
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterial

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 23 022.55 19 000 19 934.60
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 1 663 60 1 400 1 270.90
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 4 995.95 5 000 5 913.05
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 909 30 1 000 608.10
34.00 Honorare - Honoraires	 	 29.55 300 260.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schul-

festlichkeiten	 -	 Subsides pour courses scolaires,
camps de ski et cérémonies scolaires 	 1 952.- 2 200 1 690.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 358.40 300 100.20

38.71	 Studium der Lebensgemeinschaft
Etude du milieu	 	 717.60 500 697.40

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes	 	 5 933.50 5 400 9 721.25

31.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 88 080.45 71 000 75 321.-

31.01	 Staatsbeiträge für Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 491.30 1 500 1 463.05

31.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 899.40 700 734.10

430.	 Deutsches Gymnasium - Gymnase allemand 2 255 617.60 1 736 133.70 2 002 000 1 703 600 1948 001.75 1 704 145.05

20.10 Besoldungen - Traitements 	 2 042 632.50 1 785 000 1 807 169.30
20.11	 Besoldungen Verwaltung

Traitements de l'administration.
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 7 634.60 16 500 22 225.20
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 33 352.30 37 000 35 449.55
30.01	 Sprachlabor - Laboratoire pour les langues	 .	 . 70 651.70 65 000
30.02 Audiovisuelle Ausrüstung

Equipement audio-visuel	 	 12 634.20 9 500



46

4. Schulwesen - Instruction publique
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek
Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 6 000.- 6 000 6 000.-

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 6 567.35 5 000 6 433.30

31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien
Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 35 698.50 36 000 34 971.50

32.70 Handfertigkeitsmaterialien
Matériel pour travaux manuels 	 3 105.15 3 000 2 966.55

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 5 888.70 6 000 5 992.-
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 7 527.35 6 500 5 891.75
34.00 Honorare - Honoraires 1 801.50 2 000 1 953.60
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 16 796.20 19 400 12 271.45

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 2 828.35 3 000 4 858.95

43.20 Beitrag an Studentenheim „Römerquelle"
Contribution an foyer des étudiants	 	 1 300.- 1 000 1 330.-

43.65 Organisation von Kunstausstellungen
Organisation d'expositions d'art 	 1 199.20 1 100 488.60

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 5 800.70 5 800 5 729.60
91.00 Staatsbeitrag an Betriebskosten

Subvention cantonale pour frais d'exploitation .	 . 1 444 478.80 1 393 800 1 391 952.50
92.00 Beiträge von Aussengemeinden

Subsides d'autres communes	 	 285 854.20 304 000 306 462.95

431.	 Gymnase français - Französisches Gymnasium 1932 318.35 1 528 188.15 1 751 100 1 365 200 1 651 911.25 1 408 429.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 1 778 029.60 1 597 900 1 578 520.75
20.11	 Besoldungen Verwaltung

Traitements de l'administration 	
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 9 295.55 10 000 15 139.80
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 19 175 95 24 000 15 132.70
30.01	 Sprachlabor - Laboratoire pour les langues	 .	 . 71 365.50 65 000
30.02 Audiovisuelle Ausrüstung

Equipement audio-visuel	 	 4 547.- 4 000
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres 	 6 000.- 6 000 5 000.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 6 330.- 5 000 5 550.15
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 10 987.- 11 000 10 992.50
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 5 825.75 6 000 5 994.90
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones 	 1 755.60 2 000 1 579.35
34.00 Honorare - Honoraires	 	 981.- 1 500 1 487.70
38 40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 13 707.60 14 700 8 223.90

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 3 017.80 3 000 2 959.50

43.20 Beitrag an Studentenheim „Römerquelle"
Contribution au foyer des étudiants	 	 1 300.- 1 000 1 330.-

91.00 Staatsbeitrag an Betriebskosten
Subvention cantonale pour frais d'exploitation .	 . 1 343 178.15 1 215 200 1 225 083.50

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 185 010.- 150 000 183 346.-
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. Schulwesen - Instruction publique

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

.	 Wirtschaftsgymnasium (Diplomabteilung)
Gymnase économique (section diplôme) 642 380.35 381 465.10 620 700 344 700 565 845.96 327 105.55

1 Besoldungen - Traitements	 	 582 718.40 567 300 506 011.70
Besoldungen Verwaltung
Traitements de l'administration 	

1 Besoldungen der Stellvertreter
Traitements des remplaçants	 	 2 567.- 1 000 2 941. -

1 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 11 648.65 7 600 14 436.70
Sprachlabor - Laboratoire de langues	 .	 .	 .	 .

! Audiovisuelle Ausrüstung
Equipement audio-visuel	 	
Schüler- und Lehrerbibliothek
Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 200.- 1 200 1 176.40
Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 6 188.70 7 500 7 326.26
Lehrmittel und Schulmaterialien
Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 8 480.65 9 000 9 786.30
Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 5 744.75 5 000 7 422.35
Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 742.80 2 000 796.70
Honorare - Honoraires	 	 1 330.50 2 000 974.50
Beiträge für Schüler in auswärtigen Schulen
Subsides pour élèves d'écoles externes	 	 16 650.- 12 000 10 800.-

1 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-
lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 2 506.90 4 400 2 348.-

) Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 902.- 1 200 1 156.05
Beitrag an Studentenheim „Römerquelle"
Contribution au foyer des étudiants	 	 700.- 500 670.-

) Schulgelder der Schüler - Ecolages des élèves	 . 46 725.-
) Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'
enseignement 	 73 926.- 73 400 61 950. -
Staatsbeitrag an Besoldungen und Stellvertre-
tungen - Subvention cantonale pour traitements et
remplacements	 	 248 664.90 225 000 218 178.20

1 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterial
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire	 	 249.20 300 252.35
Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 58 625.- 46 000

.	 Wirtschaftsgymnasium (Maturaabteilung)
Gymnase économique (section maturité) 709 423.20 587 932.40 625 600 512 500 614 381.65 568 748.75

Besoldungen - Traitements 	 614 096.35 530 100 554 156.15
I Besoldungen Verwaltung

Traitements de l'administration 	
Besoldungen der Stellvertreter
Traitements des remplaçants 	 3 324.- 3 500 2 917.45
Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 45854.65 46000 21 825.50
Sprachlabor - Laboratoire de langues	 .	 .	 .	 .

l Audiovisuelle Ausrüstung
Equipement audio-visuel	 	
Schüler- und Lehrerbibliothek
Bibliothèque des élèves et des maîtres 	 2 000.- 2 000 1 880.40

) Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 485.20 3 500 3 298.55
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4. Schulwesen	 Instruction publique
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Aufwand
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Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien
Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 18 378.75 18 500 9 459.75

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 4 937.15 5 000 6 947.70
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones 	 865.20 2 000 900.-
34.00 Honorare - Honoraires	 	 600 79.-
38.30 Beiträge für Schüler in auswärtigen Schulen

Subsides pour élèves d'écoles externes 	 8 790.- 6 000 6 330.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest -

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 5 055.95 6 400 4 018.80

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 935.95 1 500 1 898.35

43.20 Beitrag an Studentenheim „Römerquelle"
Contribution au foyer des étudiants	 	 700.- 500 670.-

91.00 Staatsbeitrag an Betriebskosten
Subvention cantonale pour frais d'exploitation	 .	 . 506 722.40 428 700 484 928.75

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes 	 .	 .	 .	 .	 •	 •	 . 81 210.- 83 800 83 820.-

435.	 Haushaltungsunterricht	 an	 den Primar- und	 Mittelschulen
Enseignement ménager aux écoles primaires et moyennes 203 089.95 70 189.70 192 200 78 000 192 632.65 37 888.75

20.10 Besoldungen - Traitements 	 156 995.40 142 300 146 599.25
30.00 Mobiliaranschaffungen Achats de mobilier	 .	 . 2 459.75 3 000 2 492.20
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 6 046.55 5 700 5 352.25
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 36 847.50 40 000 36 777.95
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 303.30 500 496.85
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 437.45 500 900.55
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 200 13.60
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 4 125.- 4 500 3 675.-
82.45 Beiträge d. Schülerinnen - Contributions d. élèves 12 484.- 12 500 11 706.50
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'en-
seignement 	 24 047.95 34 000

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 29 532.75 27 000 22 507.25

436.	 Frauenschule Biel
Ecole de formation féminine de Bienne 385 068.20 172 391.30 355 800 166 000 250 975.20 70 200.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 325 040.80 312 100 217 558.75
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 3 000 1 198.50
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 21 619.80 1 500 2 389.70
30.10 Schülerinnenbibliothek - Bibliothèque des élèves 494.45 500 499.05
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 4 020.55 4 000 1 470.80
31.20 Lehrmittel und Schulmaterial

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 7 196.45 6 000 5 041.30
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 18 395.20 20 000 14 051.25
32.65 Reinigungs- und Waschmittel

Matériel de nettoyage	 	 703.25 900 713.05
32.70 Handarbeitsmaterial - Matériel d'ouvrages	 .	 . 4 031.85 4 000 5 157.-
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Charges
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Aufwand
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Fortsetzung - Suite

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 954.40 900 825.10
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphoner 	 329.50 200 170.20
34.00 Honorare - Honoraires	 	 375.- 500 197.80
38.40 Beiträge an Schulreisen und Schulfestlichkeiten

Subsides pour courses scolaires et cérémonies scolaires 1 150.- 1 000 860. -
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 584.- 900 631.-
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 172.95 300 211.70
82.40 Schulgelder - Ecolages	 	 86 400.- 68 000 70 200.-
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens
d'enseignement 	 	 42 996.15 48 000

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitementr 42 995.15 50 000

437.	 Obligatorische hauswirtschaftliche Fortbildungsschule
Ecole complémentaire ménagère obligatoire 197 750.16 71 766.10 217 700 85 500 187 852.25 38 567.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 163 732.35 181 200 152 499.50
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 2 140.50 1 200 1 230.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 3 387.10 3 000 3 588.85
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 587.75 500 400.-
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 2 116.56 1 800 2 093.70
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 23 846.25 27 000 25 921.40
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 865.45 1 000 1 105.75
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 289.- 300 37.85
38.30 Schulgelder für Schüler an auswärtigen Schulen

Ecolages pour élèves aux écoles externes .	 .	 .	 . 400.- 1 500 733.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 385.20 200 242.20
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'
enseignement 28 180.90 40 000

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 24 310.20 28 000 17 217.40

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 19 275.- 17 500 21 350.-

438.	 Freiwillige hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique facultatifs 31 802.75 29 702.05 43 000 37 000 22 702.35 13 922.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 23 514.20 36 000 17 765.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 775.- 800 552.95
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 131.05 200 207.45
31.20 Lehrmittel - Moyens d'enseignement 	
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 7 382.50 6 000 4176.95
82.40 Kursgelder - Ecolages 	 18 240.- 20 000 13 922.50
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale p. traitements et moyens d'enseig. 5 218.30 8 000
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements 	 6 243.75 9 000
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440.	 Allgemeine obligatorische Fortbildungsschule für Jünglinge
Ecole complémentaire obligatoire pour jeunes gens 4 970.75 2 450.- 8 800 4 300 6 326.- 3 132.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 4 660.- 7 900 5 436.80

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques -	 100

31.20 Lehrmittel und Schulmaterial
Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 310.75 700 849.20

38.30 Schulgelder für Schüler an auswärtige Schulen
Ecolages pour élèves aux écoles externes .	 .	 .	 . 100 40.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 2 330.- 4 000 2 712.40

92.00 Beiträge der Aussengemeinden
Subsides des autres communes 	 120. 300 420.-

441.	 Jugendkorps - Corps de jeunesse 22 661.90 18 600 15 398.05

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 15 492.- 12 900 9 499.40
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 1 167.55 1 000 1503.85
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 852.75 1 000 991.10
36.20 Bootsmiete - Location de bateaux	 	 1 000 1 000.-
38.70 Transportkosten - Frais de transports	 .	 .	 . 835.20 1 700
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 4 314.40 1 000 2 403.70

443.	 Schülerspeisung für Bedürftige
Alimentation des écoliers nécessiteux 42 409.40 42 409.40 42 400 42 400 40 721.20 40 721.20

20.10	 Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 785.60 2 370 1 737.40
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 55.30 30 46.50
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 40 568.50 40 000 38 937.30
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales .	 . 42 109.40 41 900 40 421.20
93.20 Private Beiträge - Contributions privées	 .	 .	 . 300.- 500 300.-

444.	 Schulhorte - Classes gardiennes 147 050.- 147 050.- 115 000 115 000 118 000.65 118 000.65

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 123 722.95 93 400 97 418.-
30.00 Mobiliaranschaffungsn - Achats de mobilier	 .
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 50 42.60
31.20 Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Matériel de jeux et loisirs 	 4355.30 4 250 5 193.80
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 18 418.55 17 000 14 942.70
38.71	 Schülertransport - Transport d'élèves	 .	 .	 .	 . 553.20 300 403.55
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales .	 . 114 873. - 87 000 94 095.15
82A6 Elternbeiträge - Contributions des parents .	 .	 . 32 177.- 28 000 23 755.50
93.20 Private Beiträge - Contributions privées	 .	 .	 . 150.-
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445.	 Heilpädagogisches Tagesheim
Home de pédagogie curative 884 488.15 884 488.15 802 500 802 500 841 392.65 841 392.65

11.50 Zinsen auf Hypotheken und Darlehen
Intérêts sur hypothèques et prêts	 	 2 162.- 5 627.55

20.10 Besoldungen - Traitements 	 691 990.05 615 000 574 175.60
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 780.- 3 000 3 820.-
22.00 Beiträge an die Lehrerversicherungskasse,

AHV und Unfallversicherung
Cotisations à la caisse de pension des instituteurs,
A VS et accidents	 	 60 937.-- 59 000 147 159.65

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 6 464.70 6 500 3 128.60
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maitres 	 501.70 500 510.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodique 1 046.20 1 400 1 032.05
31.20	 Lehrmittel, Handarbeitsmaterialien, Spiel- und

Beschäftigungsmaterial
Moyens d'enseignement, matériel d'ouvrages, maté-
riel de jeux et loisirs	 	 13 202.95 10 000 8 088.35

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 32 853.35 30 000 27 263.70
32.60 Heizmaterial - Combustible 	 522.25 1 000 871.70
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 1 352.25 1 200 686.55
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 5 959.20 5 000 4 044.35
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 1 631.70 2 000 1 900.30
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 3 360.90 3 000 1 662.90
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 2 625.70 2 400 2 435.75
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 282.20 200 813.30
36.40 Mietzins - Loyer	 	 18 347.- 20 400 13 274.60
38.40 Beiträge an Schulreisen

Subsides pour courses scolaires 	 	 505.60 500 403.05
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 680.40 1 200 1 394.80
38.71	 Transport der Schüler - Transport des élèves	 . 38 233.- 40 000 43 074.50
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 50.- 200 25.35
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales	 . 321 840.95 287 800 309 824.30
82.46 Elternbeiträge - Contribution des parents .	 .	 . 19 434.- 30 000 25 062.-
83.20 Beitrag I. V. an Schülertransporte - Subvention

assurance invalidité pour transport des élèves	 .	 . 37 023.- 40 000 41 659.45
83.40 Schul- und Kostgeldbeiträge, IV. Subvention

Assurance invalidité pour écolages et pension	 .	 . 181 240.- 180 000 175 652.-
83.41	 Betriebsbeitrag IV	 -	 Subvention assurance inva-

lidité pour les frais d'exploitation 	 212 775. - 180 000 206 193.-
83.42 Bau- und Einrichtungsbeiträge

Subventions pour constructions et installations .	 . 2 818.- 700
84.03 Erlös aus verfertigten Gegenständen

Ventes d'objets confectionnés par le home .	 .	 .	 . 14 141.20 12 000 7 741.90
91.20	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale 	 95 216.- 72 000 75 260.-
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447.	 Schularztamt - Office médical scolaire 264 467.40 13 548.80 220 600 13 000 203 248.80 14 109.70

20.10 Besoldungen (inkl. Abwart und Putzfrauen)
Traitements (y compris le concierge et les femmes
de peine))	 	 249 212.30 209 000 192 404.35

21.10 Dienstkleider, Anschaffungen und Unterhalt
Vêtements de service, achats et entretien	 .	 .	 .	 . 425.60 800 249.40

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 5 125.50 2 000 1 530.10
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate,

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 127.55 1 000 1 346.50
31.20 Lehrmittel - Moyens d'enseignement 	 	 1 956.05 2 000 1 841.65
32.45 Sanitätsmaterialien, Medikamente

Matériel sanitaire, médicaments	 	 2 334.- 2 000 2 197.10
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 1 200.- 1 200 1 200.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 400.- 400 400.-
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 462.45 500 420.85
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 139.95 300 78.20
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 256.80 1 000 1 025.40
34.00 Honorare - Honoraires	 	 375.-
35.00 Versicherungen - Assurances 	
38.70 Reisespesen - Frais de voyages 	 827.20 400 180.25
83.40 Beitrag Invalidenversicherung

Contribution de l'a uurance-invalidité	 	 7 283.- 12 000 10 933.35
90.20 Bundesbeitrag für Tuberkulosebekämpfung

Subvention fédérale pour la lutte contre la tuberculose 58.50 200 96.65
91.20 Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfung

Subvention cantonale pour la lutte contre la tuberculose 2 327.30 800 2 119.70
93.00 Kostenbeiträge an Sprachheildienst

Contribution au service d'orthophonie	 	 3 880.- 960.-

448.	 Schulzahnklinik - Clinique dentaire scolaire 408 565.59 336 874.05 401 500 310 000 342 141.77 303 541.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 285 289.- 274 300 262 817.65
21.10 Dienstkleider, Anschaffungen und Unterhalt

Vêtements de service, achat et entretien	 .	 .	 .	 . 4 684.90 3 000 2 938.52
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 30 207.20 28 000 2 498.65
30.10 Bibliothek - Bibliothèque 1 302.19 1 000 945.17
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés et annonces	 .	 .	 . 3 699.55 3 500 3 840.65
32.45	 Sanitätsmaterial - Matériel sanitaire	 .	 .	 .	 . 50 024.70 45 000 33 837.68
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 2 177.75 2 000 1 387.65
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones 	 3 775.50 2 300 3 027.05
34.01 Honorare für Behandlungen	 durch Privat-

Zahnärzte
Honoraires pour soins par des dentistes privés	 . 24 847.10 40 000 28 209.70

35.00 Versicherungen - Assurances	 	 500.- 400 354.80
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal. consommations 2 057.70 2 000 2 284.25
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion an zahnärztliche

Honorare	 -	 Contribution de la Direction des
auvres sociales aux honoraires pour soins dentaires 134 015.35 150 000 126 330.25

83.30 Elternbeiträge an zahnärztliche Honorare
Contribution des parents pour honoraires dentaires 202 858.70 160 000 177 211.60
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450.	 Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle et placement d'apprentis

20.10 Besoldungen - Traitements 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 	
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
31.01	 Testmaterial und berufskundl. Dokumentation

Matériel pour tests et documentation prof. .	 .	 .
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 	
33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar

Entretien des machines et du mobilier 	
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 	
34.00 Honorare - Honoraires	 	
36.40 Büromiete - Loyer des bureaux 	
38.30 Betriebsbesuche . Visites d'entreprises	 .	 .	 	
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations
43.01	 Beitrag an Stipendien - Subside aux bourses .	 .
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres .	 .
82.45 Gebühren für Eignungsprüfungen

Emoluments pour examens d'aptitudes 	 .	 .	 .	 .
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 .
33.85 Verschiedene Einnahmen

Recettes diverses	 	
30.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	
31.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 	
32.20 Beiträge von Anschlussgemeinden

Subsides des communes adhérentes

452.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle

20.10 Besoldungen - Traitements 	
30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation	 .	 	
30.10	 Schülerbibliothek - Bibliothèque des élèves	 .	 	
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
31.20 Lehrmittel und Modellsammlungen

Moyens d'enseignement et collections de modèles	 .
31.21	 Lehrmittel für die Schüler

Moyens d'enseignement pour les élèves 	
32.70 Unterrichtsmaterial - Matériel pour l'enseignement
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 .
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	
38.30 Beiträge für Lehrerfortbildungskurse und für

Schüler in auswärtigen Schulen
Subsides pour cours de perfectionnement des maîtres
et pour les élèves d'écoles externes	 	

38.40 Beiträge an Schulreisen
Subsides pour courses scolaires 	

349 621.99

255 754.25

29 873.90
4 199.60

6178.13

3 790.56
5 329.05

1 471.05

238.70
3 730.60

29 360.-
514.-

1 318 65
7 470.-

393.50

1 782 751.07

1 450 295.90
1 907.15
3 000.35

10 024.50

28 703.46

47 761.11
31 941.85
3 189.70
3 608.75

195 502.85

3 000.-

230 441.50

7 200.-

1860.-

1 477.10
69 846.-

115 070.-

34 988.40

1 471 117.65 1

1

338

230

25
4

6

3
6

2

3

29

1
25

451

226
2
3

10

27

26
26
2
3

118

3

400

500

100
200

000

500
000

250
500

500
500
500
100
500

000
000
250

400

100
000
000

000

700

000
000
800
000

500

000

1

199

7

2
57

101

30

106

400

000

600

500
400
900

000

000

311

212

26
18

5

3
2

1

3

18

2
14

1 499

1 231
3

9

31

25
22

3
3

161

3

495.46

505.10

880.25
761.55

528.50

797.03
742.55

300.-
180.15

398.05
429.13
150.-
290.-
190.15

239.90
853.60
249.50

034.90

664.50
669.85
788.15

253.80

993.90

843.15
123.-
029.90
254.40

490.85

000.-

184 977.50

8 750.-

1 350.-

1 533.90
56124.-
97 624.-

19 595.60

1 319 136.40



54

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
4. Schulwesen - Instruction publique

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder
Frais de voyages, consommations, indemnités journ. 3 009.15 2 500 2 449.60

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 806.30 800 473.80
82.40 Schulgelder - Ecolages 	 83 642.15 56 000 71 309.40
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements	 et moyens
d'enseignement 	 	 518 053.- 420 000 463 678.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel
Subvention cantonale pour traitements et moyens
d'enseignement	 	 448 990.- 365 000 413 450.-

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 420 432.50 265 000 370 699.-

453.	 Kaufmännische Berufsschule - Ecole commerciale 361 121.85 361 500 236 882.-

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 6 924.60 7 000 6 128.30
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 3 197.25 3 500 2 353.70
38.30 Schulgelder für Drogisten-, Buchhändler- und.

Lochkartenlehrlinge - Ecolages pour apprentis
droguistes, libraires et pour les cartes perforées	 . 5 400.-

43.00 Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 351 000.- 351 000 223 000.-

455.	 Französisches Seminar Biel
Ecole normale française de Bienne 7 926.55 7 926.55 29 500 29 500 30 608.25 30 608.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 7 676.65 28 600 29 643.35
22.00 Beitrag an AHV - Cotisation à la caisse AVS 249.90 900 964.90
91.00	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 7 926.55 29 500 30 608.25

460.	 Kantonale Zentralstelle für mathematische Information
Centre cantonal d'information mathématique 72 120.60 72 120.60 43 700 43 700 47 700.30 47 700.30

20.10 Besoldungen - Traitements 	 69 847.05 42 300 46 196.60
22.00 Beitrag an AHV - Cotisation à la caisse AVS 2 273.55 1 400 1 503.70
91.00	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 72 120.60 43 700 47 700.30

465.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal 1 431856. 1 063 800 1 150 430.-

41.00 Beitrag an die technischen Abteilungen
Subvention aux divisions techniques 938 385.- 883 800 861 427.-

41.01	 Beitrag an die angegliederten Fachschulen
Subvention aux écoles affiliées 	 493 471,- 180 000 289 003.-

470.	 Schweizerische Holzfachschule
Ecole suisse du bois 174 040.80 155 200 153100.-

41.00 Gemeindebeitrag - Subvention communale 174 040.80 155 200 153 100.-
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4. Schulwesen - Instruction publique
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

475.	 Konservatorium - Conservatoire 512 270.- 480 000 480 000.-

43.10 Beitrag der Gemeinde - Subside de la commune 482 270.- 450 000 450 000.-
43.11	 Beitrag an Symphoniekonzerte

Subside pour concerts symphoniques 	 30 000. - 30 000 30 000.-

480.	 Orchestergesellschatt Biel
Société d'Orchestre de Bienne 500 000.- 500 000

43.10 Gemeindebeitrag - Subside de la commune	 .	 . 500 000.- 500 000
91.10	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale 	

485.	 Museum Schwab - Musée Schwab 115 544.30 2130.- 100 900 200 85 371.85 410.-

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 85 654.- 84 500 76 734.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 2 049.35 2 500 1 296.90
30.01 Anschaffung von Bildern und Sammlungen

Achat d'oeuvres et collections	 	 1 420.10 1 500
30.10	 Bibliothek - Bibliothèque 753.55 700 468.20
31.00 Bürocoat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften -

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 9 059.40 6 500 4 388.65
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 638.- 500 1 500.05
33.01	 Unterhalt der Bilder und Sammlungen

Entretien des ouvres et collections	 	 13 617.10 2 500
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 610.40 600 584.60
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder

Frais de voyages, consommations, indemnités /ourn. 524.40 400 339.45
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 . 218.- 200 60.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 1 000.- 1 000
83.85 Erlös aus Verkauf von Prospekten, Postkarten

Vente de prospectus et cartes postaler 2 130.- 200 410.-

490.	 Stadtbibliothek -	 Bibliothèque de la ville 555 727.25 507 700 487 236.90

20.10 Besoldungen - Traitements 	 393 727.25 345 700 324 586.90
43.10 Gemeindebeitrag - Subside de la commune .	 .	 . 152 000.- 152 000 162 650.-
43.11	 Gemeindebeitrag an Quartierbücherei Mett

Subside de la commune à la bibliothèque du quartier
de Mâche 	 10 000.- 10 000
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
4. Schulwesen - Instruction publique

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

495.	 Stadttheater - Théâtre municipal 503 289.70 131 106.50 495 200 125 000 988 655.80 125 000.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 10 811.- 1 500 t 500.-
30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation	 .	 . 2 540.85 2 700 3 471.60
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 272.45 200 130.80
32.80 Glühlampen - Ampoules 1 758.70 2 000 1 909.50
33.00 Unterhalt von Einrichtungen und Mobiliar

Entretien des installations et du mobilier	 .	 .	 . 1 371.05 1 400 1 369.40
33.01	 Einrichtung/Bedienung d. Beleuchtungsanlage

Installation et service de l'installation d'éclairage	 . 17 555.40 18 000 12 108.-
33.51	 Brandwache - Service du feu 	 8 430.10 8 400 5 930. -
34.01 Honorare und Spesen für Neukonzeption

Honoraires et frais pour nouvelle conception	 .	 .
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 2 557.30 2 900 2 766.25
38.70 Reisespesen, Repräsentationskosten, Taggelder,

Konsumationen - Frais de voyages et de représen-
tation, indemnités journalières, consommations	 .	 . 2 392.85 2 500 1 077.15

43.10 Subvention an die deutschen Vorstellungen
Subvention pour les représentations allemandes 	 .	 . 362 600. - 362 600 850 658.10

43.11	 Subvention an die französischen Vorstellungen
Subvention pour les représentations françaises 	 .	 . 85 000.- 85 000 75 000.-

43.12 Subvention an die deutschen Vorstellungen des
Bildungsausschusses - Subvention aux spectacles
allemands du Centre d'éducation ouvrière	 .	 .	 . 6 000. 6 000 6 000.-

43.13 Subvention an die französischen Vorstellungen
des Bildungsausschusses - Subvention aux spec-
tacles français du Centre d'éducation ouvrière 	 .	 . 2 000.- 2 000 1 735.-

43.15 Kulturtäter - Théâtre de poche
43.20 Beitrag an das Sommerorchester

Contribution à l'orchestre d'été	 	 25 000.--
82.50 Garderobe-Einnahmen - Recettes des vestiaires 6 106.50
91.10	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 125 000.- 125 000 125 000.-

450.3	 Erziehungsberatung - Orientation en matière d'éducation 175 900 171 900 170 021.60 167 748.60

20.10 Besoldungen - Traitements 130 500 111 762.75
22.00 Beiträge an VK, AHV, KK, usw.

Contribution aux caisses de pension, AVS, maladie 13 500 13 216.40
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 3 800 5 063.95
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate,

Fachzeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 000 3 393.75

31.20 Testmaterial, Fachbücher
Matériel pour tests, documentation 2 500 2 552.90

33.40 Telephontaxen - Téléphone 	 1 500 2 102.30
36.40 Büromiete - Layer pour bureaux	 	 18 600 28 448.65
38.70 Reisespesen, allgemeine Verwaltungsausgaben

Frais de voyages et divers 	 3 500 3 480.90
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion -

Contribution de la direction des auvres sociales	 . 171 900 167 748.60
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

5.	 Soziale Fürsorge	 -	 Oeuvres sociales 21 986 688.25 8 098 860.82 19 264 650 6 455 590 18 045 815.30 6 832 037.55

500.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 589 284.35 2 449.60 589 900 2 000 547 635.- 4155.-

20.10 Besoldungen Sekretariat
Traitements du secrétariat 	 59 389.60 80 000 64 376.55

20.11 Besoldungen Armenwesen
Traitements service d'assistance	 	 422 298.50 415 000 388 212.80

22 00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,
Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents 53 021.50 50 000 51 698.80

30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen und
Fahrzeugen
Achat de mobilier, machines et véhicules	 .	 .	 .	 . 13 553.35 13 200 4 463.05

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 27 367.65 18 500 24 386.35

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 3 377.05 2 500 1 941.15
33.40 Postcheckgebühren - Taxes des chèques postaux 1 521.80 2 000 1 479.50
38.30 Kursgeldbeiträge f. Weiterbildung d. Personals

Indemnités pour tours de perfect. du personnel	 .	 . 1 065.90 800 901.40
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction	 .	 . 2 497.55 2 500 1 659.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen,

Personalveranstaltungen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations
manifestations pour le personnel 4 493.95 4 500 4 460.-

38.71 Jugendbegegnungen mit den Städten Iserlohn
und Almelo
Rencontres de jeunesses avec les villes Iserlohn et
Almelo	 	 siehe Rubrik 150-43.60 3 746.-

38.72 Sportlicher Städtevergleichskampf
Biel-Iserlohn
Concours sportif des villes d'Iserlohn et de Bienne siehe Rubrik 150-43.61

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 207.60 400 309.90
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 489.90 500
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation	 .	 .	 . 2 449.60 2 000 4 155.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

5. Soziale Fürsorge	 Oeuvres sociales
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

502.	 Armenfürsorge - Assistance publique

Berner - Bernois :

37.10 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants
37.11	 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements .	 .	 .
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 .

Angehörige von Konkordatskantonen :
Membres des cantons concordataires:

37.20 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants
37.21	 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements .	 .	 .
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 .

Ausländer - Etrangers:

37.40 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants
37.41	 Unterstützung von Erwachsenen und Familien

Secours pour adultes et familles	 	
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements .	 .	 .
83.85	 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 .

Vermittlungen für andere Gemeinden :
Placements pour d'autres communes :

37.51	 Unterstützungen - Secours	 	
83.85 Einnahmen - Recettes 	

60.00 Ertrag d. Armengutes - Prod. d. fonds d'assistance
91.20	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	

2 619

436

1 178

299

536

75

80

13

286.10

261.80

307.95

068.-

887.90

483.50

196.95

080.-

2 402

315
753

172
498

42
59

18

64
477

071.87

267.95
224.55

392.05
399.75

715.55
517.97

615.30

011.25
927.50

2

1

370

430

195

220

340

60

100

25

000

000

000

000

000

000

000

000

1914

200
720

100
300

25
45

25

60
439

000

000
000

000
000

000
000

000

000
000

2 416

436

1 093

279

404

70

107

25

739.65

918.65

034.85

693.85

645.80

117.50

037.05

286.95

2 207

207
701

130
418

39
54

31

62
561

307.40

281.70
088.45

524.35
819.40

715.95
588.70

960.30

277.55
051.
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

503.	 Fürsorgeeinrichtungen	 -	 Institutions	 des	 oeuvres	 sociales

Fürsorgedienst - Service social:

20.10 Besoldungen : Fürsorger, Fürsorgerinnen und
Hausberaterinnen - Traitements des assistants et
assistantes sociaux et conseillères de familles .	 .	 .

21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

30.00 Anschaffungen v. Betriebsmobiliar u. Fahrzeug 	
Achats de mobilier d'exploitation et véhicules	 .	 	

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pièces de rechange p.véhicules

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Betriebsmo-
biliar und Fahrzeugen - Entretien, réparations du
mobilier d'exploitation et des véhicules 	

35.00 Unfall- und Haftpflichtversicherung für Pflege-
kinder - Assurance accidents et resp. civile pour
enfants secourus

37.10	 Diverse Auslagen - Dépenses diverses	 .	 .	 .	 .
37.11	 Bettenabgabe an kinderreiche Familien

Distribution de lits aux familles nombreuses 	 .	 .
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations
43.221 Bildungsstätte für soziale Arbeit

Centre culturel pour travail social 	
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	

Armenkrankenpflege :
Soins aux malades nécessiteux :

20.10 Besoldungen der Gemeindeschwestern
Traitements des infirmières municipales 	 .	 .	 .	 .

21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	

32.45 Arzneien und Krankenpflegematerial
Médicaments et matériel pour soins aux malades	 .

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Betriebsmo-
biliar und Fahrzeugen - Entretien, réparations du
mobilier d'exploitation et des véhicules 	

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 	
36.40 Garagemiete - Loyer des garages	 	
38.70 Reisespesen,	 Taggelder,	 Fahrzeugentschädi-

gungen - Frais de voyages, indemnités journalières
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	
84.60 Entschädigungen für Krankenpflege

Indemnités pour soins aux malades 	

2 305 629.95

189 194.25
133.20

24 539.85

2 672.70

30. -

8 493.10
2 557.70

3 989.60

4 234.70

2 500.-

645.-

215 595.-
2050.-

25 265.45

1 938.45

2 774.35

610.-
1 212. -

17 084.-

620.-

1 062

42

556.40

138.20

2 253

156

14

2

3

2

4

3

2

1

208
2

22

2

3

1

17

1

190

100
300

500

500

500

500

500
000

000

000

500

000

500
100

000

500

000

300
000

000

000

879

32

000

000

2 001

139

17

2

2

3

3

2

199
2

25

1

1

14

810.75

328.85
215.-

015.30

541. -

155.80

174.20
521.85

858.20

621.40

500.-

445.-

451.10
100.-

163.75

490.85

867.10

866.80

068.50

305.-

1 083

40

252.65

860.95
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5.

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

37.70 Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder
Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux
(Durch Bundessubvention nicht gedeckter Be-
trag) - (Montant non couvert par la subvention de
la Confédération) 	 5 612.55 6 000 6155.65

54.21 Schülerspeisung - Alimentation des élèves .	 .	 . 42 109.40 41 900 40 421.20
54.22 Schulzahnpflege - Soins dentaires aux écoliers	 .
54.23 Schulzahnklinik - Clinique dentaire scolaire .	 . 134 015.35 150 000 126 330.25
54.24 Schulhorte - Classes gardiennes 	 114 873.- 87 000 94 095.15
54.25 Erziehungsberatung

Orientation en matière d'éducation 	 171 900 167 748.60
54.26 Heilpädagogisches Tagesheim

Home de pédagogie curative	 	 321 840.95 287 800 309 824.30
54.30 Altersheim „Unteres Ried"

Asile „Ried du bas"	 	 155 013.15 134 830 86 462.55
54.31 Pflegestation „Oberes Ried"

Hospice „Ried du haut" 	 212 458.50 177 020 145 666.80
54.32 Pflegeheim Pasquart - Home du Pasquart	 .	 . 217 331.05 161 450 133 352.10
54.33 Kinderheim Gstaad - Home d'enfants à Gstaad 161 042.15 179 830 133 211.25
54.34 Krippe Zukunftstrasse - Crèche rue de l'Avenir 179 976.60 192 150 163 995.80
54.35 Krippe Safnernweg

Crèche au chemin de Safnern 177 776.40 181 910 151 457.45
54.36 Alterswohnheim Madretsch

Colonie pour vieillesse Madretsch	 	 77 441.50 33 600 25 399.95

91.20 Staatsbeitrag - Subside cantonal 	 1 020 418.20 847 000 1 042 391.70

504. Beitrage an gemeinnutzige Institutionen
Contributions aux institutions d'utilité publique 7 313 457.65 747 497.90 6 031 780 400 000 5 444 248.50 512 996.20

Subventionen mit Staatsbeitrag :
Subventions avec contribution de l'Etat:

a. Einrichtungen der allgemeinen Fürsorge für
Minderbemittelte
Institutions d'aide sociale générale aux personnes
à ressources modiques

43.00 Bern. Arbeitsvermittlung für Behinderte
Office de placement bernois pour handicapés .	 .	 . 400.- 400 400.-

43.01 Heilsarmee, Hilfsposten Biel
Armée du salut, poste de secours de Bienne .	 .	 . 400.- 400 400.-

43.02 Verband Volksdienst (Volksküche Biel)
Foyer et cuisine populaire	 	 40 642.50 40 000 39 338.65

43.03 Verb.Volksdienst (Alterssiedlung Erlacherweg)
Home pr. vieillards rue de Cerlier	 	 19 752.40 30 000 35 499.05

43.04 Mobiler Mahlzeitendienst für Betagte
Service mobile pour les repas aux personnes âgées .

b. Einrichtungen der Jugendfürsorge

6 000.- 6 000

Institutions d'aide à la jeunesse

43.10 Ferienversorgung der Stadt Biel
Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 .	 . 10 000.- 10 000 10 000.-

43.11 Winterferienkolonie in Gstaad
Colonie de vacances d'hiver Gstaad 	 4 000. - 4 000 29 000.-

43.12 Ferienversorgung Madretsch
Colonie de vacances Madretsch	 	 29 000. - 29 000 7 500.-

43.13 Ferienversorgung Mett-Bözingen
Colonie de vacances Mâche-Boujean	 	 7 500.- 7 500
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Fortsetzung - Suite

43.14 Säuglingsfürsorge Biel - Protection d. nourrissons 30 000.- 30 000 27 000.-
43.15 Säuglingsheim Ried - Pouponnière du Ried	 .	 . 131 500.- 71 500 70 000.-
43.16 Heim für Mutter und Kind (Krippenkinder)

Home pour mère et enfants (crèche pour enfants)) 25 789.- 22 000 8 140.50
43.17 Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 2 480.- 2 480 2 480.-
43.18 Kath. Töchterheim

Home catholique pour jeunes filles 	 	 1 500.-- 1 500 1 500.-
43.19 Mädchenheim „Home" - Home de jeunes filles 1 000 1 000.-
43.20 Jugendhort, Kinderfreunde

Classe gardienne, amis de l'enfance 500.- 500 500.-
43.22 Foyer jurassien d'éducation de Delémont	 .	 . 1 200.- 1 200 1 200. -
43.23 „Petites familles jurassiennes" Gruppe Biel

Groupe de Bienne 	 500.- 500 500.-
43.25 Erziehungsheim für schwachbegabte Kinder

im Seeland
Home pour enfants débiles du Seeland 	 7 500

43.26 Erziehungsheim für schwachbegabte Kinder
im	 Seeland,	 Amortisation und Verzinsung
1/3 Bauschuld
Home pr. enfants débiles du Seeland amortisse-
ment et int. 1/3 sur la dette de construction .	 .	 . 170 000.- 170 000

43.27 Werksiedelung für betreuungsbedürftige
Jugendliche, Renan
Etablissement des oeuvres de protection en faveur
des adolescents nécessiteux, Renan	 	 1 000.- 1 000 1 000.-

43.30 Ordentlicher Beitrag an Freizeitwerkstätten
Subside ordinaire aux ateliers des loisirs	 .	 .	 . 12 000.- 12 000 12 000.-

43.31	 Elternschule Biel - Ecole des parents Bienne	 . 1 000.- 1 000 1 000.-
43.34 Gesellschaft für Psychohygiene

Société d'hygiène mentale	 	

c. Einrichtungen der Familienfürsorge

70 000.- 70 000 70 000.-

Institutions d'aide à la famille

43.35 Hilfsverein Madretsch
Société de secours Madretsch	 	 500.- 500 500.-

43.36 Frauenhilfsverein Mett
Société féminine de secours de Mâche	 	 400. - 400 400.-

43.37 Beratungsstelle für werdende Mütter
Service de renseignements pour futures mères 	 .	 . 17 308.- 22 000 22 000. -

43.38 Ferienberatung für Familien und Erholungs-
bedürftige - Orientation pour vacances familiales
et de convalescence 	 2 930.- 5 000 4 599.85

43.39 Gesellschaft für Psychohygiene, Eheberatung
Société d'hygiène mentale, consultation matrimoniale 24 000.- 24 000 24 000.-

43.40 Wartegelder für die frei erwerb. Hebammen
Indemnité d'attente pour sage femmes indépendantes 13 770.- 13 000 11 900.-

43.42 Inkassostelle für Alimente
Office d'encaissement pour la pension 	



62

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

d. Einrichtungen d. Gesundheits- u. Alterspflege
Institutions d'hygiène et de soins aux ma-
lades et aux vieillards

43.45	 Frauenkrankenverein der Stadt Biel - Société de
dames pour secours aux malades de la ville de
Bienne	 	 800.-- 800 800.-

43.46	 Samariterverein Biel
Société des samaritains de Bienne	 	 1 000.- 1 000 1 000.-

43.47	 Samariterverein Bözingen-Mett
Société des samaritains de Boujean-Mâche	.	 . 1 000. - 1 000 1 000.-

43.48 Samariterverein Madretsch
Société des samaritains de Madretsch	 .	 .	 .	 . 1 200.- 1 200 1 200.-

43.49	 Société samaritaine romande 	 	 1 000.- 1 000 1 000.-
43.50	 Wildermethspital Biel - Hôpital Wildermeth	 . 3 500.- 3 500 3 500.-
43.51	 Bezirksspital Biel,

Poliklinik und Familienplanung
Hôpital de district de Bienne,
Policlinique et planing familial	 	 14 000.- 14 000 9 000.-

43.52	 Krankenpflegeverein der ref.	 Gesamtkirchge-
meinde - Société pour soins aux malades de la
paroisse générale réformée	 	 70 000. - 70 000 50 000.-

43.53 Verein für Krankenpflege Providentia
Société pour les soins aux malades Providentia 35 000.- 35 000 35 000.-

43.54	 Verein für das Alter - Société pour la vieillesse 2 000.- 2 000 2 000.-
43.55 Sonniger Herbst - Bel automne	 	 1 300.- 1 300 1 300.
43.56 „Pro Infirmis" Sozialdienst Biel

Service social de Bienne	 	 800.- 800 800.
43.57	 Hauspflegerinnenschule Biel

Ecole d'aides familiales Bienne	 	 35 000.- 65 000 25 000.-
43.61	 Verein „Haushilfe für Betagte" Biel

Aide de ménage aux vieillards	 	 73 500.- 70 000 70 000.-
43.62 Hausreinigungsdienst - Service de nettoyage	 .
43.63	 Schule für Ergotherapie -	 Ecole pour ergo-

thérapie
43.65 Weihnachtsfeier Bezüger AHIF

Noël aux bénéficiaires AVS	 	 3 990.35 4 000 3 359.25
43.66 Ver. der Alten, Invaliden, Witwen u. Waisen

Ass. des vieillards, invalides, veuves et orphelins 1 300.- 1 300 1 300.-
43.67 Werkstätte für die Beschäftigung Invalider

Atelier d'occupation pour invalides	 	
dito,	 Liegenschaft	 Falkenstrasse	 -	 dito,	 im-
meuble rue du Faucon 	

5000.--

300000.-

12000 5000. -

43.68 Beratungsstelle für drogengefährdete Personen
Office de renseignements pour les drogués	 .	 . 42 000. - 42 000 5 600.-

43.69 Verein	 zur	 Förderung	 geistig	 Behinderten	 -
Association pour la promotion des handicapés
mentaux	 	

e. Einrichtungen zur Bekämpfung des Alko-
holismus
Institutions pour la lutte contre l'alcoolisme

43.70	 Sozial-medizinischer Dienst, Beratungsstelle für
Alkoholgefährdete - Service médico-social,
consultations sur les dangers de l'alcool	 .	 .	 . 86 924.85 74 200 67 000.-

43.72 Männerheim „Anker" - Foyer pour hommes
«Anker»	 	 5 000.- 5 000 5 000.-

43.73	 Abstinenten-Union - Union des abstinents	 .	 . 800.- 800 800.-
43.74 Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue 12 900.- 12 900 12 900.-
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Fortsetzung - Suite

43.79 Subventionen an diverse Institutionen
Subventions à des institutions diverses	 .	 .	 .	 . 1 535.- 2 000 1 225.-

43.21	 Seeländische landeskirchl. Stellenvermittlung
Bureau de placement seelandais de l'église nationale 200. - 200 200.-

43.24	 Entr'aide aux jeunes par le travail, Grandson -
Lausanne	 . 100.- 100 50.-

43.228 Kant. bern. Säuglings- und Mütterheim, Bern
Home pour jeunes mères et pouponnière Berne .	 . 100.- 100 100.-

43.25 Verein Kinderheim „Jurahaus" Tavannes
Home d'enfants « Maison du Jura» Tavannes . 	 . 200.- 200 200.-

43.271 Verein für die bernische Heilstätte „Nüchtern"
Kirchlindach - Société pour le dispensaire bernois
«Nüchtern» Kirchlindach 100.- 100 100.-

91.20 Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 747 497.90 400 000 512 996.20

Subventionen ohne Staatsbeitrag :
Subventions sans contribution de l'Etat:

41.00 Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 315 287.- 325 000 296 827.-
41.01	 Kantonaler Tuberkulosenfonds

Fonds cantonal pour la tuberculose	 	 370 155.55 370 000 315 075.40
41.02 Staatsbeiträge	 zur Förderung der Kranken-

versicherung, Anteil der Gemeinde (LA)
Contribution de l'Etat pour l'encouragement de
l'assurance maladie, part de la Commune	 .	 .	 . 76 757.- 85 000 78 202.10

41.03 Betriebsbeiträge an die Bezirksspitäler
Contributions aux frais d'exploitation des hôpitaux
de district	 	 1 400 544.- 950 000 861 889.-

41.04	 Betriebsbeiträge an psychiatrische Kliniken
Contributions aux frais d'exploitation des cliniques
psychiatriques	 	 682 302.- 592 000 551 247.-

41.05 Betriebsbeiträge an die Schwesternschulen
Contributions aux frais d'exploitation des écoles
d'infirmières 91 583.- 95 000 85 750.-

41.06 Kantonales Frauenspital Bern, Betriebsbeiträge
Contributions aux frais d'exploitation à l'hôpital
cantonal pour femmes, Berne 	 198 437.- 180 000 161 356.-

41.07 Betriebsbeiträge an übrige gemeinnützige Kran-
kenanstalten - Contributions aux frais d'exploi-
tation d'autres établissements pour malades .	 .	 . 259 836.- 175 000 160 413.-

43.80 Bezirksspital Biel, Kopfbeitrag
Hôpital du district de Bienne, contribution par tête 1 689 472.- 1 5'0 000 1 529 759.20

43.82 Pflegerinnenschule des Bezirksspitals
Ecole d'infirmières de l'hôpital du district Bienne 10 000.- 10 000 10 000.-

43.83 Baubeiträge an das Bezirksspital
Contributions à la constr. de l'hôpital du district 512 862.- 540 000 534 037.50

43.84 Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 . 350 000.- 150 000 150 000.-
43.85 Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 .	 .	 . 1 000.- 1 000 1 000.-
43.87 Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose, Biel

Société pour la lutte contre la tuberculose, Bienne 6 000. - 6 000 6 000.-
43.88 Verein Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad

Société Sanatorium populaire rhumatismal Loèche-
les-Bains	 	 1 000.- 1 000 1 000.-

43.90 Die dargebotene Hand - La main tendue	 .	 . 15 000.- 7 000 7 000.-
43.91	 Groupe sportif des invalides Bienne et environs	 . 500.- 500 500.-
43.92 Groupe amical des aveugles Bienne et environs	 . 500.- 500 5U0.-
43.93 Schweiz. Invaliden-Verband,

Sektion Biel deutsch	 	 500.- 500 500.-
43.94 Assoc. suisse des invalides Bienne, section romande 1 000.- 1 000 1 000.-
43.95 Aktion für Beschäftigung Pensionierter

Action pour l'occupation de retraités 	 800.- 800 800.-
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43.97 Fürsorgestelle für italienische Arbeiter
Colonia libera italiana Bienne	 	 3 500.- 3 500 3 000.-

43.98 Schule für Sozialarbeit der reformierten Heim-
stätte Gwatt - Ecole d'études sociales de Gwatt 500. - 500 500.-

283	 „Bethesda„ Tschugg 	 100.- 100 100.-
284	 „Maison Blanche" Leubringen - Evilard	 .	 . 250.- 250 250.-
287	 Schweiz. Liga zur Erforschung und Bekämp-

fung der Multiplen Sklerose - Ligue suisse pour
le dépistage et la lutte contre la sclérose en plaques 200. - 200 200.-

289	 Vereinig. das „Band", Ortsgruppe Biel-Seeland
Association «Band», groupe régional Bienne-Seeland 300.- 300 300.--

296	 Schweizerischer Blinden-Bund Zürich
Union Suisse des Aveugles, Zurich	 	 500. 500 500. -

298	 Schweiz. Rheumaliga Zürich
Ligue Suisse contre le rhumatisme Zurich	 .	 .	 . 50.- 50 50.-

299	 Schweiz. Gesellschaft	 für praktische Sozial-
forschung - Société Suisse pour recherches pratiques
sociales, Zurich	 	 100. - 100 100.-

303	 Internationaler Sozialdienst der Schweiz
Service social international de la Suisse	 .	 .	 .	 . 100.- 100 100.-

510.	 Altersheim „Unteres Hied-
Asile des vieillards -Ried du base 404 613.55 404 613.55 346 630 346 630 323 328.35 323 328.35

20.10 Besoldungen - Traitements 	 250 894.50 195 700 194 095.30
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 660.55 700 104.90
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 20 600.05 18 000 17 104.65

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten,
Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles 16 693.55 16 730 8 929.60

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 320.25 400 295.60

32.10 Sämereien, Pflanzen - Semences, plantes	 .	 .	 . 799.60 800 753.85
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 54 639.10 55 000 52 470.65
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 11 084.85 11 500 8 916.80
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 3 144.15 3 200 2 823.70
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 10 228.45 8 500 8 522.80
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 28 453.90 28 700 22 833.90
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 996.60 1 000 885.05
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 1 193.90 500 478.30
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions 	 2 990.95 3 000 2 910.40
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 570.- 400 508.10
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 084.35 1 800 1 458.75
54.20 Leistungen anderer Dienststellen,

Prestations d'autres services 	 	 258.80 700 236.-
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales	 .	 . 155 013.15 134 830 86 462.55

60.00 Kapital-Ertrag - Intérêts du capital 	
62.00 Mietertrag - Loyers	 	 800.- 800 800.-
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 247 640.40 210 000 235 040.80
93.20 Legate und Geschenke - Legs et dons .	 .	 .	 . 1 160.- 1 000 1 025.-
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511.	 Pflegestation .,Oberes Ried" 	 -	 Hospice du „Ried du haut" 409 318.50 409 318.50 353 800 353 800 326 281.80 326 281.80

20.10	 Besoldungen	 -	 Traitements	 	 246 914.45 199 500 195 204.05
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 1 307.35 1 450 1 517.45
22.00	 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses 	 de	 pension,	 maladie,
AVS et accidents 15 186.50 12 500 12 619.50

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten,
Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles 13 188.50 13 200 9 074.10

31.00	 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces,
périodiques	 	 377.50 400 414.20

32.10	 Sämereien, Pflanzen - Semences, plantes 	 .	 .	 . 258.85 500 419.65
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 52 952.20 53 000 53 749.80
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 7 336.55 8 000 5 840.80
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 2 974.35 2 800 2 832.35
32.80	 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 8 101.80 8 000 7 377.85
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 . 53 964.10 47 000 31 171.50
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 832.30 1 000 828.
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 234.80 250 69.30
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 2 510.10 2 800 2 763.80
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consom-
mations 300.- 400 287.50

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 2 140.55 2 500 2 111.95
54.20	 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 738.60 500

59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion
Contribution de la direction des ceuvres sociales 212 458.50 177 020 145 666.80

62.00 Mieterträge - Produits de loyers	 	 1 680.- 1 680 1 680.-
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 195 180.- 175 000 178 935.-
93.20 Legate und Geschenke - Legs et dons	 .	 .	 .	 . 100

512.	 Pflegeheim Pasquart - Home du Pasquart 579 636.05 579 636.05 483 550 483 550 483 744.60 483 744.60

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 385 470.65 294 700 297 035.30
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 1 578.25 1 600 1 469.05
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux	 caisses	 de	 pension,	 maladie,
AVS et accidents	 	 25 731.10 21 900 23 758.70

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Geräten, Textilien
Achat de mobilier, ustensiles et textiles	 .	 .	 . 20 323.80 21 500 19 777.90

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces,
périodiques	 	 1 169.15 500 649.55

32.10	 Sämereien, Pflanzen - Semences, plantes	 .	 .	 . 659.55 700 490.70
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 77 551 50 75 000 71 965.95
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 8 846.50 11 500 9 249.55
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 5 002.50 4 800 4 418.70
32.80	 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 9 164.25 11 000 7 441.15
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 . 30 195.10 27 500 35 210.80
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33.40	 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 1 233.40 1 300 1 111.35

35.00 Versicherungen - Assurances	 	 372.40 350 133.65
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 3 387.55 4 000 3 841.95

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consom-
mations 	 839.- 500 427.50

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 7 468.35 5 500 6 032.30
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 640.- 1200 730.50
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales 217 331.05 161 450 133 352.10
62.00 Mieterträge - Produits de loyers 	 800.- 2 000 1 920.-
84.60	 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 361 505.- 320 000 348 472.50

93.20 Legate und Geschenke - Legs et dons	 .	 .	 .	 . 100

513.	 Alterswohnheim Madretsch
Colonie pour vieillards à	 Madretsch 275 789.25 275 789.25 243 600 243 600 221 958.20 221 958.20

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten und
Textilien - Achat de mobilier, ustensiles, vais-
selle et textiles	 	 2 345.05 3 000

32.40	 Verpflegungskosten - Frais de pension	 .	 .	 .	 . 214 794.- 190 000 173 962.60
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 16 086.50 9 000 9 000.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 8 937.50 15 000 9 248.-

33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt
Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 . 24 021.50 22 100 23 859.40

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 .
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 2 153.60 1 200 2 227.-
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 1 783.80 1 800 1 275.65
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consom-
mations

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 5 667.30 1 500 2 385.55
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des ouvres sociales 77 411.50 33 600 25 399.95
84.60	 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 198 347.75 210 000 196 558.25
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte '1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

520.	 Kinderheim Gstaad - Home d'enfants de Gstaad 253 801.30 253 801.30 264 830 264 830 204 784.45 204 784.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 156 612.20 157 300 125 350.35
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 12 097.75 20 940 9 928.40

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten,
Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles . 14 968.95 2 180 2 385.55

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 215.15 600 537.10

31.20	 Spielsachen - Jouets 610.35 350 319.15
32.20 Treib- und Schmierstoffe

Carburants et lubrifiants	 	 522.40
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 29 373.70 31 000 29 612.-
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 3 455.70 5 500 5 423.80
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 1 650.90 1 600 1 303.70
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 4 355.- 5 000 3 541.80
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 12 579.40 20 000 8 120.60
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 1 495.20 1 000 1 005.70
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 1 527.45 260 601.70
36.40 Mietzins - Loyer 	 13 000.- 13 000 13 000.-
37.10 Weihnachtsgaben, Auslagen für Pfleglinge

Cadeaux de Noël, débours pour les hospitalisés 968.55 600 1 620.65
38.10 Kurtaxe, Gebühren - Taxe de séjour, émoluments 200.- 5 000 1 795.80
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnit s journal., consommations 168.60 400 189.65
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 100 48.50
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales 	 . 161 042.15 179 830 133 211.25
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 92 759.15 85 000 71 573.20
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

521.	 Krippe Zukunftstrasse - Crèche rue de l'Avenir 315 107.30 315 107.30 307 250 307 250 283 043.05 283 043.05

20.10 Besoldungen - Traitements 	 178 280.55 165 500 163 118.80
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 17 425.75 22 470 15 318.70

30.00 Anschaff. v. Mobiliar, Küchengeräten, Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles . 5 935.95 6 000 4 677.50

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 898.35 900 699.50

31.20 Spielsachen - Jouets 1 185.65 1 200 1 216.15
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 34 788.- 34 000 33 917.05
32.45 Arzneien, Medikamente

Ordonnances et médicaments	 	 1 048.- 1 000 1 000.20
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 5 507.80 6 400 5 656.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 3 213.-- 2 500 2 293.95
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 7 074.95 7 450 6 935.65
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 25 037.85 25 000 14 191.65
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 1 199.60 950 651.70
35.00 Versicherungen - Assurances 	 453.20 660 315.-
36.40 Mietzins - Loyer 	 32 000.- 32 000 32 000.-
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions 	 851.85 950 856.40
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 166.80 170 165.-
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 40.- 100 29.80
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales	 . 179 976.60 192 150 163 995.80
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins .	 . 134 463.10 115 000 118 104.40
91.20 Staatsbeitrag für Kindergärtnerin

Subvention cantonale pr la maitresse d'école enfantine 667.60 100 942.85

522.	 Krippe Satnernweg - Crèche chemin de Safnern 255172.- 255172.- 247 010 247 010 226 173.95 226 173.95

20.10 Besoldungen - Traitements 	 154 316.95 139 100 125 781.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 13 983.15 17 610 9 321.--

30.00 Anschaff. v. Mobiliar, Küchengeräten, Textilien
Achat de mobilier ustensiles, vaisselle et textiles	 . 8 502 95 6 500 4 489.45

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 355.80 350 436.80

31.20 Spielsachen - Jouets	 	 818.10 700 640.45
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 22 352.95 19 500 17 595.10
32.45 Arzneien, Medikamente

Ordonnances et médicaments	 	 876.95 700 628.70
32.60 Heizmaterial - Combustible 6 903.50 7 500 5 049.25
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 1 887.45 1 680 1 659.60
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 3 270.45 4 500 2 720.15
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 15 983.40 22 500 32 397.15
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 663.60 900 621.60
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 308.10 370 198.75
36.40 Mietzins - Loyer	 	 24 000.- 24 000 24 000.-
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen
Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 774.85 750 375.05

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consom-
mations 125.80 250 199.90

38.90 LUbriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 48.- 100 60.-
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales 177 776.40 181 910 151 457.45
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 76 728.- 65 000 73 774.50
91.20 Staatsbeitrag für Kindergärtnerin

Subvention cantonale pour la maîtresse d'école
enfantine	 	 667.60 100 942.-

530.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 686 404.70 47 037.50 604 850 38 000 611 699.85 35190.-

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 589 917.30 527 000 524 244.55
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie,
AVS et accidents 	 70 454.25 58 700 60 499.25

30.00 Anschaffung von Fahrzeugen - Achat de
véhicules	 	 8 730.- 8 030.-

31.00	 Büromaterial, Zeitschriften
Matériel de bureau, périodiques 	 2 155.70 2 200 5 025.10

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pièces de rechange pour
véhicules	 	 4 715.40 5 000 3 251.50

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Fahrzeugen
Entretien, réparations des véhicules	 	 1 000 325.70

33.40 Postcheckgebühren, Porti
Taxes des chèques postaux, ports	 	 1 668.95 2 500 1 656.45

34.00 Vergütung an Einzelvormünder
Indemnité aux tuteurs 	 882.75 1 500 604.-

37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen
Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 940.10 1 000 951.80

38.70	 Reisespesen, Taggelder usw.
Frais de voyages, indemnités journalières, etc. 5 335.90 4 500 5 775.

43.20	 Fürsorgebeiträge - Subsides d'entr'aide	 .	 .	 . 232.9J 250 181.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 1 371.45 1 200 1 155.50
32.00 Gebühren - Taxes	 	 47 000. - 38 000 33 900.-
33.10	 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation	 .	 . 37.50 1290.-
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 .

531.	 Jugendamt - Office des mineurs 123 551.30 140 050 119 154.45

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 106 824.40 119 000 102 625.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux	 caisses	 de	 pension,	 maladie,
AVS et accidents 	 12 786.15 15 300 12 927.70

30.00 Anschaffung von Fahrzeugen - Achat de
véhicules	 	 2 000.-

31.00 Büromaterial, Zeitschriften
Matériel de bureau, périodiques	 	 656.25 550 353.45

32.20	 Treib-	 und	 Schmierstoffe, 	 Pneus,	 Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 	 1 063.20 2 500

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Fahrzeugen
Entretien et réparations des véhicules	 .	 .	 .	 . 500



70

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.70 Reisespesen, Taggelder, usw.
Frais de voyages, indemnités journalières, etc. .	 . 1 665.30 1 800 913.-

43.20 Fürsorgebeiträge - Subside d'entr'aide .	 .	 .	 . 396. - 400 335.30
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 160.-

540.	 Stadt. Arbeitsamt - 	 Office du travail 223 395.50 310.- 207 950 100 202 629.85 302.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 200 504.35 185 700 179 680.10
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 20 409.50 19 400 20 119.25

30.00 Anschaffung von Büromobiliar und -Maschinen
Achat de mobilier et machines de bureau	 .	 .	 .

31.00 Bürocoat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 495.30 1 500 1 496.50

32.60 Heizmaterial - Combustible	 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau	 .	 .
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 79.95 200 200.-
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 45.- 50 45.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 861.40 1 100 1 089.-
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation .	 .	 .	 . 210.- 302. -
84.00 Erlös aus Drucksachen - Produit des imprimés 100.-- 100

541.	 Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage 2180.10 145.65 2150 120 1478.15 141.35

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 1 615.- 1 500 1 000.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 184.60 200 149.10

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 100.- 100 95.60

37.10 Fürsorgeausgaben - Frais de secours	 .	 .	 .	 . 100.50 50 33.70
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 80. - 100 99.75
41.20 Freiwilliger Arbeitsdienst

Frais pour camps de travail	 	 100.- 100 100. -
43.20 Beitrag an die Arbeitslosenkassen

Contribution aux caisses d'assurance-chômage 	 .	 . 100
84.03 Einnahmen besonderer Hilfsaktionen

Recettes d'actions spéciales de secours	 	 145.65. 120 141.35
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

550.	 Wohnungsamt - Office du logement 208 727.90 45 658.30 192 650 42 000 189 389.45 42 766.35

20.10 Besoldungen - Traitements 	 142 855.75 128 000 126 398.40
20.11	 Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . 2 524.80 2 600 2 520.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 15 949.30 14 100 14 701.50

30.00 Betriebsmobiliar, Anschaffungen, und Reparat.
Mobilier d'exploitation, achats et réparations	 .	 . 198 70 200 197.90

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 960.70 1 000 947.60

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 117.40 150 129.80
34.00 Wohnungsinspektionen und Desinfektionen

Inspections de logements et désinfections	 .	 .	 .	 . 2 187.- 1 800 1 525.-
37.00 Mietzinse für zugemietete Wohnungen

Loyers pour logements loués 	 	 35 199.- 33 100 33 363.-
37.15 Reparaturen für zugemietete Wohnungen

Réparations pour logements loués 49.50 500 107.55
37.18 Mietzinszuschüsse - Subsides aux loyers	 .	 .	 . 7 671.- 10 000 8 439.70
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 014.75 1 200 1 059.-
82.00 Gebühren - Emoluments 	 2 700.- 2 000 1 940.-
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 .
83.65 Rückerstattung von Mietzinsen

für zugemietete Wohnungen
Remboursement des loyers pour logements loués	 . 35 247. - 33 100 33 411.-

83.80 Verwaltungskostenbeitrag der Stiftung
für Alterssiedlungen
Contribution aux frais d'administration par la
fondation des colonies pour personnes figées	 .	 .	 . 7 592.30 6 800 7 183.95

83.85	 Uebrige Einnahmen - Recettes diverses	 .	 .	 . 119.- 100 231.40
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales
Aufwand
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Aufwand
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Ertrag
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Produits

551.	 Mietamt - Office des loyers 36 700.90 23 751.05 32 700 16 900 31780.75 2 099.25

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de presence	 	 380.- 400 380.-
20.10 Besoldungen - Traitements	 	 32 007.75 28 500 27 694.10
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 3 914.35 3 400 3 468.95

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 .
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 73.80 100 2.70
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 220.- 200 200.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 105.- 100 35. -
82.00 Gebühren - Emoluments 	 200.- 500 200.-
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 430.- 400 470.-
91.40 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 22 198.05 16 000
92.20 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 923.- 1 429.25

560.	 Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes 47 737.50 33 263.65 46 130 25 600 43 221.20 29 757.60

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 3 000.-- 3 250 3 730.-
20.10 Besoldungen - Traitements	 	 38 869.25 34 000 32 622.40
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, A HV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 4 726.05 4 200 4 052.55

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 100 109.75
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 440.20 400 351.10
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 450.- 500 420.-
36.40 Mietzins - Loyer 	 3 450 1 725.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 147.- 130 165.40
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 105.- 100 45.-
82.00 Gebühren - Emoluments 	 1 100 1 260.-
91.40 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 23 762.75 17 000 19 950.50
92.40 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 9 500.90 7 500 8 547.10
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

570.	 Gemeindestelle für Kriegswirtschaft
Office de l'économie de guerre 20 264.50 300

580.	 Gemeindeausgleichskasse
Caisse communale de compensation AVS 2 468110.25 193 532.60 2 350 030 194 000 1 771 176.15 189171.30

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 337 227.05 311 000 263 537.50
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 38 061.55 33 100 30 682.85

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 3 868.95 3 900 598.15
31.00	 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 583.40 5 100 4 665.85
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 1 898.10 2 000 1 699.25
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 47.20 100 18.70
38.00 Betreibungsgebühren - Frais de poursuites	 .	 . 5 350.50 3 800 3 758.90
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 335.50 380 184.95
41.20 Gemeindebeitrag an die AHV

Subside de la commune à l'A VS	 	 754 014.- 730 000 597 934.-
41.21	 Gemeindebeitrag an die Familienzulagen in

der Landwirtschaft
Subside de la commune aux allocations familiales
de l'agriculture 	 657.- 650 606.-

41.22 Gemeindebeitrag an die Invaliden-Versicherg.
Subside de la commune h l'assurance invalidité	 . 370 959.- 360 000 290 293.-

41.23 Gemeindebeitrag an die Ergänzungsleistungen
zur AHV/IV
Subside de la commune aux prestations complé-
mentaires AVS/AI	 	 952 108.- 900 000 577 197.-

82.00 Gebühren - Emoluments 	 4 631.90 4 000 4 663.70
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation .	 .	 .	 . 1 730.- 2 000 1 780.-
83.50 Rückerstattung von Betreibungskosten

Restitution de frais de poursuites	 	 4 502.70 3 000 3 432.60
83.80 Rückerstattung von Verwaltungskosten

Restitution de frais d'administration 	 	 182 668.- 185 000 179 295.-

581	 Zusätzliche Alters . und Hinterlasseneniürsorge
Aide complémentaire aux vieillards et survivants 2 230 163.25 952 753.- 1 595 500 627 200 2 098 465.50 600 691.80

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 85 000.- 80 000 85 000.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 9 500.- 8 300 10 600.-

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 1 217.15 1 300 500.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques -	 1 368.80 3 150 1 612.10
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 350.- 500 313.50
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 6 874.70 7 400 6 218.85
37.10 Naturalaktionen - Action en nature	 .	 .	 .	 . 2 220.85 6 000 3 253.-
37.11	 Fahrkarten an Bezüger der IV und Notstands-

fürsorge - Cartes de libre parcours aux bénéfi-
ciaires ass. inval. et de secours	 	 38 340.- 38 000 37 320.-

37.12 Hundetaxe, Reduktion für AHV-Rentner mit
Zusatzrenten -	 Taxe des chiens, réduction pour
rentiers AVS et bénéf. aide compl	 475.- 750 700.-
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Ertrag
Produits

Aufwand
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Fortsetzung - Suite

37.20 Kant. Zuschüsse zur AHV / IV
Prestations cantonales spéciales AVS / AI	 .	 . 1 762 205.75 1 450 000 1 392 448.05

37.21	 Einmalige Herbstzulage für AHV und IV-
Rentner - Allocation d'automne unique pour ren-
tiers AVS et AI	 	 322 611.- 560 500.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations 100

84.85 Anteile der Bezüger von Naturalien
Parts des bénefrciaires d'aide en nature	 .	 .	 .	 . 1 153. - 2 000 2 159.-

91.20	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 951 600.- 625 200 598 532.80

582.	 Obligatorische Krankenversicherung
Assurance maladie obligatoire 618 356.35 94 395.35 600 800 70 000 497 071.65 54 892.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 96 156.15 90 000 88 097.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Catisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 10 627.50 9 600 10 933.15

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 816. - 1 000
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés, annonces .	 .	 .	 . 2 016.05 2 800 1 719.70
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 200
37.10 Beiträge an die Prämien - Contrib. aux primes 430 900.80 425 000 334 628.-
37.11	 Übernahme unerhältlicher Beiträge

Reprise de cotisations irrécouvrables 	 	 68 986.85 60 000 52 790.65
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyage, indemnités journal., consommations 120.- 200 60.-
43.21	 Beiträge an die Verwaltungskosten der Ver-

tragskassen - Contributions aux frais d'adminis-
tration des caisses affiliées 	 8 733.- 12 000 8 843.15

83.40 Rückerstattung übernommener Beiträge durch
die Versicherten - Remboursement par les assurés
de cotisations reprises par la commune 	 49 699.35 20 000 8 932.25

91.20	 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 44 696.- 50 000 45 960.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

6. Bauwesen - Travaux publics

600.	 Baudirektion - Direction des travaux publics

20.10 Besoldungen - Traitements 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie, A VS

22.20	 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 .
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen und

Fahrzeugen
Achats de mobilier, machines et véhicules	 .	 .	 .

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques

33.00 Unterhalt und Reparaturen v. Mobiliar, Fahr-
und Werkzeugen
Entretien, réparat. du mobilier, d. outils et véhicules

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 .
34.00 Rechtskosten - Frais de justice 	
38.10 Staatsgebühren für Baubewilligungen usw.

Emoluments pour permis de bâtir et divers .	 .	 .
38.65	 Direktionskredit - Crédit de la Direction .	 .	 .
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen,

Personalveranstaltungen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations
manifestations pour le personnel

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	

62.00 Gebühr für die Benützung d. öffentl. Grundes
Emoluments pour l'utilisation du terrain public	 .

82.31	 Bau- und Kanalisationsbewilligungen
Permis de bâtir et canalisations

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la caisse municipale de compensation

83.85 Andere Einnahmen - Autres recette  i.

602.	 Beiträge und	 Subventionen
Contributions et	 subventions

84.03 Kanalisationsbeiträge
Contributions aux canalisations 	

14

1

829

149

210

809
67

7

25

1

2

13
2

6

2

008.72

786.85

776.-

808.40
177.60

734.50

183.75

134.50
839.50
960. -

138.90
484.25

492.70

056.75

6 670

104

43

39

20

472

472

093.75

507.25

949.10

674.65

875.50
8.-

191.60

191.60

13

1

I

335

037

185

710
58

12

45

1

6

10
2

6

460

900

000

000
800

000

000

000
600
000

000
500

500

500

5 289

125

50

30

25
20

360

360

800

000

000

000

000
000

000

000

12

1

726

048

170

720
29

18

63

8

27
2

5

2

610.15

742.55

101.70

205.75
219.45

576.55

510.05

735.75
976.30
008.65

139.40
312.40

947.05

009.50

6 128

150

42

56

30
20

442

442

634.65

152.60

234.05

656.70

665.80
596.05

841.65

841.65
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Rechnung - Compte 1970 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
6. Bauwesen - Travaux publics

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

610.	 Hochhau	 -	 Office d'architecture 1 243 418.39 432 927.40 1 168 650 406 000 962 488.70 211 954.55

20.10 Besoldungen - Traitements 	 659 791.25 730 000 631 076.75
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 170 732.- 188 500 152 563.55
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 1 611.- 2 500 1 252.25
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 . 23 118.45 25 000 22 461.40

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 11 408.74 10 000 23 909.50

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 18 358. - 20 000 12 033.10

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile für
Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 6 773.40 7 000 6 472.55

32.60 Heizmaterial - Combustible 	 3 200.- 3 200 2 000.-
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 800 835.-
33.00 Unterhalt und Reparaturen v. Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Entretien, reparations des outils et véhicules	 .	 . 3 760.15 3 500 1 153.50

33.10 Unterhalt und Reinigung der öffentl. Pissoir-
und WC-Anlagen
Entretien et nettoyage des Pissoirs et WC publics 46 475.30 48 000 45 000.-

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 221.50 150 68.30
34.00 Honorare an Experten, Ingenieure, Architekten

Honoraires à des experts, ingénieurs et architectes 1 960.- 5 000 5 200.-
38.10 Führerausweise

Permis de conduire	 	 30.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Fahr-

zeugentschädigungen
Frais de voyages, indemnités journalières, consomma-
tions, indemnités pour véhicules privés 	 .	 .	 .	 . 2 097.90 2 000 1 822.-

43.20 Subventionen für Luftschutz
Subventions pour abris P. A.	 	 292 225.- 120 000 53 480.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 1 655.70 3 000 3 160.80

59.20 Leistungen für andere Verwaltungen
Prestations à d'autres services 404 638.85 366 000 112 074.30

84.03 Arbeiten für Private - Travaux pour privés .	 . 28 288.55 40 000 99 880.25
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

620.	 Stadtgärtnerei - Etablissement municipal d'horticulture 1 440 422.60 114 367.30 1 289 830 83 400 1 240 926.05 96 267.35

20.10 Besoldungen - Traitements 	 230 10?.45 221 000 212 327.35
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 998 507.75 850 000 836 055.95
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 6 785.80 8 500 8 371.10
30.00 Anschaffung von Maschinen und Werkzeugen

Achat de machines et outils	 	 17 011.30 17 000 15 585.85
30.01 Anschaffung von Fahrzeugen und grössern

Maschinen
Achat de véhicules et grandes machines 	 .	 .	 . 21 400.80 21 700 21 439.-

31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, hélios 	 	 2 298.05 2 230 1 698.70

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 23 465.60 23 300 22 119.35

32.10 Bäume, Pflanzen, Sämereien und Hilfsmat. für
Gartenbau - Arbres, plantes, semences et matières
accessoires pour le jardinage 	 	 35 617.05 36 500 34 424.50

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile für
Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus, pièces
de rechange pour véhicules	 	 27 301.65 27 900 26 537.90

32.30 Futtermittel - Nourriture 4 769.65 4 800 4 356.95
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 27 543.40 32 000 14 046.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 741.15 750 702.80
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 3 575.25 5 800 3 324.70
33.00 Baulicher Unterhalt von Anlagen, Reparaturen

von Maschinen, Fahr- und Werkzeugen
Remise en état des places, réparations des machines,
outils et véhicules	 	 22 419.95 21 000 19 978.60

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 9 551.95 9 650 9 614.20
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 313.80 300 324.80
38. 15 Abnahmegebühr für Kehricht

Emolument pour enlèvement des ordures .	 .	 .	 . 623.50 650 623.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 838.- 850 819.80
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 3 416.- 3 400 3 212.50
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 4 139.50 2 500 5 362.50
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 72 286.90 43 400 45 106.50
84.04 Erlös aus Verkäufen und Arbeiten für Dritte

Produit des ventes et travaux pour des tiers	 .	 . 42 080.40 40 000 51 160.85
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
6. Bauwesen - Travaux publics

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

630.	 Tiefbau - Neubau
Génie civil	 -	Nouvelles constructions 653 239.93 119 969.65 638 800 71 500 577 930.75 191 063.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 405 827.70 400 000 359 984.--
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 49 366.- 44 300 40 475.-
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service 	 595.25 600 544.25
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achat de mobilier, machines, outils et véhicules 2 996.55 3 000 14 796.55

31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, hélios 	 	 9 946.28 10 000 9 381.15

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 8 830.85 9 000 8 946.85

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	 3 804.25 4 000 2 975.10

33.00 Baulicher Unterhalt, kleinere Neubauten,
Remise en état, petites constr. nouvelles	 .	 .	 .	 . 124 201.- 115 000 98 698.65

33.01	 Reparaturen v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Réparations des machines, outils et véhicules .	 .	 . 548.70 1 000 542.05

33.02 Terrainerwerbungen und kleine Korrektionen
Achats de terrains et petites corrections .	 .	 .	 . 17 952.40 15 000 14 997.15

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 267.65 500 23.10
34.00 Honorare an Ingenieure

Honoraires aux ingénieurs 	 16 505.20 25 000 19 970.30
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 15.- 100 56.10
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 746.10 1 800 1 672.65
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 10 637.- 9 500 4 867.85
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 118 398.- 70 000 189 390.-
84.03 Erlös aus Materialienlieferungen

Produit des livraisons de matériaux	 	 1 571.65 1 500 1 673.40

640.	 Tiefbau - Unterhalt
Génie	 civil	 -	Entretien 3 753 934.90 716 918.50 3 263 550 370 000 3 085 626.90 520 472.70

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 365 998.85 320 300 322 525.75
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 1 827 611.70 1 766 000 1 740 305.65
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 10 271.95 16 000 13 077.60
30.00 Anschaffg. v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Achat de machines, outils et véhicules 	 69 233.40 62 000 84 755.20
30.01	 Lastwagen Kipper « Saurer » als Ersatz für

alten Saurer - Camion Kipper «Saurer» en rem-
placement de l'ancien Saurer 	 143 270.- 146 000

31.00	 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, héliographies 	 	 2 617.10 1 500 1 518. -

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 599 101.25 500 000 525 989.90

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 114 118.65 100 000 111 833.95

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 500
32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 16 947.50 20 000 14 558.95
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 649.40 650 652.05
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 9 952.65 10 000 14 369.85
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

33.00 Baulicher Unterhalt - Remise en état	 .	 .	 . 516 662.55 240 000 164 988.95
33.01	 Rep. v. Maschinen, Fahr-und Werkzeugen

Réparations des machines, outils et véhicules	 .	 . 19 899.65 20 000 29 622.25
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 46 267.30 50 000 52 196.95
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 2 409.20 2 000 1 842.25
36.00 Miete für Auto-Ruf - Location pour auto-appel 786.30 900 813.95
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 889.40 1 200 1 000.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 5 745.20 5 000 4 087.65
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 1 502.85 1 500 1 487.50
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 148 154.45 30 000 84 754.35
84.02 Materiallieferungen ab Aufbereitungsanlage

Worben (WUST)
Livraisons de matériel de la station de préparation
Worben	 	 226161.10 90 000 107 045.20

84.03 Arbeiten für Dritte
Travaux exécutés pour des tiers 342 602 95 250 000 328 673.15

641.	 Kanalisationsunterhalt - 	 Entretien des canalisations 779 722.80 327 818.10 757 980 227 400 598 563.75 324 123.20

20.10 Besoldungen - Traitements 	 35 196.75 30 010 31 638.15
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 446 132.60 412 020 385 241.50
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 4 261.60 5 500 4 640.80
30.00 Anschaffg. v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 . 6 350.60 7 000 34 044.20
30.01	 Schlammsaug- und Strassenwaschfahrzeug

Camion aspirateur et pour le lavage des routes	 . 137 275.50 145 000
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies	 	 727.75 600 258.90
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	 38 658.70 45 000 39 166.75
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 34 872.55 35 000 31 091.30

32.60 Heizmaterial - Combustible	 	 2146.- 2 100 2 100.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 549.90 550 364.20
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser, Pumpwerke

Electricité, gai et eau, stations de pompage	 .	 . 49 995.- 50 000 49 952.40
33.00 Baulicher Unterhalt

Remise en état	 	 10 006.20 10 000 7 121.15
33.01 Reparaturen v. Maschinen, Fahr- u.Werkzeugen

Reparations des machines, outils et véhicules	 .	 . 9 922.95 10 000 8 651.90
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 99.20 1 000 332.20
36.00 Miete für Autoruf

Location pour poste auto-radio	 	 1 740.90 2 000 1 566.25
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 387.80 500 717.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 699.10 1 000 991.85
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 699.70 700 685.20
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services	 	 8 214.30 5 000 8 094.45
84.03 Arbeiten für Private

Travaux exécutés pour des tiers 317 203.80 220 000 313 628.75
92.70 Beitrag der Gemeinde Leubringen

Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 2 400.- 2 400 2 400.-
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

642.	 Kehrichtabfuhr - Service de voirie 2 606 438.95 1942 511.65 2 360 750 1 667 000 2 233 776.40 1 786 543.05

20.10 Besoldungen - Traitements 	 29 348.- 27 800 27 806.60
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 911 829.25 800 500 786 739.50
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 10 282.15 13 000 11 709.65
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk -

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 . 14 242.10 20 500 4 054.40

31.00	 Inserate, Zeitschriften - Annonces, périodiques	 . 1 559.20 1 500 753.80
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	 2 503.25 5 000 5 285.05
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 82 833.45 66 000 92 005.40

32.60 Heizmaterial - Combustible 4155.95 5 300 5 275.90
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 591.60 550 506.55
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 381.20 500 498.70
33.00 Unterhalt von Gebäulichkeiten

Remise en état d'immeubles	 	 584.35 950 467.55
33.01 Reparat. von Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Reparation des machines, outils et véhicules	 .	 . 20 576.70 25 000 20 011.05
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 5 874.60 2 850 4 250.-
36.00 Miete für Auto-Ruf - Location pour auto-appel
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 300 276.20
38.15 Abnahmegebühr für Kehricht (Mura)

Emoluments pour ordures (Mura)	 	 1 491 131.55 1 360 000 1 245 225.85
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 76.35 500 322.40
51.00 Rückstellg für Kehrichtabnahmegebühr (Mura)

Réserve pour émoluments des ordures (Mura)	 .
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 30 469.25 30 500 28 587.80
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services	 	 150.-
82.30 Gebühren für Kehrichtabfuhr

Emoluments pour l'enlèvement des déchets	 .	 .	 . 1 551 806.20 1 422 000 1 484 150.-
84.03 Kehrichtabfuhr von Industrie, Gewerbe und

andern Gemeinden
Enlèvement des déchets de l'industrie, l'artisanat et
d'autres communes 	 390 705.45 245 000 302 243.05

650.	 Abteilung für Abwasseranlagen
Installations pour eaux usées 2 243 083.05 2 241 485.85 1 814 410 1 769 500 2 184 055.- 2 193 588.65

20.10 Besoldungen - Traitements 	 57 465.- 70 250 54 122.-
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 230.90 250
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules 	 63.- 400

31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, héliographies	 	 1 309.95 1 500 1 416.50

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 500 18.35

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 852.65 1 000 705.95

33.00 Baulicher Unterhalt, Reparat. von Maschinen,
Fahr- und Werkzeugen
Remise en état, réparation des machines, outils et
véhicules	 	 300.- 750 300.-
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Aufwand
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Ertrag
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Ertrag
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Aufwand
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Ertrag
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Fortsetzung - Suite

33.01	 Instandstellung privater Hausentwässerungen
im Zusammenhang mit Ersatzvornahmen
Remise en état de drainages d'immeubles privés et
frais de remplacement	 	 8 000

34.00 Honorare für Beratungen
Honoraires pour conseils 	 	 200

38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 20. - 25
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 271.- 335 68.50
43.80 Beitrag an den Gemeindeverband

Contribution au syndicat intercommunal .	 .	 .	 . 1 445 333.- 1 700 000 1 469 138.-
51.00 Einlage in Reserve ARA

Réserve pour l'ARA	 	 700 000.- 625 000.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 37 237.55 31 200 33 285.70
82.15 Zuschlag auf Wassergebühr für die ARA

Emolument supplém. au tarif des eaux p. l'ARA 2 239 741.85 1 760 000 2 192 272.65
84.03 Arbeiten für Private - Travaux pour privés	 . 1 744.- 9 500 1 316. -

651.	 Abteilung für Industrierückstände
Service des résidus industriels 63 441.95 63 441.95 82 040 83 000 33 291.30 32 310.--

20.10 Besoldungen - Traitements 	 48 936.70 66 850 22 524.80
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service	 .	 .	 .	 . 67.60 250 113.-
30.00 Anschaffung von Maschinen Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 . 5 357.45 5 400 5 875.35

31.00	 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, héliographies 	 	 1 049.- 1 680 803.50

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 2 477.85 2 500 1 997.-

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus Ersatzteile
für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 922.20 1 000 607.20

33.00 Reparat. von Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Réparations des machines, outils et véhicules	 .	 . 519.- 1 200 656.15

34.00 Honorare für Beratungen
Honoraires pour conseils 	 	 100.- 800 240.-

36.40 Lokalmiete - Loyer	 	 2 942.- 1 500
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 20.- 25
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 749.60 335 81.50
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 300.55 500 392.80
82.15 Zuschlag auf Wassergebühr für die ARA

Emolument supplém. au tarif des eaux p. l'ARA 59 676.95 81 500 25 000.-
84.03 Arbeiten für Private - Travaux pour privés	 . 3 765.- 1 500 7 310.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
6. Bauwesen - Travaux publics

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

670.	 Stadtplanung und Alignementswesen
Urbanisme et office de l'alignement 526 747.15 606 550 448 707.30 23 368.20

20.10 Besoldungen - Traitements 	 261 790.75 391 100 229 652.40
21.10 Dienstkleider - Vêtements de service 	 600 122.40
30.00 Anschaff. von Mobiliar und Instrumenten

Achats de mobilier et instruments	 	 2 473.40 2 000 7 940.85
31.00	 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	 20 482.75 12 000 11 721.50
32.00 Modellbau : Maschinen, Werkzeuge, Roh- und

Hilfsmaterialien, Plan- und Siebdruck
Modèle : Machines, outils, matières premières
et auxiliaires, etc. 	 7 400.40

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 433.70 800 403.60

33.00 Reparaturen von Fahr- und Werkzeugen
Reparation des outils et véhicules	 	 752.45 700 543.45

34.00 Honorare an Experten, Ingenieure, Architekten
Honoraires à des experts, ingénieurs et architectes 128 382.65 100 000 108 372.10

34.01 Aufwendungen für die N 5
Charges pour la N 5	 	 28 654.15 20 000 13 985.70

38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 150
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 740.75 1 500 1 290.30
43.70 Kantonalplanung - Plan cantonal	 .	 .	 .	 . 3 860.- 4 200 3 860.-
43.71	 Regionalplanung Biel-Seeland

Plan regional Bienne-Seeland 	 64 333.- 68 000 66 655.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 6 443.15 5 500 4 160.-
82.31 Gebühren - Emoluments 	
92.40 Rückvergütung, Planungsverband Biel-Seeland

Bonification groupe urbanistique Bienne -Seeland	 . 23 368.20
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

680.	 Vermessungsamt - Office du cadastre 234 674.70 131 006.65 193 500 127 000 189 636.40 134 949.30

20.10 Besoldungen - Traitements 	 173 734.10 133 200 131 273.80
20.18	 Arbeitslöhne - Salaires	 	 39 550.50 43 200 42 711.75
21.10 Dienstkleider, Dienstbäder

Vêtements et bains de service 	 599.75 600 570.80
30.00 Anschaffung von Fahr- und Werkzeugen

Achat d'outils et véhicules 700.- 700 698.55
30.04 Anschaffung eines kleinen Handkompressors

Achat d'un petit compresseur à main	
•
	

•
	

•
	

•

31.00	 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, héliographies 	 	 7 987.- 8 000 6 964.80

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 4 884.80 5 000 5 029.60

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules 911.40 1 000 867.05

33.00 Reparaturen von Fahr- und Werkzeugen
Réparations des véhicules et outils	 	 5 996.95 1 200 1 306.65

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 310.20 600 213.40

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services 	 33 636.80 32 000 29 790.55

32.31	 Gebühren - Emoluments 	 91 744.75 90 000 98 225.55
30.40 Bundesbeitrag an die Katasternachführung

Subvention fédérale aux travaux du cadastre	 .	 . 5 625.10 5 000 6 933.20

681.	 Neuvermessung und Leitungskataster
Nouvelle mensuration et cadastre des conduites souterraines 134 097.45 2 947.85 121 500 122 865.05 21000.-

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 72 517. 64 300 66 594.-
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 46 814.50 41 R00 42 007.80
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service 	 484.35 500 496.05
30.00 Anschaffung von Fahr- und Werkzeugen

Achat d'outils et véhicules 	 674.55 700 473.35
31.00	 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	 8 489.80 8 500 8 500.-
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	 2 991.60 3 000 2 928.45
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	 862.60 1 000 832.25

33.00 Reparatur von Fahr- und Werkzeugen
Réparations des outils et véhicules	 	 1 263.05 1 200 1 033.15

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations 500

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services

82.31	 Gebühren - Emoluments 	 1 375.-
90.40 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 .	 .	 .	 . 1 572.85 21 000.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

7.	 Industrielle Betriebe - Services industriels 2 490 488.44 3 984 203.33 2 146 470 3 896 185 2 673 709.77 2 484 016.84

700.	 Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 90 411.45 85 200 72 613.65

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 70 462.95 63 500 56 616.75
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 9 128.90 7 200 7 211.50

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 1 469.05 2 000
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 591.95 2 500 2 333.75
38.65 Direktionskredit gemäss G. O.

Crédit de la Direction suivant R  C	 1 512.20 2 500 1 279.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen,

Personalveranstaltungen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations,
manifestations pour le personnel 	 5 246.40 7 500 5 172.15

701.	 Betriebsergebnisse - Résultats d'exploitation 2 400 076.99 3 984 203.33 2 061 270 3 896 185 2 601 096.12 2 484 016.84

Reinerträge : - Produits nets :

86.01	 Gaswerk, Betrieb - Service du gaz, exploitation 19 820
86.02 Wasserversorgung - Service des eaux	 .	 .	 .	 . 2 598.45 3 681.14

86.03 Installationsgeschäft der Gas- und Wasser-
Versorgung
Service d'installation du gaz et des eaux	 .	 .	 . 55 084.10 52 550 32 462.90

86.04 Elektrizitätswerk, Betrieb
Entreprise électrique, exploitation	 	 3 887 879.98 3 761 565 2 373 885.-

86.05 Installationsgeschäft des EWB
Service d'installation de l'entreprise électrique	 .	 . 38 640.80 62 250 73 987.80

Defizite : - Déficits :

38.80 Trolleybus	 	 1 667 585.45 1 505 255 1 605 161.05
38.81	 Autobus 	 459 524.70 556 015 604 162.80
38.82	 Gaswerk, Betrieb - Service du gaz, exploitation 273 966.84 391 772.27
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

8. Abschreibungen - Amortissements 7 181 286.63 3 543 890 9 558 130.12

50.00 Noch abzuschreibende Bauten von 1972
Travaux encore à amortir de 1972
4 °/o von - de Fr. 2 846 106.54 114 196.54

50.01 Abzuschreibende Aufwendungen von 1972 i480 000
Charges à amortir de 1972
4 °,/o von - de Fr. 5 087 068.38	 	 204 068.38

50.02 Noch abzuschreibende Bauten von 1971
Travaux encore à amortir de 1971
4 °/° von - de Fr. 1 027 355.45 41 413.- 41 094.45

50.03 Noch abzuschreibende Aufwendungen v. 1971 I1 480 000
Charges encore à amortir de 1971
Restanz - Solde	 	 31 515.05 195 102.50

50.04 Noch abzuschreibende Bauten von 1970
Travaux encore à amortir de 1970
4 °/0 von - de Fr. 3 569 845.45 143 592.- 142 800 142 795.-

50.05 Noch abzuschreibende Aufwendungen v. 1970
Charges encore à amortir de 1970
Restanz - Solde	 	 52 740.22

50.06 Noch abzuschreibende Bauten von 1969
Travaux encore à amortir de 1969
4 0/0 von - de Fr. 5 118 290.90 206 135.- 204 730 204 731.-

50.07 Noch abzuschreibende Bauten von 1968
Travaux encore à amortir de 1968
4 °/o von - de Fr. 6 475 604.35 260770.- 259020 259020.-

50.08 Noch abzuschreibende Bauten von 1967
Travaux encore à amortir de 1967
4 °/o von - de Fr. 4 440 481.40 178 730.- 177 620 177 620.-

50.09 Noch abzuschreibende Bauten von 1966
Travaux encore à amortir de 1966
4 °/o von - de Fr. 7 861 224.75 	 315 8 i0.- 314 450 314 450.-

50.10 Noch abzuschreibende Bauten von 1965
Travaux encore à amortir de 1965
4 °A von - de Fr. 8 384 627.80 337 020.- 335 380 335 380.-

50.11 Noch abzuschreibende Bauten von 1964
Travaux encore à amortir de 1964
4 °/o von - de Fr. 8 899 446.45 357 850. - 355 980 355 980.-

50.12 Noch abzuschreibende Bauten von 1963
Travaux encore à amortir de 1963
4 °,/0 von - de Fr. 8 768 300.70 352 540.- 350 730 350 730.-

50.13 Noch abzuschreibende Bauten von 1962
Travaux encore à amortir de 1962
4 °/0 von - de Fr. 8 626 114.90 346 770.- 345 050 345 050. -

50.14 Noch abzuschreibende Bauten von 1961
Travaux encore à amortir de 1961
4 °/o von - de Fr. 2 453 180.- 	 98550.- 98 130 98 130.-
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

8. Abschreibungen - Amortissements
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

50.15 Zusätzliche Abschreibungen, Bauten 1961-71
Amortissement supplémentaire sur constructions
3,1 0/0 von - de Fr. 65 624 472.1 5	 .	 .	 .	 . 2034360.-

50.16 Zusätzl. Abschreibungen auf abzuschreibenden
Aufwendungen 1972. Anteil von Restanz von
Fr. 4 883 000.
Amortissement supplémentaire sur charges à amortir
1972. Partie restante de Fr. 4 883 000.— .	 . 4 192 306.66 4 650 946.95

NB	 Die prozentualen Abschreibungen wurden zur
Rundung der Restwerte aufgerundet
Pour ramener les soldes à des nombres entiers, les
amortissements à taux fixes ont été arrondis



Ausserordentlicher Verkehr
Service extraordinaire
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Kto.
Nr.

C tep

Ausserordentlicher Verkehr

5eruice ezlraardinaire

Datum
der Kredit
Bewilligung

date

K reditbetrag

Montant

Kasten
bis Ende 1971

Caút

Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972
Kto.

Aufwand
Ertrag	 -	 Produits Rebertrag -	 Report

Saldo
Aktivierung	 •	 Porti à l'Actif Nr,

Rubrikeneut andere
Cpte

No de	 l'octroi du crédit
jusqu'à fin 1911 Charges

Beiträge	 Cuufrihulious
sur Rubrik bzw. Konti Solde

sur ve w..4ermu en auf aoeaaen,aleonae No
B =Bund	 Conlad
K = Kenton	 Canton
P = Privat	 Privé

du crédit sur rubrE ua7 Er' hur d'autr rubrl ues9
ou comptes

sur la fortune
administrative

Aufwendungen

sur cnargeséam ordr

Total - Totaux 9 474 048.57 1 249 285.35 291498.30 7 933 264.92 2 846196.54 5 087 068.38

Strassen und Br g ckun - Penis et chaussées

175 Erlacherweg (Aegertenst rasse-Moserst rasse)
Chemin de Cerlier (route d'Aegerten-rue ,lfoser)	 . 19.	 5. 60 235500.- 258 698.05 18540.55 18 540.55 18 540.55 175

182 Ländtestrasse-Badhausstrasse-Rousseauplatz
Rue du Débarcadére-rue des Bains-place Rousseau	 . 30.	 9. 62 931000.-

18.	 2. 68 591000.- 631295.- 74 631.90 74 631.90 74 631.90 182
200 Propsteiweg - Chemin de la Prévôté 	 17.	 9. 59 248000.--

19.	 3. 70 96 000.- 294 613.65 5 259.75 5 259,75 5 259.75 200
234 Südstrasse (Schnllstrasse-Heidcnsteinweg)

Rue du Midi (rue Schul!- chemin de la Pierre aux
Sarrasins) 	 24.	 4. 60 305 000.-- 313 661.55 75 321.85 75 321.85 75 321.85 234

238 Mettstrasse - Route de Mâche	 	 24.	 4. 60 3 408 000. - 2 621927.70 145 236.60 145 236.60 145 236.60 238
383 Länggasse, Ausbau (Solothurnstr: Längfeldweg)

Langgasse,	 aménagement	 (route de Soleure-chemin
du Long-6hamp) 	 26.	 5. 63 1 440 000.- 883 056.05 197 414.05 197 414.05 197 414.05 383

414 Güterstrasse - Zentralstrasse -Silbergasse
Rue de Marchandises-rue Centrale-rue de !'Argent	 . 16.	 4. 64 586 000.- 420 248.15 32 920.65 32 920.65 32 920.65 414

429 Verbindungswege zur WaWermatte
Pré Walker, jonctions	 	 8.	 7. 65 595 000. - 279 345.60 3 443.80 3 443.80 3 443.80 429

445 Mettlenweg (Büttenbergstrasse -Lehmgrubenweg)
Mettlenweg (route du Brittenberg-chemin de la Marnière) 9. 12. 65 470 000.- 13 471.60 211 858.60 211 858.60 211 858,60 445

483 Dunantstrasse (Sägefeldweg bis Eisfeldstr.) und
Eisfeldstr. (Ostgrenze Patz. 577 bis Dunantstr.)
Rue Dunant (Chemin de la Scierie-rue de la Patinoire)
et rue de la Patinoire (parc. 577 - Rue Dunant)	 . 9, 11. 67 309 687.50 279 315.15 14 000. 14 000.- 14 000.- 483

501 Beaulieuweg (Büttenbergstrasse-Geyisriedweg)
Chemin Beaulieu (route du Biittenberg-chemin Geyis-
ried) 28. 11. 68 283 000.-- 188 009.95 35 826.55 35 826.55 35 826.55 501

505 Bözingenstrasse/Griinweg
Route de Boujeanlchemin Vert	 	 6.	 3. 69 97 500. 67 212.65 18 213.20 18 213.20 18 213.20 505

507 Industriegeleise Bözingenfeld, 1. u. 2. Etappe
Voie industrielle Champ de Bou)ean, Ière et 2ème
étape	 	 28. 11. 68 494 000.-- Div. Deb.

22.	 4. 71 288 000. - 64 546.15 302 723.05 128 609.05 174114,- 174114. 507
512 Trottoir Lienhardstrasse

trottoir rile Lienhard	 	 17.	 4. 69 97 500.- 70 298.45 6 588. K	 26 725.15 = 20137.15 ;	 20137.15 512
524 Jägerweg (Mettlenweg-Geyisriedweg)

Chemin du Chasseur (Mettlenweg-chemin Geyis-
ried)	 	 28.	 8. 69 177 000.- 122 754.35 8120.25 8120.25 8120.25 524

527 Heideweg (Tiefenmattweg-Zihlstrasse)
Chemin des Landes (Tiejennrattweg-route de la Div. Deb.

Thielè)	 	 20. 11. 69 121000.- 106 352.95 8 750.- 3 250.- 5 500.- 5 500.- 527

530 Längfeldweg (Renferstrasse bis Nordostgrenze der
Parz. 4180)
Chemin du Long-Champ (rue Ren fer - limite nord- Div. Deb.

est de la parcelle 4180)	 	 16.	 4. 70 721000. - 341 752.05 56 776.85 457.10 56 319.75 56 319.75 530
532 Salzhausstrasse. längs GM, Trottoir

Rae de la Gabelle, trottoir 26.	 5, 64 46 000.- 30 492.05 13 851.70 13 851.70 13 851.70 532

538 Poststrasse, Bodensondierungen, Untergrund-
verälung in der Baugrube der neuen Post Mett
Rae de la Porte. .Tondages géologiques 	 17.	 3. 70 10 000.- 10 063.35 P	 10 063.35 -;-	 10 063.35 10 063.35 538

540 Scheurenweg (Löhrenweg-Ostgrenze Parz. 8843)
Chemin de Scheuren (chemin du Mauchamp-limite
est de la parcelle 8843)	 	 23.	 4.70 273000.- 179 382.10 27 422.30 27 422.30 27 422.30 540
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Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr

Datum
der Kredit-
Bewilligung0	 9

Kreditbetrag Kasten
bis Ende 1971

Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972

Ertrag -	 Produits ileberttag	 -	 Report Aktivierung	 •	 Port é ä l'Actif
Cpte
No

Service extraordinaire Date
de l'octroi
du credit

Montant
du crédit

Cout
US	 h'a fin	 19711	 9

Aufwand

Chargesg

Saldo

Solde
Reitre e- Contributions1 a uf Rubrik

sur rubrique
F r .

aul andere Rubri><en
bzw. Konti

sur . d'autr. rubriques

auf Verw. Vermdgen
su r le fortune

auf abzuschreibende
AufwendungengB =Bund	 Con}ad.

K	 limier' Canton=
P a PdVat	 Priva ou comptBE adminislreliYe surchargesS amerlir 

Fortsetzung - Suite

541 Büttenbergstrasse (Goldgrubenweg-Löhrenweg)
Route du Biittenberg (chemin de la Mine• d'Or--
(hen,ia du Mauchamp)	 	 18.	 6	 70 301000.- 205 580.10 48 974.- 48974.- 48 974.-

542 Mohnweg (Grenchenstrasse-Längfetdweg)
Chemin, des Coquelicots (rue de Granges-chemin du
Longchamp) 18.	 6. 70 286 000.- 204 146.95 18 082.60 18 082.60 18 081.60

545 Schwadernauweg (Lährenweg-Profil 9)
Chemin Schteadernau (chemin du Mauchamp-
prof il 9)	 	 18.	 6.70 257000.- 179902,30 13355.25 13355.25 13355.25

546 Zentralstrasse (Alex. Schönistr.-Güterstrasse)
Rue Centrale ( rue Schöni-rrre des Marchandises)	 . 29.10.70 152000.- 122 748.75 32 386.05 32 386.05 32 386.05

547 Erlacherweg längs Parzellen 7613--7608, Trottoir-
neubau
Chemin de Cerlier, parcelles 7613-7608, nouveau
trottoir 15.	 9.70 56000.- 48 610.55 3900.- 3900.- 3900.-

548 Eisfeldstrasse (Ostgrenze Parz. 687-Solothurn-
strasse)
Rue de la Patinoire (limite est de la parcelle 687-
route de Soleure)	 	 26. 11. 70 395 000.- 191 523.30 86 168.30 86 168.30 86 168.30

559 Sonnenstrasse (Grünweg-Part. 7814)
Rue du soleil (chemin Vert-parcelle 7814)	 .	 .	 . 23.	 4. 70 223 000.- 114127.- 67 013.95 67 013.95 67 013.95

560 Murtenstrasse (SBB-Unterf ührung-Aebistrasse)
Rue de Morat (passage sous-voie CFF-rue Aebi ) 	 . 29.	 9.70 30000.- 10000.- 14373.- 14373.- 14373.-

562 Schwanengasse (Para. 5254-8434)
Rue du Cygne (parr. 5254-8434) 	 27.	 5. 71 112 000. 61 502.85 21 272.95 21 272.95 21 272.95

564 Schützengasse (Parz. 3900-P. Robertweg)
Rue du Stand (parcelle 3900-chemin Paul Robert) . 20.	 8. 70 364 000.- 191 432.30 91 359.50 91 359.50 91 359.50

566 Salzhausstrasse (Dr. G. MilIer-P1atz-Murtenstrasse)
Rue de la Gabelle (place G. Müller-rue de Moral) . 22.	 4. 71 436 000.- 133 349.45 203 901.25 203 901.25 203 901.25

568 Lienhard-Strasse (Haldenstrasse-Bözingenstrasse)
Rue Lienhard (rue du Coteau-route de Bare jean)	 . 23.	 4. 70 335 000.- 24119.20 94 420.35 94 420.35 94.420.35

569 Längfeldweg (Bärenstrasse-Länggasse)
Chemin du Longchamp (route deBiiren-Lringga.rse) 16.	 4.70 717000.- 150768.95 138266.45 138266.45 138266.45

570 Ländtestrasse, Badhausstrasse, Rousseauplatz,
Aarbergstrasse
Rue du Débarcadi',re, rue des Bains, place Rousseau,
rue d'Aarherg	 	 27.	 5. 71 231000.- 199 947.70 107124.60 107124.60 107124.60

577 Zentralstrasse (Silbergasse-Mattenstrasse)
Rue Centrale (rue de l'Argent-rue des Prés)	 .	 . 22.	 4. 71 137 000.- 106 642.45 20 268.95 20 268.95 20 268.95

580 Mettlenweg (Orpundstrasse-Büttenbergstrasse)
;lletilenweg (rouie d'Orpnutd-roule duBiilteuberg) 18.	 6.70 220000.- 45000.- 146 329.90 146 329.90 146 329.90

585 Schmiedweg (Bärenmatt-Part, 6404)
Chemin, de la Forge (Pré-aux-Ours-parcelle 6404) . 25.	 5. 72 94 000.- 3 590.50 3 590.50 3 590.50

587 T 6-Taubenloch, Fussgängerverbindung
jonctions pour piéton 	 25.	 5. 72 147180. 8 543.20 8 543.20 8 543 20

592 Grenchenstrasse (Renferstrasse-Mohnweg)
Roste de Granges (rue Renf er-chemin des
Coquelicots) 	 25.	 5. 72 590 000.- 202 203.75 202 203.75 202 203.75

598 Rai nstrasse (Madretschstrasse-Blumenrain)
Chemin de Crêt (route de Madretsch-Crêt•des-
Fl eurs) 25.	 5. 72 365 000.- 17 281.35 17 281.35 17 281.35

599 Seevorstadt, Krautkuchenareal, Parkplatz und
WC-Anlagen
Faubourg du Lac, oKrautkuchen), place de parr
et WC	 	 15.	 6. 72 640 000.- 207 535,45 207 535.45 207 535.45
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Datum Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972
Kto. der Kredit- Kosten Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr Bewilligungg	 9

Hledilhetrag
bis Ende 1971 Ertrag -	 Produits Uebertrag - Report Aktivierung	 -	 Porté à l'Actif Nr.

Cote

No

Se rv ice ertraordinaire
de l'Octroi
du Crédit

Montant ontant
du crédit

Coût
jusqu'a fin 1971q

Aufwand
Charges

Saldo
Solde

óeltrâ	 e	 IentPlt p tEORS
eut Rubrik

sur rubrique
Fr,

sut andere Rubrikenand
bzw. Ken!!

surd'aulr. rubriques
uu comptes

nul Ye w.-Varmp g en
sur fa fortune
administrative

oui abzuschreibende
Aufwendungen

sur charges aamertir

Cote

No
e = aune	 Canted.
K = Kation Canlen
P = Privet	 Privé

Fortsetzung - Suite

604 Müh lefe I dweg/Weidst rasse
Chemin du Chain p•dn-Mouliulchentin du Päturage . 21.	 9. 72 283 000.- 24 119.80 24 119.80 24 119.80 604

605 Zufahrtsstrasse zum Seminar linde (Scheibenweg-
Seminar)
Chemin d'accès à l'école normale des Tilleuls
(chemin de la Ciblerie-école normale 23. U. 72 437 000.- 236.- 236.- 236.- 605

609 Längfeldweg (Länggasse-Ostgrenze Parz. 4405)
Chemin du Longchamp (Länggasse-limite est de la
parcelle 4405)	 	 26. 10. 72 535 000.- 1961.- 1961.- 1961.- 609

610 N 5 - Studien 21.	 1. 72 10 000.- 1 415.70 1415.70 1415.70 610
611 Moserstrasse (ZihIstrasse-Heideweg)

Rue Moser (route de laThièle-chemin des Landes) . 21.	 9. 72 353 000.- 28 759.60 28 759.60 28 759.60 611
612 Dählenweg (Finkenweg Scheibenweg) Finkenweg

(Lindenweg-Dählenweg )
Rue des Pins (chemin des Pinsons-chemin de la
Ciblerie) Chemin des Pinsons (chemin du Tilleul-
rue des Pins) 26. 10. 72 479 000.- 1 536.65 1 536.65 1 536.65 611

614 Madretscilried, 2. Etappe
2ènre étape	 	 26, 10. 72 352000.- 18000.- 18000.- 18000.- 614

Kanalisationen	 -	 Canalisations

46 Mühlefeld Süd - Champ du Moulin sud	 30.	 9. 56 1 625 000.-- 1 483 638.30 133 758.70 133 758,70 133 758.70 46
176 Erlacherweg (Aegertenstrasse-Moserstrasse)

Chemin de Cerlier (route d'Aegerten-rue Moser)	 . 17.	 4. 59 5 300.--
19.	 5. 60 31500.- 31798.95 3 600. - 3 600. - 3 600.- 176

332 Kanalnetz im Rüschliquartier
Réseau de canalisation rue du Riischl i	 	 17.12. 61 987 000.- - 766 357.10 47 016.- 47 016.- 47 016.-- 332

440 Verbindungswege zur Walkermatte
Pré l 'alker, jonctions 	 8.	 7. 65 52 000. 55 745.95 1199.50 1199.50 1 199.50 440

450 Neues generelles KanaIisationsprojekt 1965/66
Nouveau projet général de la canalisation 1965166 17.	 3. 66 118000.- 108 005.70 26.20 26.20 26.20 450

496 Hauptsammelkanal zur oMüra»
Canal principal posa la oillrira» 	 6.	 6. 71 12 700 000.- 707 831.65 1 131 395.25 1 131 395.25 1 131395.25 496

561 Alex.Schänistrasse(Zentralstrasse-Neumarktstrasse)
Rue Alex. Schön (rue Centrale-rue du
Marché-Neuf)	 	 27.	 5. 71 173 000.- 47 312.65 121 679.55 121 679.55 121 679.55 561

582 Eisfeldstrasse	 (Solothurnstr,--Ostgrenze Parz. 687)
Rue de la Patinoire (Route de Solarire-limite est de
la parcelle 687) 	 23.	 3. 71 22 000.-- 12 954.75 12 954.75 12 954.75 582

586 Aegertenstrasse (Heideweg-Eriacherweg/Portstr.)
Route d'Aegerten ( (hemin des Landes-chemin de
Cerlier/roule de Port) 	 25.	 5. 72 432000.- 282 689.35 282 689.35 282 659.35 586

591 LängfeldwegfLänggasse
Chemin du .Longchamp-Liinggasse 	 25.	 5. 72 201000.- 169 034.70 169 034.70 169 034,70 591

595 Feldeckstrasse (Westgrenze Parz. 6363-Gurzelen-
strasse)
Rue Feldeck (limite ouest de la parcelle 6363-rue de
la Gurzelen) 28.	 4. 72 35 500.- 22 078.--- 22 078.- 22 078.- 595

596 Mösli-Quartier	 	 25.	 5.72 230000.- 155489.95 155489.95 155489.95 596
600 Im Grund (Verbindungsweg Para. 5786-West-

grenze Parz. 4088)
im Grund (jonction parcelle 5786-limite ouest
parcelle 4088)	 	 18.	 8. 72 59 500.- 33 712.15 33 712.15 33 712.15 600

606 Renfer-Strasse - Rue Ren fer er	 	 23. 11. 72 70 000.- 106.- 106.- 106.- 606
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Datum Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972
Kto. der Kredit- Kosten Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr Bewilligung9	 9

Kreditbetrag
bis Ende 1971 Ertrag	 •	 Produits Uebertrag - Report Aktivierung	 -	 Porté â	 l'Actif Nr.

Cpte
No

Service extraordinaire Date
de l'octroi

Montant
du crédit

Coat
jusqu'â fin 1971

Aufwand

Chargesg

5aido

Saide
Beitra e•Contributionsl

auf Rubrik
Í L

a uf nodereHutriken
bzw. Konti auf Ye w	 4ermâgen

la farlune
auf absuschreibende

Aalwendungen

Cpte
No

B =Bund	 Contactdu Crédit K - Kanton Canton
P = Privet	 Privé

sur	 rubrique sur d'autr, rubriques
ou comptes

sur
administrative sur charges à emo	 ir 

Fortsetzung - Suite

Nachbauten • Travaux de batimenta

261 Alters- und Pflegeheim Bözingenstrasse
Home de vieillards à la route de Boa jean	 .	 .	 .	 . 12.	 9. 71 11 300 000.- 91 854.80 259 347.75 259 347.75 259 397.75 261

322 Alterssiedlung Zollhausstrasse
Colonie d'habitation pour personnes âgées à la rue de
l'Octroi 17. 12. 61 965 000.- abgerechnet K	 10 441.30 :	 10 441.30 ;	 10 441.30 322

323 Sanitätshilfsstelle im Schulhaus Battenberg
Poste sanitaire auxiliaire dans le br"utinrerit d'ècole
au Battenberg	 	 17. 12. 61 160 000. - 141 032.70 K	 9 014. :	 9 014.- :	 9 014.	 • 323

381 Stiftung für Mutter und Kind
Fondation «mère et enfant»	 	 18.	 2. 68 1 550 000.- 1 426 529.40 39 432.10 P	 34 311.- 5121.10 5121.10 381

382 Alterssiedlung Mett
Calorie d'habitations pour persoimes figées à Mache . 26.	 5. 63 1 285 000.- abgerechnet K	 13 903.70 :-	 13 903.70 :	 13 903.70 382

467 Schulhaus Walkermatte (inkl. Zivilschutzbauten)
Collège «lValkernuatte» (abris de protection civile
inclus) 2.	 7. 67 4 946 500.- 4 342 036.05 45 370.50 45 370.50 45 370.50 467

468 Primar- und Sekundarschulanlage Sahligut (inkl.
Zivilschutzbauten)
Collège prinmu're et secondaire «Sahlignt» (abris de
protection civile Maus)	 	 2.	 7. 67 13 728 600.- 12 104 294.50 397 732.95 P	 18 518.- 379 214 95 379 214.95 468

478 Alterssiedlung Madretsch
Colonie d' habitation pour personnes âgées rì .

Madretsch 2.	 7. 67 7 980 000 - 6 949 409.05 83 582.50 K	 88 365.85 4 783.35 4 783.35 478
484 Mobiliar Primar- und Sekundarschulaniage Sahligut

im Hauptkredit
Mobilier collège primaire et secondaire «Srihlignt» . 2.	 7.67 eingeschlossen 930 793.80 2689.55 2689.55 2689.55 484

490 Primarschulhaus Mühlefeld-Süd e• r' 
68

Collège primaire Champ-du-Moulin sied	 .	 .	 ,	 . 21.	 6. 68 1 670 000.- 1 555 961.30 28 025.35 P	 910.- 27 115.35 27 115.35 490
498 Neubau Gymnasium. Projektierung

Projet pour un nouveau gymnase	 	 27.	 2. 68 60000.-
20,	 1. 72 670000.- 22668.70 8571.15 8571.15 8571.15 498

511 Künstlerische Ausschmückung Schulhaus Sah I igut
Décoration artistique aucollègedur«SahIigut»	 ,	 . 2.	 7.67 150000.- 90525.- 15000. 15000.- 15000.- 511

526 Großschutzraum Alpenstrasse, Vorprojekt
Grand abri de protection 41a rue des Alpes	 .	 .	 . 11.	 3. 69 60 000.- 50 409.50 9 372.- 9 372.- 9 372.- 526

543 Verkehrsbetriebe-Erweiterung, Projektierung
Agrandissement du dépôt des Iransports publics .	 . 16. 12. 71 520000.- 45641.- 136867.45 136867.45 KK 3 (VB) 543

549 Kunsthauskeller, Renovation (Ring 8-1 0)

Maison des arts, rénovation (Ring 8-10) .	 .	 .	 . 29. 10. 70 90000.- 80065.95 P	 10000. :-	 10000.- •	 10000._ 549

550 Schulhauspavillon Pasquart
Pavillon scolaire ai Pasquart 	 2.	 7.	 70 180 000. 152 765.75 K	 13 655.- :	 13 655. - '	 13 655.- 550

552 Autonomes Jugendzentrum
Centre autonome pour hi jeunesse	 	 18.	 8. 70 60 000.- 11906. 17 645.85 17 645.85 17 645.85 552

555 Alte Krone, Umbau
Transformation «alle Krone»	 	 24.	 9. 70 185 000.•	 • 1532.- 2 291.10 2 291.10 2 291,10 555

556 Neue Heizungsanlage Stadtgärtnerei
Normeau chauffage central à l'établissement
municipal d' horticulture	 	 11.	 8. 70 31000.- 25 466,45 6102.05 6102.05 6102.05 556

563 Schulhaus Battenberg, Erweiterungsbau
Collège du Battenberg, agrandissement 	 .	 .	 .	 , 12. 12. 71 4 954 000. 32 047.85 542 241.- 542 241.- 542 241.- 563
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Datum Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972
Kto. der Kredit- Kosten Kto.
Nr, Ausserordentlicher Verkehr Bewilligung9	 9

Kreditbetrag
his Ende 1971 Ertrag	 •Produits IJeherlrag	 -	 Report Aktivierung	 •	 Porté à l'Actif Nr.

Cple
No

Service extraordinaire Date
de l'octroi

Montant
du crédit

Coat
jusqu'à fin 1871

Aufwand
Charges

Saido
Solde

Cptep
NoBeitrage Contributions

sui Rubrik
auf sedan aabriken

bzw. KciIi aullerw.•Verm6gen su[ abzuschreibende
e = Bund	 Contact .
it = KantenCanins
P = Privat	 P riva

du crédit 9
s ur	 rubrique

Fr'
sur d'autr. rubriques

ou Co mines

sur la loriune
adminlstraiive

Aufwendungen
sur charges aamortir

Fortsetzung - Suite

571 Gewerbeschule Biel, Neubauten, Klassentrakt 2 und
Mehrzwecktrakt
Nouvelle école professionnelle, bâtiment de classes
no 2 ei beitimcut polyvalent	 	 5.	 3. 72 •20 234 200. 26 854.80 1 394 541.- - P	 2 290.- 1 392 251.- 1 392 251.- 571

572 Gewerbeschule Biel, Neubauten, Aula und Klassen-
trakt 1
Nouvelle école professionnelle, aula et bâtiment de
classes no 1	 	 5.	 3. 72 •5190 000. - 12 513.60 92 591.- 92 591.- 92 591.- 572

573 Gewerbeschule Biel, Neubauten, Zivilschutzbauten
Nouvelle école professionnelle, abris de protection
civile	 	 5.	 3. 72 • 4 459 280.-- 18 500. 47 740.-- 47 740.- 47 740.- 573

574 Gewerbeschule Biel, Neubauten, Allgemeines
(Schul- und Zivilschutzbauten)
Nouvelle école professionnelle, bâtiments d'usage
général ( constructions scolaires et de protection
civile)	 	 5.	 3.	 72 *3 627 820. 14 660.65 60 767.84 60 767.84 60 767.84 574

576 Säuglingsheim «Stern im Ried», Neubau,
Projektierung
Pouponnière «Stern im Ried», nouveau bâtiment,
projet	 	 10.	 8. 71 50 000. 197.60 873.85 873.85 873.85 576

588 Zivilschutzbauten Linde, Projekt
Abris de protection civile au Tilleul, projet	 .	 .	 . 14.	 4. 71 150 000.- 34 07335 34 0733S 34 07335 588

590 Blöschhaus, Umbau Hinterhaus
Maison Blösch, transformation	 	 19.	 5. 72 34 500.- 16 858.65 16 858.65 16 858.65 590

594 Krematorium, Erweiterung und Umgestaltung
Crématoire, agrandissernenl et transformation .	 . 16.	 2. 71 15 000.--

29.	 6. 72 121500. 32135,- 32135.- 32135. 594
597 Altstadtsanierung, Durchgänge- und Lauben-

renovation 18 000.-- 18 000.- 18 000,- 597
Assainissement de la vieille ville. passages et arcades 19. 10. 71 22 500,-

602 Umbau Kino Capitol, Projekt
Transformation du cinéma Capitole pible	 	 22.	 9. 72 60 000.- 14 968.80 14 968.80 14 968,80 602

608 Kunsthaus, Fassadenrenovation
Maison des arts, rénovation de la façade	 .	 .	 .	 . 26.	 5. 72 10000.- 11 999.25 11 999.25 11 999.25 608

• Gesamt-Kredit	 Fr. 33 511300 -
Konten;	 8.571

8.572
8.573
8.574
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Datum Veränderungen 1972	 -	 Variations 1972
Kto. der Kredit- Bruttokosten Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr Bewilligung

Kreditbetrag his Ende 1911 Ertrag -	 Produits Uebertrag	 -	 Report Aktivierung	 -	 Porté â l'Actif Nr.

C iep Service ealraordinaire Date Montant
du crédit

Coid brut Aufwand Saldo CpteBeitrage9 nul andere Rubriken
NO de l'octroi jusqu'à fin 1911 Chargesg au! Rubrik brav. Montt Solde nul Vo w-Vumdgun auf aöiuschreibende No

a	 fiund	 centon.
K= Menton Canton
P = Priva!	 Priva

du credit sur	 rubri	 ue Fr sur d'autr, rubriques7
ou comptas

sur la fortune
administrative

Aufwendungen

sur charges à amortir

Fortsetzung - .Suite

Verschiedenes • Ölvers

464 Strassenbei träge
Contributions aux roules P	 878 411.85 -;- 878 411.85 : 878 411.85 464

486 Erweiterung und Umgestaltung des Strandbades
Agrandisse tenl el aménagement de la plage ,	 .	 . 15.	 8. 67 21000.-

13.	 8, 68 10 000.-
11. 11. 69 10 000.-
18.	 3. 71 315 000.- 55 488.05 262 340.48 262 340.48 262 340.48 486

500 Grünanlage und Parkplatz beim Schiessplatz der
Polizei, Zollhausstrasse
Pelouse el place de parc prés dtv stand de la police,
rue de l'Octroi	 	 2.	 7. 68 24 200.-- 17 420.55 1692.90 1692.90 1 692.90 500

516 Friedhof Bözingen, Erweiterung
Cimetière de Boujean, agrandissement 	 28.	 8. 69 125 000.- 114 505.10 15 314.80 15 314.80 15 314.80 516

535 Generalverkehrsplan
Planification générale du trafic	 	 27.	 7. 70 305 000. - 91888.80 76 827.10 76 827.10 76 827.10 535

557 Planung Stadtzentrum
Planification du centre de la ville	 	 18.	 8. 70 30 000.- Div. Deb.

24.11.70 60000.-- 86662.40 9091.70 360.- 8731,70 8731.70 557
567 Jutzhubel, Sicherung der Felswand

«frrizhubel . renforcement de la paroi de rocher .	 . 26.	 8. 71 400 000. 529 865.- 20 705.10 20 705.10 20 705.10 567
575 Familiengarten-Areal Scheuren, fardin.r familiaux	 . 20.	 1. 70 10000.

25.	 5. 72 278 300.- 182.10 38 725,90 38 725,90 38 725.90 575
578 Krautkuchen-Areal, Spielwiese

«Krautkuchert -Areal», place der jeux	 	 25.	 5. 71 30 878.50 17 108.95 9195.20 9 195.20 9195.20 578
579 Friedhof Madretsch, Neuanlage Abt. VII

Cimetière de Madretsch, anrénagenrent du
.recl eur VII 27.	 5.	 71 192 500. - 85 000. ' 99 731.20 99 731,20 99 731.20 579

581 Stadtgärtnerei, Glashaus
Etablissement municipal d'horticulture, serre .	 ,	 . 23.	 3. 71 55 600. 13 445.- 32 559.05 32 559.05 32 559.05 581

583 Friedhof Mett, Erweiterung
Cimetière de Mache, agrandissement	 	 17.	 6. 71 216 100.- 202 325.65 202 325.65 202 325.65 583
Verrechnung Rückstellung Friedhof Mett
Compensation réserverse cimetière de Mache .	 .	 . 154 630.85 93100 : 154630.85 154630.85

584 Prov. Ausbau des Übungsgeländes der OSO in
Orpund (Zivilschutz)
Aménagement provisoire de la place d'exercice de
l'OPL à O r pond ( protection civile) 	 28.	 4. 72 147 000.- 112 683.90 112 683.90 112 683.911 584

589 Zentralgarage, Ersatz der Benzintanks Werkhof-
strasse 10
Garage central, remplacement des cilernes à mazoul
à la rue du Chantier 15.	 6. 72 92 000. 65 828.75 65 828.75 65 828.75 589

593 Koordinierte Planung Bözingenfeld-Pieterlen moos
Planification coordonnée champ de Boujean-
«Pielerlenmoos» 21.	 9.71 18000.- 18728.10 18728.10 18728.10 593

601 Stadtgärtnerei, Ausbau eines Büros
Etablissement municipal d'horticulture, agrandisse-
ment d'un bureau	 	 9.	 6. 72 25 000. -- 21 740.35 21 740.35 21 740.35 601

603 Verkehrsfreie Innenstadt
Suppression de la circulation au rentre de la ville .	 . 21.	 9. 72 121830.- 97 398.35 97 398.35 97 398.35 603

1
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Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr

Datum
der Kredit-
Bewilligung$	 9

Kreditbetrag Kasten
bis Ende 1971

Veränderungen 1972	 —	 Variations 1972
Kto.

Ertrag - Produits lfeberirag	 -Report Aktivierung	 -	 Porté à l'Actif Nr.

Cpte
No

Service extraordinaire Date
de l'octroi

Montant
crédit

C oüt
US u 2 fin 1 971q

Aufwand
Charges9

Saldo
Solde

l e	 GCalrihalÍpaS
auf Auhri N

aal anders Rubriken
bzw. Konti au} Verw.•Vermögen auf abzuschreibende

Cote
Na

9 =Bund	 Ca nléd.
p — Kanton Canlon
P = Privet	 Me

du crédit sur mhr f	 e9 F r' sur tl 'aulr. ru hri	 ues4
ou comptes

sur l a forions
administrative

A ufwendungen
sur charges iamartir

Fortsetzung - Suite

607 Jutzhubel. Grünanlage mit Aussichtsterrasse
tt f utzbubel», Pelouse et point de vue	 	 26. 10. 72 172 000.	 - 781.— 781.— 781.— 607

613 Spielplatz Fortstrasse
Place des Jeux à la route de Port 	 23. 11. 72 70 000.— 93.20 93.20 93.211 613

615 Einwohner- und Fremdenkontrnlle, Verstärkung des
Fussbodens
Contrôle des habitants, renforcement du plancher	 . 25.	 8. 72 28 444.	 - 15 445.55 15 445.55 15 445.55 615

618 Heilpädagogisches Tagesheim, Dotationskapital
Home de pédagogie curative. dotation 	 17. 12. 70 60 000.— 60 000.— 60 000. 60 000. 618
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Ausserordentlicher Verkehr 1972
Service extraordinaire 1972

Totalaufwand - Charge totale

abzüglich : - à déduire : 

Fr. 9 474 048.57 

Beiträge von Bund, Kanton und Privaten

Contributions fédérales, cantonales et privées 	 	 Fr. 1 249 285.35

Uebertrag - Report

auf andere Konti : - sur d'autres comptes :

Verkehrsbetriebe-Erweiterung, Projektierung

Agrandissement du dépôt des transports publics	 Fr.	 136 867.45

Verrechnung Rückstellung Friedhof Mett

Compensation réserve cimetière Mâche 	 	 Fr.	 154 630.85	 Fr. 1 540 783.65

Netto - net	 Fr. 7 933 264.92

Uebertrag auf: Report sur:

Verwaltungsvermögen - Fortune administrative 	 	 Fr. 2 846 196.54
Abzuschreibende Aufwendungen - Charges à amortir 	 	 Fr. 5 087 068.38

Fr. 7 933 264.92
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Abschreibungen auf

Liegenschaften und Bauten des Verwaltungsvermögens

Liegenschaften 	

Bauten 1961 	

Bauten 1962 	

Bauten 1963 	

Bauten 1964 	

Bauten 1965 	

Bauten 1966 	

Bauten 1967 	

Bauten 1968 	

Bauten 1969 	

Bauten 1970 	

Bauten 1971 	

Bauten 1972 	

Abzuschreibende Aufwendungen

Aufwendungen des a. o. Verkehrs 1971 .

Aufwendungen des a. o. Verkehrs 1972 .

Total 	

davon als Aufwertungen des Finanzvermögens

als Uebertrag ins Finanzvermögen . . .

verbleiben zulasten Betriebsrechnung . . .

von den Abschreibungen zulasten Betriebsrechnung entfallen auf

Liegenschaften und Bauten des Verwaltungsvermögens

gesetzliche 4 0/0 vom Erstellungswert

gesetzliche 4 0/0 vom Erstellungswert

Abzuschreibende Aufwendungen

gesetzliche	 Restwert per 31. 12  71

gesetzliche 4 0/o vom Erstellungswert

zusätzliche

Total

Ersteiiungswert Abschreibung
bis Ende 1971

Abschreibung
1972

Bestand
Ende 1972

68 470 669.69 25 708 272.15 6 349 396.54 36413001.--

1.- 1.-

2 453180.- 1 670 630.- 145 550.- 637 000.- -

8 626114.90 5 529 344.90 538 770.- 2 558 000.-

8 768 300.70 5 269 760.70 620 540.- 2 878 000.-

8 899 446.45 4 992 596.45 357 850.- 3 549 000.-

8 384 627.80 2 607 607.80 337 020. 5 440 000. -

7 861 224.75 2 130 394.75 2 915 830.-- 2 815 000.-

4 440 481.40 1 025 751.40 412 730.- 3 002 000.-

6 475 604.35 1 236 834.35 447 770.- 4 791 000.-

5 118 290.90 776 155.90 264135.- 4 078 000.-

3 569 845.45 396 253.45 143 592.- 3 030 000.-

1 027 355.45 72 942.45 51 413.- 903 000.-

2 846196.54 114196.54 2 732 000.--

9 964 632.88 4 846 049.45 4 427 890.09 690 693.34

4 877 564.50 4 846 049.45 31 515.05

5 087 068.38 4 396 375.04 690 693.34

78 435 302.57 30 554 321.60 10 777 286.63 37 103 694.34

3 458 000.-

138 000.

7 181 286.63 *

196 -1971

1972

1972

1972

gesetzliche
Abschreibung

zusätzliche
Abschreibung zusammen

2 639 200.-

114196.54

31 515.05

204 068.38

4 192 306.66

2

2

4

4

753 396.54

639 200.-

114196.54

427 890.09

31 515.05

204 068.38

192 306.66

2 988 979.97 4 192 306.66 7 181 286.63 *
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Compte de la fortune
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V ermögensrechnung

Compte de la fortune

Bestand
Ende 1971

Etat fin	 197

Veränderungen - Modifications 1972 Bestand 
Ende 1972

Etat fin	 1972
Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

Zusammenzug der Aktiven

Récapitulation de l'actif 285 650 492.43 45 204 553.26 33 431 519.26 297 423 526.43

Finanzvermögen - Fortune financière 245702775.38 36 588 204.59 21 971 148.88 260 319 831.09

1. Verfügbare Mittel - Disponibilités	 	 23 545 889.60 1 882 919.85 15 407 848.25 10 020 961.20

2. Forderungen - Créances	 	 48 409 092.35 7 703 691.16 419 143.23 55 693 640.28

3. Materialvorräte - Matériel, stock 	 198 123.60 6 876.40 205 000.-

4. Wertschriften - Titres 	 29 620 319.70 4 409 047.- 753 228.85 33 276 137.85

5. Industrielle Betriebe - Services industriels .	 .	 . 78 616 751.88 11 472 677.03 216 246.05 89 873 182.86

6. Liegenschaften - Immeubles 	 65 312 598.25 11 112 993.15 5 174 682.50 71 250 908.90

Verwaltungsvermögen - Fortune administrative 39 947 717.05 8 616 348.67 11 460 370.38 37 103 695.31

1. Mobiliar, Geräte, Maschinen, Lehrmittel
Mobilier, appareils, machines, moyens d'enseignement 1.- 1.---

2. Liegenschaften - Immeubles 	 39 916 201.- 683 083.75 6 918 283.75 33 681 001.-
3. Unvollendete Bauten - Constructions en cours . 2 846 196.54 114 196.54 2 732 000.-
4. Abzuschreibende Aufwendungen

Charges à amortir	 	 31 515.05 5 087 068.38 4 427 890.09 690 693.34

Zusammenzug der Passiven

Récapitulation du passif 285650492.43 24 604 147.30 12 831 113.30 297 423 526.43

Schulden	 (Fremdkapital)
Dettes	 (Fonds étrangers) 278049776.13 24 560 790.05 12 831 113.30 289779452.88

1. Schwebende Schulden - Dettes flottantes .	 .	 . 52 491 991.14 11 475 258.55 2 779 894.75 61 187 354.94

2. Rechnungsabgrenzung - Valeurs transitoires	 . 3 413 231.- 85 531.50 3 498 762.50
3. Feste Schulden - Dettes consolidées 	 	 212180000.- 13 000 000.- 5 680 000.- 219500000.-
4. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires .	 . 8 138 208.40 4 104 058.40 4 034150.-
5. Wertberichtigungen - Rectifications de valeurs	 . 1 826 345.59 267 160.15 1 559 185.44

Rückstellungen und Fonds
Réserves et fonds 7 600 716.30 43 357.25 7 644 073.55

1. Rückstellungen - Réserves	 	 3144 391.40 3 144 391.40
2. Freie Rücklagen - Réserves disponibles . 	 .	 .	 . 500 000.- 500 000.-
3. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds

Fonds à buts prescrits par la loi	 	 3 956 324.90 43 357.25 3 999 682.15

Bilanz	 -	 Bilan

Die Aktiven betragen - L'actif s'élève à	 .	 .	 . 285650492.43 297 423 526.43

Die Passiven betragen - Le passif s'élève à	 .	 . 285650 492.43 297 423526.43
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Aktiven

91. Finanzvermögen
Nominalwert

Bestand

Ende	 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Zunahme Abnahme Ende 1972

Aktiven 285650492.43 45 204 553.26 33 431 519.26 297423526.43

91. Finanzvermögen 245702775.38 36 588 204.59 21 971 148.88 260319831.09

1.	 Verfügbare	 Mittel 23 545 889.60 1 882 919.85 15 407 848.25 10 020 961.20

00.	 Stadtkasse	 	 76 941.10 162 907.60 239 848.70
10. Postcheck	 	 1 974 411.95 1 181 740.40 3 156 152.35
20. Kantonalbank von Bern, Biel 	 	 3 047 402.- 985 340.50 2 062 061.50
21. Schweiz. Bankverein Biel 	 	 9 108 570.- 7 873 152.- 1 235 418.-
22. Schweiz. Volksbank Biel 	 	 4 514 331.05 3 075 458.45 1 438 872.60
23. Schweiz. Nationalbank Biel 	 	 10 174.05 51 374.70 61 548.75
24.	 Schweiz. Kreditanstalt Biel 2 946 936.95 2 501 985.- 444 951.95
25.	 Schweiz. Bankgesellschaft Biel 	 	 1 373 542.30 971 912.30 401 630.-
26.	 Ersparniskasse Biel 469 941.50 405 295.85 875 237.35
27.	 Spar- und Leihkasse, Biel-Madretsch	 .	 .	 . 23 638.70 81 601.30 105 240.

2.	 Forderungen 48 409 092.35 7 703 691.16 419143.23 55 693 640.28

00. Gemeindesteuerausstände 	 	 10 322 926.20 419 143.23 9 903 782.97
10. Debitoren	 	 38 086166.15 7 703 691.16 45 789 857.31

3.	 Materialvorräte 198123.60 6876.40 205000.-

00.	 Materialvorräte der Einkaufszentrale 	 .	 .	 . 198 123.60 6 876.40 205 000.

4.	 Wertschritten 29 620 319.70 4 409 047.- 753 228.85 33 276137.85

Wertschriften des Ortsgutes, Gruppen 41 -46 25 663 994.80 4 365 689.75 753 228.85 29 276 455.70

41.	 Sparhefte 49 256.35 49 256.35

00. Sparheft Nr. 43846 Ersparniskasse Biel 49 256.35 49 256.35

42.	 Obligationen 588 880.- 70 000.- 140 000.- 518 880.--

00.	 3 3/4 0/0 Bernische Kraftwerke AG. Bern
Beteiligungs-Gesellschaft, Anleihe 	 1963 80 000.- 78 880.- 78 880.-

01.	 4 3/4 °/0 Obligationen Stadt Biel, Anleihe 1965 10 000.- 10 000.-
02.	 Kassascheine Ersparniskasse Biel 400 000.- 140 000.- 260 000.-

04.	 5 0 ,0	 Oblig. Klinik Linde AG. Biel 100 000.- 100 000.--

05.	 3'/2 0/o	 Oblig. Kt. Waadt	 1962 10 000.- 10 000.-

06.	 3 '/2 0jo	 Oblig. Kt. Neuenburg	 1962 10 000.- 10 000.--
07.	 3 1 ,1 2 0/0 Oblig. Kraftwerke Vorderrhein 1959 50 000.- 50 000.

43.	 Aktien und Anteilscheine 2 801568.- 135 511.- 1.- 2 937 078.-

00.	 Bernische Kraftwerke AG. Bern
700 Aktien à Fr. 500  -	 350 000.- 350 000.- 350 000.-

01.	 Industriegeleise Ost AG. Biel

17 Aktien à Fr. 1000.-	 	 17 000.- 17 000.- 17 000.-

02.	 Rimag AG. Bern

50 Aktien à Fr. 100  - 5 000.- 3 000.- 3 000.-



Aktiven
Finanzvermögen

Nominalwert
Bestand

Ende	 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

Spar- und Leihkasse Bern

5 Aktien à Fr. 500.-	 	 2 500.- 1 990.- 510.- 2 500.-

,Swissair" Schweiz. Luftverkehrs-AG. Zürich

36 Namen-Aktien Ausg. 1950
72 Namen-Aktien Ausg. 1956
54 Namen-Aktien Ausg. 19 5 8

10 8 Namen-Aktien Ausg. 19 5 9
34 Namen-Aktien Ausg. 1970
51 Namen-Aktien Ausg. 1971

355 Namen-Aktien	 à Fr. 350. 	 124 250.-

67 Inhaber-Aktien Ausg. 1967
17 Inhaber-Aktien Ausg. 1968
10 Inhaber-Aktien Ausg. 1970

94 Inhaber-Aktien	 à Fr. 350.- 32900.-
157150.- 144 550.- 144 550.-

Radiogenossenschaft Bern

2 Anteilscheine à Fr. 100 	  200.- 1.- 1.-

Aktiengesellschaft der Reitbahn 	 Biel

139 Aktien à Fr. 250.-	 	 34 750.- 1.- 1.-

Schweiz. Blindenerwerbsgenossenschaft Bern

2 Stammanteile à Fr. 100  - 200.- 1.- 1.--

„Alpar"	 Flug-	 und	 Flugplatzgesellschaft AG. Bern

Zertifikat Nr. 11 über 84 Aktien à Fr. 100.- 8400.- 1.- 1.-

Berner Alpenbahngesellschaft Bern
100 Stammaktien à Fr. 250 	  25 000.- 1.- 1.

Seeländische	 Lokalbahnen	 B. T. I. B.
1214 Aktien à Fr. 50. 	 60 700.- 1.- 1.-
200 Prioritäts-Aktien à Fr. 100.-	 .	 .	 .	 .
80 Prioritäts -Aktien à Fr. 100.- 	 .	 .	 .	 .

20000.-
8 000.-

2 Prioritäts -Aktien à Fr. 100.-	 .	 .	 .	 . 200.-
88 900.- 1.- 1.-

Biel-Meinisberg AG.
505 Stammaktien . 	 à Fr. 10. 5 050. --
750 Prioritäts-Aktien à Fr. 30.- 	 	 22500.-

27 550.- 1.- 1.
Automobilgesellschaft Aarberg und Umgebung
50 Anteilscheine à Fr. 50 	  2 500.- 1.- 1.-

Drahtseilbahn	 Ligerz-Prägelz
30 Aktien à Fr. 100  - 3 000.- 1.- 1.-

Bielersee	 Schiffahrts-Gesellschaft 	 Biel
320 Aktien	 .	 à Fr.	 2.-	 .	 .	 .	 . 640.-

3200 Prioritäts-Aktien à Fr. 50.- 	 .	 .	 .	 . 160000.-
160 640. - 1.- 1.-

Theatergesellschaft	 Biel
40 Anteilscheine à Fr. 25.-- 	 1000.- 1.- 1.-

Genossenschaft Wysshölzli. Herzogenbuchsee
10 Anteilscheine à Fr. 100.
1 Anteilschein	 à Fr. 500.--	 	

1000.-
500.-

1500.- 1.- 1.-
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Aktiven

91. Finanzvermögen

Fortsetzung

18. Verein Bern. Heilstätte für Tuberkulöse, Heiligenschwendi
5 Anteilscheine à Fr. 100  -

19. Bern. Kindersanatorium „Maison Blanche", Leubringen
2 Anteilscheine à Fr. 100  -

20. Kantonalbernischer Hilfsbund zur Bekämpfung der chirur-
gischen Tuberkulose, Bern
1 Anteilschein à Fr. 500  -

21. Hallenbad AG. Lenk i.S.
20 Inhaber-Aktien à Fr. 250 	

22. Segelfluggruppe Biel
1 Anteilschein à Fr. 100 	

23. Volkshausgenossenschaft Biel
35 Anteilscheine à Fr. 1000.

24. Bern. Genossenschaft für alkoholfreie Obstverwertung, Bern
3 Anteilscheine à Fr. 20.- 	

25. Erholungsheim in Langnau mit Sitz in Bern
1 Anteilschein à Fr. 1000.

26. Brienz-Rothorn-Bahn
10 Prioritäts-Aktien „B" à Fr. 500.	 .

27. Verein „Heimstätte für weiht. Entlassene" Neuenegg u. Beip
3 Anteilscheine à Fr. 100  -

28. Verein für die Bern. Heilstätte „Nüchtern" bei Kirchlindach
3 Anteilscheine à Fr. 100.-
1 Anteilschein à Fr. 3000.-
3 Anteilscheine à Fr. 1000.

29. Ferienheim Achseten der bernischen Hoffnungsbünde des
Blauen Kreuzes
2 Anteilscheine à Fr. 100  -

30. Turn- und Sportheimgenossenschaft Bern
10 Anteilscheine à Fr. 1000.- 	

31. Association Suisse des Paralyses, Lausanne
1 Anteilschein à Fr. 100  -

32. SKB. Fabrique de roulements Bienne SA.
8 Stammaktien à Fr. 1000.-
1 Zertifikat über gemeinschaftl. Aktienbesitz

33. Tunnel du Grand-Saint-Bernard SA. Bourg-Saint-Pierre
Zertifikat Nr. 19 über 40 Aktien à Fr. 500.-

34. Neue Hotel Bellevue AG. Magglingen
51 Aktien à Fr. 500 	

35. Genossenschaft Kunsteisbahn und Gartenbad Biel
Zertifikat über 3000 Anteilscheine à Fr. 100.-

36. Wohnbaugenossenschaft „Solidarität"
3 Anteilscheine à Fr. 1000.-
3 Anteilscheine à Fr. 500.-

37. AG. für Sand- und Kiesverwertung Biel
790 Aktien à Fr. 500  -
Kaufpreis Fr. 3 000.-- 	
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Nominalwert
Bestand

Ende 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

500.- 1.- 1.----

200.- 1.- 1. - --

500.-- 1.- 1.-

5 000.- 1.- 1.-

100.- 1.- 1.--

35 000.- 1.- 1.-

60.- 1.- 1.--

1000.- 1.- 1.--

5 000.- 1.- 1. --

300.- 1.- 1.-

300. --
3000.--
3 000.-
6 300.- 1.-- 1.-

200.- 1.- 1.-

10 000.- 1.- 1.-

100.--- 1.- 1.-

8 000.-
188.45

8188.45 1.- 1.

20 000.- 20 000.- 20 000.--

25 500.-- 25 500.- 25 500.----

300 000.- 1.- 1.-

3 000.-
1 500.-
4 500.- 4 500.- 4 500.-

395 000.-
2 235 000.- 135 000.- 2 370 000.-
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Aktiven
91. Finanzvermögen

Bestand

Ende 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

4.	 Wertschritten

44/45. Schuldbriefe 20 070 190.50 678 000.- 515 590.50 20 232 600. -

Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft Biel

400. 4 Schuldbriefe vom	 1. August 1944	 .	 .	 . 37 500.- 1 400.- 36100.
401.	 1 Schuldbrief vom 19. Februar 1946 	 .	 .	 . 39 500.- 900.- 38 600.-
402. 4 Schuldbriefe vom 19. August 1948 	 .	 .	 . 97 300.- 1 900.- 95 400.-
403.	 3 Schuldbriefe vom 29. März 1949 	 .	 .	 .	 . 66 500.- 1 100.- 65 400.
404.	 1 Schuldbrief vom 2. August 1956 .	 .	 .	 . 223100.- 3100.- 220000.-
405.	 1 Schuldbrief vom 3. Februar 1961	 .	 .	 .	 . 104 330.45 3 030.45 101 300.	 -
406.	 1 Schuldbrief vom 7. November 1960 . 	 .	 . 338 070.- 10 770.- 327 300.-

Wohnbaugenossenschaft „Daheim" Biel

407. 2 Schuldbriefe vom 11. Oktober 1945 . 	 .	 . 23 570.- 670.- 22 900.
408.	 1 Schuldbrief vom 14. März 1947 	 .	 .	 .	 . 15 840. 440.-- 15 400.-
409. 1 Schuldbrief vom 15. Mai 1948 	 74150.- 1 250. 72 900.-
410.	 1 Schuldbrief vom	 7. Juli 1949 	 33 460.- 760.- 32 700.	 -
411. 1 Schuldbrief vom 29. Dezember 1952	 .	 . 26 400.- 400. -- 26 000.-
412. 3 Schuldbriefe vom	 B. September 1951

2 Schuldbriefe vorn 17. Januar 1952 .	 .	 .	 I 450 000.-- 6 700.- 443 300.-
1 Schuldbrief vom 20. April 1954	 .	 .	 .	 I

413.	 1 Schuldbrief vom 2. Februar 1954 .	 .	 .	 . 102 400.- 1 600. - 100 800. -
414.	 1 Schuldbrief	 vorn 1. April 1958	 .	 .	 .	 . 83 850.- 1 250.- 82 600.- -
415.	 1 Schuldbrief vom 1 B. Februar 1972	 .	 .	 . 678 000.- 678 000.--

Baugenossenschaft „EWO° Biel

417. 1 Schuldbrief vom 30. November 1948 	 .	 . 12 200.- 400.- 11 800.-
418.	 1 Schuldbrief vom	 3. September 1953	 .	 . 171800.- 2 700.- 169100.-
419.	 1 Schuldbrief vom 18. Juni 1955	 	 111 600.- 1 600. 110 000.-
420.	 1 Schuldbrief vorn 5. März 1962 	 120 708.35 1 608.35 119100.-

Baugenossenschaft „Faibringen"
518.	 1 Schuldbrief vom 13. April 1959 	 .	 .	 .	 . 69 300.- 1 000.- 68 300.-

Baugenossenschaft ..Flurweg°	 Biel

422. 2 Schuldbriefe vom B. April 1954	 .	 .
1 Schuldbrief vorn 25. Juli 1955 	 .	 .	 .	 .

 337 600.- 10 000. 327 600.-

423.	 1 Schuldbrief vom 4. April 1956	 	 165 100.- 2 400.- - 162 700.-
424.	 1 Schuldbrief vom 30. April 1959 	 .	 .	 .	 . 319 700.- 4 500.- 315 200.-

Baugenossenschaft ..Friedheim"
425.	 1 Schuldbrief vom 26. Juni 1959 	 77 700.- 1 100.- 76 600.-
426.	 1 Schuldbrief vom 27. August 1960 . 	 .	 .	 . 95 400.- 1 400. 94 000.-
427.	 1 Schuldbrief vom 21. Juli 1961	 	 243 633.05 7 233.05 236 400.-
524.	 1 Schuldbrief vom 24. Januar 1963 	 .	 .	 •	 l

1 Schuldbrief vom 30. April 1964	 .	 .	 .	 1
233 413.30 5 813.30 227 600.

527.	 1 Schuldbrief vom 2. Juni 1965	 	 290 492.60 9 092.60 281 400.--
528.	 1 Schuldbrief vom 11. September 1964	 .	 . 504 249.45 16 249.45 488 000.-
529.	 1 Schuldbrief vorn 26. Juni 1967 	 .	 .	 .	 . 380 680.- 25 780.- 354 900.-

Baugenossenschaft „Fröhlisberg"	 Biel

428. 4 Schuldbriefe vom 20. Juli 1948 	 176 300.- 3 400.- 172 900.-
429. 5 Schuldbriefe vom 12. November 1948	 .	 . 252 600.- 4 700.- 247 900.-
430.	 2 Schuldbriefe vom	 3. Juni 1954.	 .	 .	 .	 1

1 Schuldbrief	 vorn 12. Dez. 1961	 .	 .	 .	 1 727 000.- 10 000.- 717 000.-

431.	 1 Schuldbrief vom 30. Juli 1957	 	 168 000.- 2 400.- 165 600.-

Baugenossenschaft „Gutenberg"
517.	 1 Schuldbrief vorn 24. Juni 1957 . 	 .	 .	 . 291 800.- 4 000.- 287 800.
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Aktiven

91. Finanzvermögen

Bestand

Ende 1971

Veränderungen 1971
Bestand

Zunahme Abnahme Ende 1970

Fortsetzung

Baugenossenschaft „Mettlenweg" Biel

436. 6 Schuldbriefe vom 24. November 1954 . . 608 700.-- 8 500.- 600 200.-
437.	 1 Schuldbrief	 vom 26. Februar 1962	 .	 . . 345 941.75 11 541.75 334 400.-

Wohnbaugenossenschaft „Modern"

526.	 1 Schuldbrief	 vom 13. Januar 1966	 .	 . . 962 267.60 30 267.60 932 000.-

Baugenossenschaft „Monbijou°

439.	 1 Schuldbrief	 vom	 9. Juni 1956	 .	 .	 . . 626 700.-- 9 000.-- 617 700.--

Baugenossenschaft ..Mon Home" Biel

441.	 1 Schuldbrief	 vom 20. Dezember 1948	 . . 49 350.- 950.- 48 400.
442.	 1 Schuldbrief	 vom 15. August 1966	 .	 . . 113 800.- 2 000. 111 800.-

Baugenossenschaft „Rosengarten" Biel

448.	 1 Schuldbrief	 vom 12. März 1951	 .	 .	 . . 94 000.-- 2 300.- 91 700.-
449.	 1 Schuldbrief	 vom 28. März 1950	 .	 .	 . . 108100.- 2 600.- 105 500.-
450.	 1 Schuldbrief	 vom 17. Juni 1953	 .	 .	 . . 259 500.- 3 500.- 256 000.-
451.	 1 Schuldbrief	 vom	 3. Dezember 1956	 . . 152 200.- 2 200.- 150 000.-
452.	 1 Schuldbrief	 vom 12. Oktober 1962	 . . 282 000.- 9 800.- 272 200.---
525.	 1 Schuldbrief	 vom 12. Oktober 1962	 . . 536 300.- - 18 800. 517 500.--

Baugenossenschaft „Solidarität" Biel

453. 2 Schuldbriefe vom 21. Februar 1950	 .	 . . 195 700. 4 500.- 191 200.-
454. 2 Schuldbriefe vom 31. August 1950	 .	 . . 76 300.-- 1 400.- 74 900.
455.	 1 Schuldbrief	 vom 31. Oktober 1951	 . . 87 200.- - 1 300.- 85 900.--
456.	 1 Schuldbrief	 vom	 7. Juli 1959	 .	 .	 . . 132 000.-- 1 900.- 130100.-
457.	 1 Schuldbrief	 vom	 7. September 1960 . . 361 100.-- 12100.- 349 000.-
522.	 1 Schuldbrief	 vom 15. Mai 1963	 .	 .	 . . 105 300.--- 3 200.- 102100.
523.	 1 Schuldbrief	 vom 10. Juli 1962	 .	 .	 . . 337 800.-- 10 400. 327 400.-

Baugenossenschaft „Sonniger Hof" Biel

458. 4 Schuldbriefe vom 13. April 1949	 .	 .	 . . 37 950.-- 850.- 37 100.
459.	 2 Schuldbriefe vom 14. Juli 1949	 .	 .	 . . 19 430.- 430.- 19 000.-
460. 2 Schuldbriefe vom 14. Juli 1949 	 .	 .	 . . 39 040.- 840.- 38 200. ---
461. 1 Schuldbrief vom	 5. Dezember 1950	 . . 86 800.-- 1 200.- 85 600.
462.	 1 Schuldbrief	 vom 23. Juli 1952	 .	 .	 .
463.	 2 Schuldbriefe vom	 6. Juli 1953	 .

.l 160 790.- 2 590.- 158 200.-

1 Schuldbrief	 vom 25. Juli 1955	 .	 .	 . I
1 Schuldbrief	 vom 25. Juli 1955	 .	 , 410 370. 6 070.- 404 300.

3 Schuldbriefe vom 15. Dezember 1955
464.	 1 Schuldbrief vom	 6. Mai 1959	 .	 .	 . 296 400.--- 4 200.- 292 200.-
465.	 1 Schuldbrief	 vom 31. Juli 1962	 •	 •	 • • 1 634 350.85 34 350.85 1 600 000.-

Baugenossenschaft ,.Sunneschyn" Biel

467.	 1 Schuldbrief vom 18. Juli 1950	 	 15 570.- 370.- 15 200.-
468.	 1 Schuldbrief vom 30. April 1951	 .	 .	 . . 48 000.- 1 200.- 46 800.-
469.	 1 Schuldbrief vom 28. April 1952 	 .	 . . 206 600.- 3 600.- 203 000.-
470.	 1 Schuldbrief vom 28. September 1954	 . . 186 500.- 2 800.- 183 700.--
471.	 1 Schuldbrief vom	 2. Juni 1954	 	 205 500.- 3 000.- 202 500.-
472.	 1 Schuldbrief vom 18. Oktober 1 956	 .	 . . 212 500.- 3100.- 209 400.-
473.	 1 Schuldbrief vom 25. Januar 1960 . . 597 088.05 16 088.05 581 000.-
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91. Finanzvermögen

Bestand

Ende 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

Fortsetzung

Baugenossenschaft „Vogelsang" Biel

474.	 1 Schuldbrief	 vom 15. Januar 1949 .	 . .	 1
1 Schuldbrief vom	 9. Mai 1950.	 .	 . .	 ( 51 900.- 1 200.- 50 700. -

475. 2 Schuldbriefe vom	 7. September 1950 .	 . 21 300.- 900. - 20 400.-
476.	 1 Schuldbrief vom	 7. Februar 1951	 . .	 . 26100.- 900.- 25 200.-
477.	 1 Schuldbrief	 vom 25. Februar 1952	 . .	 . 177 600.- 2 800.- 174 800.-
478. 1 Schuldbrief vom 28. November 1953 .	 . 259100.- 3 900. 255 200.-
479.	 1 Schuldbrief	 vom 24. April 1958	 .	 . .	 . 148 400.- 2100.- - 146 300.-
480.	 1 Schuldbrief	 vom 1. Juli 1960	 .	 .	 . .	 l

1 Schuldbrief	 vom 6. März 1961	 . ( 291 315.80 9 315.80 282 000.-

Wohnbaugenossenschaft „WÖBE" Biel

519.	 1 Schuldbrief	 vom 27 Oktober 1958 .
1 Schuldbrief	 vom 21. Januar 1959	 .

.	 1

.	 1
425 700.- 5 700.- - 420 000.-

520.	 1 Schuldbrief	 vom 12. Juni 1959	 .	 .
1 Schuldbrief	 vom	 7. September 1961

.	 1

.	 f
101 565.- 1 565. 100 000.--

521.	 2 Schuldbriefe vom	 7. Mai 1958	 .	 .
1 Schuldbrief	 vom	 7. September 1961

.	 Ì

.
530 548.40 23 548.40 507 000.-

Baugenossenschaft ,.Wyttenbach" Biel

483.	 1 Schuldbrief vom 31. Mai 1949 	 	 212 376.90 5 176.90 207 200.-
484.	 1 Schuldbrief vom 14. August 1952 . 	 . .	 . 71600.- 1 300.- 70 300.-
485. 1 Schuldbrief vom	 2. Mai 1953	 	 40 600.- 700.- 39 900.-
486. 1 Schuldbrief vom 15. Dezember 1955 . .	 . 125 600.- 1 900.- 123 700.-
487.	 1 Schuldbrief vom 17. April 1959	 .	 . .	 . 405 700.- 6 000. 399 700.-
488. 1 Schuldbrief vom 25. September 1958 .	 . 52 800.- 800. 52 000.-
516.	 1 Schuldbrief vom 7. Oktober 1958 .	 . . 45100.- 700. 44 400.-

490.	 Turn- & Sportheimgenossenschaft Bern

1 Schuldbrief vom 28. März 1951	 .	 . .	 . 16 000.-- 200.- 15 800.

Stiftung Wohnungsfürsorge für betagte Einwohner
der Stadt Biel

491. Alterssiedlung „Ried"
1 Schuldbrief vom 11. Oktober 1965 	 . .	 . 370 000.- 37 500.- 332 500.-

492. Alterssiedlung „Bözingen"
2 Schuldbriefe vom 11. Oktober 1965 .	 . 370 000.- 37 500.- 332 500.--

495.	 Tribünengenossenschaft ..Gurzelen •• Biel

1 Schuldbrief vom 11. August 1951 .	 .
1 Schuldbrief vom	 1. Oktober 1953	 .

•	 Ì
.	 J 257 488.95 4 288.95 253 200.

502.	 Alfred Hänni -Tschanz, Landwirt, Magglingen

1 Schuldbrief vom 15. Juli 1965 	 	 13 000.- 13 000.-
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Bestand
Ende 1971

Veränderungen 1972

Ende
Bestand

1972Zunahme Abnahme

Fortsetzung

46.	 Diverse Darlehen 2 154 099.95 3 482 178.75 48 381.- 5 587 897.70

00.	 Verein Ferienversorgung Madretsch

Darlehensvertrag vom 29. Dezember 1969 	 . 70 155.90 10 155.90 60000.-

02.	 Vereinigte Schützengesellschaft Biel

Darlehensvertrag und Schuldschein
vom 30. März 1950	 	 33 512.40 812.40 32 700.-

03.	 Verein „Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad"

Zinsloses Darlehen gemäss Vertrag
vom 27. Nov. 1959 von Fr. 200 000.- .	 . 1.	 - 1.--
1 5. Juli 1964	 von Fr.	 90 000.-	 .	 .

04.	 Tribünengenossenschaft „Gurzelen" Biel

Darlehen für Flutlichtanlage 3112.70
gemäss Vereinbarung vom August 1965 . 	 . 81 112.70 78 000.-

05.	 Industriegeleise Ost AG. Biel

Kapitalbeteiligung gemäss Bescheinigung
vom 30. Mai 1947 40 000.	 - 40 000.-

06.	 Verband Schweizerischer Polizeibeamter, Sektion Biel
300.-

Darlehen gemäss Vertrag vom 5. Okt. 1967 3 800.- 3 500.-

07.	 Neue Hotel Bellevue AG. Magglingen

Darlehen gemäss Schuldanerkennung
vom 28. Februar 1958 	 178 500.- 178 500.- -

08.	 Tribünengenossenschaft „Gurzelen" Biel

Darlehen für gedeckte Tribüne Südseite,
gemäss Darlehensvertrag vom 23. Febr. 1970 200 000.-- 34 000.- 166 000.-

18.	 Genossenschaft Kunsteisbahn und Gartenbad

zinsloses Darlehen für Weiterausbau
gemäss Volksbeschluss vom 7. Februar 1971 949 508.15 3 482178.75 4 431 686.90

19.	 Genossenschaft Kunsteisbahn und Gartenbad

Darlehen gemäss Vertrag vom 10. Jan. 1968 397 509.80 397 509.80

20.	 Stiftung Kongresshaus Hallenschwimmbad Biel

Stiftungskapital gemäss Stadtratsbeschluss
vom 23. September 1965 . 	 Fr. 400 000.-
davon einbezahlt	 .	 .	 .	 .	 Fr. 200 000.- 200 000.- 200 000.-
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91. Finanzvermögen
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Ende 1971

Veränderungen 1972
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Ende 1972Zunahme Abnahme

47.	 Wertschriften der durch Gesetz zweckgebundenen Fonds 3 956 324.90 43 357.25 3 999 682.15

00.	 Primarschulgut 2 066 551.80 36 638.25 2 103 190.05

01.	 Sekundarschule Biel, deutsch und französisch	 	 120 404.30 99.- 120 503.30

02.	 Sekundarschulgut Bözingen	 	 19 982.40 67.- 20 049.40

03.	 Sekundarschulgut Madretsch, deutsch und französisch . 	 . 21 891.80 99.-- 21 990.80

04.	 Gymnasium	 	 147 144.45 147 144.45

10.	 Armengut	 	 1 580 350.15 6 454.- 1 586 804.15

5.	 Industrielle	 Betriebe

(investiertes Gemeindekapital)
78 616 751.88 11 472 677.03 216246.05 89 873 182.86

00. Gaswerk 	 16 855 775.03 518 144.97 17 373 920.-
01. Wasserversorgung 	 21 055 479.39 8 637 073.41 29 692 552.80
02.	 Elektrizitätswerk 	 33 187 566.45 1 557 370.35 34 744 936.80
03. Autobus 1 644 388.80 700 315.25 2 344 704.05
04. Trolleybus 5 831 049.96 216 246.05 5 614 803.91
05. Schlachthof	 	 42 492.25 59 773.05 102 265.30

6.	 Liegenschaften 65 312 598.25 11 112 993.15 5 174 682.50 71 250 908.90

Erwerbungen und Abtretungen 	 1 963 540.-- 104 742.
Abschreibungen, Übertragungen und sonstige
Änderungen	 	 9 149 453.15 5 069 940.50

92. Verwaltungsvermögen 39 947 717.05 8 616 348.67 11 460 370.38 37103 695.34

1.	 Mobiliar, Geräte, Maschinen und Lehrmittel 1.- 1.--

Feuerversicherung Fr. 22 123 300.
Die Neuanschaffungen werden durch die städt.
Einkaufszentrale kontrolliert. Die Bezahlung
erfolgt zu Lasten der Verwaltungsrechnung .

2.	 Liegenschaften 39 916 201.- 683 083.75 6 918 283.75 33 681001.-

Erwerbungen und Abtretungen	 	 456690.- 236350.-
Übertragungen, Abschreibungen 	 	 226 393.75 6 681 933.75

3.	 Unvollendete Bauten 0.- 2 846 196.54 114 196.54 2 732 000.-

Erstellungskosten 1972	 	 2 846 196.54
Abschreibungen	 1972 114 196.54

4.	 Abzuschreibende Aufwendungen 31 515.05 5 087 068.38 4 427 890.09 690 693.34

Erstellungskosten 1972	 	 5 087 068.38
Abschreibungen	 1972	 	 4 427 890.09
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Passiven

95. Schulden

Bestand

Ende	 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Zunahme Abnahme Ende 1912

Passiven 285650492.43 24 604 147.30 12 831 113.30 297423526.43

95. Schulden 278 049 776.13 24 560 790.05 12 831 113.30 289779452.88

1.	 Schwebende Schulden 52 491 991.14 11 475 258.55 2 779 894.75 61 187 354.94

00. Kreditoren 46 617 831.21 11 294 443.55 57 912 274.76
01.	 Stiftung Stadtbibliothek Biel 	 10 000.- 10 000.-
02. Dr. Emil Bloesch, Biel	 	 240 000.- 60 000.- 180 000.
04. Fritz Kocher, jun. Port 	 200 000.- 200 000.---
06. Hedwig Zigerli-Müller, Grenchen 	 30 000.- 30 000.
07. Ida Hedwig Heizmann-Spychiger, Oberdorf . 50 000.- 50 000.-
08. Erbengemeinschaft Habegger-Krieg, Scheuren 80 000.- 80 000.--
09. Rosa Fischer-Kirchhofer, Biel 	 	 75 000.- 75 000.
24. Verfallene Coupons Anleihen 1962	 .	 .	 .	 . 49175.- 14 973.- 34 202.-
25.	 „	 51 	 1963 Mai	 .	 . 200 437.50 10 350. 210 787.50
26.	 „	 „	 „	 1963 Juni	 .	 . 144 187.50 25 931.25 118 256.25
27.1 964	 .	 .	 .	 .31,, 10 440.- 6 439.50 4 000.50

280.	 1965	 .	 .	 .	 . 4 275.- 1 947.50 2 327.50
281.	 1967	 .	 .	 .	 . 14910.- 7780.50 7129.50
282.„	 5) 1968	 .	 .	 .	 .3, 8 505.-- 5 675.25 2 829.75
283.	 „	 „	 1971	 .	 .	 .	 . 6 006.- 6 006.-
30. Depot Altersheim	 	 12 443.25 1 968.65 14 411.90
31.	 „	 Städt. Arbeitslosenversicherungskasse . 62 437.75 25 300.30 87 738.05
32.	 „	 Museum Schwab	 	 29 746.45 1 189.85 30 936.30
33.	 „	 Schlachthof	 	 920 475.53 136 000.20 1 056 475.73
34.	 „	 Gräberunterhalt 	 	 449 256.35 109 256.35 340 000.-
50. Städt. Versicherungskasse	 	 3 282 870.60 2 347 891.40 934 979.20

2.	 Rechnungsabgrenzung 3413231.- 85531.50 3 498 762.50

10.	 Passiv-Marchzinse	 	 3 413 231.- 85 531.50 3 498 762.50

3.	 Feste Schulden 212180000.- 13 000 000.- 5 680 000.- 219500000.-

01.	 Darlehen 1958-1973	 31/20/0	 Fr.	 4 500 000.- 3 200 000.- 100 000.- 3 100 000.-
,.Basler" Leb. Vers. Ges.
RRB 21. 7. 1931

02.	 Darlehen 1962-1972-1982	 5 1 /4 0/0	 Fr.	 2 000 000.- 550 000.- 50 000.- 500 000.-
,.SUVA" Luzern
RRB 16. 12. 1925

03.	 Darlehen 1949/ 1964-1974	 4 1 /4 0/o	 Fr.	 3 400 000.-- 1 860 000.- 70 000.- 1 790 000.
„SUVA" Luzern
RRB 16. 11. 1949

04.	 Darlehen 1950-1975	 2 3/4 0/o	 Fr.	 5 630 000. 3 170 000.- 120 000. 3 050 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 24. 10. 1950

05.	 Darlehen 1951-1976	 3 oro	 Fr.	 2 500 000.---- 1 500 000. - 50 000.- 1 450 000.-
,.SUVA" Luzern
RRB 1. 5. 1951

06.	 Darlehen 1951 /1966.1978	 4 3/4 0/0	 Fr.	 5 260 000.-- 2 860 000. - - 120 000.- 2 740 000.-
„SUVA" Luzern
RRB 20. 11. 1951

07.	 Darlehen 1953-1978	 3 0/o	 Fr.	 4 000 000.	 - 2 560 000.- 80 000.- 2 480 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 10. 4, 1953
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Passiven
95. Schulden

ursprünglicher
Schuldbetrag

Bestand

Ende	 1971

Veränderungen 1972 Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

Fortsetzung

08.	 Darlehen 1957/1967-1977	 5 0/o Fr.	 3 000 000.-- 2 160 000.- 60 000.- 2 100 000.-
„SUVA" Luzern
RRB 30. 4. 57

09.	 Darlehen 1957-1972-1976	 4 1 /2 0/0 Fr.	 4 000 000.- 4 000 000.- 4 000 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 30. 4. 1957

10.	 Darlehen 1957-1972	 4 0/0 Fr.	 4 000 000.-- 4 000 000.- 4 000 000. -
Ausgleichsfonds AHV
RRB 30. 7. 1957

11.	 Darlehen 1957/1967-1977	 5 1 /4 0/o Fr.	 2 000 000,- 1 000 000.-- 40 000.-- 960 000.-
„SUVA" Luzern
RRB 6. 12. 1957

12.	 Darlehen 1957	 41/2 0/o
für Bezirksspital Biel

Fr.	 1 700 000.--- 500 000.- 50 000.- 450 000.-

13.	 Darlehen 1958/1968-1978	 5 1 /4 0/o Fr.	 3 000 000. 1 620 000.- 60 000.- 1 560 000.-
„SUVA„ Luzern
RRB 21. 1. 1958

14.	 Darlehen 1958-1973	 4 1 /4 0/0 Fr.	 3 000 000.-- 3 000 000.- 3 000 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 21. 1. 1958

16.	 Darlehen 1959-1974	 3740/0 Fr.	 5 000 000 -- 3 800 000.- 100 000.- 3 700 000.-
„SUVA „ Luzern
RRB 23. 1. 1959

17.	 Darlehen 1959-1977	 3 1 /4 0/0 Fr. 10 000 000.- 7 600 000.- 200 000.- 7 400 000.-
Ausgleichsfond AHV
RRB 9. 10. 1959

19.	 Darlehen 1961/1971-1981	 6 0/o Fr.	 3 000 000.- 2 400 000.- 60 000.- 2 340 000. -
„SUVA° Luzern
RRB 4. 7. 1961

21.	 Darlehen 1961-1979	 31/20/0 Fr.	 5 000 000.- 4 000 000.- 100 000.- 3 900 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 31. 10. 1961

22.	 Darlehen 1962-1972-1982	 5 0;o Fr.	 3 000 000.- 2 400 000.- 60 000.- 2 340 000.-
„SUVA„ Luzern
RRB 15. 6 1962

23.	 Darlehen 1962-1980	 31/20/0 Fr.	 3 000 000.- 2 400 000.- 60 000.- 2 340 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 15, 6. 1962

24.	 Anleihe 1962-1977	 3 1 /2 0/0 Fr. 20 000 000.- 20 000 000.- 20 000 000.--
RRB 2. 11. 1962

25.	 Darlehen 1963-1981	 3 1 /2 0/o Fr.	 2 000 000.- 1 640 000.- 40 000.- 1 600 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 19. 3. 1963

26.	 Darlehen 1963-1973	 3 3/4 0/o Fr.	 1 000 000.- 820 000.- 20 000.- 800 000.-
„SUVA" Luzern
RRB 19. 3. 1963

27.	 Anleihe 1963 Mai-1978	 3 3/4 0/o Fr. 10 000 000.- 10 000 000.- 10 000 000.-
RRB 28. 5. 1963

28.	 Anleihe 1963 Juni-1978	 3 3/4 0/o Fr.	 5 000 000 - 5 000 000.- 5 000 000.-
RRB 28. 5. 1963

29.	 Darlehen 1963-1981	 3 3/4 0/o Fr.	 2 000 000.- 1 680 000.- 40 000.- 1 640 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 1. 10. 1963

30.	 Darlehen 1964-1974	 4 1 /4 0/0 Fr.	 1 000 000.-- 840 000.- 20 000.-- 820 000.-
„SUVA" Luzern
RRB 12. 6. 1964
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Passiven

95. Schulden
Bestand

Ende 1971

Veränderungen 1972
Bestand

Ende 1972Zunahme Abnahme

Fortsetzung

37. Kantonalbank von Bern, Biel 	 	 5 000.- 1 000.- 4 000.-
43.	 Ersparniskasse Biel 230 000.- 230 000.-
44.„ 110 000.- 110 000.-
45. / 122 000.- 1 500.- 120 500.-
46.„ 198 000.- 198 000.-
47.	 „ 152 000.- 152 000.-
48. 356 000.- 6 000.-- 350 000.
49. 124 800.- 1 300.- 123 500.-
50. 41000.- 41000.-
51. 119 000.- 119 000. -
52. 3
53.

30 350.-
54 500.- 500.-

30 350.-
54 000.--

54.	 „ 50 000.- 50 000.-
55. Erparniskasse Nidau	 	 29 000.- 29 000.-
56. 18 000.- 18 000.-
57. 38 000.- 38 000.-
58. / 23 760.- 760.-- 23 000.-
59.	 „ 84 500.- 900.- 83 600.-
65.	 Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch .	 .	 .	 . 76 800.- 800.--- 76 000.-
71. Heinrich Schumacher, Magglingen	 .	 .	 .	 . 123 000.- 123 000.
72.	 Greti Frehner-Alchenberger, Herisau	 .	 .	 . 90 000.- 90 000.-
73. AMIDRO, Schweiz. Einkaufszentrale für

Drogerien Biel	 	 3 984 000.- 3 946 000.- 38 000.-
76. Johann Gutjahr-Liechti, Biel 	 40 000.- 40 000.-
77. Jakob Balli, Biel 900 000.- 900 000.-
78. Gottfried Bauder, Biel	 	 400 000.- 400 000.-

5.	 Wertberichtigungen 1826345.59 267160.15 1 559 185.44

00. Rückstellung für Gemeindesteuer-Ausstände . 1 826 345.59 267 160.15 1 559 185.44

96. Rückstellungen und Fonds 7 600 716.30 43 357.25 7 644 073.55

1.	 Rückstellungen 3 144 391.40 3 144 391.40

00. Arbeitslosenversicherung 	 	 100 000.- 100 000.-
01. Schulhausbauten 	 	 900 000.- 900 000.-
02. Kunstmuseum	 	 500 000.- 500 000.-
03. Umbauten von Verwaltungsgebäuden 	 .	 .	 . 310 851.25 310 851.25
04. Förderung des Wohnungsbaues	 	 1 000 000.- 1 000 000.-
06.	 Städtisches Altersheim	 	 333 540.15 333 540.15

2.	 Freie	 Rücklagen 500000.- 500000.-

00. Arbeitsbeschaffungs-Reserve	 	 500 000.- 500 000.-

3.	 Durch Gesetz zweckgebundene Fonds 3 956 324.90 43357.25 3 999 682.15

00. Primarschulgut	 	 2 066 551.80 36 638.25 2 103 190.05
10.	 Mittelschulgut	 	 309 422.95 265.- 309 687.95
20. Armengut	 	 1 580 350.15 6 454.- 1 586 804.15
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Solidarbürgschaften

Cautionnements solidaires

Bürgschaftsverpflichtung für die II. Hypothek an die Gesamtüberbauung Orpundstrasse in
Biel-Mett der Baugenossenschaft „Gutenberg", gemäss Volksbeschluss vom 15./17. April 1966
und Regierungsratsbeschluss Nr. 7271 vom 28. Oktober 1966

Cautionnement pour la 2ème hypothèque relative à la construction de la coopérative «Gutenberg» à la
rue d'Orpond, Bienne-Mâche, selon vote populaire des 15 au 17 avril 1966 et décision du Conseil
Exécutif No 7271 du 28 octobre 1966 	 Fr. 5 400 000.—



Industrielle Betriebe
Services industriels
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

703.	 Gaswerk - Service du gaz

Betrieb - Exploitation

12.10 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 °/o
Intérêts du capital investi par la commune 5 %	 .

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et A VS

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 .
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules, outils 	 .	 .

30.01 Anschaffung von Gasmessern
Achat de compteurs	 	

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons
32.45 Medikamente - Médicaments	 	
32.60 Heizmaterial - Combustible 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	
32.75 Gaszukauf - Achat de gai	 	
32.80 Elektrizität - Electricité	 	
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep 	

von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et les reparat. du
mobilier, des machines, véhicules et outils .	 .	 .	 .

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports et camionnages

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 .
34.00 Honorare für Gutachten, Projekte, Analysen

Honoraires pour expertises, projets et analyses .	 .
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 .
36.40 Miet- und Pachtzinse - Loyers et fermages	 .	 .
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 .
38.20 Steuern	 Impôts 	
38.30 Kursgeldbeiträge für Weiterbildung des Per-

sonals - Indemnités pour cours de perfectionnement
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres .	 .
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements des installations
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	

3 663

449
256
100

1

40
7

9

72

20

109

3
3

34

1
2 061

11

121

5
5

19
5

4

6
6

204

100

779.59

005.05
944.50
753.60

278.25

378.20
630.10

862.85

376.95

690.53

749.25

239.15
412.65

568.-

263.35
755.45
204.-

563.96

370.35
956.25

0515.15
719.60
122.40
125.45

59. -

626.10
364.70

607.05

082.70

3 663 779.59 3

1

217

470
232

75

2

32
7

10

53

34

60

3
4

49

1
742

8

65

4
4

15
5

2

4
5

217

87

950

580
200
500

500

000
200

000

500

000

000

000
000

50
500

750
000
000

000

400
600

400
500
150
900

500

000
200

700

000

3 217 950 3 133

389
293
74

2

45
7

16

51

30

63

3
1

60

1 712
8

54

7
3

12
5

2

4
5

187

89

791.32

033.30
955.85
588.50

053.40

026.75
173.05

536.43

532.45

683.15

070.19

304.15
984.20

1.-
047.55

921.40
758.15
213.10

677.05

046.75
595.20

462.70
357.-
30.-

851.60

137.50

941.55
018.10

100.60

690.65

3 133 791.32
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

57.00 Entnahme aus Rückstellung für Erdgasintegra-
tion - Prélèvement de la réserve pour l'intégration
du gaz naturel 100 000.-

59.20 Mietzinse - Loyers	 	 77 000.- 40 000 36 000.-
60.00 Zinsen aus Beteiligungen

Intérêts de participations	 	 86 082.75 109 400 104 763.75
62.00 Mietzins Autogarage - Loyer du garage	 .	 .	 . 6 000.- 6 000 6 000.-
62.10 Mietzinse für Wohnungen - Loyers de logements 1 044. - 1 050 1 044.-
62.20 Mietzins für Parkplätze auf Gaswerkareal

Loyer des places de parc sur l'aire du service du gaz 7 000.- 7 000 7 000.-
62.30 Mietzins für Plakate - Loyer d'affiches	 .	 .	 . 1 150.- 900 1 150.---
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation	 .	 .	 .	 . 1 704.- 3 000 2 398.50
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 3 252.10 3 000 3 678.55

83.37 Vergütung der SUVA - Indemnités de la CNA 818.55
84.20 Erlös aus Gasabgabe - Livraison de gaz	 .	 .	 . 2 856 471.80 2 980 000 2 488 765.80
84.24 Erlös aus Diversem - Divers 	 221 883.55 45 000 66 833.40
84.25 Automatengebühren - Taxes d'automates 	 .	 . 10.-
84.35 Lohnrückvergütungen

Restitutions de salaires 	 27 406. - 22 600 24 375.05

Defizit, übertragen auf Seite 84
Deficit, reporté à la page 84	 	 273 966.84 391 772.27

Reinertrag, übertragen auf Seite 84
Produit net, reporté à la page 84 	 19 820

705.	 Wasserversorgung - Service des eaux 5 055 919.80 5 055 919.80 5 329 250 5 329 250 5 085 239.25 5 085 239.25

Betrieb - Exploitation

12.20 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 Oho
Intérêts du capital investi par la commune S %	 . 1 052 287.10 1 002 650 928 182.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 657 235. - 604 400 529 426.10
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 800 377.15 667 703 644 673.15
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	 4 795.20 6 000 7 042.10
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et AVS 164 168.55 165 200 137 295.10

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 . 31 531.- 29 900 21 890.95
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outil r	 . 38 584.27 32 000 42 632.35

30,01 Anschaffung von Wassermessern
Achat de compteurs	 	 15 561.70 52 300 19 994.70

30.02 Anschaffung eines Servicewagens
Achat d'une voiture de service	 	 26 773.- 26 500 20 669.-

30.03 Anschaffung von Material für Zivilschutz und
Katastrophenfälle - Achat de matériel en cas de
catastrophes et de protection civile	 	 2 000 58.50

30.04 Anschaffung eines Lastwagens
Achat d'un camion	 	

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 13 493.81 12 000 15 884.99

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 120 397.94 125 400 79 612.05
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, 	 Ersatzteile
für Fahrzeuge -	 Carburant, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 28 572.95 27 000 25 748.80

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 2 906. - 4 000 3 262.60
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 2 362.30 2 500 2 399.55
32.80	 Elektrizität, Wasser - Electricité, eau	 .	 .	 .	 . 195 235.20 230 400 204 615.25
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.

von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et les reparat. du
mobilier, des machines, véhicules et outils .	 .	 .	 . 151 928. 156 500 105 182.-

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 5 619.05 3 500 5 660.60
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 8 583.05 7 100 6 976.25
34.00 Honorare f. Gutachten, Projekte, Bauleitungen

Honoraires pour expertises, projets etc 	 30 589.85 37 000 38 087.25
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 . 23 456.15 21 300 15 153.35
36.40 Pacht, Miete, Benützungsgebühren

Loyers, fermage, émoluments 	 64 054.95 59 000 55 101 20
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 329.60 400 465.80
38.12 Grundwasserzins

Loyer des nappes souterraines de Worben .	 .	 .	 . 80 000. - 40 000 40 000.-
38.20 Steuern - Impôts 	 2 420.15 1 600 5 705.65
38.30 Kursgeldbeiträge für Weiterbildung

Indemnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 . 264. - 500 230.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 3 400.85 3 300 2 812.30
38.71	 Fahrzeug- und Verpflegungsentschädigung an

Arbeitsequipen
Subsistance des équipes de travail et indemnités
pour cycles privés 	 317.20 1 000 711.50

39.00 Entschädigung für Inkonvenienzen
Dommages - intérêts 	 14 438.60 9 000 8 688 30

43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres .	 . 4 668.30 4 700 4 652.45
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements des installations 906 004.08 1 100 250 903 799.77
51.00 Fonds für Ausbau und Erneuerung

Fonds pour le développement et le renouvellement 485 000.- 799 150 1 100 000.-
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale 	 	 117 966.35 95 000 104 944.25

59.20 Lohnrückvergütungen von Baurechnungen
Restitution de salaires des comptes de constructions 197 364.70 215 000 221 425.50

82.85 Wassermessermiete - Location des compteurs d'eau 3 395.20 2 800 3 441.40
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 3 081.70 5 000 4 665.50
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote part du personnel aux primes d'assurances 13 258.70 12 450 11 240.-

83.37 Vergütung der SUVA - Indémnité de la CNA 3 409.40 615.50
84.03 Vergütungen Wasserversorgung Seeland und

Hallenbad - Bonifications du Service des eaux
seelandais et de la Piscine couverte 15 000.- 15 000 61 498.50

84.24 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 106 307.45 99 000 121 862.65
84.25 Ertrag aus Wasserabgabe - Livraison d'eau .	 . 4 714 102.65 4 980 000 4 660 490.20

Reinertrag, übertragen auf Seite 84
Produit net, reporté à la page 84	 	 2 598.45 3 681.14
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

707.	 Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
Service d'installation du gaz et des eaux 2 302 848.20 2 302 848.20 1950 700 1950 700 3 065 335.75 3 065 335.75

Betrieb - Exploitation

12.10 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 °/o
Intérêts du capital investi par la commune S %	 . 72 759.50 67 900 51 234.50

20.10 Besoldungen - Traitements 293 459.45 264 200 267 947.-
20.18	 Arbeitslöhne - Salaires	 	 348 470.40 284 850 320 765.-
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	 1 208.10 2 700 1 221.80
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et A VS 73 156.75 56 000 68 242.15

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 . 13 830.70 12 900 10 786.20
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils	 . 6 545.25 13 000 8 424.45

30.01 Anschaffung eines VW-Pick-Up
Achat d'une VW-Pick-Up 	 14345.--

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 11 101.30 14 000 17 812.65

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 3 194.55 9 000 2 413.75

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 5 168.95 5 200 5 052.-

32.65 Reinigungs- und Waschmaterial
Matériel de nettoyage 1 156.60 1 200 895.30

32.75 Installations- und Handelswaren
Marchandises pour la vente et les installations	 .	 . 1 342 045.45 1 100 000 2 080 837.30

32.80	 Elektrizität - Electricité 712.95 800 644.15
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.

von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et les réparat. du
mobilier, des machines, véhicules et outils	 .	 .	 . 2 654.75 2 700 3 347.20

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 362.35 1 500 3 836. -
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 4 267.85 3 600 3 393.90
33.45 Spesen CREDIGA - Frais CREDIGA	 . . 5.30 100 2.70
34.00 Honorare für Gutachten, Projekte, Bauleitun-

gen - Honoraires pour expertises, projets, etc.	 . 1 127.90
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances	 . 3 170.70 4 350 2 819.10
36.40 Mietzinse - Loyers 31 632.40 32 000 30 743.55
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 160.- 200 120.-
38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung d. Per-

sonals - Indemnités pour cours de perfectionnement 1 320.- 1 500 776.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indémnités journ., consommations 3 140.15 1 000 2 210.80
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres	 . 455.- 450 422.-
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

50.00 Abschreibungen und Verluste
Amortissements et pertes	 	 500

51.00 Reserve des Installationsgeschäftes
Réserve du Service des installations

51.01 Rückstellung für Erdgasintegration
Réserve pour l'intégration du gaz naturel	 .	 .	 . 100 000.-

54.20 Kosten der Zentralverwaltung
Frais de l'administration centrale 	 	 26 657.75 18 500 34 578.35

57.00 Entnahme aus der Reserve
Prélèvement de la réserve	 	

60.10 Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 	 8 949.55 13 000 11 474.70
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 546.— 2 350 1 516.50
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 5 840.30 5 350 5 517.85

83.37 Vergütung der SUVA - Indemnités de la CNA 471.20
84.24 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 38 329.85 15 000 9 656.95
84.28 Erlös aus Installationen und Waren

Produit des installations et marchandises	 .	 .	 . 2 249 182.50 1 915 000 3 036 698.55

Reinertrag, übertragen auf Seite 84
Produit net, reporté à la page 84	 	 55 084.10 52 550 32 462.90



Bilanz Gaswerk auf 31. Dezember 1972
Bilan Service du gaz au 31 décembre 1972

10. Postcheckkonto Crediga
Compte de chèques postaux Crediga

20. Debitoren - Débiteurs:

20. Gaswerk - Service du gaz

21. Crediga 	

40. Beteiligungen - Participations:

40. VSG - Association
des Usines à gaz suisses

41. Crediga 	

42. Reederei AG 	

43. Gasverbund Mittelland AG
Communaute du ga ' Mittelland S.
(Aktienkapital - Capital actions)
(langfristiger Baukredit
Crédit de construction à long terme)

45. Baugenossenschaft Fröhlisberg

50. Waren - Marchandises:

50. Zentralmagazin - Magasin central

51. Betrieb
Exploitation 	

60. Unvollendete Bauten - Constructions e

70. Anlagekonto - Compte d'immobilisatio

90. Transitorische Aktiven - Actifs transi

127

els

1972 1971

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Fr.	 18 000.-

Fr.	 500.-

Fr.	 1.-

f.

Fr.	 384 600.-

Fr. 1 866 100.-

Fr.	 1 000.

17

2

3

5

5

boire .-

459

549

270

407

559

653

19

635.25

,-

143.50

201.-

962.90

910.85

333.-

084.-

17

17

459

373

85

635.25

920.-

715.25

17

1

2

2

4

5

041

578

269

981

929

283

490.28

140.-

044.30

201.-

590.63

026.35

488.-

17

16

041

855

185

490.28

775.03

715.25

_._

Fr. 3 386 168.90

Fr.	 21 794.-

e cours	 .	 .	 .	 	

:

toires	 	

la commune .	 .	 	

Fr.	 70 000.-

Fr.	 15 715.25

Fr.	 -.-

r. 4 346 010.-)

50. Gemeindekapital - Capital investi par

60. Rückstellungen - Réserves:

60. Reserve der Installations-Abtlg.
Réserve du service d'installation .

61. Delcredere - Ducroire

62. Rückstellung
für Erdgasintegration
Réserve pour l'intégration
du gai naturel 	

90. Transitorische Passiven - Passif transi

(Amtl. Wert Land und Gebäude
(Valeur officielle terrains et bdtiments)

7. Industrielle Betriebe - Services industr,
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1972 1971
7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Wasserversorgung auf 31. Dezember 1972
Bilan Service des eaux au 31 décembre 1972

40. Beteiligungen - Participations :

Wasserverbund Seeland AG.
Communauté des eaux Seeland S.A.	 	

60. Unvollendete Bauten - Constructions en cours

70. Anlagen - Immobilisations:

72. Anlagekonto
Compte d'immobilisation	 	

90. Transitorische Aktiven - Actifs transitoires 	

34

1

21

10

077

560

720

768

28

552.80

000.—

148.80

778. —

626.

34 077 552.80 24

1

12

11

968

560

232

176

479.39

000.—

143.39

336. —

24 968 479.39

50. Gemeindekapital - Capital investi par la commune 29 692 552.80 21 055 479.39

60. Erneuerungsreserve - Réserve de renouvellement . 4 385 000.— 3 900 000. 

90. Transitorische Passiven - Passif transitoire	 	 13 000. —

(Amtl. Wert Land und Gebäude	 Fr. 3 330 830. 	 )
(Valeur officielle terrains et bdtiments)
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

710.	 Elektrizitätswerk	 -	 Service	 de	 l'électricité 22577557.15 22577557.15 22 109 420 22 109 420 19 764 706.40 19764706.40

Betrieb - Exploitation

12.30 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 °/o
Intérêts du capital investi par la commune S % .	 . 1 653 182.30 1 684 600 1 610 020.40

20.10 Besoldungen - Traitements 1 256 055.- 1 065 000 1 051 549.95
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 1 727 997.20 1 579 600 1 566 9s0.30
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de travail	 	 11 379.80 11 800 12 150.80
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et AVS 345 620.25 279 000 305 223.--

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 . 48 585.50 64 000 36 413.50
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils	 . 35 654.80 35 000 59 088.30

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 57 116.60 49 500 38 706.05

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 23 113.35 30 500 23 271.80

32.60 Heizungsmaterial - Combustible 20 401.15 21 000 18 217.45
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 3 871.70 3 000 3 064.60
32.70 Roh- und Hilfsstoffe, Kleinmaterial

Matières premières et auxiliaires, fournitures 	 .	 . 69 423.35 80 000 63 713.25
32.76 Anschaffung von Zählern und N-Kdo-

Empfänger
Achats de compteurs et récepteurs de télécommande 148 614.80 180 000 97 848.85

32.80 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricite, ga., eau 9 310.45 10 000 9 366.70
32.90 Energiebeschaffung

Affermage de courant électrique 8 912 007.55 9 100 000 8 393 011.95
33.00 Unterhalt und Rep. von Mobiliar, Anlagen,

Maschinen, Fahr- und Werkzeugen - Entretien
et rep. du mobilier, des machines, véhicules et outils 424 189.25 420 000 403 433.25

33.01 Kosten der Netzanpassung
Frais pour le changement du réseau	 	 391 066.20 400 000 427 696.60

33.30 Transporte, Fuhren, Frachten
Transports, camionnages	 	 6 834.70 9 000 3 355.55

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 15 439.70 14 550 13 447.-
33.51 Entschädigung für Bewachung durch Securitas

Surveillance par Securitas 	 1 893.- 1 825 1 692.-
33.55 Betrieb und Unterhalt der öffentl. Beleuchtung

Eclairage public	 	 546 219.20 550 000 484 317.35
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

34.00 Honorare für Gutachten
Honoraires pour expertises	 	 7 790.- 500 160.-

35.00 Versicherungen - Assurances 37 999.45 32 600 30 588.50
36.00 Mietzinse - Loyers 19 870.- 18 500 18 716.-
38.10 Gebühren und Bewilligungen

Emoluments et permis 	 4 247.75 5 000 3 436.30
38.11	 Eichgebühren - Frais d'étalonnage	 	 3 896.20 5 000 4 076.80
38.12 Wasserzins - Taxe du droit d'eau	 	 4 406.- 4 875 4 406.-
38.15 Kehrichtabfuhrgebühren

Emoluments d'enlèvement des ordures 	 3 654.75 3 600 3 654.75
38.30 Kursgeld für Weiterbildung des Personals

Indémnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 . 842.52 1 000 2 337.10
38.60 Aufwendung für Betriebsbesichtigungen

Frais pour visites de l'entreprise	 	 926.20 2 000 1 399.40
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 4 549.- 3 200 4 208.25
38.71	 Fahrrad- und Verpflegungsentschädigung an

Arbeitsequipen
Subsistance des équipes de travail et indemnités
pour cycles privés 	 4 455.10 5 200 4 816.05

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 630.25 1 000 696.20
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres	 . 13 094.- 13 350 12 294.-
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements des installations	 	 2 362 515.20 2 212 155 2 230 743.90
50.02 Verluste auf Abonnenten - Pertes sur abonnés 10 070.35 1 500 2 079.75
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	 501 751.55 450 000 444 669.75

59.20 Lohnrückvergütungen von Baurechnungen
Salaires pour le compte de constructions	 .	 .	 .	 . 437 140.- 440 000 342 103.50

59.40 Mietzins InstallationsAbteilung
Loyer du service des installations	 	 25 000.- 25 000 25 000.-

62.00 Mietzinse für Wohnungen, Keller und Büro
Loyers de logements, caves et bureaux	 .	 .	 .	 . 18 736.- 17 300 17 176.-

80.00 Gebühren, Vergütungen
Emoluments, bonifications 	 288 340.- 292 120 274 730.-

82.85	 Zählermiete - Location des compteurs	 .	 .	 .	 . 20 907.80 20 000 21 169.05
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 6 145.40 11 000 12 373.90
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 26 765.20 25 500 23 975.10

83 37 Vergütung der SUVA - Indemnités de la CNA 20 786.- 8 500 30 728.30
84.03 Ertrag aus Materialabgabe u. Dienstleistungen

Produit de matériel et prestations	 	 319 186.70 270 000 278 706.85

Ertrag aus Energieverkauf:
Produit de la vente de courant:

84.26 an Abonnenten - aux abonnés 21414550.05 21 000 000 18738743.70

Reinertrag, übertragen auf Seite 84
Produit net, reporté à la page 84	 	 3 887 879.98 3 761 565 2 373 885.-
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7. Industrielle Betriebe - Service, industriels
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

712.	 Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
Service d'installation	 de l'entreprise	 électrique

Betrieb - Exploitation

12.30 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 0/o
Intérêts du capital investi par la commune S % .	 .

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et A VS

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 .
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils	 .

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	

32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage	 .	 	
32.70 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	
32.75 Installations- und Handelswaren

Marchandises pour la vente et les installations .	 .
33.00 Unterhalt und Rep. von Mobiliar, Maschinen,

Fahr- und Werkzeugen - Entretien et réparat.
du mobilier, des machines, véhicules et outils	 .	 .

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 .
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 .
36.00 Mietzins - Loyer 	
38.30 Kursgeld für Weiterbildung des Personals

Indémnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 .
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations
38.71 Fahrrad- und Verpflegungsentschädigungen

an Arbeitsequipen
Subsistance des équipes de travail et indemnités
pour cycles privés.

38.90 Übriger Sachaufwand - Charges diverses	 .	 .	 .
50.00 Verluste auf Debitoren - Pertes sur débiteurs	 .
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	
30.00 Darlehenszinse - Intérêts sur prêts	 	
30.10 Verzugszinsen - Intérêts moratoires 	 	
33.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 .
33.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungspr.

Quote-part du personnel aux primes d'assurances
33.37 Vergütung der SUVA - Indemnités de la CNA
34.28 Erlös aus Installationen - Produit des installations

Reinertrag, übertragen auf Seite 84
Produit net, reporté à la page 84	 	

1 048

20
170
408

1

64
10

3

7

3

267

1

4
4

25

1

12

38

995.75

696.05
153.25
114.45

626.65

479.20
220.50

757.05

320.60

998.10
400.-

660.10

266.05

406.85
505.60
295.90
106.15
000.-

915.-

426.70

618.---
939.60

449.15

640.80

1 048

2

4

5
5

1 030

995.75

364.95
160.25

081.50

554.20
905.55
929.30

1 122

23
152
393

1

54
16

3

6

4

350

1
1
3
3

25

1

1
1

15

62

400

200
700
100

500

200
500

600

500

000
400

550

000

600
000
800
200
000

500

300

000
000
500

000

250

1

1

122

2

7

6
1

105

400

600
300

000

000
500
000

1 046 110.50

23 859.30
140 308.55
393 431.50

2 882.45

60 272.20
7 724.10

2 713.90

4 858.15

4 413.-
400.-

338.70

281 794.20

1 603.25
288.-

3 560.-
2 965.55

25 000.-

470.-

1 379.20

901. -
313.35

12 646.30

73 987.80

1 046

2

7

5

1 030

110.50

889.10
480.70

407.40

186.90
41.60

104.80
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

1972 1971

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Elektrizitätswerk auf 31. Dezember 1972
Bilan Service de l'électricité au 31	 décembre 1972

20. Debitoren - Débiteurs	 	

30. Wertschriften - Titres:

31.	 Anteilscheine Belga
Parts sociales Belga 	

40.	 Darlehen - Prêts:

40. Belga 	

35 034

163

33

20

936.80

374.40

000.-

000.-

35 034 936.80 33 477

197

33

50

566.45

796.70

000.-

459.-

33 477 566.45

50. Waren - Marchandises:

51.	 Installation	 Fr	 189 682.90

52. Unvollendete Installationen
Travaux en cours	 Fr	 129 707.30

53. Betrieb - Exploitation	 .	 .	 Fr. 1 356 584.85

55. Eternit Werkstatt
Atelier Eternit	 Fr	 5 001.70 1

1

31

680

760

377

976.75

528.35

057.30

34 744936.80

290 000.-

1

30

938

820

437

754.65

206.80

349.30

33 187

290

566.45

000.-

60. Unvollendete Bauten - Constructions en cours

70. Anlagen - Immobilisations :

72. Anlagekonto
Compte d'immobilisation	 	

50. Gemeindekapital - Capital investi par la commune .	 .

60. Rückstellungen - Réserves:

61. Reserve der Installations-Abtlg.
Réserve du service d'installation	 .	 Fr.	 90 000.-

62. Reserve für Ewerb des UW-Mett
Réserve pour l'achat
de la sous-station Mâche	 .	 .	 Fr.	 200 000.-

90. Transitorische Passiven - Passif transitoires 	

(Amtl. Wert Land und Gebäude 	 Fr. 6 604 390.-)
(Valeur officielle terrains et bâtiments)
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

724.	 Trolleybus

Betrieb - Exploitation

12.00 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 °/o
Intérêts du capital investi par la commune 5 % .	 .

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie etAVS

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 .
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen, Werk-

zeugen - Achats de mobilier, machines, outils .	 .
30.01	 Betriebsfunk - Système d'appels	 	
30.03 Betriebsschutz - Protection civile 	
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
32.00 Bau- und Unterhaltsmaterial

Matériel de construction et d'entretien 	
32.20 Schmierstoffe - Lubrifiants	 	
32.21	 Ersatzteile für Fahrzeuge

Pièces de rechange pour véhicules 	
32.23 Bereifung - Pneus	 	
32.60 Heizmaterial - Combustible 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	
32.80 Licht-, Kraft- und Wärmestrom

Courant électrique
32.90 Fahrstrom - Courant de traction	 	
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep 	

v. Anlagen, Mobiliar, Maschinen, Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et les réparat. des
installations, mobilier, machines et outils .	 .	 .	 .

33.25 Provisionen an Abonnementsausgabestellen
Provisions pour la distribution d'abonnements .	 .

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports, camionnages	 	

33.40	 Porti, Telephon - Ports et téléphones	 .	 .	 .	 	
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 	
36.40 Mietzins - Loyer
38.10 Fahrzeugausweise, Führerausweise,

Konzessionen
Permis de circulation, permis de conduire, concessions

38.15 Kehrichtabfuhrgebühren
Emoluments d'enlèvement des ordures	 	

38.30 Kursgeldbeiträge
Indemnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 .

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations

43.70 Mitglieder- und Jahresbeiträge
Cotisations de membres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

50.00 Abschreibungen auf Anlagen
Amortissements des installations 	

50.01	 Abschreibungen auf Fahrzeugen
Amortissements des véhicules 	

4 883

291
486

2 478

52

332
73

18

1

38

32
1

142
46
38

6

6
227

64

16

1
7

92
3

3

2

3

5

89

210

727.90

552.50
934.45
216.70

825.-

152.85
089.75

572.-

300.15

515.20

949.40
615.50

042.35
762.10
715.75

251.40

867.35
568.-

690.70

548.25

666.-
338.70
894.35
454.-

381.40

966.80

001.-

607.65

204.60

830.-

599.-

4 883 727.90 4

2

898 565

292 540
432 700
550 000

71 950

305 000
73 040

19 140

800

48 740

28 050
2 000

130 000
46 300
36 000

5 800

9 200
225 000

65 000

19 000

1800
6 070

107 300
3 450

3 200

1 000

2 000

2 900

4 540

89 830

210 600

4 898 565 4 658 299.35

313 647.45
449 632.45

2 379 416.45

57 671.10

317 288.30
42 385.-

12 337.35

33 563.10

27 174.65
965.75

116 217.85
46157.90
35 105.45

9 094.55

9 497.90
206 941.-

47 236.25

15 962.85

1 690.90
7 478.60

100 826.90
2 195.20

1 447.40

2 437.70

4 993.30

89 830.-

210 599.-

4 658 299.35
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Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971
7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

50.02 Abschreibungen auf Mobilien, Apparate
Amortissements du mobilier et des appareils	 .	 . 105 615.- 105 615 105 615.-

50.03 Abschreibungen Reparaturwagen
Amortissements de la voiture de reparations	 .	 . 10 890.-

62.00 Pacht- und Miete - Affermage et loyers	 .	 .	 . 2 576.- 2 250 2 256.-
80.00 Konzessionen für Plakatanschläge, Reklamen

Concessions pour affiches, réclames 	 66 885.50 56 000 56 337.-
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 15 168.80 25 000 25 208.20
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungspr.

Quote-part du personnel aux primes d'assurances 43 574.90 44 060 42 577.60
83.37 Versicherungsleistungen - Prestat. d'assurances 14 147.80 5 000 8 973.25
83.38 Vergütung der SUVA - Indemnité de la CNA 28 261.10 25 000 18 692.95
84.02 Erlös aus Altmaterial - Vente de matériel usagé 2 084.70 2 000 2 140.40
84.30 Verkehrseinnahmen - Recettes du trafic	 .	 .	 . 2 929 695.05 3 200 000 2 848 878.35
84.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 53 008.60 14 000 28 074.55
90.00 Betriebsfehlbeitrag des Kantons Bern für

Linie 1 Bahnhof-Nidau - Quote-part du canton
de Berne pour la ligne 1 Gare-Nidau	 .	 .	 .	 . 40 740.-

92.00 Betriebsbeitrag der Gemeinde Nidau
Contribution de la commune de Nidau	 .	 .	 .	 . 20 000.- 20 000 20 000.-

Defizit übertragen auf Seite 84
Déficit, reporté à la page 84 	 1 667 585.45 1 505 255 1 605 161.05

730.	 Autobus 2 518 586.15 2 518 586.15 2 226 385 2 226 385 2 455 352.95 2 455 352.95

Betrieb - Exploitation

12.00 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 5 °/o
Intérêts du capital investi par la commune S % .	 . 93 386.50 82 960 91 162.30

20.10 Besoldungen - Traitements 	 207 424.05 185 440 192 694.50
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 	 - 1 422 314.40 - 1 200 000 1 383 348.20
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Vêtements de service et de protection	 	 21 403.65 26 610 23 917.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et A VS 182 570.90 145 000 180 413.95

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 . 12 649.25 13 840 19 840.05
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils	 . 12 380.95 12 760 5 194.60

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Materiel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 45 180.65 37 670 34 081.35

32.00 Bau- und Unterhaltsmaterial
Matériel de construction et d'entretien 	 6 272.70 5 100 8 133.25

32.20 Schmieistoffe - Lubrifiants 	 10 239.15 10 850 9 864.70
32.21	 Ersatzteile für Fahrzeuge

Pièces de rechange pour véhicules 	 73 520.30 93 000 105 572.45
32.22 Treibstoff - Carburant	 	 90 004.55 84 800 97 467.90
32.23	 Bereifung - Pneus	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 19 783.75 41 600 24 772.20
32.60 Heizmaterial - Combustible 	 11 665.75 13 000 8 133.40
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 3 411.75 3 100 3 393.20
32.80 Strom, Gas Wasser - Courant, eau, gaz	 .	 .	 . 5 208.95 7 000 4 972.-
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Re-

paraturen von Anlagen, Mobiliar, Maschinen,
Fahr- und Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et reparations
des installations, mobilier, véhicules, machines, outils 41 614.90 42 900 43 852.05
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

33.25 Provisionen an Abonnementsausgabestellen
Provisions pour la distribution d'abonnements .	 . 5 351.90 6 000 5 192.15

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports, camionnages	 	 700.- 800 723.60

33.40	 Porti, Telephon - Ports et téléphones	 .	 .	 .	 . 2 582.10 2500 3 135.40
34.00 Honorar für Gutachten - Honoraire p. expertise 4 300.-
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 . 23 985.65 22 200 19 703.35
36.40 Mietzins - Loyer	 	 35 399.25 3 470 4 683.75
38.10 Fahrzeugausweise, Führerausweise,

Konzessionen
Permis de circulation, permis de conduire, concessions 2 865.80 2 740 3 469.60

38.15 Gebühren für Kerichtabfuhr
Emoluments pour enlèvement des ordures	 .	 .	 . 520.50 500

38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung des
Personals - Indemnités p. cours de perfectionnement 2 990.- 3 000 1 240.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 3 519.20 2 500 3 787.50

43.70 Mitglieder- und Jahresbeiträge
Cotisations de membres 	 3 832.60 2 800 3 095.50

50.00 Abschreibungen auf Anlagen
Amortissements des installations 9 519.- 9 520 9 519.-

50.01	 Abschreibungen auf Fahrzeugen
Amortissements des véhicules 	 132 837.- 132 840 132 837.-

50.02 Abschreibungen auf Mobilien, Apparate
Amortissements du mobilier, des appareils .	 .	 . 31 151.- 31 885 31 151.-

80.00 Plakate, Reklamen - Réclames	 	 29 618.- 24 000 24 194.60
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation .	 .	 .	 . 8 505.70 8 800 14 044.70
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungspr.

Quote-part du personnel aux primes d'assurances
83.37 Versicherungsleistungen - Prestat. d'assurances 447.- 3 200 3 496.65
83.38 Vergütung der SUVA - Indémnités de la CNA 3 270.60 3 000 6 230.-
84.02 Erlös aus Altmaterial - Recettes de matériel usagé 1 249.80 1 000 633.10
84.30 Ertrag der konzessionierten Strecken

Rendement des parcours concessionnés	 	 1 307 523.- 1 110 000 1 219 583.60
84.31	 Abgeltungen betriebsfremder Lasten

Indemnités pour charges hors-exploitation 	 .	 .	 . 11 138.-
84.35 Ertrag aus Überlandfahrten

Rendement des excursions	 . 359 237.15 300 000 367 526.45
84.80 Entschädigung durch die BMB

Indemnité de la compagnie Bienne-Meinisberg	 .	 . 202 331.20 175 000 151 925.05
84.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 3 347.85 6 070 1 046.80
84.86 Erlös aus Brennstoffverkauf

Produit des ventes de carburant	 	 2 030.50 1 000 2 446.85
90.00 Defizitbeitrag Bund/Kanton für Linie Worben

Contribution de la Confédération et du Canton
pour la ligne de Worben	 	 84 727.65 20 000 43 723.85

90.01	 Betriebsfehlbeitrag des Kantons Bern für die
Linie Brügg und Port - Contribution du canton
de Berne aux lignes de Brigg, Port 	 29260.-

92.00 Betriebsbeiträge der Gemeinden :
Contributions des communes:

Port	 	 7 375.- 8 300 6 338.50
Brügg	 	 10 000.- 10 000 10 000.-
Biel	 	

Defizit, übertragen auf Seite 84
Déficit, reporté à la page 84 	 458 524.70 556 015 604 162.80
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1972 1971

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aktiven

Actif
Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Trolleybus auf 31. Dezember 1972
Bilan Trolleybus au 31 décembre 1972 5 614 803.91 5 614 803.91 5 831049.96 5 831 049.96

1. Anlagevermögen - Valeurs immobilisées :

Baurechnung - Compte de construction	 	 11 676 920.46 11 676 920.46

.1. Bestand der Abschreibungsrechnung

.1. Compte des amortissements 	 6 610 740.80 6 204 696.80

Buchwert der Anlagen - Valeur comptable des installations 5 066 179.66 5 472 223.66

Unvollendete Bauten - Constructions en cours 254 004.15 117 136.70

Ersatzstücke - Pièces de rechange	 	 1 .- 1 .-

5 320 184.81 5 589 361.36

2. Betriebsvermögen - Fortune d'exploitation :

Kassa - Caisse 	 24 997.30 14 893.15

Postcheck - Chèques postaux	 	 22 003.75 26 979.70

Debitoren - Débiteurs	 	 54 963.- 35 180.75

Materialvorräte - Stocks de matériel	 	 192 655.05 164 635.-

294 619.10 241 688.60

3. Gemeindekapital - Capital investi par la commune 5 614 803.91 5 831 049.96

(Amtl. Werte Land und Gebäude	 Fr. 1 859 100.-)
(Valeur officielle terrains et bâtiments)

Bilanz Autobus auf 31. Dezember 1972
Bilan Autobus au 31 décembre 1972 2 344 704.05 2 344 704.05 1 644 388.80 1 644 388.80

1. Anlagevermögen - Valeurs immobilisées:

Baurechnung - Compte de construction	 	 4 345 255.50 4 345 255.50

./. Bestand der Abschreibungsrechnung

.1. Compte des amortissements 	 3 108 698.45 2 935 191.45

Buchwert der Anlagen - Valeur comptable des installations 1 236 557.05 1 410 064.05

Unvollendete Bauten - Constructions en cours	 .	 .	 .	 . 807 995.10

2 044 552.15 1 410 064.05

2. Betriebsvermögen - Fortune d'exploitation:

Debitoren - Débiteurs 	 269 778.- 218 164.45

Materialvorräte - Stocks de matériel 	 19 235.90 16160.30

Transitorische Aktiven - Actifs transitoires 	 11 138.-

300 151.90 234 324.75

3. Gemeindekapital - Capital investi par la commune 2 344 704.05 1 644 388.80
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

750.	 Schlachthof -	 Abattoirs 750 732.55 750 732.55 650 000 650 000 696 864.-- 696 864.-

Betrieb - Exploitation

12.50 Verzinsung des Anlagekapitals 5 O/o
Intérêts du capital investi 5 %	 	 2 124.60 2 500 2 196.60

20.10 Besoldungen - Traitements 	 355 000.55 370 000 337 613.85
21.10	 Dienstkleider - Vêtements de service 	 2 154.40 1 900 2 347.-
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse,

Krankenkasse und AHV
Cotisations aux caisses de pension, maladie et AVS 40 314.20 49 000 35 414.25

22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 . 6 239.40 6 000 5 069.05
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen u. Werk-

zeugen - Achats de mobilier, machines et outils	 . 57 055.75 68 000 19 957.75
31.00 Büromaterial, Inserate, Drucksachen

Matériel de bureau, imprimés, annonces	 .	 .	 .	 . 5 082.60 5 000 4 795.45
32.30 Tierfutter - Affouragement du bétail 	 430.20 900 395.-
32.55 Munition	 	 1 973.- 1 900 2 835.20
32.60 Brennmaterial - Combustible	 	 17 983.15 22 000 18 575.85
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 4 005.65 5 000 4 550.30
32.70 Roh- und Hilfsmaterialien, Kleinwerkzeuge

Matières premières et auxiliaires, petits outils .	 . 19 549.55 19 000 21 444.15
32.80 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricité, eau, gai 47 139.95 35 000 37 825.95
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.

von Anlagen, Maschinen, Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et réparat. des
installations, machines et outils	 	 36 014.70 26 000 61 331.75

33.30 Transporte, Fuhrungen
Transports et camionnages 	 2 503.75 1 500 1 485.05

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 2 358.90 2 000 2 496.35
33.60 Vernichtung der Abfälle

Destruction des déchets 	 3 940.- 5 000 3 736.40
34.00 Honorare - Honoraires	 	 20 000
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 . 5 109.55 3 000 3 489.75
38.20 Steuern - Impôts 	 1 332.95 1 350 1 332.95
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 302.90 400 464.-
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 116.60 550 641.90
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements des installations 	
51.20 Einlage in den Reservefonds

Affectation au fonds de réserve	 	 136 000.20 124 865.45
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 4 000.- 4 000 4 000. -
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

57.20 Entnahme aus Reservefonds
Prélèvement de la réserve	 	 18 000

60.00 Zinsertrag auf Guthaben bei der Einwohner-
gemeinde 4 °/o
Intérêts de la créance envers la commune 4 % .	 . 36 819.— 32 000 29 835.40

62.00 Mietzinse - Loyers	 	 36 092.--- 33 800 33 712.-
62.01	 Kühlzellenzinse

Loyers des casiers frigorifiques	 	 2 627.— 3 000 2 262.-
82.60 Schlacht- und Fleischschaugebühren

Emoluments d'abattage et contrôle de la viande	 . 407 261.55 330 000 358 606.60
82.62 Inspektionsgebühren auf eingebrachtem

Fleisch, Geflügel, Fische usw.
Emoluments d'inspection de viande importée, volaille,
poissons etc. 	 200 531.60 180 000 190 266.-

82.63 Waaggebühren - Emoluments de pesage	 .	 .	 . 43 277.50 35 000 45 627.-
82.70 Futter- und Stallgebühren

Emoluments d'affouragement et d'écurie	 .	 .	 .	 . 4 004.— 2 000 4 018.-
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation .	 .	 .	 . 565.30 1 200 2 344.20
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 4 899.45 5 000 6 658.45
83.86 Fleischbegleitscheinhefte

Bulletins d'accompagnement de viande 	 842.75 2 000 2 705.-
83.87 Knochen - Os	 	 2 676.— 9 968.25
83.88 Freibank-Erlös - Produit de basse-boucherie .	 . 11 136.40 8 000 10 861.10
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

1972 1971

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Schlachthof auf 31. Dezember 1972
Bilan Abattoirs au 31 décembre 1972 1 158 741.03 1 158 741.03 962 967.78 962 967.78

1. Kassa - Caisse 	 777.65 219.05

2. Postcheck - Chèques postaux 	 58 314.80 7 586.-

3. Debitoren - Débiteurs	 	 38 792.05 29 686.20

4.	 Materialvorräte - Stocks de matériel	 	 4 379.80 5 000.-

5. Immobilien - Immeubles	 	 1. — 1.

6. Guthaben bei der Einwohnergemeinde Biel
Créance envers la commune municipale Bienne
(Reservefonds - Fonds de réserve) 1 056 475.73 920 475.53

7. Gemeindekapital - Capital investi par la commune	 . . 102 265.30 42 492.25

8. Reserve- und Erneuerungsfonds
Fonds de réserve et de renouvellement 1 056 475.73 920 475.53

(Amtl. Wert Land und Gebäude 	 Fr. 1 232 970. )
(Valeur officielle terrains et bâtiments)
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1972 Budget 1972 Rechnung - Compte 1971

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

780.	 Abonnentenkontrolle der städt. Werke
Contrôle des abonnés des services industriels 377 596.95 377 596.95 319 800 319 800 335 518.60 335 518.60

20.10 Besoldungen - Traitements 	 285 056.40 230 000 249 907.65
21.10 Dienstkleider, Uniformen

Vëtements de service, uniformes 	 1 720.75 2 000 1 826.15
22.00 Beiträge an die Städt. Versicherungskasse.

Krankenkasse, AHV und Unfallversicherung
Cotisations aux caisses de pension, maladie, AVS
et accidents	 	 32 746.55 30 700 27 438.80

30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen u. Fahr-
zeugen - Achats de mobilier, machines et véhicules 2 513.70 2 700 2 874.25

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate
Matériel de bureau, imprimés, annonces	 .	 .	 .	 . 17 619.15 18 400 20 188.30

33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Re-
paraturen von Mobiliar und Maschinen
Prestations de tiers pour l'entretien et les répara-
tions du mobilier et des machines 	 7 100.40 4 900 5 893.45

36.40 Mietzinse für Verwaltungsbüros
Location pour bureaux d'administration	 .	 .	 . 30 000.— 30 000 22 500.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Velo-
entschädigungen
Frais de voyages, indemnités journalières, consomma-
tions, indemnités pour bicyclettes privées 	 .	 .	 .	 . 840.— 1 100 840.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 4 050.-

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services 	 375 663.45 319 500 335 129.-

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la caisse de compensation .	 .	 .	 . 1 933.50 300 389.60



Fondsvermögen
Fortune des fonds



02. Reisefonds des Gymnasiums Biel - Fonds de course du gymnase

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Zahlung an Rektorat - Paiement au rectorat

Ausweis : Obligationen - Obligations 	
Preuve: Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972

Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

03. Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madret

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Zuweisung an Hilfsverein Madretsch
Versé à Hilfsverein de Madretsch
Bestand Kassaschein am 31. Dezember 1972
Etat bon de caisse au 31 décembre 1972

97. Fondsvermögen - Fortune des tonds

Endbestand
Etat fin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin 
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

bergymnasiums

gymnase supérieur

e 1971	 .	 .	 .

98171.-

15 076.85

4 447.90 3 378.40 99 240.50

662.40
2 370.-

Fr.	 9 900.
Fr.	 3 469.25

Fr.	 13 369.25

10 426.25

13 369.25

de Bienne

e 1971	 .	 .	 .
181.20

348.40
Fr.	 8 000.-
Fr.	 2 259.05

Fr. 10 259.05

8 000.-

10 259.05

ch

e	 1971	 .	 .	 .
400.-

400.-

8 000.-

Bienne

e	 1971	 .	 .	 . 6 312.50
308.-

260.-
Fr. 5 000.-
Fr. 1 360.50

Fr. 6 360.50 6 360.50

142

1. Fonds für Stadtschulen - Fonds en faveur des écoles municipales

01. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet

Zweck : Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des O
oder für Stipendien zu verwenden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du
ou pour des bourses.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Auszahlungen pro 1972 - Versements en 1972
Ausweis : Obligationen - Obligations 	
Preuve : Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

04. Fonds für Fröbelschule Biel - Fonds pour l'école froebelienne de

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Ausgaben pro 1972 - Dépenses pour 1972
Ausweis : Kassaschein - Bon de caisse
Preuve: Sparheft - Carnet d'épargne

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	
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1. Fonds für Stadtschulen - Fonds en faveur des écoles municipales

05. Schenkung eines ehemaligen Schülers des Gymnasiums Biel
Bon d'un ancien élève du gymnase de Bienne

Zweck : Die Verwendung des Geldbetrages steht i
Leitung des deutschen Gymnasiums.

Destination: La direction du gymnase allemand peut disl
ce montant.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Ausweis : Kassascheine - Bon de caisse 	
Preuve :	 Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

2. Fonds für Altersheime - Fonds pour asiles des vieillards

1. Fonds Altersheim „Ried- - Fonds asile des vieillards -Ried-

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altershein
Fürsorgedirektion erstellt. - Le décompte pour l'expl
est présenté par la direction des oeuvres sociales.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Vermögensvermehrung pro 1972 - Ausmentation en
Bestand am 31. Dezember 1972 - Etat au 31 décemb

2. Legat Louis Simon Amweg - Legs Louis Simon Amweg

Zweck : Zugunsten des Pflegeheims Pasquart für dru
Anschaffungen.

Destination: En faveur du home du Pasquart pour l'achat
nécessité.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Aufwendungen - Dépenses 	
Ausweis : Kassascheine - Bons de caisse 	
Preuve : Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

3. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses

01. Stipendienfonds der Stadt Biel
Fonds des bourses de la ville de Bienne

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Zuweisung an Rubr. 400.43.07 - Bonification à la ru
Auszahlungen pro 1972 - Versements en 1972
Ausweis : - Preuve:
Obligationen - Obligations 	
Sparhefte : - Carnets d'épargne:
Ersparniskasse Biel - Caisse d'épargne de Bienne .
Ersparniskasse Nidau - Caisse d'épargne de Nidau

Depotguthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	
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Endbestand
Etat fin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin
Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution
1972

n Belieben der

■oser librement de

1971	 .	 .	 .	 . 58 355.40
2 896.30

Fr. 55 000.
Fr.	 6 251.70

Fr. 61 2 51.7 0 61251.70

477 347.60 2 864.10 480 211.70

Ls wird von der
,itation de l'asile

e 1971	 .	 .	 . 457 395.65
972	 .	 .	 .	 . 1 968.65
e 1972	 .	 .	 .

igend benötigte

d'objets de grande

459 364.30

1971	 .	 .	 .	 . 19 951.95
895.45

Fr. 10 000.
Fr. 10 847.40

Fr. 20 847.40 20 847.40

336 205.55 16119.70 21985.- 330 340.25

e	 1971	 .	 .	 . 336 205.55
16119.70

,r. 400.43.07	 . 21985.-

Fr. 295 940.-

Fr.	 22 212.70
Fr.	 11 095.50

Fr. 329 248.20

Fr.	 1 092.05

Fr. 330 340.25 330 340.25



4. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

1. Legat Leganger- Paulsen - Legs Leganger-Paulsen

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Ausweis : Obligationen - Obligations 	
Preuve: Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

2. Fonds der ehemaligen Gemeinde Madretsch
Fonds de l'ancienne commune de Madretsch

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Ausweis : Kassascheine - Bons de caisse 	
Preuve :	 Sparheft - Carnet d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

Endbestand
Etat tin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

16 442.90 747.30 17 190.20

1971	 .	 .	 . 7 826.65
341.90

Fr. 4 950.-
Fr. 3 218.55

Fr. 8 168.55 8168.55

0	 1971	 .	 .	 . 8 616.25
405.40

Fr. 6 000.-
Fr. 3 021.65

Fr. 9 021.65 9021.65

64 336.60 19 444.90 8 249.70 75 531.80

0 1971	 .	 .	 . 64 336.60
19 444.90

8 249.70

Fr.	 40 000.

Fr.	 8 443.20

Fr.	 867.20
Fr.	 49 310.40

Fr.	 26 221.40

Fr.	 75 531.80 75 531.80
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5. Sparkasse des Aushilfspersonals der Stadtverwaltung Biel
Caisse d'épargne du personnel auxiliaire

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Beiträge 1972 - Cotisations 1972 	
Rückzahlungen 1972 - Restitutions 1972 	

Ausweis : - Preuve:
Kassascheine - Bons de caisse 	
Sparheft Ersparniskasse Biel
Livret d'épargne de la Caisse d'épargne de Bienne
Sparheft Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch
Livret d'épargne de la Caisse d'épargne et de prêts Bienne

-Madretsch

Depotguthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	
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6. Diverse Fonds - Fonds divers

1. Fonds für Friedhofausschmückung
Fonds pour l'ornementation du cimetière

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décem.
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972

Ausweis : - Preuve :
Kassascheine - bons de caisse 	
Sparheft-Guthaben Ersparniskasse Biel
Avoir sur carnet d'épargne de la Caisse d'épargne de Bienn
Sparheft-Guthaben Kantonalbank von Bern, Biel
Avoir sur carnet d'épargne de la Banque cantonale de Berne

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

2. Fonds für den Theaterbau - Fonds pour la construction du théit

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décem
Einlage des Theatervereins 1972
Versement de la société du théâtre 1972 	
Einlage der Gemeinde Biel 1972
Versement de la commune de Bienne 1972 	
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972

Depotgebühren und Emissionsspesen - Frais de dép
Auszahlungen 1972 - Versement en 1972 .

Ausweis : - Preuve :
Sparheft-Guthaben - Avoir en dépôts sur carnet d'épargne
Obligationen - Obligations 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

3. Fonds für ein Lehrlingsheim - Fonds pour un home d'apprentis

Übernahme am 18. Mai 1971 - Reprise au 18 mai
Zinsertrag pro 1971 - Intérêts pour 1971

Ausweis : - Preuve :
Kassaschein - Bon de caisse 	
Sparheft Kantonalbank Biel
Carnet d'épargne Banque cantonale 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

4. Fonds der Feuerwehr-Unterstützungskasse
Fonds pour la caisse de secours des sapeurs-pompiers

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décem
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972
Einzahlungen pro 1972 - Payements pour 1972
Auszahlungen pro 1972 - Versements en 1972

Ausweis : Kassascheine - Bons de caisse 	
Preuve : Sparheft - Carnet d'épargne 	
Depotguthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	
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Endbestand
Etat fin
1971

Veränderungen- Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

5re 1971	 .	 .	 .

Fr.	 12 000.

s Fr.	 1 917.65

Fr.	 8 950.40

1 593 993.20

21869.30

1 027 935.95

9 965.-

50 372.15

416

50

2
3

357.-

998.75

428.45

570.-

526.70
885.-

215 902.95

906.95

437.-

1 794

22

1 077

10

56

447.25

868.05

457.45

535.-

346.85

Fr.	 22 868.05

re

bre 1971	 .	 .	 .

ôt et d'émission	 .

Fr.	 23 634.45
Fr. 1 053 823.-

Fr. 1 077 457.45

1971	 	

Fr.	 10 000.

Fr.	 535.-

Fr.	 10 535. 	

're	 1971	 .	 .	 .

Fr.	 40 000.-
Fr.	 15 985.25

Fr.	 361.60

Fr.	 56 346.85
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6. Diverse Fonds - Fonds divers

5. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Zuweisung pro 1972 - Virement en 1972
Aufwendungen pro 1972 - Dépenses en 1972

Ausweis : - Preuve: Sparheft - Carnet d'épargne
Guthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

6. Krippen und Kindergärten - Crèches et jardins d'enfants

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	

Ausweis : Obligationen - Obligations
Preuve: Sparheft - Livret d'épargne
Depotguthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

Endbestand
Etat fin
19711

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin 
1972 Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

e	 1971	 .	 .	 . 2 013.75
49.40

42 000.
9 501.-

Fr.	 1 212.30

Fr.	 33 349.85

Fr.	 34 562.15 34 562.15

e	 1971	 .	 .	 . 126 572.25
6 152.30

Fr. 130 000.
Fr.	 635.25

Fr.	 2 089.30

Fr. 132 724.55 132 724.55

e	 1971	 .	 .	 . 40 587.50
1 996.35

5 042.10

Fr. 30 000.-

Fr.	 4 524.35

Fr.	 3 017.40

Fr. 37 541.75 37 541.75

07. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess AG. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères SA. Bienne

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Auszahlungen pro 1972 - Versements en 1972

Ausweis : - Preuve:
Kassascheine - Bons de caisse 	
Sparheft Ersparniskasse Biel
Carnets d'épargne Caisse d'épargne de Bienne
Sparheft Ersparniskasse Nidau
Carnets d'épargne Caisse d'épargne de Nidau

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	



6. Diverse Fonds - Fonds divers

08. ,.Freibett Dr. Bähler -Sessier„
Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bähler-Sessier°

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Auszahlungen an Fürsorgedirektion pro 1972
Versements à la Direction des oeuvres sociales en 1972

Ausweis : - Preuve :
Obligationen - Obligations 	
Sparheft Kantonalbank Biel
Livret d'épargne Banque cantonale Bienne 	
Sparheft Ersparniskasse Biel
Livret d'épargne Caisse d'épargne Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972

9. „Grosjean „ -Fonds - Fonds ,.Grosjean„

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Auszahlungen an Fürsorgedirektion pro 1972
Versements à la Direction des oeuvres sociales en 1972
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1972
L tat du livret d'épargne au 31 décembre 1972

10. Eigenversicherungsfonds für Unfallversicherung
Fonds autonome pour assurance -accidents

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Beiträge der Gemeinde, Institutionen und der Versich
Cotisations de la commune, des institutions et des assurés en
Einmalige Einlage der Versicherungskasse
Versement unique de la caisse de pension 	
Nichtbetriebsunfallprämien für SUVA-Versicherte 197
Primes d'assurance-accidents non -professionnels pour assurés à l
en 1972 	
Taggelder und Heilungskosten an Krankenkasse des s
1972 - Indemnités journalières et frais de guérison à la c
personnel municipal en 1972 	
Ausrichtung Witwenrenten 1972 - Versement rentes de
Guthaben bei der Gemeinde Biel am 31. Dezember 19
Avoir auprès de la commune de Bienne au 31 décembre 197

2

11. Friedhofkasse Mett - Caisse du cimetière de Mâche

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	

Ausweis : - Preuve :
Kassascheine - Bons de caisse 	
Sparheft - Livret d'épargne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	
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Endbestand 
Etat 

Veränderungen - Modifications	 Endbestand
fin	 1972	 Etat fin

Augmentation	 Diminution
1971	 Zunahme	 Abnahme	 1972

1971	 .	 .	 .	 30 663.-
2 286.55

Fr. 16 950.-

Fr. 12 266.-

Fr.	 3 733.55

Fr. 32 949.5 5	 32 949.55

' 1971	 .	 .	 .	 6 286.55

267.10

6 553.65

1971	 .	 .	 .	 143 000.-
erten 1972

1972	 .	 .	 .	 198 857.85

100 000.-

a caisse nationale

tädt. Personals
risse-maladie du

172 040.30

17 849.95

veuves 1972	 .	 8 967.60

72
2 	 	 243 000.-

1971	 .	 .	 	 	 4 730.-
218.60

Fr. 3 000.-
Fr. 1 948.60

Fr. 4 948.60	 4 948.60
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Endbestand

Etat fin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand

Etat fin
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

6.	 Diverse Fonds - Fonds divers

12.	 Luftschutz -Samariterverein Biel
Sections des samaritains de la protection aérienne

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre 1971 .	 .	 . 1100.40
An regionale Zivilschutzvereinigung Biel-Seeland
Versement à la société régionale de défense civile Bienne-Seeland . 1 100.40

13.	 Unterstützungsfonds der Ortswehr
Fonds de secours de la garde locale

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre 1971 .	 .	 . 26 417.35
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972	 	 1 128.80
Ausgaben pro 1972 - Dépenses en 1972	 	 —.-

Ausweis : Obligationen - Obligations	 Fr 24 000.
Preuve:	 Sparheft - Livret d'épargne	 Fr	 2 825.45
Guthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne	 Fr 720.70

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972	 Fr 27 546.15 27 546.15

14.	 Tour de Suisse, Etappe Biel - Bienne

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre 1971 .	 .	 . 5 271.50
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972	 	 224.
Aufwendungen - Dépenses
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1972
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1972	 	 5 495.50



19. Schenkung Saalhaugeselischatt Biel
Don de la société pour la construction d'une salle Bienne

Zweck : Ausstattung des Kongresshauses mit Musikin
und Turngeräten.

Destination: Instruments de musique et engins de gymnasti
 des congrès.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972

Aufwendungen - Dépenses 	

Ausweis : - Preuve :
Sparheft - Carnet d'épargne 	
Depotguthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972 	

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

6. Diverse Fonds - Fonds divers

17. Hans Hauser- Stiftung
Fondation Hans Hauser

Zweck : Unterstützung armer, gebrechlicher Kinder ur
von Madretsch.

Destination: Secours aux enfants pauvres, infirmes de Ma
moins de 18 ans.

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre

Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Ausbezahlte Unterstützungen - Secours versés
Aufwendungen - Dépenses 	

Ausweis : Wertschriften - Titres 	
Preuve: Sparheft - Livret d'épargne 	

Eidg. Steuerverwaltung Bern
Administration fédérale des contributions Berne

Bestand am 31. Dezember 1972
Etat au 31 décembre 1972
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20. Sammlung für ein .,Bieler Jugendzentrum"
Collecte ..Centre pour la jeunesse biennoise"

Bestand am 31. Dezember 1971 - Etat au 31 décembre
Zinsertrag pro 1972 - Intérêts pour 1972 	
Auszahlung pro 1972 - Versement en 1972
Bestand auf Sparheft am 31. Dezember 1972
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1972

Endbestand
Etat fin

1 971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand 

Etat fin 
1972 Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

iter 18 Jahren

dretsch, figés de

1971	 .	 .	 .

Fr. 51 000.
Fr.	 7 705.15

Fr.	 342.90

55 920.70

27 304.95

13 982.85

3185.-

987.60

594.55

57.65

59 048.05

28 292.55

14 577.40

Fr. 59 048.05

strumenten

ue pour le

'	 1971	 .	 .

Fr. 24 345.70

Fr.	 3 946.85

Fr. 28 292.55

1971	 .	 .	 .



150

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds
Endhestand

Etat fin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand

Etat fin
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

Zusammenzug - Récapitulation

Fonds unter städtischer Verwaltung
Fonds gérés par la commune 2 586 496.85 459 980.90 249 516.05 2 796 961.70

1.	 Fonds für Stadtschulen - Fonds pour les écoles municipales	 	 98 171.- 4 447.90 3 378.40 99 240.50

2.	 Fonds für Altersheime - Fonds pour asiles des vieillards 477 347.60 2 864.10 480 211.70

â.	 Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses	 	 336 205.55 16 119.70 21 985. 330 340.25

4.	 Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs	 	 16 442.90 747.30 17 190.20

5.	 Sparkasse des Aushilfspersonals - Caisse d'épargne du personnel auxiliaire 64 336.60 19 444.90 8 249.70 75 531.80

6.	 Diverse Fonds - Fonds divers 	 	 1 593 993.20 416 357.- 215 902.95 1 794 447.25
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Endbestand

Etat fin
1971

Veränderungen - Modifications

1972
Endbestand

Etat tin
1972Zunahme

Augmentation
Abnahme

Diminution

8.	 Fonds unter eigener Verwaltung	 - Fonds gérés en	 propre

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	

2.	 Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire	 	

3.	 Schülerspeisung - Institution des soupes scolaires 	

5.	 Reisekasse franz. Primarschulen
Fonds de courses écoles primaires françaises	 	

6. Sekundarschule Madretsch - Ecole secondaire de Madretsch

7. Reisekasse Gymnasium - Caisse de course du gymnase .	 .	 .

8. Fahnenfonds des Jugendkorps
Fonds pour un drapeau du corps de jeunesse	 	

9. Ferienwanderungen - Camps de vacances	 	

11.	 Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 	 	

12.	 Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville

13. Lehrerbibliothek Gymnasium
Bibliothèque des maîtres du gymnase

14. Reise- und Bibliothekfonds des deutschen Progymnasiums
Fonds de courses et de bibliothèque du progymnase allemand	 .

15. Reisekasse franz. Progymnasium
Fonds de courses du progymnase français	 	

16. Reisekasse deutsche Mädchensekundarschule
Fonds de courses de l'école secondaire des jeunes filles, section allem.

17. Franz. Mädchensekundarschule
Ecole secondaire des jeunes filles, section française 	 	

18. Reisekasse Handelsschule - Fonds de courses de l'école de comm 	

20. Jubiläumsfonds der Sekundarschule Madretsch
Fonds du jubilé de l'école secondaire de Madretsch 	

21. Bibliothekfonds deutsche Mädchensekundarschule
Fonds pour la bibliothèque de l'école secondaire des jeunes filles,
section allemande 	 	

22. Papierkasse deutsche Mädchensekundarschule
Caisse pour la vente de papier de l'école secondaire des jeunes
filles, section allemande 	 	

23. Reisekasse Sekundarschule Madretsch
Fonds de courses de l'école secondaire de Madretsch	 .	 .	 .	 .

26. Franz. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch, section française 	

27. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire Boujean	 	

28. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle Bienne .	 .	 .	 	

29. Sekundarschule Mett
Ecole secondaire Mâche	 	

30. Bibliothek des franz. Gymnasiums
Bibliothèque du gymnase français 	

31. Sekundarschule Biel-Stadt II
Ecole secondaire Bienne -Ville II	 	

58

58

654 805.44

159 061.70

9 265.25

10 993.35

18172.70

2 316.20

2 873.95

98.15

11 968.60

220 198.35

20 419.39

5104.31

30192.50

25 904.75

14 294.90

32 360.85

31 429.55

463.-

3145.65

3 387.90

1 816.40

16 691.-

11 352.70

9 944.05

13 205.55

144.69

-. -

4

3

007 435.70

2 236.75

458.25

97.35

635.20

2 376.15

963 733.70

118.35

300.80

673.45

2182.85

171.95

195.40

8 369.85

2 388.90

1 196.20

5 539.-

1 601.85

3 099.45

12 060.25

123 258.24

111 469.45

843.40

8161.40

813.99

1 191.45

665.45

113.10

62

62

538

47

11

11

17

2

3

2

3

183

19

5

29

25

14

33

33

3

3

10

19

12

15

14

3

12

982.90

592.25

502.-

451.60

329.30

413.55

509.15

474.30

807.20

932.05

605.40

222.66

001.05

239.30

595.70

034.30

612.40

349.90

317.60

583.30

186.25

079.90

548.90

483.05
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